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Gebrauche der Deutſchen, 
wodurch ſie ! 
dieſe Sprache auf eine leichte Art in kurzer 
Zeit gruͤndlich erlernen konnen; 
nebit 


verſchiedenen boͤhmiſch⸗ beutſchen Gesprächen, aus⸗ 
Es erklaͤrten Hiſtoͤrchen, Erzaͤhlungen, Fabeln, 
Pen eigenen Namen der Zander, Städte, Fluͤſſe, 
Voͤlker, Orden, Sekten, Maͤnner, Weiber, 
Bi. | und der bridniſchen Gottheiten 


3 Karl Janaz Tham. 
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Fauͤnfte verbefferte und vermebrte Auflage. 
—— 22 ER UHR a — 
1 \ Prag, 
gedruckt und zu haben bey Johann Diesbach. 
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Non eft tam glorioſum, in Bohemia 
aut Moravia hohe mice ſcire, quam turpe 


Kneſeire. 
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Vorrede 
65 „„ 
erſten und zwoten Auflage. 


Di die ſlawiſche oder boͤhmiſche Sprache in 
— oͤſterreichiſchen Erblanden ſowohl für den 
Beguͤterten, als auch fuͤr den Soldaten und Seel⸗ 
ſorger immer doch eine der nuͤtzlichſten und noth⸗ 
wendigſten iſt, muß jedermann zugeben; beſonders 
da ſich dieſelbe mit ihren Dialekten nicht allein 
durch Boͤhmen und Maͤhren, ja auch durch Un⸗ 
. garn, Polen, Schleſten, Slawonien, Kroatien, 
Dalmatien, Kaͤrnthen, Krain, und Steyermark 
erſtrecket, und verbreitet. 


N Eben daher hatte unſer einſichtsvolle Mo⸗ 
narch nicht nur den ſchon im Jahre 1770. auf 
der wiener hohen Schule errichteten Lehrſtuhl 
der boͤhmiſchen Sprache beſtaͤtiget, ſondern auch 
neuerdings fuͤr die adelichen Zoͤglinge in der 
kaiſerl. koͤnigl. Akademie zween neue Lehrer dies 
N . RC ; 2 KL. ſer 


Vorrede. 


ſer Sprache beſtimmt und den Unterricht derſel⸗ 
ben vorzuͤglich anempfohlen. 


Wie wenig man aber ihren Rutzen und 
ihre Nothwendigkeit vor einigen Jahren einge⸗ 
ſehen, da man ſich bemuͤhte, ſie gaͤnzlich zu ver⸗ 
tilgen, läßt ſich leicht urtheilen; obſchon es im⸗ 
mer Raſerey war, einem Volke ſeine angeborene 
Sprache verbieten, und voͤllig verdraͤngen zu 
wollen, und zwar einem Volke, deſſen Vorfah⸗ 
ren fuͤr ihre Erhaltung die Waffen ergriffen, und | 
fie heldenmuͤthig verfochten hatten. 


Ich dächte, man haͤtte in Boͤhmen viel; 
mehr dieſelbe ohngeachtet ihrer Rothwendigkeit, 
und ihrer Vorzuͤge bloß als Landesſprache nach 
dem Beyſpiele unſerer Ahnen, und aller uͤbrigen 
geſitteten Nationen zu erhalten, zu verbreiten, 
und nach und nach wieder in Aufnahme zu brin⸗ 
gen trachten ſollen.) Wie ſehr ſolche unſere 
Vorfahren geſchaͤtzt, ausgebildet, verfeinert, und 
ausgebreitet haben, erhellet meift aus ihren theils 
von ihnen ſelbſt verfaßten, theils uͤberſetzten 
Schriften, die man noch unter der unzaͤhlichen 
Menge vieler andern, ſo meiſtens aus heiliger 
Einfalt und ee leider! zum Schei⸗ 

ter⸗ 


) Ehemals in Boͤhmens goldenem Zeitalter mußten bie 
Soͤbne der Churfuͤrſten vermöge ausdruͤcklicher Wer: 
ordnung Kaiſer Karls des Aten, Vater des Va⸗ 
terlandes, ſich der boͤhmiſchen Sprache vorzuͤglich be⸗ 
heißen. 15 die goldene Bulle. i 


zur erſten und zwoten Auflage. 


terhaufen verdammt wurden ), gluͤcklich der Flam⸗ 
me entriſſen hatte. 


Ein in dieſer Sprache noch vorhandener Ho⸗ 
mer, Angakreon, Thucidides, Kenophon, 
Ariſtoteles, Iſokrates, Aeſop, Luzian, Gui⸗ 

do von Kolumna, Cicero, Terenz, Seueka, 
Cato, Petrark, Jovian, Pontan, Eraſm von. 

Rotterdam, Laktanz, Chriſoſtom, Evfeb, _ 
und andere ſind einleuchtende Beweiſe eines uner⸗ 
muͤdeten Fleißes und Eifers unſerer alten Boͤhmen. 

Daß aber die boͤhmiſche Sprache auch ihrer Vor⸗ 
zuͤge wegen, die ſie vor andern hat, geſchaͤtzt und 
erhalten zu werden verdient, koͤnnen nur jene laͤug⸗ 
nen, die ihrer nicht maͤchtig ſind. Es iſt aus⸗ 
gemacht, daß ſie im Reichthume der Woͤrter, in 
der Kürze, Rettigkeit, Natur und Beſtimmtheit 
des Ausdruckes keiner andern weicht, ſondern ſehr 
viele derſelben uͤbertrift. DR 


In der Verſchiedenheit der Toͤne hat fie vor 

allen andern den Vorzug. Denn faſt alle die⸗ 

jenigen Laute, ſo die uͤbrigen europaͤiſchen Spra⸗ 

chen enthalten, haben fchon die Böhmen in ihe 
rer eigenen; denn fie haben um ſteben Buchſta⸗ 
ben mehr, als die Deutſchen, die ganz anders 
lauten; und daher kann ein Boͤhme, deſſen 

Zunge gebrochen, und fuͤr jede fremde Mundart 

gelaͤufiger gemacht iſt, alle übrigen. Sprachen 

5 ſehr 


) Der Miſſionaͤr Konlaſch, ein Jeſult, verbrannte allein 
6oooo boͤhmiſche Buͤcher. 


9 6 vor rede 72 
ſehr leicht erlernen. Auch das Solb nmaaß hat | 
fie mit der grie chiſchen, und lateiniſchen gemein. 8 
In der Wortfuͤgung ſogar koͤmmt ſie dieſen zwo 
Sprachen gleich. Die Boͤhmen verſetzen die 
Woͤrter Br. wie die Griechen und Lateiner, ohne 
daß der Sinn im geringſten geaͤndert werde, oder 
ein Uebelklang dadurch entſtebe. Die der boͤh⸗ 
miſchen Sprache ganz eigene vollkommene und 
unvollkommene Deutung der Zeitwoͤrter, dann 
die Partizipialart, welcher fie ſich ebenfalls wie 
die Griechen, Latein er und Franzoſen bedienen, 
machet die Sprache kernigter, gedrungener und 
beftimmter als andere find, Auch iſt fie von ale 
len Geſchlechtsartikeln, und Hilfswortern frey, 


+ fo wie die griechiſche oder lateiniſche, und Nahe | 
viel kuͤrzer. 79 


Die Urſache aber, warum dennoch bey ai 
lem dieſem fo wenige ſich mit Ernſt der. boͤhmi⸗ 
ſchen Sprache beſteißen, daͤucht mir, liege auch 
meiſt darin, daß wir unter der ziemli chen An⸗ 
zahl boͤhmiſcher Grammatiken noch immer we⸗ 
nig gute, fuͤr Lehrlinge wohl eingerichtete und 
faßliche aufweiſen koͤnnen; da die meiſten ent⸗ 
weder lateiniſch oder boͤhmiſch, und viele mit 
‚abge ſchmackten, trockenem, dunkeln, unnuͤtzen, 
weitläufigen „oft neugeſchmiedeten . unt 


9 ſ. Bohuslei Balbini differtationem Apologetican ‘ 
pro lirgua Slavonica -preeippe Bohemica, Pra- 
gr 775. . und meine obrana gazyka Czieſkeho 

w Pass ze v Jana Ferd. Sfönf feldy 1783. 


zur erften und zwoten Auflage. 


; überfläffigen Beyſpielen angefüllet ſind, ſo den 
Lernenden nur ermüden, und einſchlaͤfern, ja 
manchmal ſogar vom Lernen abſchrecken; wo 
man doch beym Unterrichte in der boͤhmiſchen 
Sprache, die gewiß auch ihre Schwierigkeiten 
hat, hauptſa aͤchlich eine faßliche, verſtaͤndige und 
kurze Methode waͤhlen ſollte, um dem Lehrling 
alle Schwierigkeit, fo viel es möglich iſt, zu 
erleichtern. Ä 


Gegenwaͤrtiges Buch iſt zwar kein foͤrmli⸗ 
ches Sprachbuch, es iſt nur bloß fuͤr diejenigen 
beſtimmt, die entweder noch gar nichts, oder 
noch ſehr wenig von der boͤhmiſchen Schprache wiſ⸗ 
ſen. Am Ende find einige Auszüge aus ver⸗ 
ſchiedenen alten boͤhmiſchen Schriften zum Ueber⸗ 
ſetzen angehaͤngt, in welchen die Schreibart mit 
der Sprache des itzigen Zeitalters noch ziemlich 
uͤbereinkoͤmmt. Selbſt denjenigen Boͤhmen, die 
oft vergebens das Verlangen aͤußern, etwas in 
ihrer Mutterſprache zu leſen, glaube ich, mit 
dieſer mit Auswahl gemachten Sammlung eini⸗ 
germaßen Genuͤge zu leiſten. Die boͤhmiſchen 
Bedeutungen wird man in dem boͤhmiſch, deutſch, 
lateiniſchen Woͤrterbuche, das Herr Tomſa naͤch⸗ 
ſtens herausgeben wird, nachſchlagen koͤnnen. 
Weleslawins und Waſins Woͤrterbuͤcher kann 
ſich jedermann wegen ihrer Seltenheit nicht beye 
ſchaffen; und letzteres iſt uͤberhaupt noch ſehr 
unvollſtändig. as geſtehe, daß ich mich, der 
| N A 


ug 


Porre de 


ich vorher eben eine wichtige Arbeit unternahm, 
niemals zur Verfertigung eines boͤhmiſchen Sprach⸗ 
buchs, deſſen Nutzen ich zwar einſah, haͤtte ent⸗ 


ſchließen koͤnnen, wenn man mich nicht beſonders 


dazu aufgemuntert, und angefeuert haͤtte. Um 


aber den Liebhabern der boͤhmiſchen Sprache, und 


vorzuͤglich meinen Landsleuten, welchen die Erhal⸗ 
tung, Ausbildung und Aufnahme der Vaterlands⸗ 

ſprache noch am Herzen liegt, einen wichtigeren 
Dienſt zu leiſten, bin ich geſonnen, ihnen ein 
deutſch⸗koͤhmiſches Legikon, an das ich mit Bei⸗ 
hilfe meines Bruders ſeit einiger Zeit bereits Hand 


angelegt habe, noch vor Ende dieſes Jahrs in 


moͤ lichſter Vollſtaͤndigkeit zu liefern.) Es 
werd daher nicht bloß fuͤr Anfaͤnger, die ſich zu⸗ 
erſt nur eine oberflächige Kenntniß der boͤhmiſchen 
Sprache verſchaffen wollen, eingerichtet ſeyn, ſon⸗ 
dern vielmehr fuͤr diejenigen, welche ſich naͤher 
mit ihr bekannt zu machen gedenken, um entwe⸗ 
der ſelbſt darin etwas zu verſuchen, oder um aus 
dem Deutſchen ins Boͤhmiſche uͤberſetzen zu koͤn⸗ 
nen. Sollte dieſer gegenwärtige Verſuch eini⸗ 
gen Beyfall finden, ſo haͤtte ich wenigſtens den 
Troſt, nie umſonſt gearbeitet zu haben; ſollte er aber 
Rutzen ſtiften, dann waͤre meine N gaͤnzlich 
erreicht. 
Prag den 2. Sinner 77875 


K. J. L 


*) Iſt bereits vollendet und zwar die rte Auf. bievon er⸗ 
ſchien auf Koſten der v. Schoͤnfeldſchen Buchbandlung 
ſchon im Jahre 1788, und dann die 2te auf Koſten der 

Neureitterſchen Handlung Im Jahre 1799. in groß 8. 
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Vorrede 
Y zur 


} dritten Auflage. 


\ 2 ie gute Aufnahme, und der ſchnelle Abſatz 
| meiner bereits im Jahre 1785. heraus⸗ 
gegebenen kuͤrzgefaßten boͤhmiſchen Sprachlehre) 
veranlaßte mich, gegenwaͤrtige viel vollſtaͤndigere 
abzufaſſen, um dem Mangel eines für Deutſche 
zweckmaͤßig eingerichteten boͤhmiſchen Sprachbuchs 
abzuhelfen, und ſo dieſe Luͤcke einigermaßen aus⸗ 
zufuͤllen. Den Entwurf dieſer Grammatik hat 
man bereits in Wien, als ich ſolchen bei meinem 
Daſeyn einigen in der boͤhmiſchen Philologie bes 
wanderten Maͤnnern im Manuskripte vorlegte, 
mit vollem Beifalle beehrt, und dieſelbe alſo⸗ 
gleich zum Lehrbuche bei öffentlichen Voͤrleſungen 
an der daſtgen Univerſttät beſtimmt. Das gan⸗ 
ze Werk zerfellt in zween Theile, der erſte ums 
faßt in der Kürze die Fertigkeit richtig zu reden, 
der andere, die Fertigkeit richtig zu ſchreiben. 
| | Ich 


19 Dieſe wird ſeit zwoͤlf Jahren bey offentlichen Vorleſun⸗ 
gen an der Wiener Univerſitaͤt als Lehrbuch gebraucht. 


4 


N 
Vorrede zur dritten Auflage, | 
Ich boffe, daß d der Verſuch dieſes Sch 


buchs vermoͤge feiner innern Anlage und Bearbei⸗ 
tung dem Beduͤrfniſſe und Wunſche der Lernen⸗ 
den vollkommen entſprechen, ja gewiß ihnen ſehr 
willkommen ſeyn wird, da ich mir uͤberhaupt 
ſchmeicheln kann, 15 jeder Unternehmung im 
Fache der boͤhmiſchen Litteratur bisher meinen 
Zweck glücklich erreicht zu haben. Der am En⸗ 
de der Grammatik beigefuͤgte nothwendig e 
Nachtrag, wodurch vieles berichtigt, genauer 
‚ angegeben, erläutert und ergaͤnzet wird, muß 
zugleich nachgelefen werden. 


Prag den 23. Sehr, 1798. 


Karl Ignaz That | 
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8 1 ſchleunigen Abſatz der im Jahre 1798. 
| veranſtalteten und nun bereits vergriffenen 
dr: ten Auflage meiner boͤhmiſchen Gramma⸗ 
lik meſſe ich nicht fo ſehr ihrer anerkannten Güte 
und Vollkommenheit bey, alswie dem Beduͤrf⸗ 
niſſe derj nigen ſowohl, die den Werth und Nu⸗ 
hen, ja ſelbſt die Rothwendigkeit der boͤhmiſchen 
Sprache bei itzigen Zeiten ſchon beſſer einſehen, 
ja oft um ſo mehr fuͤhlen, wie auch jener aͤch⸗ 
ten boͤhmiſchen Patrioten, die von edlem Ehr⸗ 
geitze belebt, ſich die Erlernung der Vaterlands⸗ 
ſprache beſonders angelegen ſeyn laſſen, um nicht 
in eigenem Vaterlande Fremdlinge zu bleiben, 
und dem beſchaͤmenden Vorwurfe, daß Böhmen, 
nicht boͤhmiſch kennen, ruͤhmlichſt auszuweichen. 
Und es freuet mich wirklich ſehr, daß der Ueber⸗ 
zeugung, welche ich von dem Ruhen, Werthe und 
| Borzuge der kanischen oder Nbouſchen Fr 


* 
* 


Vorbericht zur vierten Auflage. | 


che habe, durch das Urtheil des unpartheiiſchen 
aufgeklaͤrten Publikums allmaͤhlig beſtaͤtiget wird. 
Es haben ſchon angeſehene und gelehrte Männer 
11 als ein Adelung, Deuis, Buͤſching, Friſch, 
1 9 Herder, Jeniſch, Meiner, Schloͤtzer, und 
mehrere dieſen Vorzug eingeſehen, es in gedruck⸗ 
ten Schriften angemerkt und bewieſen. Der große, 
weise Kaiſer Joſeph der zwente glorreichſten An⸗ 
denkens hatte als Koͤnig von Boͤhmen nach Grund⸗ 

57 ſatzen der Grammatik boͤhmiſch gelernt, und ge⸗ 
ſprochen, daher auch das Zutrauen, die Hochach⸗ 
1 tung, Reigung und Liebe der ganzen Slawiſchen 

1 Nazion gewonnen. | 

0 Nun muß ich hier zugleich auch erinnern, 
Ma ich in gegenwaͤrtiger Auflage vieles mehr er⸗ 
Aklautert „ auseinander gefegt, erweitert, beſſer ges 
ordnet, genauer, naͤher beſtimmt, und auf die 
Art ſte ſo bereichert, verbeſſert, und eingerichtet 
05 habe , daß ſich jeder belehnte emfige Lehrling 
gewiß den beſten, ja den ſchnellſten Fortgang und 
den groͤßten Nutzen daraus verſprechen kann, wo⸗ 

f den ihn 955 Erfoßtung, ſelbſt ganz ie wird. 


Se den 215 Jenner 1801. 


. N 
1 f 

| Karl Jan. Tham. 
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Vorbericht 
% 0 zur 


I fünften Auflage. 


e|; { 
ft 8 her Behfall ſowohl, mit dem die erſte, zwo, 
1 dritte und vierte Auflage der gegenwaͤrtigen 
Grammatik bereits aufgenommen worden, als 
auch der ſchnelle, haͤuſige Abſatz aller dieſer be⸗ 
traͤchtlichen Auflagen war mir zu wichtig, als 
daß ich nicht mit neuem Eifer an die Bearbeitung 
der fuͤnften Auflage Hand angelegt haͤtte. Die⸗ 
ſer Beyfall und guͤnſtige Wink von Seiten des 
Publikums ſcheint den unverkennbaren, weſentli⸗ 
(chen Werth dieſes Sprachbuchs allerdings ent⸗ 
ſchieden und beſtaͤtiget zu haben. Ich glaube nun, 
eine nicht minder gute Aufnahme deſſelben mir 
mit gutem Grunde verſprechen zu duͤrfen, da es 


ſcch 


Vorbericht zur fuͤnften Auflage. | 
| e . — 


ſich in Anſehung ſeiner innern zweckmäßigen Ein 
richtung, und Vollſtaͤndigkeit vor den übrigen — 
merklich auszeichnet, daher, wie ich hoffe, ſol 
ches auch dem Beduͤrfniſſe des Lehrlings vollkom 
men Genüge leiſten, und mir alsdann mein 
Mühe hinreichend vergelten wird, e 
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1 Fertigkeit richtig zu reden, 
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Von den Buchſtaben und ihrem Laute. 


Der Ton der meiſten 100 Buchſtaben klingt eben 
„ for, wle in den deutſchen. Doch giebt es in der boͤhmiſchen 
Sprache um fieben Buchſtaben (é, 8, n, k, ſſ, k, 3) mehr, als 
in der deutſchen, derer beſonderer Laut auſſer (& und ſſ./ nicht 
geſchrieben werden kann. Auch die Akzentutrungen, Ver⸗ 
dopplungen und Punktlrungen weichen vom deutſchen ab, 
und nähern ſich dem franzoͤſiſchen Ausdrucke, 


. Di böhmiſche Sprache hat daher der Buchſta⸗ 
9 ben folgende 33 
A, a, a — B, b — C, c- (C;), e -d, d 


2 8 — E, e, é, & — F, f. ff — G, g -. 8 
, b Ch, ch — J, i, J — K, k — E, k, I — M, 

uin — N, 3 N. n — , o, 6 — p,. p , q ’ 
X, r - N.( Ry) t Ss Si T, t 
K, V, v, u, u, d w, w K, x N, y, 5 — 
„3 -F, ;. 

5 ’ Ä X Dop- 
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Doppellauter find außer ay, au, ey oy uy, — 
ia, ie, ij, io, iu, und lauten wie im Deulſchen 
ja, je, ji, jo, ju. 1 

Aus folgenden Beyfpielen kann man die Leſe⸗ 
art erſehen: 
Ca) lautet kurz (geſchärſt) z. B. had m. die Schlan⸗ 

ge, ano / ja, ale, aber, baba f. ein altes Weib, 
rada f. der Rath, wada f., das Gebrechen. 
(3) wird lang (gedehnt) ausgeſprochen, als: baba, f. 
die Großmutter, oder auch die Wehmutter, pan m. 
der Herr, fäm, allein, mälo, wenig, wola, er rufet. 


(au) lautet wie ou; z. B. aud m. wie (oud), das 


Glied, aul m. wie (oul), der Bienenſtock, taul 
m. wie (toul), der Köcher, aurok m. wie (aurok) 
der Jahrszins, hauba k., wie chouba), der 
Schwamm, bauda k. wie (bouda), die Hütte, 
raucho n. wie (roucho), der Wammes, pauta n. 
plur. wie (pouta), die Feſſeln, budau wie (budou) 
fie werden ſeyn. Ausgenommen in naukiti, bes 


lehren, lehren, nauka, naukenj, die Lehre, der 


Unterricht, wo das g feinen natürlichen Laut bei⸗ 
behält. | | 
cb) klingt wie das deutſche b, als: blud m. der Irr⸗ 
thum, nebe n. der Himmel, dub m. die Eiche, 
buben m. die Trommel. 


(c) (cz) hat den Ton des deutſchen z, tz ; od. (ts) in | 


zahm, Zeche, Herz, zählen, Zins, Zorn, Zweck, 


Zug, Unze, Kanzel, ſcherzen, Tanz, Satz, ſetzen, 


Mitze, Sitz, rechts, ſtets, möcht's; oder des deut⸗ 
ſchen od. lateiniſchen e vor a i * (), in Ceder! 


Centner, Citrone, Cäſar, Cicero — cera, eixis, 


centum, cælum, eœ cus, cæna, ſcena; dann auch das 


t in natio, ratio, otium; z. B. co, was, otee m. 


der Vater, moc f. die Macht, pec f. der Back⸗ 


ofen, ceſta f. der Weg, ocet m. der Eſſig, ce⸗ 
ceE m. die Bruſt, cwik m. die Uibung, clo m 
der Zoll, cpaͤm, ich ſtopfe. : | 


(90 
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— ũW—W——— —— — — 


— 


Von den Buchſtaben und ihrem Laute. 3 


(en cc) (ez) [ee] lautet ſcharf wie im Deutſchen 
das tſch oder zſch, tzſch in Peitſche, klitſchen, 
quetſchen, deutſch, Groizſch, oder Groitzſch, 
Stenzſch, Zſchokke — und wie das italieniſche 
e vor e, und i in den Wörtern certo eccitä, eibo, 
eilladiro, cielo, oder auch wie das engliſche ch in 
ehureh, much; z. B. das m. die Zeit, kara k. der 
Strich, Cech m. der Böhme, mec m. das Schwert, 
celo n. die Stirn, dert m. der Teufel, laué k. das 
Kienholz, deban m. der Krug, obrud m. und f 
der Reif, beifa f. die Kluft. HR A 
(d) wie das deutſch d, z. B. duba f. der Regen⸗ 
bogen, den m. der Tag, dnes, heute, ad, gerne, 
pad m,. der Fall, woda f. das Waſſer. f 
(8) (die] mit einem geſchwänzten Pünktchen, das 
ein verborgenes, in der Ausſprache verſchlin⸗ 
gendes weiches 7 (jod) bedeutet, wird gelinde, 
nämlich mit Ausdrücken der Zunge an den Gaumen 
ausgeſprochen, gleichſam wie (die) z. B. Sabel 
m. wie djäbel, der Teufel, los f, gleichſam 
wie lodj, das Schiff, ka t. wie kad, die Wan⸗ 
ne, pod, wie podj, komm, ted, wie tedf, itzt, 
ſeß wie ſedj, ſitze, budme, gleichſam wie budji⸗ 
me, laßt uns ſeyn, ſudme wie ſudjme, laßt uns 
urtheilen, 8ded, wie died, der Großvater. — 
Vor i, j, é (ie) (welches i oder 5 onhehin ein 
allgemeines Kennzeichen der Erweichung it,) 
wird es nie mit einem Akzente oder Punkte be⸗ 
zeichnet, und daher ebenfalls weicher und feiner 
(gelinder) wie das bezeichnete. 8 ausgeſprochen; 
jedech muß in dieſem Falle das d mit dem ſich 
ſanft daranſchmiegenden i, 1, & (ie) gleichſam 
zuſammenſchmelzen; z. B. diabel m., der Teu⸗ 
fel, diw m., das Wunder, dra k., das Loch, 
defka k. oder diewka, die Magd, decko oder 
diecko n., ein Kind, dédic m. oder died ic, der 
Erbe, delo od. dielo m. die Kanone, ſedet od. 
ſediet, ſitzen, dodelot od. dodielat, zu Ende 
e A 2 ma⸗ 
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machen, diaubat od. Naubat, wühlen, ſtöbern; 
der Franzoſe ſpricht das d in dem Worte diable 


ſeo aus. 
(e) klingt kurz (geſchärft), als: tebe, dich, nebe n. 
der Himmel, tele n., das Kalb, febe, ſich, den m. 
der Tag, len m., das Flachs, les m., der Wald, 
ſen m., der Traum, wedu, ich führe, nemehlo u. 
ein Blumpſack, Enoch, Ewieka. 
(é) wird ein wenig in der Ausſprache gedehnt, als: 
mleko n. die Milch, pero n. die Feder, leto n. 
das Jahr oder Sommer, mebo, meinen, chlew m. 
der Viehſtall, dobré, das Gute, ſtromowé, m. pl. 
die Bäume. | 
Ce) d. i. ie. (der Punkt bezeichnet ein verbogenes i) 
wird wie je oder ge im Böhm. geſchärft und weich 
ausgeſprochen, indem die zwei Buchſtaben i und e 
gleichſam zuſammenfließen, als: im Deutſchen 
jemand, jeder, Jeſus; z. B. pet — piet wie (pjer) 
fünf, mefto — mieſto n. wie (mjefto), die Stadt, 
twroe — twrdie wie (twrdje), hart, blaupe — 
hlaupie wie (hlaupje), plump, péſt — pieſt f. wie 
(pieſt), die Fauſt, Nabe — flabie, wie ( flabje) 
ſchwach, beda — bieda wie (bjeda), weh, ſwet, 
ſwiet m., wie (ſwjet), die Welt. | 
(f) lautet wie das deutſche f od. v; als: facka f. 
die Ohrfeige, faukäm, ich blaſe, fukidlo n. ein 
Flattergeiſt, fara f. die Pfarre, und das doppelte 
(ff) wie das deutſche ff, als: kramfflik m. der 
Abſatz am Schuhe, raffika, raffige k. der Greiffel, 
dauffäm od. daufäm, ich hoffe, droff, der Trap⸗ 
pe, hauff m. der Haufe, Rudolf, der Rudolph. 
(g) lautet wie das deutſche j (od) in Jahr, Same 
mer, jeder, Joch, bejahen, jung, Jugend, Boj, 
oder i, ü, y, in mein, rein, Heide, bei, euer, 
Feuer, Eyer, Abſcheu, frey, Boy, pfuy, hug, 
May, bey, Kleye, Heurath; auch wie das latei⸗ 
niſche g vor e und j in gero, gemma, gelu. Si | 
er 
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keigidus, regina z. B. gako, als, wie jako, gä, 
ich, wie ja, gäma k. die Grube, wie jaͤma, ga⸗ 
ro n. der Frühling, wie jaro geſt, er iſt, wie 
veft, geden, einer wie geden, bog, m. der Kampf, 
wie boj, bogugi, ich ſtreite, kämpfe, wie bojuſi, 
I} rag m. das Paradeis, wie raf, gmeno n. der 
Name, wie jineno, wegce n. das Ey, wie wejce, 
| näſtrog m. das Werkzeug, wie näſtroß, kregko⸗ 
wa, k. die Schneiderinn u. ſ. f. 
(8) glagol) klingt etwas gelinder als k, ſo wie das 
Pr deutſche g in gar, gerne, Gabe, Tag, Berg, Angſt; 
oder wie das griechiſche / (gamma) auch wie das 
| franzöſ. g vor a ou, und einem Konſonant, oder 
das latein. und italien. vor a u 1 und r: 
Boliäs m. wie Golias, Ga bryel m. wie Gabriel, 
galege f. die Galere, gagati Gomora f. Mar 
goß m. Magog, gros m. ein Groſchen. 
(he lautet wie das deutſche h, z. B. had m. die 
Schlange, hlawa f. der Kopf, hora f. der Berg, 
hra k. das Spiel, noha f. der Fuß, duha k. der 
Regenbogen, dlauho, lange, hned alsbald, tr⸗ 
bam, ich reiße, howado n. das Vieh; jedoch 
am Ende z. B. in Büh, Gott, ſah m. die Klaf⸗ 
ter, dluh m. die Schuld, klih m. der Leim, 
beb m. der Lauf, roh, das Horn, ( wie auch in 
lehkoſt, wlhkoſt, klehkoſt) foſt wie ch. 
(ch) hat den Laut des deutſchen ch: chram m. der 
Tempel, chladeE m. die Kühle, chrt m. dos 
Windſpiel, chwäla f. das Lob, ſtrach m. die 
Furcht, ſluch m. das Gehör, duch m. der Geiſt, 
drcham, ich zauſe, wͤchet m. der Wiſch, raus 
cho n. der Wammes, chuchel m. ein Zöpfchen, 
(i) des ſogenannte weiche, lautet gelinde, tief, und 
kurz (geſchärft), ſo wie im Deutſchen, als: lid m. 
das Volk, idie Leute, ginde, anderswo, diw m. 
das Wunder, ein m. die Handlung, That, mi⸗ 
loſt f. die Liebe, Gnade, milugi, ich liebe. Wenn 
| aber 
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aber das i vor einem Vokale, als: ia, ie, io, iu 
ſtehet, muß es mit demſelben ſowohl, als auch 
mit dem vorhergehenden Konſonant in einer Soyl⸗ 
be ſanft zuſammenſchmelzen, und dann heitzt es 
(ier) d. i. ein feines, flüßiges J (iota) das ſich 
an ſeinen Buchſtaben ſanft anſchmiegt, und mit 
ihm gleichſam verſchmilzt, daher lautet es völlig 
wie das g im Böhmiſchen, oder das j (jod) im 
Deutſchen, als: in Jemand; od. das i, y in ſein, 
Leyer ꝛc. 3. B. mieſto d. i. mjefto n. (maefto) bjeda. 
(bgeda), Diäbel, diabel m. (dgäbel) u. ſ. f. In 
alten Schriften wird es auch vor den Selbſtlau⸗ 
tern im Anfange der Wörter ſtatt g gefunden, 
und dann klingt es wie das g im Böhmiſchen. 
() jota) lautet tief und gelinde, aber gedehnt (lang) 
wie das deutſche (gedehnte) ie in Liebe, liegen, 
ſiegen, verdienen, Friede, z. B. bida f. das Elend, 
mira f. das Maaß, witr m. de Wind, wim, 
ich weiß, dilo n. das Werk, die Arbeit, aim, 
ich eſſe, gichg t. die Brühe, mjcham, ich mi⸗ 
ſche, mjſto n. der Ort, etäm, ich pflege zu le⸗ 
ſen, fucjE m. ein Flattergeiſt, ſedjm, ich ſitze. — 
Vor Selbſtlautern wird dieß böhm. j wie das 
böhm. g, oder wie das deutſche j (jod) i, y, in 
Jahr, bejahen, jeder, ſeye, (wieder fo wie bei g) 
ausgeſprochen, als: Jakub m. der Jakob, Jan 
m. der Johann; die Alten gebrauchten es manchmal 
r den Selbſtlautern ſtatt des g, als: ja jako, 
gelen: 
ck) lautet wie das deutſche ck, oder k, wenn ſolches 
vor Hauptlauten, oder in der Mitte, und am 
Ende der Wörter ſtehet; dann auch wie das la⸗ 
teiniſche, wälſche, oder franzöſiſche e vor a, a, 
u, oder das griechiſche k: kamen m. der Stein, 
Katolik m. der Katholik, klobauk m. der Hut, 
reg m. der Prügel, konec m, das Ende, rok m. 
das Jahr, loket m. die Elle, oder der Ellenbogen, 
oko n. das Auge, okno n. das Fenſter, gutok m. 
| e 
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der Angriff, kwet m. die Blüthe. — Jedoch 
h wird es vor d in den Wörtern kdo, wer, kdakati, 
gakſen, kde, wo, gelinder, und faſt wie das deut⸗ 
5 ſche g ausgeſprochen. — Der Deutſche hüte ſich, 
9 es mit der Aſpirazion kh auszuſprechen. | 
(eh das geſchloſſene, grobe klang ſonſt dunkel und 
% voll, als: mlat m. die Tenne, bkawa k. der 
Kopf, ſkaup m. die Säule, ſkub m. das Gehör. 
i) das offene, helle, wird wie das deutſchenl fein 
% geſprochen: les m. der Wald, klec k. der Käficht, 
Hbleſk m. der Glanz od. Blitz, lauka k. die Wieſe, 
el wulk m. der Wolf, padl, er fiel, wlas m. das 
einzelne Haar, lenoſt k. die Trägheit, miloſt f. 
die Gnade, ljtoſt k. die Reue, ljboſt f. die Lieb⸗ 
lichkeit, wolirel m. der Wähler, ljce n. die Wan⸗ 
5 ge, blisı, ich ſpeye, dowolil, er erlaubte. *) 
em) hat mit dem deutſchen oder lateiniſchen ꝛc. m 
einerlei Laut, als: mnobo, viel, moc f. die 
Macht, däm m. das Haus, mirnoſt f. die Mäſ⸗ 
ſigkeit, mam, ich habe. e 
(n) klingt wie desen im Deutſchen und in andern 
Sprachen: na, auf, näpis m. die Auſſchrift, 
noc f. die Nacht, nemoc f. die Krankheit, nebo, 
oder, ſeno n. das Heu, flon m. der Elephant, 
ginde, anderswo, wijno n. der Wein, kmen m. 
der Stamm, gen, nur, gmeéno nn. der Name, 


geemen m. die Gerſte. 8 | 
(n) Jen) mit einem Punkte, welcher gleichfalls ein 
verborgenes, verſchlingendes j anzeigt, lautet 
weich und gelinde, gleichſam wie (en), beina⸗ 
he wie das franzöſiſche oder lateiniſche gu in 
gegner, Bredagne, campagne, eompagnie, com- 
| Pag- 


) Der Unterſchied zwiſchen dem gefhlofenen (k) und offe⸗ 
nen (I) iſt jetzt nicht mehr hoͤhrbar, das angenebmere 
gelinde l bat das grobe k bei uns Böhmen völlig 

verdrängt, 
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pagnon — Signore, rergogna, campagna, agnello, 
ignoranza, ſogno, bagno, Magrifieo, wo es, wie 
jenes, in einer Sylbe ſanft zuſammenſchmilzt, 
und mit Andrücken der Zunge an den Gaumen 
hervorgebracht wird, wie in nädra n. pl. der 
Buſen, wonawka f. das Riechwaſſer, ſtatt 
niadra, wonjaroka, ſklonugi, ich beuge nieder, 
ſtatt, ſklonjugi, dan f. die Abgabe, gleichſam 
wie dan, dlan f. die hohle Hand, dlanj, ohen m. 
das Feuer, ohenj, kn, das Pferd, gl. Eünj, 
Zone pl. die Pferde, gl. Eonie. — Jedoch vor 
3, j und e (ie) (wo das i überhaupt ein Kenne 
zeichen der Erweichung iſt) verliert es den Punkt, 
und wird ebenfalls gelinde geſprochen. In die⸗ 
ſem Falle muß aber das n mit dem i, , &, (ij) 
(ſo wie das 8) unvermert fein zuſammenſchmel⸗ 
zen, und ſo einen milden Laut bilden: niädra pl. 
der Buſen, nikam, nirgends, honjm, ich jage, 
proméniugi od. promienugi, ich wandle, 
wonjm, ich rieche, n&co od. nieco, etwas, nes 
kdo od. niekdo, jemand, hnéw od. hniew, der 
Zorn, NTémee, od. Niemec m. ein Deutſcher, 
ſnadné od. ſnadnie, leicht, nͤkde od. niekde, 
irgendwo, mene od. menie, weniger, woniaw⸗ 
ka f. Riechwaſſer, onemee od. oniemiet, ver⸗ 

fſtummen. | 

(o) klingt wie das deutſche geſchärfte o, als: ho⸗ 
ra f. der Berg, moſt m. die Brücke, woſa fk. 
die Weſpe, woſk m. das Wachs, hoch m. der 
Burſche, Junge, pokog in. der Friede, auch das 
Zimmer, Eolo n das Rad, okolo, herum, wor 
da kf. das Waller, horko, warm, potomek m. 
der Nachfolger. i 

(ö) iſt gedehnt, als: 6 Laſdwé, o Zeiten! Sers⸗ 
des, der Herodes. | 

(p) lautet wie das deutſche p: pad m. der Fall, 
pec f. der Backoſen, piſmo n. die Schrift, ko⸗ 
pa f. das Schock, kopec m. der Hügel, . 

| ie 
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die Zahl od. Rechnung, piſek m. der Sand, pi: 
wo n. das Bier, piſen k. das Lied, kowkop m. 
der Bergmann. a 
(g) wie das deutſche od. lateiniſche g, od. wie das 
böhmiſche k: quitancy f. die Quittung (kEwi⸗ 
tancy), quartal m. das Quartal, (kwartal). 
(r) hat eben den laut wie das r im Deutſchen und 
in andern Sprachen: rak m. der Krebs, rek m. 
der Held, porod m. die Geburt, ada k. der 
Rath, prſt m. der Finger, krk m. der Hals, 
mor m. die Peſt, orel m. der Adler, prorade f. 
der Verrath, porownänj n. der Vergleich, pros 
rok m. der Prophet, ruka f. die Hand. | 
(it) (ri, #5, v5) [er] wird ſcharf ausgeſprochen, und 
klingt beinahe wie im Deutſchen das rſch in den 
Wörtern: Hirſch, Hirſche, Kirſchner, morſch, Arſch. 
Auch hat der Deutſche in dem Worte Fürſt, wirſt, 
Wurſt etwas ähnliches mit dem böhmiſchen k, 
als: Kek m. der Grieche, eka k. der Strom, 
repa f. die Rübe, dad m. die Reihe, td m. die 
Verfaſſung, Ordnung, od. der Orden, aurad m. 
das Amt, Erik m. das Geſchrey, krieſm, ich 
ſchreye, prekrichn, ich will od. werde überſchreyen, 
hiſch m die Sünde, wept m. das Wildſchwein, 
pep m. der Pfeffer, kowar m. der Schmied, Ko: 
wärjceE m. ein junger kleiner Schmied, pripras 
hugi, ich ſpanne hinzu, tri a tridcer, drey und 
dreyßig, weérjm, ich glaube, kaum, ich rauche, 
ſchmauche. — Den eigenthümlichen, wahren Laut 
dieſes ganz origenellen Buchſtabens muß man 
daher nur von einem gebornen Böhmen lernen. 
(ſ od. 3) lautet immer ſcharf, wie das deutſche ge⸗ 
ſchärfte ß, ſſ, od. s, z. B. ſud m. das Faß, ſuk m. 
der Knorre, ſemene n. der Saame, les m. der 
Wald, maſo n. das Fleiſch, roſa f. der Thau, 
nos m. die Naſe, neſu, ich trage, koſa f. die 
Senſe, prosba k. die Bitte, ewes m. der Haber, 


(N 
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(W Ws fs od. 7550 tem] völlig wie das deutſche 1% 
oder franzöſiſche en: ſſeſt, ſechs, ſſat m. ein 
Tuch, Hamlet der Säbel, poſſawlowat, nie⸗ 
derſäbeln ſalfkewat, külbern, ſalbadern, Kin⸗ 
derreyen treiben, ſſid m, der Pfeil, ſſuſt m. das 
Geräuſch, ſſwec m. der Schuſter, Mei, reiter, 
weis od. wei m. die Laus, menſſ, kleiner, mda | 
ſſec m. der Beutel, Gideſs, Gidas m. der Is 
das, morine f. der Zecker, Eofs, Eos m. der Korb, 
koſſile f. das Hemd, kſſafft m. das Teſtament, 
wysſſi, höher. | 

(t) klingt immer wie ein deutsches t: tuk m. das 
Fett, otok Hi die Geſchwulſt, tkam, ich 7560 | 
tkadlec m. der Weber, neber m. der Nagel, 
Finger, pei ſt m. der Finger, bwardm ich ale, 
witäm, ich bewillkomme, bota f der Stieſel, 
kat m. der Schar frichter, pſota f. das Elend, 
bolota k. das Gef ſchmeiß, Geſindel. 

(ti) [tie] mit einem Punkte a Häkchen bezeichnet, 
der die Stele eines verborgenen weichen, ver⸗ 
ſch'ingenden j vertritt, hat einen gelinden und 
weichen Laut, und wird wie (8 und n) mit der 
An den Gaumen gedrückten Zunge hervorgebracht, 

eichſam wie (tie), ſo wie ohngefähr das fran⸗ 
gastſhe t in den Wörtern emitié, meétier, moitis &c. 
als: Lal, wie (tjal), er hieb, chok m. (chotj), 
der Brüutt gam, tulpa (tiulpa), tuta (tjutia), 
m. der Pinſel, Dümmling, rtut f. (rtutj), das 

Queckſilber, mur (rmutj), betrübe, pauſſt fl. 
(pauſſeſb, die Einöde, telo n. (tjelo), der Körper, 
tefno (tjeſno), enge, tukam (tjukäam), ich ſtoſſe 
wenig an, kopka (tjopka), die Truthenne. — 
Wenn es aber von i, j, & Cie) ſtehet, dann wirft 
es den Punkt weg, weil das i od. j ſchon ohne⸗ 
hin ſelbſt eine Erweichung bezeichnet, wie in 

5 tiche,n file, sjei, hauen, tial, er hieb, tiſta f. 

a bie Hemdin, potiti fe, ſchwitzen, téſto n. der 
Teig, koté n. ein Kägchen, leteti, fliegen, ſe⸗ 


fe. 


N 
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\ R 
ſidnatéti, beherzt werden, Herz, Muth faſſen, 
Liſté, rein, détiätko n. ein kleines Kind, rin 
kati, wenig anſtoßen, ſſtige, er brunzt; in Dies 
fen Falle muß aber das t wieder eben fo wie 
das vorerwähnte (3 und n) mit dem i, j. é (ie) 
in einer Sylbe ſanft und fein zuſammenſchmel⸗ 
zen, und einen gelinden Laut hervorbringen. ) 
, u) das geſchloſſene und offene iſt kurz (gefchärft) 
wie das deutſche u: vcho n. das Ohr, vfudet m. 
das Urtheil, vomeny n. die Kunſt, vlomek m. 
das Bruchſtück, veim, ich lehre, doveiti fe, aus: 
lernen, ſud, das Faß, huſa k. die Gans, rufe k. 
die Hand, budu, ich werde ſeyn, duſſe k. die 
Seele, duſſugi fe, ich ſchwere bey meiner Seele, 
buba f. das Maul, wedu, ich führe, gedu, ich 
fahre, vmluwiti fe, ſich verabreden, vdutlati, 
dämpfen, erſticken, vnss, v was, bei uns, bei 
euch. ꝛc. | 
(v, ü, ü Cuo) ebendaſſelbe akzentuirte, oder ge⸗ 
ringelte) iſt lang (gedehnt) in vklad m. die Hin⸗ 
terliſt, vtek m. die Flucht, vdolj n. (audolj), 
das Thal, viad m. (aurad), das Amt, vliſ⸗ 
noſt f. (auliſnoſt), die Schmeicheley, vwod m. 
(auwod), die Einleitung, hül od. bül f., der 
Stab, Stock, fül, Jul k. das Salz, ſtül, ſtül m. 
der Tiſch, důwod m. der Beweggrund, Beweis, 
wüle f. der Wille, wͤkol, ringsherum, in die 
Runde, piwod m. das Eeleite, kuͤra f. die 
Rinde, Buh m. Gott, räl m. der Pfahl, dul m. 
die Grube, panů, der Herrn, müg wuͤl w kuͤl⸗ 
ne ffüne, mein Ochs in der Schuppe iſt krank. 
(w) lautet im Böhmiſchen, wie im Deutſchen: 
wogäk m. der Soldat, wogna k. der Krieg, 
| wech m. der Berg, mluwiti, reden, wice, mehr, 
wveéc f. die Sache, hkawa f. der Kopf, 1 f. 
es | die 
*) 8, n, k werden permiſchte Konſonanten genannt, weil 
fie einen mit j vermiſchten Laut haben, welches mit 
ihrem Weſen unzertrennlich verknuͤpft iſt 
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die Dohle, low m. die Jagd od. der Fiſchfang, 
retkew f. der Rettig, krew k. das Blut, okr⸗ 
Brei: blutig machen, ſchlagen, rakew kf. der 

Sarg. 

(x) behält feinen natürlichen Laut, wie das deut⸗ 
ſche oder lateiniſche «; es klingt wie das böh⸗ 
miſche Ef, und iſt nur in fremden Wörtern üb⸗ 
lich, als: Xerxes m. (Xerkfes) der Xerxes, Xe⸗ 
nofon m. (Kſenofon), der Xenophon, Alexan⸗ 
der m. (Alekſander), der Alexander. „ 

(y (ypilon) das ſogenannte harte (i) iſt in der 
Ausſprache allezeit etwas gröber und hohler und 
zugleich geſchärft (kurz), es wird faſt wie das 
deutſche ſi in grün, miüßig, küren, Bürſte, 
wüßte, Würſte, Fürſt, müſſen, Füſſe oder bei⸗ 
nahe wie das griechiſche v und lateiniſche y, 
oder das franzöſtiſche u mit verengten Lippen, 
beſonders nach b, k, m, p, w ausgeſprochen, z. 
B. wy, ihr, my, wir, baby, k. pl. alte Weiber, 
rohy m. pl. die Hörner, dudy k. pl. die Sackpfeife, 
wyrüſti, aufwachſen, byl, er war, mygi, ich 
waſche, pyſk m. die Lehe, mys f. die Maus, 
ryba f. der Fiſch, kyko n. der Baſt, hynu, ich 
gehe zu Grunde, chyba f. der Fehler, wyſokoſt k. 
die Höhe. — Vor Selbſtlautern ( Hilfslautern) 
aber wird es wie das böhm. g oder wie das deut⸗ 
ſche j geleſen; z. B. „ama k. die Grube, itzt gaͤ⸗ 
ma, yako, wie, itzt gako, yafno, heiter, itzt 
gaſno, imgleichen in deym m. der Rauch, degm, 
bnüy m. der Miſt, onäg, wegce n. das Ey, 
wegce, meydlo n. die Seife, megdlo, weywo⸗ 
da m. der Heerführer, wegwoda, boy m. die 

Schlacht, bog, weybog, weyloßek, neyweys, 
beybim, keywäm c.; im übrigen wieder fo 
wie bey g und j. Das y aber ſtatt g im An⸗ 
fange der Wörter zu gebrauchen, iſt veraltet und 
unüblich. | 


0 


Y 
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) wird eben wie y etwas grob und hohl ꝛc. 
jedoch ein wenig gedehnt (ang), faſt wie das 
deutſche gedehnte ü od. üh ausgeſprochen, als: 


dpl f. die Länge, mikß, lieb, ſpla k. die Stärke, 


wychod m. der Aufgang, dym m. der Rauch, 
chytry, liſtig, obwyſſny, etwas erhaben, wpy⸗ 


4 


3 ſtupek m. ein Ausſchweif, byti, ſeyn, ryÿma, 


der Schnupfen, wyÿrßwam, rypam, ich grabe, 
übe, pßrko n. das Federchen. 

klingt ſcharf, wie das deutſche gelinde | zwi⸗ 
ſchen zween Selbſtlautern, in den Wörtern Be⸗ 
ſen, Weſen, Raſerey, Rieſe, Wieſe, Reiſe, 
Naſe, Eiſen, Krauſe, leſen, Mäuſe, Häuſer, 
dieſer, Baſe, Blaſe, böſe, loſe ꝛc. — oder auch 
wie das lateiniſche und franzöſiſche 2 in zelus, 
le zele, zodiacus, le zodiaque, Zero, zacharum, zeo- 
pa, la zone, zoilus, le zoile, Lazarus; z. B. zlato en. 
das Gold, zäda n. pl. der Rücken, zobät m. der 
Schnabel, zbran f. die Waffen, zuam, ich ken⸗ 


ne, zwuk m. der Schall, zagic m. der Haaſe, 


zyſt m. der Gewinn, mraz m. der Froſt, zrak m. 


das Geſicht, die Sehekraft, prjwoz m. die Ui⸗ 


berfuhr, wäz m. der Wagen, rozbrog m. der 
Zwiſt, rozdjl m. der Abstand, rozumn m. der 
Verſtand, koza f. die Ziege, bez m. der Holun⸗ 
der, rozrazyti, von einander ſchlagen, zerſchla⸗ 


gen, rozhreſſiti, von Sünden losſprechen, roz⸗ 


tezati, zerſchneiden, rozbokiti, zerſtören, roz⸗ 
fikorepiti, die Schale öffnen, rozſatiti, ausein⸗ 
ander ſetzen, roskoſtrbatiti, zerraufen, roz⸗ 
proſtowlaſatiti, die Haare auflöſen. Wie ein 


gelindes deutſches ſ in austy, enge, kluzkÿ, 


ſchlüpfrig, bijzky, plzky, -N5Ey, mrzky, brzkÿ, 
njsey, ztiche, ztuha, z teſta, wozßſka, zpew, způ⸗ 
ſob, zprãwa, zpanily, ztepily, ztenèit, zpyto- 
wat, 3pet, zpowéd, zproſtß, zkaͤza, zkuſyti, 
wezti u. a. m. 


G 


4 
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(0 Get) viel weicher und tiefer als das deutſche 
ſch, hat den Laut eines franzöſiſchen j in jamals, 
je, jeune, joli, juif, juſte, Jeau, Jaques, jaloux, jour. 
jalouſie, joujou, bijeu, oder des g vor e und i in 
geémir, genie, gibet, gilet, gite, gendarme, charger, 6 
George, gens, argent, charge, rage, regie, leger, 
obliger, negliger &e. auch nähert es ſich dem Laute 
des italieniſchen vor g und i in gente, Germa- 
nia, gengiva, Gindeo, Giudice, giorno &e. als: 
zaba f. der Froſch, zalugi, ich klage, Jena fe 
das Weib, FJid m. der Jude, zien k. der Durſt, 
ziwot m. das Leben, der Leib, Frack, Fraut m. 
der Freſſer, Vielfraß, znec m. der Schnitter, muß 
m. der Mann, le; t. die Lüge, koßich m. der Pelz, 

draßzjm, ich vertheure, FFala k. ein kriechendes 
Ungeziefer, lefeti, liegen, tosjehnänj u. die 
Scheidung, zäk m. der Schüler, era; f. die 
Wache, zezlo n. das Scepter, zezhule f. der 
Guckguck, felezo n. das Eiſen, Fold m. der 
Sold, Zoſte k. die Sophie, fufen m. eine Art 
Suppe, rosihnauti, entzünden, rozftlowati, 

Zergliedern, rozziflati, rozzwaniti, zerſtümmeln, 
e 3 5 lote 971 1 
zerfetzen, z. B. das Brod, Fleiſch, rozzelezowatiti 

ſe, zerſchalzen wie das Eiſen, rozjelezowatilo⸗ 
li geſt fe zelezo, neb nerosjelesowatiloli geſt 
ſe? — Bei einigen Schriftſtellern findet man 
das; 3 vor i, , é (ie) auch ohne Punkt als: 
ziäba f. der Froſch, ziak m. der Schüler, ziena, 
zena m. das Weib, ziert, zért, der Spaß, zi⸗ 
wot m. das Leben, zißen f. der Durſt, ziold m. 
der Sold, Jid, ziufen, ſtatt Faͤba, Jak, zena, 
zert, ziwot, ßen, Fold, Jid, zufen; dieſe Schreib⸗ 
art aber iſt ſchon veraltet, und daher nicht mehr 
gebräuchlich. Der eigentliche Klang des 5 fo 
wie auch des k kann nur gehört aber nicht ge⸗ 
fchrieben werden, daher muß der Lehrer ſelbſt 
ihn vorſprechen und deſſen Ton angeben. | 
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F. und r mit einem oder mehreren Mitlauten ver⸗ 
bunden, können eine Sylde und ein ganzes Wort, 
wie auch einen ganzen Satz ohne Selbſtlauten, 
folglich aus lauter Mitlautern bilden, z. B. fire 
prſt ſkrz krk, ſtecke den Finger“ durch den Hals, 
prch wiE [Erz - ten, der Wolf entwiſchte durch 
den Dornbuſch. | 


j . ö I, | 8. 1. 
S b e. 


Von der 
Etymolsgie oder Wortforſchung. *) 
Verwandlung der Konſonante. 


10 Die wandelbaren Konſonante h, ch, k, k, r 
gehen häufig in ihre verwandte über, nämlich h 
in , ch in ſſ/ k in c, k in l, r in . daher 
2. Wenn im Dekliniren der Dativ oder Lo⸗ 
kal im Singular in e aus gehen ſoll, ſo wird ſtatt 
be, ſché, ke, fe, vi, blos ze, ſſe, ce, le, ve, geſetzt, 
ſalſo ſtatt nohe von (noha), kommt noze, ſtatt 
bleché (blecha) — bleſſe, ſtatt ruké (ruka) — ruce, 
ſtatt kae, (kata) — kale, ſtatt horé (hora) 
— hote, und im dieſem Falle bleibt das e rein 
ſohne Punkt, weil ſchon im Konſonante die Verän⸗ 
derung esc en il. Die gelinden (erweichlichen) 
ff b, d, e, m, p. t. w, werden erweicht, und der 
Punkt wird nicht auf den erweichten Konſonant, 

ſondern auf 5 e geſetzt: als: ryba, der Fiſch, 
ö rybe, Bde. 5 a3 Elend, bide, tma, die Finſter⸗ 
niß, tmé, panna, die Jungfer, panne, 1 
| ie 


20 Bildung des Woͤrter. 
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die Wand, Rene, bolora, das Geſindel, bolore, 
ſlawa, der Ruhm, flawe. a 
3. Die Wörter, welche ſich auf h, ch, k, k, 
x endigen, verändern dieſe wandelbaren Konſonan⸗ 
te in ihre verwandte im Nominativ und Lokal der 
vielfachen Zahl belebter Weſen. So gehet das h 
in z über in podruh, Eojelub — podruzy, koße⸗ 
luzy — podruzych, koßeluzych, ch in ſſ. in lenoch, 
Wlach mnich, hoch — lenoſſi, Wlaſſi, mniſſi, hoſſi 
— ſiich, k in c, fo wird aus ptak, wogäk, rak, 
ſedlak, vedlnik, keznijk: ptacy, wogäcy, racy, fer 
dlacy , vͤedlnjcy teznjcy - cych zr geht in & 
über, alſo: kmotki, obri, miftri, Obri, Bawori — 
rich, von kmotr, obr, miſtr, Ober, Bawor. Dieſe 
Veränderung geſchieht auch bei den Adiektiven, 
als: drazÿ / ſuſſj, welicy, zii, dobrj, von draby, | 
ſuchyß, welikyß, zly, dobry. In Wörtern belebter 
Dinge, die auf b, d, ff, k, m, n, p, t, w ausge⸗ 
gehen, wird dieß b, d, ff ꝛc. auch erweicht, als: 
bolub, die Taube, holubi, had, die Schlange, 
hadi, pan, der Herr, päni, kat, der Henker, 
ati — Eatich , pänjch 2c. 
5 4. Das ſkß der Adjektive wird im Plural 
in ſſtj verwandelt. So wird aus nebeſkß himm⸗ 
liſch, nebeſſtj, aus Cjeſky, böhmiſch, Ezefirj. 


* 


9. 3. 
Von dem Geſchlechte der Wörter. 


Ausgang auf Konſonante. 


1. Die Subſtantive, welche fich auf die Konz | 
ſonante b, d. ff, b, ch, * k, m, n, p. x, 3, t, w, 7 
endigen, ſind größtentheils des männlichen Ge⸗ 
schlechtö, als: chleb, das Brod, hrob, das Grab, 
| xub 
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zub, der Zahn — hlad, der Hunger, lid, das 
Volk, med, der Honig, plod, die Frucht, obed, 
das Mittagmahl — bauf, der Haufe, droff, der 
Trappe, ſſiff, das Schiff — hräch, die Erbſe, 
kozſch, der Pelz, wrch, der Berg, brich, die 
Siinde, duch, der Geiſt, orech, die Nuß, prach⸗ 
das Pulver, mech, der Balg, mech, der Mooß, 
roh, das Horn, beb, der Lauf, Buͤb, Gott, kruh, 
der Reif, Ring, präh, die Schwelle, breh, das 
Ufer — gazyk, die Zunge, rok, des Jahr, ſku⸗ 
tek, die That, rybnik, der Fiſchteich, klobauk, 
der Hut, potok, der Bach, ſkok, der Sprung, 
zaämek, das Schloß — duͤl, die Grube, koſtel, 
die Kirche, popel, die Aſche, fmyfl, der Sinn, 
ſtuͤl, der Tiſch, ziwel, das Element, omyl, der 
Fehler, vhel, die Kohle, pädel, abgefallenes Obſt, 
topol, die Pappel — dum, das Haus, nägem, 
die Miethe, klam, der Betrug, hrom, der Don⸗ 
ner, podzym, der Herbſt, chram, die Kirche, ſnem, 
der Landtag, pokrm, die Speiſe, rozum, die Ver⸗ 
nunft, trom, der Baum — hawran, die Krähe, 
deébaän, der Krug, kmen, der Stamm, geemen, 
die Gerſte, prſten, der Ring, kämen, der Stein, 
ten, der Dorn, len, der Flachs — lep, der Vo⸗ 
gelleim, ſnop, die Garbe, ſklep, der Keller wtip, 
der Witz, ſlaup, die Saule — mor, die Peſt, 
twor, das Geſchöpf, witr, der Wind, zäzwor, der 
Ingber, focher, die Stange — klas, die Aehre, 
kes, die Amſel, kwas, der Sauerteig, auch das 
Gaſtmahl, owes, der Haber, vbrus, das Tiſch⸗ 
tuch, les, der Wald — hibet, der Rücken, kra⸗ 
pet, der Tropfen, kaut, der Winkel, liſt, das 
Blatt, moſt, die Brücke, pocket, die Zahl, prſt, 
der Finger, ocet, der Eſſig, puͤſt, die Faſten, 
treſt, die Strafe, pot, der Schweiß, Fiwot, des 
Leben — lem, der Löwe, diw, das Wunder, 
hnéw, der Zorn, krow, das Dach, ſſew, die 
Nath — ger, die Wehre, auraz, die Verletzung, 
| "+ bez, 
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bez, der Hollunder, prowaß, der Strick, betéz, die 
Kette, wuͤz, der Wagen, obraz, das Bild, mray, 
der Froſt, pares, der Stock. — Viele find hievon 
ausgenommen, und ſind weiblich, als: hlaub, 
die Tiefe, laub, die Laube, celed, das Geſinde, 
ſtred, der Honig, zed, die Mauer, odpowét, die 


Antwort, pijpowed, das Verſprechen, zpoweéd, 


die Beicht, myfl, das Gemüth, puͤl, die Hälfte, 


ſwizel, Elend, d) das Klebekraut, petrzel, der Weir: 
ſil, huͤl, der Stock, ſül, das Salz, kaudel, das 
Werg, kaupel, das Bad, poſtel, das Bett, pr⸗ 


del, der Arſch, dyl, bol, zem, ozym, otép, wes, 
bus, wos, peéſt, hrſt, ètwrt, chut, laukot, plet, 
prſk, kaſt, def, boleſt, èeliſt, rukowét, nit, obst, 
chräft, left, ſrſt, oprat, pamen paut, maſt, paſt, 
wlaſt, koſt, ctnoſt, miloſt, radoſt, mirnoſt, zäwilt, 
pecet, perut, rtut, lat, rit, ſinrt, friet, ſÿt, same, 
u. a. m. dann in w: ohlaw, Czaſlaw, krew, bro⸗ 
ſkew, kotew, mautew, dratew, wetew, konew, 


korauhew, korotew, oſtrew, cyrkew, mrkew, pa⸗ 


new. haußew, wykew, retfew, tykew, ſſtaudew, 
obuw, wie auch braz, nefnäy, kolomaz, rez, twrz. 

2. Die Subſtantiva, welche in c, &, 8, g- 
u, k, 3, Me und 5 ausgehen, ſind bald männlich, 


bald weiblich. Die aber in e, k, ft find meiſtens 


männlich, die in n und 3 aber meiſt weiblich. 
Die mehrſylbigen Wörter auf c find männ⸗ 
lich, als: Lepec, die Haube, eiſtec, das Zinn, 


galowec, der Wachholder, konec, das Ende, ko⸗ 


pec, der Hügel, wénec, der Kranz — Die ein⸗ 


ſylbigen ſind faſt alle weiblich, als: klec, der 


Käfig, moc, die Macht, noc, die Nacht, pec/ 
der Backofen, wec, die Sache — und die von ih⸗ 
nen abſtammen, nemoc, die Krankhein, pomoc, 


die Hilfe, obec, die Gemeinde; auf & find weib⸗ 

lich: met, led, kleé, vei, Ered, ſeé, tlué, tyè, Flus, 

Mohuè, pawläac, lauf, led, pomet,; auf 8: hwjzð, 41 

kad, 108, med, 365, pjð, (blemeyjöm,) ; 5 ge 
Ä | FL 
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oleg liſſeg, prodeg flug, ſtäg, ſſalweg, zbrog⸗ 


wog Dungg; auf n ſind die meiſten weiblich, 


als: bafen, ba zen, ea von, daͤſen, dlan, ga⸗ 1 
blon, käzen, lan, fan, ſyn, laͤzen. peſzen, rigen, | 
‚plifen, ſtran, Liban, Wjden, wäſſen, zbran, zen, 


zen, powoden; (kuͤn, oben, ſron, ſtezen, ſtröen, 


e bl ſypen, pen, mien, find männlich; auf * 


ind folgende weiblich: drüber, letkwar, Mi, 


twär, ider, zber, zwer; die in s ausgehenden, 


ſind theils männlichen, thei (8 weiblichen Geſchlechts, 


als: Eos m. ples m. rubas m. flepeys m. taus m. 


weh mys k. peles f. vosfos f wes k weres k. 


wy ſkreys f. zaͤmis f.; die auf ſſt find männ⸗ 
lich, i dent, pläfft, blyſrt, kliſſe, tlauſſf (ein 


ic weiblich find: bauſſt, pauſſt, tlauſſe (bie 


Dicke); die in 3 ausgehenden Namen ſind meiſt 


weiblich, als: diz krädeß ’ Iaupe?, tes mlädez, 
mij, odnoß, podno, Parız, ſtiß, prütrz, robo3, 
ſtraß, wotkz, tij, we, fpresz männlich ind: kriß, 
nuͤß, muß, Papes, oftiiz, plz. trnoß 555, ra, ſmrij, 
weyraz. Dann find männlichen Geſchlechts 

I. alle eigene Namen der Männer, und alle 
Appellativa, welche einen männlichen Stand an⸗ 


zeigen, ſie mögen ausgehen wie ſie wollen, als : 


Ejech, der Böhme, Wachaw, Wenzel, Eazarel, 


der Prediger, otec, der Vater, ſyn, der Sohn, 
kräl, der König, pän, der Herr, zprätoce, Der. 


Verwalter, Nlauba, der Hirte, wäl, der Ochs, 


kön, das Pferd, oſel, der Eiel. 


2. Weiblichen Deiehlacits find alle Namen 


1 weiblicher Perſonen und alle Hauptwörter, welche 


einen weiblichen Stand bezeichnen, als: . 
Eliſabeth, panſ, die Frau, ſleeng, das Fräulein, 


matka, die Mutter, deera, die Tochter, Erälows 
| na, die Königin, cbüwa; die Kindsmagd. 


3. Des ſächlichen Geſchlechts find die Na⸗ 
men, womit die Jungen der Menſchen und Shiere, 


bezeichnet werden, vr pachole, der RER dẽw⸗ 


ee, 
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‚te, das Mädchen, dité, das Kind, tele, das 
Kalb, ‚gebne , das Lamm, ptäke, ein Vögelchen, 
Fotè, ein Kätzchen cg. Dann die Namen der 
Bu chſtaben, als: a, b, c, d, e, f uf. w. 


Ausgang auf Vokale. 


a 1. Alle Wörter, die in der einfachen Zahl 
in a und e ſich enden, find des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, als: ryba, der Fiſch, hora, der Berg, 
flama, das Stroh, bräna, das Thor, hlawa, der 
Kopf, träwa, das Gras — owcee, das Schaaf, 
duſſe, die Seele, pete, die Sorge, nüffe, der Korb, 
rüfe, die Roſe, prace, die Arbeit, ſwice, das 
Licht, . die Mütze. 

Die ſich aber in der vielfachen Zahl auf 
a digen, find ſächlichen Geſchlechts, als: wra⸗ 
ta, das Thor, kamna, der Ofen, dwirka, das 
Pförtchen, naͤdra, der Buſen, vſta, der Mund, 

3. Die Jungen der Menſchen und Thieren 
auf e find ausgenommen, und daher des ſächli⸗ 
chen Geſchlechts als: birbe, das Füllen, gebne, 
das Lamm, Füre, das Hühnchen, dite, das Kind, 
dẽwee, dat Mädchen, tele, das Kalb, Mrene, jun⸗ 
ger Hund, zwire, das Thier ꝛc. 

4. Dann ſind auch des ſächlichen Geſchlechts 
die Namen lebloſer Dinge in e, als: flunce, die 
Sonne, ſrdce, das Herz, more, das Meer, nebe, 
der Himmel, pole, das Feld, poledne, der Mittag ıc, 

5. Imgleichen die in iſſté, als: ſtrniſſté, 
das Stoppelfeld, koſſtiſſte, der Beſen, bogiſſté, 
das Schlachtfeld, ohniſſtẽ der Heerd ꝛc. ſind 
ſächlich. N 
6. Jedoch die in e, e ausgehenden, und im 
Plural üblichen Wörter ſind weiblich, dwere, die 
Thüre, gefle, die Krippe, hauſle, die Geige, hrä⸗ 
be, der Rechen, kleſſte, die Zange. — Hieher ge⸗ 
ae auch die eigenen Namen der N und 

ör⸗ 
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Dörfer: Titomètice, Leutmeritz, Budẽ gowice, 
Budweis, Biſttice, Libernice, Biſtritz, Libeſnitz. 


7. Die auf j ausgehenden Wörter, welche 
meiſtens collectiva und verbalia ſind, haben das 
ſächliche Geſchlecht, als: kwitf, die Blumen, dij⸗ 
wi, das Holz, pitj, das Trinken, Franj, das 
Freſſen, mluwenj, das Gerede ꝛc. — biblj, rolj, 
lodj iſt ausgenommen und weiblich. Bas 

8. Auf o: alle Wörter, die in o ausgehen, 
ſind ohne Ausnahme des ſächlichen Geſchlechts, 
als: ſlowo, des Wort, mleko, die Milch, dire 


wo, das Holz, vcho, das Ohr, oko, das Auge, 


zlato, das Gold, ſtijbro, das Silber, piwo, 


das Bier ꝛc. 


9. Auf 5: die auf 5 find weiblich, als: 
apellac), korunacy, oracß, proceſß, numeracy, 


dywizy ꝛc. 


0. Die aber nur in der vielfachen Zahl 
üblich find, und auf „N fich endigen, ſind zum 


Theil männlich, zum Theil weiblich; dieſe muß 


man aus dem Gebrauche und aus Wörterbüchern 


erlernen. Die Namen der Städte und Dörfer 
nämlich auf y ſind weiblichen Geſchlechts, als: 


Bradeanß, Rokycany, Klatowy, Dolany, Dis 


ſſany, myfocany, Klecany ꝛc. 
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Albaͤnderungen (Deklinazionen) 
det Hauptwörter ( Subftantive,) 

I. Tabelle 
der erſten männlichen Abänderung, 
2 ier N m 


belebter und unbelebter 
ö Dinge 


N. 9 dieſer gehen alle männliche Hauptwörter, 
die in der erſten Endung einf. Zahl auf d, d, ff, 
8. b, ch, E, l, m, n, p/ x, t, w, 5, in der zwey⸗ f 
ten aber, wenn ſie belebt ſind, auf a, wenn ſie 
aber unbelebt find, auf u, zuweilen auch auf «| 
ausgehen. 5 , x i 
Ä Einfache Fahl (Singular). 
1 End. (Nomin.) pan, der Herr — ſtrom, der Baum. | 
2— (Genit.) pana, des Herrn — ſtromu, (a), des 
Baumes. EN 
3 (Dat. )pãnuod. owi/dem — firomu, dem Baume. 
derrn. N ere | 
4— Akut.) pana, den Herrn — ſtrom, den Baum. 
5 (Vokat)õpane, cu) o Herr — 5 ſtrome! o Baum! 
6 (Lokalod. Praͤpoſtt ) wpanu— w ſtromu oder k 


5 ‚in 

od. owi, in dem Herrn. dem Baum. 

7 —(Inſtrum) s panem, mit — s ſtromem, mit dem 
dem Herrn. Baum. | 


viel/ 
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" | 
| Vielfache Fahl (plural). 


fend. (wie oben) pãni owe ſtromy od. owẽ, die 


die Herrn. Bäume. 
2 — panũ od. dw. der Herrn — ſtromu od. zw, der 
10 . e Bäume. 
3 — pinim, den Herrn — ſtromüm, den Bäu⸗ 
> men, | 


4 —-päny, die Herrn — ſtromy, die Bäume. 
5 s pani owe, o Herrn! — 6 ſtromy od. owe! 6 


1 Bäume. 
6 — w panſch (ech), in den — ſtromjch od. ech, in 
I Seren. dem Bäumen. 
77783 pany (mi, ami, ma, — s ſtromy, (mi, ami, 
mit den Herrn. ma, mit den Bäumen. 


Anm. So gehet auch, Hieher gehören zub, 
| holub, die Taube, holu⸗ der Zahn, zubu, Dub, 
ba, had, die Schlange die Eiche, dubu, ged, 
hada, welblaud, dasſdas Gift, gedu, led, das 
Kameel, welblauda „Eis, ledu, lid, das Volk, 
Bub, Gott, (Boba) ſlidu, der plur. Clide) 
wrah; der Mörder, wra⸗ macht die übrigen En⸗ 
ha, Cech, der Böhme, Ce dungen nach der sten 
cha, zenſch, der Bräuti⸗ weibl. Abänder., nem, 
gam, zenſcha, rak, derſde Landtag, ſné mu, ſtan, 
Krebs, raka, zäk, der das Gezelt, ſtanu, pfkj⸗ 
Schüler, faͤka, rek, deiſkop, der Graben, pifko⸗ 
Held, reka, wlk, derſpu, plot, der Zaun, plor 
Wolf, wlka, gelen, derſtu, ſud, das Faß, ſudu, 
Hirſch, gelena, cap, derſlom, der Steinbruch, lo⸗ 
Storch, ed pa 1 pa w, der mu, wolf, das Wachs, 
Pfau, paäwa, wuͤl, derſwoſku, Las, die Zeit, ka⸗ 
Ochs, wols 7 oſel N der fü, Eus, das Stück, kuſu, 
Eſel, oſla, orel, der Adler, zyſk, der Gewinn, zyſbu, 
orla „ bratr, der Bruder, nos, die Naſe, noſu, 
braten, bratr kann in der pot, der Schweiß, potu, 
vielfachen Zahl nach der hnew, der Zorn, hüewu, 
sten Abänderung gebeugt mech, der Blasebalg, mer 

wer⸗ chu 


> 
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werden, näml. . brattj chu, ſah, die Klaſter, ſa⸗ 
3. bratkj, 3 bratijm, 4. bu, rob, das Horn, rohu 
bratij ꝛc. derw, der nehet, der Nagel am Ein⸗ 
Wurm, kerwa, kragan, ger, nehtu, zwon, die 
der Landsmann, kraga⸗ Glocke, zwonu, moſt, dit 
na, komär, die Mücke, Brücke, moſtu u. a. m. 
komära, loſos, der Lachs, 5 

loſoſa , kat, der Henker, 
kata, Fre, der Maulwurf, 
krta, kmet, der Greis, 
meta, hoſt, der Gaſt, ho⸗ 
ſta, ſyn, der Sohn, ſyna, 
zeman, ein Edelmann, 
zemana, pes, der Hund, 
pſz. Hoſt, der Gaſt, 
macht den Plural auch 
nach der 5. Dekl. nemoc⸗ 
näml. tr. hoſti od. hoſté 
2. koſtj, 3. hoſtem zc. 


Von der Deklination, und zwar von der ılen, 


0 


1. Das lange u des Nominativs geht in 
allen Endungen, in welchen das Wort durch die 
Endungszeichen verlängert wird, in o über; ſo 
wird aus Bub, Gott, frül, der Tiſch, wül, der 
Ochs, wär, der Wagen, kül, der Pfahl u. dgl. 
im Genetiv Boba, ſtolu, wola, wozu, kolu; dwär, 
der Hof, dworu und dwora — ſnih, der Schnee, 
hat fnebu, witr, der Wind, weten. 


2. Die Namen der Städte, Dörfer, einiger 
Monate, der Wochentage machen den Genitiv ſo 
wie die belebten auf a, als: Rim, Beraun, Aras 
kow, Berlin = do Rima, do Berauna, do Rrako⸗ 
wa, do Berlina, leden, Jänner, ledna, vnor, 
Februar, vnora, brezen, März, biezna, tigen, 
Oktober, rigna ꝛc. pondelek, Montag, pondelka, 

! a/ 
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auterek, Dienſtag, auterka, etwrtek, Donnerſtag, 
etwrtka, dneſſek, der heutige Tag, dneſſka, zeg⸗ 
tek, der morgende Tag, zegteka. 
Folgende Wörter haben den Genitiv auch 
auf a: chleb, das Brod, chl w, der Stall, do— 
bytek, das Vieh, geemen, die Gerſte, hibitow, 
der Kirchhof, kaut, der Winkel, Foren , die Wurzel, 
kämen, der Stein, koſtel, die Kirche, kläſſter, 
das Kloſter, koſteljſk, das Kirchlein, kotel, der 
Keſſel, (kotla), klobauk, der Hut, (klobauka), les, 
der Wald, mleyn, die Mühle, obed, das Mit⸗ 
tagmahl, ocet, der Eſſig, owes, der Haber, pla⸗ 
men, die Flamme, rybnjk, der Teich, ſeyr, der 
Kas, ſweét, die Welt, weder, der Abend, zäkon, 
das Teſtament, ziwot, der Leib, das Leben, dwuͤr, 
der Hof, obrok, das Futter, potok, der Bach, 
fElep, der Keller, orech, die Nuß, ſtül, der Tiſch, 
36zwor, der Imber. | 
Die Wörter, welche im Nominativ in 
der letzten Sylbe ein e haben, werfen es in den 
caſibus obliquis des Wohllauts halber weg. Der⸗ 
aleichen find 1) die einſylbigen: ber, Fench, Cheb, 
Eger, kteſt, die Taufe, len, der Flachs, lew, 
der Löwe, pes, der Hund, fen, der Traum, ſſew, 
die Nath, und haben im Genitiw bru, Chbu, 
Ertu, Inu, lwa, pfa, fun, ſſwu; — rek, der Held, 
Kek, der Grieche, les, der Wald, fElep, der Kel⸗ 
ler, behalten das e, reka, Reka, leſa, ſklepa; 
2) die mehrſylbigen: ſlaͤdek, der Bräuer, piſek, 
der Sand, närek, die Klage, pobreb, das Be⸗ 
gräbniß, zämek, das Schloß, mezek, der Maul⸗ 
eſel, poder, die Zahl, auder, die Rechnung, pu⸗ 
pek, der Nabel, nehet, der Nagel, wicher, der 
Sauſewind ꝛc. haben im Genitiv fladka, pfſku⸗ 
natrku, pobrbu, zamku, mezku, poltu, auẽtu, pup⸗ 
ku, nebtu; keſnek, Knoblauch, hat aber èeſneku. 
3) In vielen zweiſylbigen Wörtern auf el wird auch 
das e ausgelaſſen, alſo: Hawla, kotla, 5 
2407 
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orla, oſla, poſta, Ffiwlu, 8äbla, von Hawla, Gal 
lis, kirel, der Keſſel, kozel, der Bock, orel, de 
Adler, ofel, der Eſel, poſel, der Bothe, ziwe 
bas Element, 8abel, der Teufel u. ſ. w. Aus 
gegommen die vor dem el zwei Konſonante haben, 
als: And, der Engel, korbel, die Kanne, - Eos 
ſtel, die Kirche, manzel, der Gemahl, dieſe bes 
halten das e, Andsla, korbele, koſtela, manzela. 
4. Wiele abgeleitete auf en werfen auch das e 
weg: blazen, der Narr, buben, die Trommel, 
hrozen, die Traube, oſten, der Stachel, celeſten, 
das Ofenloch, pecen, das Laib, ſwicen, der Leuchter, 
und ale Monate auf en: leden, der Jänner, 
biezen, de März, duben, April x. haben alſo 
blazna, bubnu, broznu, oſtnu, eeleſtnu, pecnu, 
ſwienu; ſedna, biezna, dubna ıc, 9 
Doch werden viele ausgenommen, und be 
halten das e, nämlich, hreben, der Kamm, ge⸗ 
ſen, die Eſche, lupen, das Blatt, prſten, der 
Sing, beſonders die vor en ein l, od. + haben, 
als: geien, der Hirſch, kämen, der Stein, koren, 
die Waczel, alſo: brebenu, geſenu, lupenu, prſte⸗ 
nu, gelena, kamena, Eorens. Die übrigen lernt 
man am beſten theils aus Büchern, theils durch 
den Umgang mit Böhmen. e 
5. Im Vokativ wird der Konſonant r bei 
belebten Dingen in e verwandelt, als: bratr, der 
Bruder, brate, kmotr, der Gevatter, kmotke. 
So gehet auch das ch in fl, h in , E in e 
über, als: kenoch, ein Fauler, lenoſſe, Büb, 
Gott, Bose, clowek, der Menſch, elowete, fer 
dlak, der, Bauer, fedläce, pacholek, der Knecht, 


pacholce. Jedoch iſt nach h, ch, k das a übli⸗ 
cher: wräh, der Mörder, wrabu zenich, der 
Bräutigam, Fenichu, Fak, der Schüler, Fäku, ler 
noch, en Fauler, lenochu, ſluzebnſk, der Diener, 
flußebnftu, ſedlak, der Bauer, ſedlaku, pacho⸗ 
lek, der Knecht, pacholku, duch, der Geiſt, du⸗ 
„ , 
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chu, und alle inch, haben chu, als: Wach, 
prech, Rmoch, Brach, Cech, Lech — Machu, 
Piechu, Kmochu, Brachu, Cechu, Lechu; — ſyn, 
zer Sohn, hat ſynu und ſyne, pän, der Herr, 
pane. | 
6. Der Nominativ des Plurals ſowohl der 
belebten, als unbelebten Dinge it zweifach: 1) 
der gemeinſchaftliche auf owe, 2) der jeder Klaſſe 
eigenthümliche; | | 
Dier eigenthümliche der belebten, Dinge ge⸗ 
het auf i, und nach c, , z auf y aus, denn der 
vorhergehende Konfonant wird entweder erweicht, 
eder verändert, als: pant, hadi, geleni, kapi, 
HBawoti, lenoſſi, Frauti, feznijcy, pſy, fedläcy, 
podruzy. 3 
* Die einfolbigen und die auf I ſich endenden, 
Wörter nehmen des Wohllauts wegen lieber; owé 
als i an, als: Cechowé, die Böhmen, ſynewe, 
die Söhne, ſlonowé, die Elephanten, lwowé, Lö⸗ 
wen, raſowe, Schinder, Retowe, Griechen, reko⸗ 
we, Helden, Bohoroé, die Götter, beſſer j als 


4 


CTzeſſi, ſyni, ſloni u. ſ. w., pes hat pſy und 


pſo wet 
Die Wörter belebter Dinge, fo aus h, ch, 
b, x ausgehen, verändern dieſe wandelbaren Konz 
ſonannte in ihre verwandte. So gehen b in 3 über, 
als: podruh, kofelub, podruzy, koßeluzy, ch in 
ff, lenoch, lenoſſi, hoch, der Bube, hoſſi, Wlach, 
der Wälſche, wlaſſi, — k in c, ptäk, der Vogel, 
pracy, rak, der Krebs, racy, ſedläk, der Bauer, 
ſedlaͤer, jak, der Schüler, zacy. — Die auf ek 
nehmen lieber owe an, als: piedek, Borfahrer, 
piedkowé auch predey, zasek, der junge Schüler, 
zakkowe r gehet in k über: kmotr, brate, obr, 
"£motri, bratij, obti — | 

3 Die Namen der Völker auf an und el mas 
8 auch den Nominativ in é durch Veränderung 


4% 7 


— 


des i od. owe in e, als: Rzjmgni, die Römer 
5 | Röie 


4 
A 


28 Abaͤnderungen der Hauptwoͤrter. 
N g 1 
Rijmané, prafans, die Prager, perſſane, die Per!“ 

fer, imgl. mefftane, die Bürger, zemane, die Edele 
leute, kreſtaͤné, die Chriſten, manzelés, die Ehe 
leute, andele, die Engel, ꝛc. von Rzjman, Prajam 
perſſan, méſſtan, zeman x. lid, das Volk, und 
5id, der Jude, haben auch lide, zide; ausgenom⸗ 
men Cykan, Lutryan, dieſe haben nur Cykani, 
Zustyani. 2 
Der eigenthümliche Nominativ lebloſer Din⸗ 

ge gehet auf y aus, als: ſtrom, der Baum, ſtro⸗ 
my, brad, die Burg, hrady, dub, die Eiche, du⸗ 
by, wlas, das Haar, wlaſy, potok, der Bach, 
potoky, ſud, das Faß, ſudy. Jedoch wird auch 
oft des Wohlklanges und der Deutlichkeit der Re⸗ 
de wegen der gemeinſchaftliche Nominativ auf owé 
gebraucht, daher ſtromowé, die Bäume, diwo⸗ 
we, Wunder, mrazowe, Fröſte, zäzrakowé, Wun⸗ 
derwerke, brjebowe, potofowe — ſonſt ſtromy, 
diwy, mrazy, zaͤzraky, hichy, ſudy, potoky, nicht 
potocy, denn die Wörter lebloſer Dinge werden 
im Nominativ plur. nicht erweicht, weder verän⸗ 
dert, wohl aber im Lokal ſo wie der belebten, 
daher: w zäzracych, in den Wunderwerken, W 
bi jſſich, in den Sünden, w potocych, in den Bä⸗ 
chen, w ſudjch, in den Fäßern. Sen, der Traum, 
hat w ſnach, im Traume. | 


, 
II. Tabelle. | 
der zweyten (männlichen) Abaͤnderung. 
für Namen 
belebte und urubelebter 
| Dinge, | Va 


— — 


Nag dieſer gehen alle männliche Subſtantive, i 
die ſich in der erſten Endung einf. Zahl auf c, ce 
/ 
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e, 8, g, l, ä, f, 8, (t) t, GG) 5, und in der zwey⸗ 
ien auf e endigen. 


N Einfache Fahl. 

1 End. cyfar, der Kaiſer. — méſyc, der Monat. 

%a cyſate, des Kaiſers. — méſyce, des Monats. 

3 chſati, (y), od. owi, — méſycy, dem Monat. 
dem Kaiſer. | 
I4 — cpfare, den Kaifer. — mͤſye, den Monat. 
5 6 cyſati (e) lo Kaiſer — o méſycy! o Monat! 
s w cyfati, owi, in — w meſycy, in dem Monat, 

dem Kaiſer. 


— 


Kaiſer. | nat, 
Vielfache Jahl. 


\ R 4 22 5 / * 2 
1 ch ati (y) od. owe, — ıneffce (e) od. owẽ, Di 


die Kaiſer. Monate. 
12 —cyfarü od. dw, ber — mẽſycn od. Aw, der Mo⸗ 
N Kaiſer. nate. | 

13 — cyfarüm, den Kai — möfycim, den Mona⸗ 


fern. f ü ten. 
4 cyſate, die Kaiſer. — meſyce, die Monate. 
5 o cyfariiy), od. owe, — & mèſyce od. owe, oMo⸗ 


5 o Kaiſer! nate! 
w cyſatjch, in den — w meſycych, in den Mo⸗ 
Kaiſern. naten. ir 
7 scyfati (emi, ema, s mefjcylemi,ema, mi, 
mi, ma, mit den ma, mit den Mo⸗ 
Kaiſern. naten. 


So gehet auch hräe,, Nach dieſer werden 
der Spieler, hräce, abgeändert (deklinirt) 
(faudce), der Richter, ce, mee, das Schwert, mes 
(fpräwce), der Verwal⸗ ee, bie, die Peitſche, bike, 
ter, ce, zradce, der Ver⸗ ei ewjc, der Schuh, fire» 
rather, ce, (wuͤdce), derſwjce, bog, der Kampf, 
Anführer, ce, trubaé, der der Streit, boge, chmei, 

Trom⸗- der 


7s cyfarem, mit dem —smeffcem, mit den Mo⸗ 


wur 
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Trompeter, trubace, ru⸗ der Hopfen, chmele, ‚pys 
bac, der Gottekläſter, tel, der Sack, pytle, ocel, 
zubade, ſtrege, der Vetter, der Stahl, ocele, pra 
firegce, zei, der Tochter⸗ men, die Quelle, prame⸗ 
mann, zeté, chot, derſne, plaſft, der Mantel 
Bräutigam, choté, ka⸗ſplaſſté, penjz, die Mine 
zatel, der Prediger, ka⸗ ze, penjze, (vielfach nut 
zatele, veitel, der Lehrer, penjze), deſft, der Regen, 
peitele, ſtwokitel, der deſſte, bag, der Hain, 
Schöpfer „ ſtwokitele, hage, ker, der Strauch 
ctitel, der Verehrer, cti⸗kere, mie, ber Bal, wih 
tele, ſpaſytel, der Er b⸗ſloket, die Elle, lokte, Bor 
fer, ſpaſytele, prjtel, derſcec, der Strich, korce 
Freund, prjtele, (vielf wenec, der Kranz, woͤn⸗ 
Zahl 2. End.) prätet undſce, palec, der Daum, 
piätelü, der Freunde, palce u. ſ. w. Den der 
kraͤl, der König, kräle, Tag kann im Plural aug 
zwonar, der Glockengieſeſnach der sten Deklingz, 
jet, zwonare, vhlzt, der (ctnoſt) gebogen werden, 
Kohlenbrenner, vhljte 1. End. dni, 2, duß, ſtatt 
hlemegz§s, die Schnecke, dna, dnuͤw, 3. dnjm, Kan 
blemegsde, meet, der dnüm, 4. 6, 
Schwertfeger, - melite , | 
wjtez, der Sieger, wijte: 
ze, Enez, der Prieſter b 
Ense, im Plural nach der 
sten Dekl. knéezj 2. Enezj 
3. Enespm, eben wie bra⸗ 
tłij; kan wird in der 
mehrfachen Zahl nach der 
2Zten oder auch nach der! 
Aten Dekl. gebogen, da⸗ 
her 1. End konowe od. 
koné, 2. End. konuw od. 
Fonj, 3. End. konum od. 
konjm, 4. End. Eone, 5. 
End. koné, 6. End. ko⸗ 
nich, 7. End. koni od. 
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Fonmi- Die von Beitwörs b 
tern abgeleiteten auf el “N 
verkürzen auch im Nomi⸗ 
nativ vielf. Zahl das oroe 
in é, als: ctitele, veite.“ 
le, prötele, kazatelé, ſtatt 
ctitelowe, veéttelowé ic. 
Witez, der Sieger, wits⸗ 
ze, Francauz, der Fran⸗ 
zoſe, Francauze, inuz, | 
der Mann, muje, Awec,) Fr, 
der Schuſter, ſſewee, Io: | er | 
wec/ mlatec, bitec, low⸗ 
ce, miatce, bitce u. ſ. w. 


Von der aten Deklinazion. 
. 1. Einige Wörter dieſer Deklinazion, ſo wie 
der kten, deren Nominativ in der letzten Sylbe 
ein e hat, werfen das e in den übrigen Endungen 
des Wohlklanges wegen weg, als: den, der Tag, 
* die Staude, chlapec, der Bube, Nemec, der 
Deutſche, gezdec, der Reiter, rkadlec, der Weber, 
mudrec, der Weltweiſe, kaſſel, die Huſten, oben, 


dne, chlapce, Némce, gezdce, otce; Eorelzdereffel, 
kotle, pytel, der Sack, pytle ꝛc. Die Wörter ſſwec, 
der Schuſter, Fnec, der Schnitter, paſtwec, der 
Hirt, gezwec, der Dachs, verſetzen nur das e: 
we, sence, paſtewce, gezewee. 

2. Das à des Nominativs aber geht im Ge⸗ 

nitiv und in den übrigen Fällen in o über, - also 
kan, das Pferd, Zone, nüz, das Meſſer, noze, 
lüg, das Unſchlitt, loge. 
Die von Zeiwörtern abgeleiteten auf el ſich 
endenden Namen belebter Dinge haben den No⸗ 
minativ ſtatt owe auch in &, als: ſkladatels, die 
Verſaſſer, veitel“, die Lehrer, cbywatele, Innwoh⸗ 
ner, płgtele / 1 — ſtatt ſkladatelowẽ, ve i⸗ 
| 1 


das Feuer, ſtupen, die Stuffe, otec, der Vater; 


hl 


telowe ꝛc., dann den Akuſativ auch auf ly z. B. 
Enzately, ſtlatately, die Prediger ꝛc. | 
I NS €. 
III. Takellä 
der dritten | | 
maͤnnlichen und weiblichen 
Abänderung. 93 
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Hs dieſer gehen alle männliche und weibliche 
Hauptwörter, fo in der kten Endung einf. Zahl 
auf a, in der zweyten auf „ ſich endigen. | 
| Einfache Zahl. | 
1 End. wlaͤdika, der Walter — bring, das Thor. 
2 — wlãdyky, des Walters — brany, des Thors. 
3— wladykowi (ce), dem — bröne (e), dem Thor. 
Walter N 
4 — wlädyku, den Walter — bränu, das Thor. 
5 5 wladyko! o Walter! — 6 bräno! o Thor! 
6 we wladykowi (ce) in — w bräne (e), in den 


In 
| 


dem Walter Thor. 8. 
6 s wiädykau, mit dem — s branau, mit dem 
Walter. Thor. N 


Vielfache Zahl. h 

2 wlãdyky od. owe ‚die = brany, die Xhöre. 
Walter. ! { 
2 = wlädyk la, dw), der — brän, der Thöre. 
Walter. f De 

3—-wlLidpEimläim),deni. — bränam, den Thören. 
4 - wlädyky, die Walter — bräny, die Thöre. 
5 —rlädyky (owe)! o — ö brany! o Thöre! 


Walter. 
we wlaͤdykaͤch (cych) — w branch, in den 
in den Waltern. Thören. N 


85 wlãdykami (ky, mi, — s branami (mi, ms), 
ma, mit dem Waltern. mit den Thören. 
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Auf ähnliche Art wir] So gehet auch ofibe, 
abgeändert: wozka, derſdie Perſon, oſoby, brada, 
Kuiſcher, wozky, paſtu⸗ das Kinn, brady, ceſta, 
cha, der Hirt, paſtuchy, der Weg, ceſty, rada, der 
druzba, der Brautflihrer Rath, rady, gebla. die 
drusßby, ſtauha od. Nahe, Nabel, gebly, ſyla, die 
der Diener, ſluby, wege o⸗ Stärke, ſyly, ſlama, das 
da, der Heerführer, weg⸗ Stroh, ſlamy, jena, das 
wody, mlaͤdota ein Jun⸗[Weib. Zeny, miſa, die 
ker, mladoty, nechuta, ein Schüſſel, miſy, Eofe, die 
abgeſchmackter Menfch Senſe, koſy, träwa, das 
ochlaſta, ein Trunken⸗[Gras, träwy, ryba, der 
bold, neſtyda, ein unver⸗Fiſch, ryby, gahoda, die 
ſchämter Menſch, kulpa, Erdbeere, gahody, räna, 
laula, ein Plumpſack „die Wunde, räny, kala, 
Dümmling, njma tue der Fels, ſkaly, bomba, 
huba, otewr huba, moé-die Jagd, homby, pa, 
huba, ſtaroſta, lopota, die Linde, lijpy, wrana, 
ſſida, Sſwegda, chramo⸗ die Krähe, wrany, kaw⸗ 
ſta, newẽda, neplecha hr⸗ ka, die Dohle, kawky, 
Dina, (Sſims, Wräna, ſtraka, die Ulster, ſtraky, 
Kawkg, Straka, Czeg⸗cegka, der Kiebitz, eegky, 
Fa, Jizka, Prochaͤska,ſſurma, der Zinken, ſur⸗ 
als Mannsnamen. Slu⸗ my u. a, m. f . 
ha, der Diener, in der Zten 
und often End. eirf. Zahl 
auch ſluze ſtatt ſtuhowi. 


Die neuern männlichen Hauptwörter auf a, 
ſta, als: Adamita, Abrahamita, Huſyta, Jeſuita, 
Minoryta, Poeta, Inwalita, Baſyſta, Bandyſta, 
Juryſta, Grammatyſta, Kanceliſta, Uptriſta, 
Naturaliſta, Materyaliſta, piaryſta, werden 
nur in der enif. Zahl nach der zten Deklinazion 
gebogen (doch den Dativ und Lokal bilden ſie nach 
der erſten, ſo wie wladyka: Adamitowi, Abras 
bamitowi, Buſyt owoi "a Baſyſtowi Bandyſtowi, 


Ju⸗ 
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Juryſtowi — in der vielf. Zahl aber ganz nach 
der Iten paͤn. 10 N 
Die ıte Endung in i oder owé kann auch a 
@ verkürzt werden, daher ſtatt Adamiti, Adami⸗ 
tors, Abrabamiti, Abrahamitowé, Huſpti, Zuſy⸗ 
towe, Jeſuiti, Jeſnitowe — Haſyſti, Baſyſtowe, 
Bandyſte, Bandyſtowé, Juryſlti, Juryſtowe ꝛc. 
auch Adamité, Abrahamité, Huſyte, Jeſuite— 
Baſyſts, Bandyſte, Juryſté ꝛc. | 


Von der zten Deklinazion insbeſondere. 


1. Im Dativ und Lokal der einfachen Zahl 

gehen die wandelbaren Konſonante h, ch, k, k, r, 
in ihre verwandte über, nämlich h in z, ch in ſt. 
E in c, k in l, r in er; alſo wird aus noha, der 
Fuß, noze, Praha, Prag, praze, maucha, die 
Fliege, mauſſe, ruka, die Kt ruce, matka, 
die Mutter, matce, blecha, der Floh, bieſſe, ſtra⸗ 
a, die Elſter, fürace , kala, der Fels, ſkale, 
1 der Bere „ bore , und in dieſen Fällen wird 
das e nie punktirt. Deera, die Tochter, hat im 
Dativ Ja, Lokal dceri, und Rale, Käthe, Kaki. 
Nach den slide Konſonanten, nämlich 

nach 9 Lippenlauten, b, f, m, p, w, und den 
Zungenlauten d, n, t, (8, n, 2), wird das e im Dis 
tiv und Lokal mit einem Punkte bezeichnet. Alſo 
oſobẽ, von oſoba, die Perſon, ha von fläme, 
das Stroh, potope , von potopa, die Leber: 
ſchwemmung, ſlawe, von 1 der Ruhm bidde, 
von bjda, das Elend, ſtöns, von fing, die Wand, 
lopaté, von lopata, die Schaufel. | 
3. Wenn im Genttio Plural, mehrere Kon⸗ 
ſonante zuſammen am Ende beiſammen bleiben, ſo 
wird leichterer Ausſprache wegen dazwiſchen ein e 
eingefihalter. Alſo barew, ber, ket, kawek ſiu⸗ 
Jeb, liſſek, metel ſſelem, panen, papfren, von bar⸗ 
wa, die Farbe e.bie , das Spiel, Era, die Eis 

ſcholle. 
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ſcholle, kawka, die Dohle, ſlaßba, der Dienft, 
liſſta, der Fuchs, mella, die Ruthe, ſſelma, das 
Wildthier, panna, die Jungfrau, papjrna, die 

Papiermühle, anſtatt hr, kr, ſlußb, liſſk, metl, 
elm, pann, papirn. 

4. Wenn ſich aber der letzte Konſonant an 
den vorhergehenden leicht anſchließt, und die Aus⸗ 
ſpratche nicht erſchwert, fo wird kein e eingeſchal⸗ 
tet: alſo modl, Eriwd, hwezd, ceſt, poct, deſk, 
rad, vzd, blech, poſſwkrn, mib, mrw, fen, von 
modla, der Abgott, kriwda, das Unrecht, hwez⸗ 
da, der Stern, ceſta, der Weg, pocta, die Bere 
ehrung, deſka, der Deckel, das Bett, rada, der 
Rath, vzda, der Zaum, blecha, der Floh, por 
ſſkwrna, der Fleck, mlha, der Nebel, mrwa, der 
Miſt, ſrna, der Reh. 
| 5. Andere Wörter verändern nur im Ceni⸗ 
liv der vielfachen Zahl den Diphtong au in u, 
und das j in 8; fo haben hauba, der Schwamm, 
kraupa, die Graupe, maucha, die Fliege, traue 
ba, die Röhre, lauka, die Wieſe, im Genitiv 
Plur. hub, krup, much, trub, luk; und kuha, 
das Buch, dira, das Loch, mira, das Maaß, wira, 
der Glaube, haben kneh, der, mer, wer. Das 
Wort ruka, die Hand, hat nebſt dem Singular 
und Plural auch den Dual, alſo im Nominativ, Aku⸗ 
ſativ, Vokativ ruce, die Hände, im Genitiv und Lo⸗ 
kal rukau, Dativ rukam, Inſtr. rukama; noha, 
der Fuß, hat nur den Genitiv nohau, und Inſtrum, 


nobama, vom Dual übrig. 
9. 6, 
IV. Tabelle 
der vierten (weiblichrn Abaͤnderuug. 


A 


Nec derſelben werden gebeugt die weiblichen, 
die in der iten Endung 11 Zahl in e ob, é, 17755 
a 2 Je 
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die in c, &, 8, f, g, l, n, , 8, k, (ew), ;, in der 

zweyten aber auf e und é ausgehen, imgleichen 

jene, die das e oder é wegwerfen können als : hraz, 

twrz, flag, wez, zem, neſnaz, ſtatt: hraͤze, twrze, 

ſtage, weze, zemeé. en | 

Einfache Jahl. 

1. End. rüje, die Roſe. 

2. — röze, der Roſe. 

3. — rüsı (y), der Roſe. 

4. — rüßzi —, die Roſe. 

5. — 9 rie (i)! o Roſe! 

6. — wrůzi, (, in der Roſe. 

7. s rüzj, (y), mit der Roſe.] 
Vielfache Fahl. 

End, rufe, die Roſen. | 

ruz,, (5), der Roſen. | 

rum = em, den Roſen. 

rüße, die Roſen. 

6 rüße! o Roſen! 

w rüsich - ech, in den Roſen. 

s růͤzemi (ma), mit den Roſen. 


er 


+ 


Bern 


+ 


+ 


ON 


* 


Hieher gehören lawice, die Bank, lawice, 
zemt, die Crde, zemé, duſſe, die Seele, duſſe, 
küße, das Leder, Eije, owce, das Schaf, owce, 
nüſſe, der Korb, nuͤſe, mater, die Mutter, ma⸗ 
tere, ſyn, das Vorgemach, ſyne, ſlepice, die 
Henne, ſlepice, koſſile, das Hemd, Eoffle, pices 
das Futter, pice u. a. m., zeine oder zem, hat in 
der aten End. zemi od. zem, ste ö zem od. zem! 
in der Zten vielf. Zahl: zemjm od. zemem. 

Von der sten Deklinazion insbeſondere. 

' 1. Die auf einen Mittlauter ſich endenden 
Namen haben die ste Endung der ıten gleich 
als: klee, der Käficht, Ele, die Pflugſterze, krew“ 
das Blut, kieè, der Kampf, kas, der Zuber 
75 u | Erus, 


41 


| 
a 
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# 


Fandel, das Werg, prdel,. der Arſch, poſtel, das 


Bett, lan, die Hirſchkuh, dan, die Abgabe, pf⸗ 
fen, das Lied, kazen, die Zucht, bazen, die Furcht, 
baſen, das Gedicht, labuk, der Schwan, lazen, 
das Bad, mätet, die Mutter, mlädez, die Sur 
gend, obec, die Gemeinde, mrkew, gelbe Rübe, 
Eonew, die Kanne, wikew, die Wicke, tykew, der 
Kürbiß, rozkos, das Vergnügen, neſuaz, das Une 
gemach, laupez, der Raub ꝛc. Dieſe haben in der 
Aten Endung auch Flec, klee, krew, kree, kad, Fans 


del, prdel, poſtel, lan, dan, mladej, obec, mrkew i% 


imgl. hauſſt, ſyk, tlauſſt. 

| 2. Die Wörter auf en und ew werfen das 
e in den übrigen Fällen weg, als z. B. käzen, die 
Zucht lazen, das Bad, bäzen, die Furcht, bar 
fer, das Gedicht — haben alſo im Genitiv käzns, 


lane, bazne, bäſne; und mrkew, gelbe Rübe, 
Fkrew, das Blut, wetew, der Aſt, haben mrkwe, 


krwe, wetwe. nd 


3. Nach den gelinden Konſonanten aber, näm⸗ 
lich nach den Lippenlauten b, f, m, p, w, und den 


Zungenlauten d, n, t, (8, n, t) wird das e im Ge⸗ 


nitiv pun irt, alſo: hlaub, die Tiefe käc, der 
Zuber, dan, die Abgabe, kaupé, die Waare, zeme 
u. a. m. haben blaube, Eade, dane — Ausgenom⸗ 
men die Appelativa auf w: krew, korauhew, wye 


* 


kew, wetew, haben krwe, und nicht Erwe ıc. 

4. Wenn nach Wegwerfung des letzten Vo⸗ 
kals der Genitiv Plural einſylbig bleibt, ſo ge⸗ 
braucht man den zweyſylbigen ordentlichen, regu⸗ 


lären Genitiv in j, 5, als: bauler die Baule, baulj 


ſtatt (baut), kaule, der Ball, kaulj — (kaul), dus 
ſſe, die Seele, duſſſ (dus), röje, die Roſe, ruͤßj 
— (ruß), pice, das Futter, picß — (pic), Prise, 


das Garn, piyzyÿ — cps), regfe, der Reis“ 
reg — (regz), präce, die Arbeit, pracß — 


(prac) , zemè, die Erde zen; — Gem), kaupé, 
ber Kauf, od. die Waare, kaupf — (Eaup). 
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56. Die auf einen Konſonanten ausgehenden 
Namen leiden auch keine Weglaſſung, ſondern be⸗ 
gnügen ſich mit dem regelmäßigen Genitiv, als: 
Flec, der Käſicht — klecy, obec, die Gemeinde, 
oder der Staat — obey ‚, Eret , die Gicht, kreej, 
kad, der Zober ; kadj, lan, die Hirſchkuhn, laͤnj, 
piſen, der Geſang, pifns , bifen , die Fabel, das 
Gedicht, bäſnj, rozkos, die Luſt, rozkoſſſ , krä⸗ 
De; ; der Diebstahl, kraͤdefje, laupeß, der Raub, 
laupezſ, neſnsz, das Ungemach, die Beſchwerde, 
neſna zy. oe 
56. Jedoch die drey oder mehrſylbigen Wörter 
auf ce und le nehmen das j oder y im Genitiv 
Blur nicht an als: èepice, die Mütze, krabice 
die Büchſe, Schachtel; winice, der Weingarten, 
ſwétnice, die Stube, lawice, die Bank, lahwice, 
die Flaſche flepice , die Henne, merice, der Strich, 
pſſenice, der Weitzen, vlice, die Gaſſe, cybule, 
der Zwiebel, koſſile, das Hemd, nedele, der Sonn“ 
tag, ochechale, die Sirene, mihule, der Stich⸗ 
ling ic. haben kepie, krabic, ſwetnic, lawie, lah⸗ 
wic, flepic, mẽt᷑ ic pſſenic, vlic, — cybul, koſſil, 
nedel , ochechul; mihul. 1 f 

7. Die zweyſylbigen lzjcen, der Löffel, ſwijce, 
das Licht, die Kerze, mfle, die Meile, haben nut 
Bic, ſwic, mil. i . N i Ren 
38. Öwee, das Schaf, bat allein im Gent 
tiv Plur. oweß und omec. | 54 
3 
V. Tabelle. f 
der fünften (weiblichen) Abaͤnderung. 


ach dieſer gehen diejenigen weiblichen, die ſich 

in der sten End. einf. Zahl auf b, c é, dy 8 g. 

8 b, ch. E, {; m, N n, p x, E, 5 5, t t, (aw, o -/ 5 

N u Und in der aten auf i od. 5 endigen. IE 
. LER Kin: 
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95 Einfache Jahl. 
. End, ctnoſt, die Tugend. 
2. — ctnoſti (y), der Tugend. 
ctnoſti —, der Tugend. 
ctnoſt, die Tugend. 
G ctnoſti od. 6 ctnoſt! o Tugend! 
— W ctnoſti (y), in der Tugend. 
R 8 cnoſtj (y), mit der Tugend. 
Vielfache Zahl, 
ctnoſti (), die Tugenden. 
ctnoſtj (y), der Tugenden. 
ctnoſtem, im, (Im), den Tugenden. 
ctnoſti (y), die Tugenden. 
ctnoſti (y)! o Tugenden! 
w ctnoſtech, jch, (ych), in den Tugenden. 
s ctoſtmi, emi, (ema), mi), ma), mit den 
Tugenden. | 
Nach dieſer Form gehen moc, die Macht, 
mocy, pomoc, die Hilfe, pomocy, nemoc, die 
Krankheit, nemocy, moe, die Seiche, moi, 
med, das Kupfer, medi, wec, die Sache, weécxy, 
get, die Sprache, rekt, lod, das Schiff, lodi, 
keled , die Familie, èeledi, puͤl, die Hälfte, poli, 
zwer, das Wild, zweit, zbér, das Geſindel, sbé⸗ 
di, twär, das Geſicht, twäri, bus, die Gans, 
bufy , pecer, das Pe ſchaft, peketi, rufowät, 
die Handhabe, rukoweti, pamét, das Gedächt⸗ 
niß;, pameéti, mys, die Maus, myſſi, twrz, die 
Feſte, twrzy, koſt, das Bein, koſti, zaloſt, die 
Betrübniß, zaloſti, ober, das Opfer, obeti, ſinrt, 
der Tod, ſmrti, wilaft , das Vaterland, wlaſti, 
maft , die Salbe, maſti, noc, die Nacht, noci, 
myfl ’ das Gemüth N myſli ’ kot iſt ’ die Beute N 
Foriffi, miloſt, die Gnade, miloſti, rtut, das 
Queckſilber , reuti, zed, die Mauer, di, Leſt, 
die Ehre, ti, wes, das Dorf, wſy, obuw, wos 
hlaw, Zbrgſlaw. — Deti, die Kinder werden im 


A2 Bw 
EE 


FEI 


Plu⸗ 
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Mural fo wie lide (lidi) und hoſti auch nach“ die⸗ 
ſer Deklination gebeugt, jedoch im Dativ, Prä⸗ 
poſizional und Inſtrumental nur nach der 1 ten 
Terminazion. Etwrt, huͤl, nit, otep, paut, bie⸗ 
gen den Plural nach der Aten Abänderung, und 
zwar nach der erſten Terminazion. Mys, wes, 
lez, bus, den Dativ und Lokal Plur. eben nach 
der erſten Terminazion der Aten Abänderung. N 


Von der sten Deklination insbeſondere. 


Einige Wörter in d, f, 8, b, ch, i, l, n, r 
ſ 8, t, 3, 5, dieſer Deklination verlieren das e des 
Aus ganges in den übrigen Endungen, nämlich: 
lez, die Lüge, rez, der Roſt, rei, das Korn, wes, 
das Dorf, wes, die Laus, zed, die Mauer, zen, 
der Schnitt, alſo: zi, rzy, rzi, wſy, wol, di, 
int; ceft hat im Genitiv cti. Re: 


3. 8. 
| VI, Tabelle, 
der ſechſten N 
welblichen und ungewiſſen od. ſaͤchlichen 
Abaͤnderung. en 


Mu dieſer gehen die in der ten und 2ten End. 
einf. Zahl in j und 5 ausgehenden weiblichen und 
ſächlichen (neutra) Kamen, . 


Einfache Jahl. . 5 
1 End. pan (5), die Frau. — znamenſ (5), das Zeich. 
2 — panj, der Frau. —znamenj, des Zeichens. 
3 pan, der Frau. — znamenj, dem Zeichen. 
4 pan, die Frau. —znamenj, das Zeichen. 
5 s pan! o Frau!“ s znamenj! o Zeichen? 
6 — w panı, in der Frau. — w znamenj, in dem Zeich. # 
7 span, mit ber Frau. — sznamenm, mit dem 3. 


— A En nn — — — nn . 


Abaͤnderungen der Hauptwoͤrter. Ä 41 


Vielfache Fahl. 


1 End. panj (.die Frauen — znamenſ (5), die Zeich. 
2 — panj, der Frauen. — znamenf, der Zeichen. 


3 - panjm den Frauen. — zusmenſm, den Zeichen. 


4 — panj, die Frauen. — znamenj, die Zeichen. 
5 0 pan! o Frauen! — 0 znamenf! o Zeichen! 


6 — w panjch, in den Fr. — w namenſch, in den 3. 
7 s pan mi, ma), mit den — s znamenjmi, ma), mit 
Frauen. den Zeichen. 


So gehet auch pradlj,] Hieher gehören ſtawe⸗ 


die Wäſcherinn, pradlj,inj, das Gebäude, vdolß, 


ſſwadlj, die Nätherinn das Thal, weſelj, die Luſt⸗ 


ſſwadlj, 1095, ein Schiff, barkeit, kamenj die Stei⸗ 


Mat, Maria, numera⸗ ne, zagetſ, die Gefan⸗ 
cy, aopelacy, deklinacÿ, genſchaft, zboßj, die Waa⸗ 
adminyſtracß, korunacyſre, dijwj, das Holz ic. 
wisytacy, presentacy, re- Dann die Verbalia eins⸗ 


komendacy, Eafscy, kon⸗ j, das Thun, gednanf, 


firmacy, tomiſy ic. das Handeln, tchänj, das 
HRS x. Reißen, u. ſ. f. ’ 


» 9. 
Vll. Tabelle 
der ſiebenten (ungewiſſen) Abaͤnderung. 
Nach dieſer werden gebeugt die Namen des un⸗ 


gewiſſen oder ſächlichen Geſchlechts, welche ſich in 
der ıten Endung einf. Zahl auf o und in der zwey⸗ 


ten auf a endigen. 


Einfache Jahl. 
1. End. ſlowo, das Wort. 
2. — ſlowa, des Wortes. 
3. — ſlowu, dem Worte, 
4. — ſlowo / das Wort. 
5. 
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5. Ende 5 ſlowo! o Wort! 
6. — w ſlowu od. we, in dem Worte. 
7. — s flowern, mit dem Worte. 


Vielfache Jahl 
1. — ſlowa, die Worte. 
2. — flow, der Worte. 
3. — ſlowöm, od. am, den Worten. 
4. ER ſtowa, die Worte. 
5. — s ſtowa! o Worte! 
6. — flowich od. ech, ach, in den Worten. 
7. — 8 ſlowy, ami, (ama), (mi), ma, mit den Wort. 


So wird auch abgeändert olowo, das Bley | 


olowa, firewo, der Darm, ſtrewa, gelito, die 
Wurſt, gelita, maſo (masſo), das Fleiſch maſa, 


ma ſlo, die Butter, mäſla, Eolo, das Rad, kola, | 
pjwo (piwo) » das Bier, pjwa, okno, das Fen⸗ 


ſter, okna, ſta do. die Heerde, ſtaͤda , gidlo, das 


Eſſen, gidla, pero, die Feder, pera, raucho, 
das Kleid, raucha, bricho, der Bauch bricha, 


wogſ kon, das Kriegsheer, wogſka, präwo , das 
Recht „ Gericht, prawa, diewo, das Holz, dre⸗ 
wa, ſadlo, das Fett, ſädlaß, zlato, das Gold, 


—— — 


zlata, djlo , die Arbeit „das Werk dila, u. a. m. 


Von der zten Deklination insbeſondere. 


1. Wenn im Genitiv Plur. mehrere Konſo⸗ 


nante zusammenkommen, und 2 Ausſprache er⸗ 
ſchweren fo wird ein e eingeſchaltet? gablek, fer, 


ſkel, cel, hrdel, weder, von gablks der Apfel, 


ſto, hundert, clo, der Zoll, hrdlo, die Gurgel, 


wedro, der Eimer, anſtatt: gablk, ſt, MH, el, 


brot, weor. 
2. Läßt ſich aber der letzte Konſonant an 
ben vorhergehenden, beſonders wenns ein (od. re 


iſt, leicht anſchließen, ſo iſt die Einſchaltung nicht 
e als: wogſk, e zen, von wogſko, das 


Krie PS 
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Kriegsheer, brdo, der Weberkamm, zrno, der 
Kern. . | 
238. Das ech im Lokal oder 6ten Endung der 
vielfachen Zahl ſindet Statt nach den Buchſtaben 
d, n, t, und l. Alſo: w howadech, ftädech, zadech, 
gmenech, kamnech, prknech, ſuknech, legnech, ge⸗ 
litech, meftech, pautech, vſtech, djlech, gidlech, brds 
lech, von howado, das Vieh, ſtädon, die Heerde, 
3308 , der Rücken, gmeno , der Name, kana, 
der Ofen, prkno, das Brett, ſukno, das Tuch, 
legno, der Dreck, gelito, die Wurſt, meſto, die 
14 Statt, pauto , die Feſſel, vſta, der Mund, dflo, 
das Werk, gidlo, die Speiſe, brolo , der Hals. 
4. Der Lokal auf äch wird gebraucht nach 
den Gurgellanten 5b, ch, k, und manchmal nach 
hr: w ͤghäch, blichäch, gablkach, möftelkach, 
Wjekaͤch, kolaͤch, moddläh, noſydlaͤch, weſlaͤch, 
bedrach, gäträch, von gho, das Joch, biicho, 
der Bauch, gablko, der Apfel, meſtecko, das 
Städchen, wiekon, der Deckel, Eolo, das Rade, 
| modidlo , der Pfuhl, noſydloß, die Trage, weile , 
das Ruder, bedro , die Lende, gätraß, die Le⸗ 
ber. — Gkos, das Auge, und vcho, das Ohr, 
wenn ſie die Augen und Ohren der Menſchen oder 
Thiere bedeuten, haben einen Dual: oki, vfil, 
und werden deklinirt nach der öten Abänderung 
pan ſ. S. 503 der Inſtrumental aber iſt der alte 
Dual auf ma: odıma, viſima, mit Augen, mit 
Ohren. g = 
5 Anmerkung. Öfti, die Eſel, koné, die Pferde, 
woli , die Ochſen, hoſti, die Gülle, zuby, die 
Zähne, noze, die Meſſer, chrti, die Windſpiele, wla⸗ 
ſy, die Haare, peſty, die Finger, nehty, die Nä⸗ 
gel an Fin ern, pfy, die Hunde, haben in der 
ren Endung vielfacher Zahl auch mi ſtatt y, ia 
wen kein Chitheton dabey iſt, müſſen es haben, 
um alle Zweydeutigkeit zu vermeiden, nämlich da, 
wo der Sinn im Böhmiſchen zwedeutig ie j 
Alst 


1 
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als: zubmi od. zubami trhati, kauſati, mit den 
Zähnen zerreisen, zerbeißen ſtatt: zuby trhati, 
kauſati; nofmi krageti, mit Meſſern ſchneiden, 
prſtmi ſtiſkati, verjti, mit den Fingern zuſammen⸗ 
drücken, abwiſchen, nehtmi despati, mit den Nä⸗ 
eln kratzen: pſemi, chrtmi honiti, ſſtwaͤti, mit 
Pudeg Windſpielen hetzen, ſtatt: pſy, drei ho⸗ 
niti, Mawäti; wlafini wytfrati, mit Haaren; aus⸗ 
wiſchen ſtatt: wlaſy wytjrati ı6 | 


d. 10. 
VIII. Tabelle 
der achten ungewiſſen Abaͤnderung, 


(ungleichſylbiger) und (gleichſylbiger) 
Namen 0 N 
belebter und unbelebter | 
Dinge 


Nc dieſer werden alle in e ausgehenden Ne⸗ 
utra gebeugt; wie auch die ſächlichen Wörter leb⸗ 
loſer Dinge auf e od. é. Die erſtern belebter 
Dinge bekommen im Genitiv einfacher Zahl ein Auge. 
ment, nemlich te, die letztern aber unbelebter 
Dinge bekommen keines. | 5 


Einfache Jabl. ” 
1 End. tele, das Kalb. — pole, das Feld. 
2 — telete, des Kalbes. — pole, des Feldes. 
3 teleti, dem Kalbe. — poli (Y, dem Felde. 
4 — tele, das Kalb. — pole, das Feld. 
5 — s tele! o Kalb! — 5 pole! o Feld! 
6 weeleti, in dem Kalbe. — w poli (y), in dem Felde 
7— A m mit dem — a polem, mit dem Felde 


g Viel⸗ 
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N vielfache Fahl. 


1 End. telata, die Kälber. — pole, die Felder. 
2 — telat, der Kälber. — pol (5), der Felder. 

3 telatùm, den Kälbern — poljm (5m). den Feld. 
4 — telata, die Kälber. — pole, die Felder. 
5 — 6 telsta! o Kälber! — 5 pole! oßFelder! 
6 — w telatech, in den Käl⸗ w polijch (ych), in den 
5 ben. Feldern. 
7 , telaty, ami), ama) — s poli, polmi, (emi), 

mi, ma, mit den Kälbern. mit den Feldern. 


So wird auch gebeuzt,] Nach dieſer Abände⸗ 
dewee, das Mädchen „rung gehen, nemlich : 
deweete, küte, dasſflunce, die Sonne ‚fluns 
Hühnchen, Eürete, pau⸗ ce, ljce, die Wange, Ice, 
pe, ein Knäblein, pausnebe, der Himmel, nebe, 
pete, robé, ein Kind, ro⸗ſlowce, das Wort, flowr 
bete, hiſbe, ein Füllen ‚Ice, ſrdce, das Herz, ſrdce, 
pbijbete, brabö, der Graf,jmore, das Meer, mode, 
htabẽte, Enjze, der Fürſt,loze, das Bette, loze, 
| Enjjete, gehne, jungesiohniffte , der Heerde, 
Kalb, gebnöte, Iwjes,jobnilfte, mrceowiffte , 
ein junger Löwe, Iwjlere,\der Luderplatz, Anger, 
firene, ein junger Hund ſmrchowiſſte, koſſte, der 
ſtenéte, koté, eine zungeldefen . koſſté, bogiſſté, 
Katze, kotéete, pachole der Kampſplatz, die Wahl⸗ 
de Knabe, pacholere ‚Iitatt, bogiſſte, bote, das 
ı bolaube , das Täubchen, Leid, hore, poledne, der 
holaubéete, praſe, das [Mittag, poledne, owor 
Schwein, prafere, zwj⸗ſce, das Obſt, owoce, ſy⸗ 
tre, das Thier, zmjrere,jme , der Saame, ſymé, 
u. ſ. w. Dite, das Kind, or jmé, die Laſt, biymè, 
hat im Plural dẽti age a. m. 
der sten Deklination. 


7 
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Von der sten Deklinazion insbeſondere. Br | 


1. Die lebloſen Wörter: daupk, die Höle, 
paupe, bie Knoſpe, wole, der Kropf, weyce, 
das Ey, haben wie die belebten im Genitir ein 
Augment, nämlich: daupèéte, paupete, wolete, 
wegcete; im Genitiv viel Zahl: wagec, und 
wegey, wie rüze. ö 5 | 

8 155 Die mehrſylbigen lebloſen Wörter auf 
fie. laſſen im Genitiv Plur. des j weg, alſo : 
ohniſſt, ſtrniſſt, bnogiſſk, bogifft, hradiſſt, ſpale⸗ 
niſſt, luciſſt, ſtatt ohniſſtj, ſtrniſſtj, — von ohni⸗ 
te, der Heerd, ſtrniſſté, das Stoppelfeld, bno⸗ 
giſſté, das Miſtlager, bogiſſté, der Kampfplatz, 
bradiſſté, die Schloßſtätte, ſpaleniſſte, die Brand⸗ 
ſtätte, luéiſſté, der Bogen. 5 

3. Ein Ding, das zugleich aus zwey oder 
mehreren Theilen, oder Stücken beſtehet, wird 
von uns Böhmen dem natürlichen Begriffe nach 
auch nur in der mehr oder vielfachen Zahl ge⸗ 
braucht, dergleichen ſind: ktens die weiblichen 
Subſtantive in e oder é: dwere, i, die Thüre, 
geſte, flj, die Krippe, kleſſté, iii, die Zange, far 
ne, nj, die Schlitte, haufle, ſij, die Geige, hrä⸗ 
be, bi, der Rechen, werege, gi, die Thürpfoſte, 
widle, lj, — widlice, ic, die Ofengabel, nozice, ic, 
die Meſſerſcheide, nebſt vielen andern noch, und 
dieſe werden nach der Aten Abänderung rze deklinirt. 

Dwere hat in der Zten Endung dwekum, 
in der „ten owermi. | 

Die von oberwähnten Subſtantiven abſtam⸗ 
menden Diminutiva als gefliäty, kleſſtieky, kliſſt“ 
Ey, fänty , bauſliéky, widliekr nebſt nüßky, die 
Scheere, waßky, eine kleine Wage, podaͤwky, 
die Heugabel u. a. m. gehen nach dem Plural der 
3ten weiblichen Abänderung bräna, | 

4. Die ſächlichen Neutra in a, als: Eamna, 
en, der Ofen, wrata, at, das Thor, nebeſa, es, 

den 
| 
2 
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der Himmel, nädra, er, der Buſen, pſta, vſt, 
der Mund, gatra, er, die Leber, zäda, zad, der 
Rücken, und dwirka, eke, das Thürchen, Pfört⸗ 
chen, welche alle nach der 7ten ungewiſſen oder 
ſächlichen Abänderung gehen. ; | 
5. Auch die weiblichen eigenen Namen der 
Länder, Provinzen, Städte, Marktflecken, Dör⸗ 
fer und Derier, die in ky ausgehen, find nur im 
blural üblich, und werden nach der zZten weibli⸗ 
chen Deklinazion brana, flektirt, als: Benatky, 
Brnky, Roztoky, Sowinky, Sſärky, Xatekinky, 
Turky, die Türken, hat in der öten Endung w 
Turcych, Vhry, w Viſch, Dimokary, w Dys 
mokutſch, weil ſonſt jene Konſonanten, die bei 
denen in y ſich endenden Namen wandelbar find, 
welchen auch das r beigezählt wird, im Präpo⸗ 
ſizional wermöge der Regel in den Ausgang ich 
oder ych verwandelt werden. | 
Die übrigen alle in y bilden nur den No⸗ 
minativ und Akuſativ nach dieſer Zten Deklina⸗ 
zion bräng; den Dativ, Lokal, und Inſtrumental 
aber nach der kten männlichen ſtrom, als: Ro— 
Eycany, Klecany, Klatowy, Wolſſany, Dobrowa⸗ 
ny Hradeany, im Dativ: k Rokycanöùm, ke Kle⸗ 
can, ke Rlatowüm, k Wolſſanuüm k Dobro⸗ 
wenäm, k Hradeanüm; im Lekal: w Rokyca⸗ 
nech, w Blecanech, Klatowech, we Wolſſa⸗ 
nech, w Dobrowaͤnech, na Hradeanech. Inſtrum. 
pred Rokycany, pred Klatowy, pred Wolſſany, 
pred Dobrowany, pred Hradẽkany. Be 
Jedoch die in by, chy, dy, ly, ry, ſy, Zy, 
ausgehenden, haben den Lokal auf jch, ych, (mit 
Verwandlung der wandelbaren Konſonante in ihre 
verwandte) als: Swäby, das Schwabenland, 
Wlachy, Italien, Sſwegdye, das Schweden, 
Sſpanhely, das Spanien, Bawory, das Bayern, 
Vhry, Ungarn, Sfwegcary, die Schweiz, Saſy, 
das Sachſen, pruſy, das Preußen, Xskauſy, 


Oeſter⸗ 
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Deſterreich, Francauzy, Frankreich — w Sfwäs' 
bich, we Wlaſſych, w Sſwegdich, w Sſpanheljch, 
w Bawolich, w Vorjch. w Sfwegcatih, ro Sa⸗ 
ſych, w Pruſßch, w Rakeufych, we Francauzych; 
doch ſagt man beſſer: w Czechach, als w Cßeſſich, 
6. Sind auch die in ice ſich endenden weib⸗ 
lichen Ortsnamen blos im Plural üblich, und wer⸗ 
den wie owce, owec gebeugt; der Dativ, Lokal, 
und Inſtrumenal auch wieder nach ſtrom, z. B. 
Budegowice, Budweis, Dobfrichowice, Dobrzi⸗ 
chowitz, Rozsalowice, Rozdialowitz, Litométice, 
Leutmeritz, Getenice, Jetenitz, Béchowice, Bier 
chowitz, Kwankice, Eubeſchitz, Daeice, Datſchitz. 
Zur größeren Erläuterung folgen hier zwey Muſter 
der unrichtigen Abänderungen, nämlich: E 


der in der vielfachen Zahl üblichen 


2 


Ortsnamen 


in y und in ce 
Vielf. Zahl. Voielf. Zahl 


End. Rokycany/ die Stadt 1 Citométice, die Stadt 

Rokizan Leutmeritz 

Ro kycan, — 2 Litomettic Rx 
Rokycanům, — 3 Litoméricm  — 
Rokycany, — 4 Zitomttiee A m 

5 Rokycany! — 5 Litométice!̃ ET 
w Rokycanech, in Ro- 6 w Litométicßſch, in 

kizan, utmeritz. 

pred Rofyzany, ami) 7 pred Kitomericy, em) 

ama) mi) ma), vor ema) mi) ma), vor 

| 


1 


Rokizan. Leuimeritz⸗ 


Sars 


Weémec oder Némey, deutſche Lönder, wird 
wie Eitomèktice gebeugt; do NFémec, nach Deutſch⸗ 
land, w Neémcych, in Deutſchland. eee ee 

5 1 Ab | 


j 
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Abänderung 
der Namen zweyfacher Zahl. 


Weibliche. f 
1 End. ruce, die Hände. — noze *), die Füſſe. 
2 — rukaa, der Hände. — nohau, der Füſſe. 
3 rubaum, den Händen. — nohaum, den Füſſen. 
4 race, die Hände. — noze *), die Füſſe. 
nee 6 ruce ! o Hände ! — noze *) | Io Füſſe! 
6 — é rukau, in den w nohau, in den Füſſen. 
Händen. i 
7 — rukama, mit den — nohama, mit den Füſſen. 
Händen. 0 N 
Sachliche. 
1 — obi, die Augen. —vſſi, die Ohren. 
2 —oeéj, der Augen. — vſſi, der Ohren. 
3 oem, den Augen. — vſſim, den Ohren. 
4 — o£i, die Augen. —pfſi, die Ohren. 
5 s cocéi! o Augen! —ö0 vſſt! o Ohren! 


6 w oeéich, in den Augen. — we vſſich, in den Ohren. 
7 -s ima, mit den Aug. — oſſima, mit den Ohren. 


Wenn aber oko, eine Schlinge, und vcho „ 
ein Nadelöhr, oder einen Henkel am Topfe bes 
deutet, fo behalten fie ihren ordentlichen Plural 
(nach ſlowo) 955 ’ pcha n, kum v 
vchům u. ſ. 


D §. I. 


) Statt dieſer ungebraͤuchlichen Ausgaͤnge ſagt man ie 
nohy pluraliter. 


/ 
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Abaͤnderungen der Beywbeter ji) 


I. Tabelle 


ber erſten Abaͤnderung der richtigen oder regel? 
mäßigen (regulären) Vepwoͤrter in 9, 6, ke 


Einfache Jahl. 
Sr m. Eräfny, der ſchöne. 
w. Erafnı, die ſchöne. 
u. Eräfne, das ſchöne. 
gm. Frs echo, deß ſchönen. 
w. kraſné, der ſchönen. 1 
ö u. kräſného, des ſchönen. 1 
3 — m. kraſnemu, dem ſchönen. 
w. kraſne, der ſchönen. 
u. kraſnemu, dem ſchönen. f 
4 — m. Eräfneno (belebt), krsſuß (leblos), den 
ſchönen. ) ö 
w. kräſnau, die ſchöne. 
u. kraſné, das ſchöne. 
5 — iſt der ıten gleich. 
6 — m. wkräſnem, in dem ſchönen. 
w. w£rafne, in der ſchönen. 
u. wEräjnem, in dem ſchönen. . 
77 m. seröfnym, mit dem ſchönen. 1 
w. 3 kräſnau, mit der ſchönen. 3 
u. s kraͤſnym, mit dem ſchönen. a 


165 viel⸗ 
140 Kraſneho wird naͤmlich geſagt von belebten Dingen, 
Fraing aber von lebloſen, als: mim kraſnehe pſa, 
ich babe einen ſchöͤnen Hund; mam Fraing duͤm, ich 
bebe ein ſchoͤnes Haus. Dieſe Anmerkung bezlebet ſich 
auf alle öbrige Beywoͤrter, Mittelwoͤrter und Färwörter. 4 
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ur Vielfache Jahl. 
End. m. kräſuj, (kräſny ), die ſchönen. 


w. kräſus, die ſchönen. 
5 uU. Erafnd, die ſchönen. 
2 — m. w. u. kräſnych, der ſchönen. 
3 — m. w. u. Eräfnym, den ſchönen. 
4 — m. kräſné, die ſchönen. 
w 


. Eräfne, die ſchönen. 
f u. Eröfng , die ſchönen. 
5 — iſt der erſten gleich. | 
8— m. w. u. w kräſußch, in den ſchönen. 
„ = gkraſnymi (ma), mit den ſchönen. 


EKXraſuß hat auch in der gemeinen Sprechart 
in der ıten End. E. Z. ungewiſſen Geſchl. Eräfny,, in 
der 2. End. des männl. und ungewiſſ. Geſchl. krä⸗ 
inybo, des weibl. kraſuy, in der 3, End. männl. und 
ung. kraſnymu, weibl. Eräfny, in der 4. End. 
männl. kraſnybo, und ung. kraͤſnß, in der 6. End. 
m u. ungl. w kräſnßm. In der vielf. Zahl in der 1. 
End. weibl. u. ung. Geſchl. Eräfny, in der aten 
End. männl. weibl. u. ung. Geſchl. Erafny; eg att 
FV od. é, egch ſtatt ych, und egm ſtatt ym, iſt zu 
niedrig und pöbelhaft. . 

Nach dieſer ten Abänderung und zwar nach 
dem mäanlichen Geſchlechte geben auch die männlichen 
Hauptwörter in y, als; blaſny, der Wächter, pes 
Fklaſny, der Oberdreſcher, ponoenß, der Nacht⸗ 
wächter, poddany, der Unterthan, ſtraͤny, der 
Wächter, fivary, der Heilige, wrätnÿ, der Thor⸗ 
hüter, Thorſteher ꝛc. in der aten End. bläfnebo 
und (hlaͤſny ho), ‚poklafnebo (poklaſnyho), pono- 
enebo (ponocnybo), poddancho (poddanybo), 
ftraznebo (fträznybo), wedtnebo (wratnybo) zc. 
So auch die eigenen Namen auf ß als: Dobriem 
5 D 2 ty, 
„) Dieter Ausgang wird bei unbelebten Namen gebr aucht, 
als: kraͤſny, ſtromy, domy, ſtoly. 
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0 * . 


Prihowilebe (be), Stranffebo (ybo); 
Nach dem weiblichen Geſchlechte: 


My, prichowſtÿ, Stränſkß — Dobrenffibo (ho), 


Die weiblichen in a, hläſnä, des Wächters 


Weib, poklaſna, des Oberdreſchers Weib, pono⸗ 
cena, des Nachtwächters Weib, wratng, des Thor⸗ 
wächters Weib, imgl. Eupcows, ſpraw cow, Zoos 
wa, kregè owa, kuchatowa, Fomornd, panſka, die 


Frau des Kaufmanns, des Amtmanns, des Kut⸗ 
ſchers, Schneiders, Kochs, die Kammerjungfer, das 


Stubenmädchen; in der 2. End. hlaſue (5), poklaſué 


(ny) — kupcowè (y), ſprãwcowe (my), kocowe 
( 5), kreycowe (wy). ic. | 
Rach dem ungewiſſen: 


Die ungewiſſen in 6: dobrs, das Gute, zlé, 
Böſe, pofuone, das Faßgeld, fpropitne, das Trink⸗ 
geld, ocaſnée, das Schwanzgeld, zitné, das Korngeld, 
ceſtné, das Reiſegeld, chomutné, das Roßgeld, ſto⸗ 
lowé, das Werkbankgeld; dobreho (Abo), zleho 
yo), poſudnébo (bo), fpropienebo (ho). — 
Wie auch die Zahlwörter dwé, zwey, tee, drey, obe, 
beyde, in der 2ien Endung dweho, treho, obebo. 


Dieſe drey Gattungen von Hauptwörtern find 
3 2 


eigentlich Beywörter, ſie werden aber hier als 
Hauptwörter gebraucht. 


Rach dieſer lten, jedoch nur in der gemeinen 


Sprechart üblichen Abänderung und zwar nach dem 
männlichen Geſchlechte in (5) werden auch gebeugt 


die in allen Geſchlechtern in cy, IP, zy, ſich endenden 
Beywörter, als: domäcß, u. ſ. f ſ. 58. Bl. 


Bey den regulären Adjektiven der ıten Abüän⸗ 


derung gehet der Nominativ der vielf. Zahl im 
männl. Geſchl. belebter Dinge in j, nach c, 6 5 
in 5, unbelebter Dinge aber bei der erſten Ter⸗ 


mination immer in 5 aus; den der Nominatis 


belebter Weſen iſt der Veränderung und Erwei⸗ 
ee 


1 
* 
N 


© 


| 
| 
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ung unterworfen, daher kräſnſ, Dobrj, welicy, 
meéſtſſtj, hluſſf némj, bobati, lyſÿ, zli, ſtepf, twi⸗ 
dj / nazyÿ, gusf, ſprawedliwj, päni. — Und plny, 
kraſny, dobry, welikß, meſtſky, zl, teordy, huſty, 
tuby, nah, lyſß, ſprawedliwß⸗ ceritwy remy ; 3 
beſſer, edler und zierlicher aber iſt das weibliche 6, 
als: piné, kraͤſné, dobré, weliké ic. AR 
2tens: Nach der Iten Abänd. erden auch 
(in caſibus obliquis) gebeugt diefen 900 welche im 
männlichen Geſchlechte in in, im weibl. in ina, und 
im ungewiſſen in ino ausgehen; als: Barbotin 
ina, ino, der Barbara ihr, 11 ihres. Ewin, ina, 
ino, der Eva ihr, ihre, ihres, als: Barbotin 
muß, der Barbara ihr Mann. 2te End. Barbo⸗ 
rineho muze, gte End. Berborinemu must ic. 
Die eigenen Namen in fEy, als: Do⸗ 
otenſty, Chwalowſky, Polawſkß Taborſkß ic. 


9. 12. 
Mufier einer Abänderung der konſtrukten 
gefügten Beywoͤrter. 


Einfache Fahl. 


1 End. m. weſel, 
w. weſela, luſtig. 
u. wefelo, 
3— weſelu, luſtig. 
4 — m. weſela, 
w. weſelu, luſtig. 
u. weſelo, x 


Vielfache Fahl. 


1— m. wefeli, 
w. weſely, luſtig. 
u. wefels. 


— 


Von 
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Von der ıten Deklinazion der Adjektive. 


1. Der tte männliche Accuſativ des Sin⸗ 


gulars, nämlich in ebeo, gehört für die Subſtan⸗ 
tiva belebter Weſen, als: mäm kräſneho ptäka, 


ich habe einen ſchönen Vogel; der zweyte in 5 ge⸗ 
hört für die lebloſen Dinge: mam peknß zämek, 
ich habe en ſchönes Schloß. Dieſe Anmerkung 


beziehet ſich auf alle übrige Beywörter, wie auch 


auf Mittelwörter und Fürwörter. 


2. Um den "Nominativ der vielfachen Zahl 


zu ſormiren, müſſen die wandelbaren Konſonante 


in ihre verwandte übergehen, ſo wie bei den Sub⸗ 


ſtantiven, nämlich h in z ch in ſſ, k in c, k in l, 


r in , daher ımnoby, mancher — mnoʒÿ, hlu⸗ 


chy⸗ taub Ka biufji, welty, groß ag: welcy, z0y, 
böſe — ly, maudry, weiſe — maudij; die er 


weichlichen werden erweicht, als peknß, ſchoͤn — 
peèknj, trordy, hart — swröj, ſwatß, heilig — 


ſwgtj. 


dies ſky in ſſtj, das cky in di; ſo wird aus nes 
beity , himmliſch, meſtikßß, ſtädtiſch, panſkyÿ, 
herriſch, Praßfkß, prageriſch, Ezeity, böhmiſch — 


nebeſſti, méſtſſtj, panſſtj, Prazſſty, Czeſſtſ, und 


aus Neémeckß, deutſch, katolickß, katholiſch, Tu⸗ 
reckÿ, türkiſch, wird Nemeetj, katoliétf, Turectj. 
4. Die Böhmen fügen ihre Beywörter auf 
zweyerley Art, nämlich abſolute und konſtrukte. 
Abſolute, wenn ſie dieſelben den Hauptwörtern 
beyſetzen, und da werden ſie wie das bereits auf⸗ 


geführte Muſter der erſten Abänderung kraſnuß, a, €, 


ſormirt, z. B. tento wefely paͤn, dieſer luſtige 
Herr, tato wefelä panj, dieſe luſtige Frau, toto 


weſele dewee, pachole, dieſes luſtige Mädchen, 


dieſer luſtige Knabe u. ſ. f. Konſtrukte, wenn 
ſie ſolche mit dem Zeitworte gſem od. bpti ver⸗ 
bin⸗ 


3. Die Beywörter aber, welche im Singu⸗ 
lar in ſkßy, cky ausgehen, verändern im Plural 


1,00 VE 
1 


binden, wo dann im männlichen Geſchlechte das 5, 
im weiblichen aber der Akzent weggeworfen, und 
im ſächlichen ſtatt des E (5), ein o hingeſetzt wird, 
als: on geſt weſel, er iſt luſtig, ona geſt weſela, 
ſie iſt luſtig, ono geſt weſelo, es iſt luſtig; ſo 
auch ziw, ziwa, iwo, lebendig, mocen, mocna, 
mocno, mächtig, ſprgwedliw, a, o, gerecht, aus 
kaſten, a, o, theilhaft, hoden, a, o, würdig, eiſte, 
a, o, rein, hotow, a, o, fertig, pln, a, o voll, 
zdraw, a, 0, geſund, mileſtiw, a, o, gnädig, po- 
winnen, a, o, ſchuldig, präsden, a, o, leer, 
praw, a, o, wahr, pilen, a, o, fleißig, giſt, a, o, 

ſicher. — Die erſtern, die man ſich mit dem 
Subſtantiv zugleich denkt, und welche auf 5, ä, é, 
ausgehen, heißen Adjektivs concreta, die andern 
aber, welche in einem Satze gleichſam für ſich, 
und ohne Subſtantiv gedacht werden, Adjektiva 
gbſtracts . 
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..18,; 
II. Tabelle 


der zweyten Abaͤnderung richtiger Beywoͤrter. 


Einfache Zahl. 


1 End. m. Dawiduͤ od. ůw, des Davids (durch alle Faͤlle.) 
w. Dawidowa, 
u. Dawidowo, 
2 — m. Dawidowa, 
w. Dawidowy, 
u. Dawidowa, 
3 — m. Dawidowu, 
w. Dawidowe od. y, 
5 u. Dawidowu, 8 
4 — m. Dawidowa (belebt) Dawiduw (leblos), 
des Davids. 

w. Dawidowu, 1 

uU. Dawidowo, — 


E 
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5 End. wie die erſte. 
6 — m. w Dawidowu od. we, des Davids: 


w. Dawidowe od. y, — 
| u. w Dawidowu od. we; Dr 
7 — m. 8 Dawidowym, 5 

w. s Dawidowau, 2 

u. s Dawidowym. er 


Vielfache Zahl. 
12 m. Dawidowy; des Davids Gurch alle Fälle) 
w. Dawidowy, — 
| u. Dawidewa, ons 
2 — m. w. u. Dawidowßch, — 
3 — m. w. u. Dawidowym =” 
4 — m. Dawidowy⸗ kon 
w. Dawidowy, 7 
15 u. Dawidowa, 1217 
5 — wie die tte. 
6 — m. w. u. w Dawidowych . ; 
ze m. w. u. 3 Dawidowymi, (ma), — 


Nach dieſer Abänderung gehet auch petruw 
des Peters, Rarlüw, des Karls, Xralüw, des 
Königs, otcͤw, des Vaters u. a. m. 

Außer jenen poſſeſſiven Beywörtern, wie das 
obige Muſter Dawidüw iſt, giebt es noch andere 
von Perſonen abgeleitete, die ſich im männlichen 
Geſchlechte auf in, im weiblichen auf ina, im 
ungewiſſen auf ino enden, als: Barbotin, ina, 
ino, ter Barbare, Ewin, ina, ino, der Eva, Xä⸗ 
Ein ina, ino, der Käthe, maceſſin, ina, ino, der 
Stiefmutter, maten, ina, ino, der Mutter, bä⸗ 

in, ina, ino, der Großmutter (ihr, ihre, ihres, 
d. i. ihr angehörig, eigen) deeiin, ina, ino, der 
Tochter ihr, ihre, ihres u. ſ. w. und dieſe gehen 
nach der rten Abänderung der Beywörter, näm⸗ 
lich IN Fräfny in calibus obliquis, ſ. S. 53. 


Nach 
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Nach der aten Abänderung richtiger Bey⸗ 
wörter Dawidüw werden auch gebogen bie ab⸗ 
ſtrakten Adjektive, welche im Nominatio einf. Zahl 
auf einen Mitlauter ſich enden, und den Konkre⸗ 
zionslaut 5 nicht haben: aukgſten, theilyafiig, bo⸗ 
ven, würdig, werth, weſel, luftig, eff, rein, 
hotow, bereit, powinnen, ſchuldig, mocen, mäch⸗ 
tig, miloſtiw, gnädig, präsden, leer, pomocen, 
behülflich, pin, voll, praw, redlich, pilen, fiei- 
fig, bedliw, emſig, gift, ſicher, zdraͤw, geſund, 
ſmuten, traurig, ſprawedliw, gerecht, rad, gern, 
ziw, lebendig, Fadoſtiw, begierig, dlußen, ſchuldig. 

Dann die Partizipia Paſſiva der vergang. Zeit, 
aber nur in der ten Endung einf, und vielf. Zahl, 
als: trhän, trhäna, trhäno, geriſſen, wolaͤn, 
wola na, wol ano, gerufen, trhaͤni, cehäny, trhä⸗ 
na, woläni, woläny, woläna; fo auch bit, bite, 
bito, porajen, porajena, porazeno, geſchlagen, 
weden, wedeng, wedeno, geführt, geleitet. 


§. 14. 
ML, Tabelle 


der dritten Abaͤnderung der richtigen Beywöͤrter. 


J End. m. prwnj, der erſte. 
w. prwnj, die erſte. 
u. prwnj, das esſte. 
2 — m. prwnjbo, des erſten. 
w. prwnj, der erſten. 
u. prwnjbo, des erſten. 
3 — m. prwnjmu, dem erſten. 
w. prwuj , der erſten. 
u' prwnjmu, dem erſten. 5 . 
4 m. prwnjho (belebt), pre (leblos), ben erſten. 
w. prwnj, die erſte. | 
u, prwj / das erſte. 
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5 End. iſt der erſten gleich. > 
— m. w prmnjnz , in dem erften. 
w. w prwnj, in der erſten. 
| u. we prwnjm, in dem erſten. 
7 — m. s prwufm, mit dem erſten. 
w. s prwuf, mit der erſten. 
u. 6 prwnjm, mit dem erſten. 


Vielfache Jahl. 


1 — prwnj, die erſten. (in allen Geſchlechtern) 
2 — prwſch, der erſten. 


3 — prwnjm, den erſten. 
— prwnj, die erſten. 
5 — iſt der erſten gleich. 


6 — w prwnich, in den erſten. 
7 — s prwujmi (ma), mit den erſten. 


Zu dieſer Abänderung, gehören noch ktens 


die in allen 3 Geſchlechtern in cy, ff, zy, ausge⸗ 
henden Beywörter, als: domacy, häuslich, ein⸗ 


heimiſch, telecß, kälbern, bufy, gänſiſch, ‚N: 
hundiſch, howes y, rindern, dobylel, viehiſch. Imgl. 


Nie 


Eysy, fremd, brabè cy, gräflich, Enjzecy, 


ſürſtlich, krtich, pfacß — (Buff, ſtumpf, und 
lyſß, kahl, haben 3 Ausgänge IR. gehen nach 
der Tten Deklination.) 5 

otend Die auf j: holubj, Aus Tauben, hadj, 
von Schlangen, gelenj, vom Hirſch, eapf, vom 
Storch, dneſſuf, heutig, letoſſu, heurig, zage⸗ 


e vom Haſen, diwe, von Mädchen, noknj, 


nächtlich, rann], frühzeitig. . 
Ztens. Die in allen 3 Geſchlechtern in der Iten 


u 


End. auf g und 5, in der zweyten aber auf jbo, 


und yo ausgehenden Neunwörter (urſprünglich 


Beywbörter) als: buzuj, blijnibo, der Näch ſte, 


kregef, der Schneider, koej, der, Kutſcher, ſudij/ 


der Richter, weybere, der Einnehmer, pijchoꝛy/ 
ein 
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ein Ankömmling, ſyrotej, der Waiſenverwalter, 
kregeéjho, Eocjbo, fudibo, weyber£jvo, pijchozỹ⸗ 
bo, ſyrotéjbo u. a. m. werden ebenfalls wie prwa 
gebeugt. | 

Itens. Nach dieſer Abänderung werden auch die 
Zahlwörter Swogj, zweyerley, trogſ, dreyertey, 
obogj, beide, und die Fürwörter : ef, weſſen, 
nec, jemandes, Ey, welch, geg, ihr, formirt ; 
ejmu pacholeti? weſſen Knaben? dann alle abge⸗ 
leitete auf Mi, folglich alle Komparativa und Su⸗ 
perlativa: peſſſ, zu Fuß, zdegſſß, hieſig, mies 
regſſi, geſtrig, delſſf, länger, neydelſſſ, längſte, 
wetſſf, größer, neywetſſi, größte, menſſi, klei⸗ 
ner, neymenſſi, kleinſte, bohatſſſ, reicher, ney⸗ 
bobatſſi, reichſte, milegſſi, lieber, neymilegſſf; 
liebſte. — a 

Segj, ihr, ihre, ihres, wird gleichfalls wie 
prwnj deklinirt. ’ 


9. 15. 
I. Tabelle 


der erſten Abänderung der unrichtigen oder une 
regelmäßigen (irregulaͤren) Bepwoͤrter. 
Wſſechen oder wſſecken, all, ſämmtlich. 

Einfache Jahl. 
m. W. I. * 

1 End. lwſſechen, alf, wſſechna, alle, wſſechno, alles. 

tllwwſſecken — wſſeckna — wſſeckno — 

Lwſſecek — wieda — ned — 

lweſſkeren — weſſkera — weſſkero — 

[weſſken — wie — fie . 

| m. w. u. 1 

2 — (wſſebo, alles, wi, aller, wſſeho, alles. 

[weffkeréeho — weeſſkere — weſſkereho — 

x 1 . 3» 


N 
J 
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m. . n. 
3 End. woſſemu, allem, wiſſſ aller, wſſemu, allem. 
[weifkeremu — weſſkere — weſſkeremu — 
m. w. u. 0 
4 — [wilebe (belebt) allen, wſſechnu, alle, . al⸗ 
N les. 
N lweſſperkho — weſſkern — weſſkero— 
[wäechendleblos) — (itz weſſkerau —wſſe ra 
[wffeden — wſſecknu — wſſeckno — 
ſwſſecek — wſſecku — wiſſecko — 
[weſſkeren an 
ſweſſken — 
5 — gleicht der Iten. ; a 
mM. w. uU. 
6 — we wſſem, in — we wißff, in — we wſſem, 
allem, aller, in allem. 
we weſſkerem, — we weſſkre — we weſſte⸗ 
in allem, in aller rem, in allem. 


7 — m. s (ge) wſſim, mit allem, w. s (se) wſſſ, mit 
aller, u. s (se) wſſim, mit allem. N 
m. 5 weſſkerym, mit allem, w. s weſſkerau, 
mit aller, u. s weſſkerym, mit allem. 


N Vielfache Jahl. 


0 m. Ww. U. 
1 — (wſſichni, ale, wſſechny, alle, wſſechna, alle. 
(wſſechny) N 
(wſſickui — weſeckny — wſſeckna, — 
lwſſecy, — wſſeck; — wide — 


Lweilkerj (r weſſkeré — weilte — 
2 — [wifecdhnech od. wſſech, aller, in allen Geſchlechtern. 


[weſſkerych — 
3 — luwſſechnem od. wſſem, allen. — 
ſlweſſkerym — | — 
m. w. u. 


4— [wffechny, alle, wſſechny, alle, wſſechna, alle. 

| wſſeckny — iwffedny — wſſeckna . 
(wſſeckyß — wſſeckßx — wilde, — 
[weſſkerß — weſſkere — weſſkers — 
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5 End. gleicht der tten. 
6— [we wſſechnech, in allen, durch alle Gelaber. 
[we wilerh — Ko 


[we weilkerych . . 
7 Is weſſechnemi, mit allen, 7 

[s (se) wilemi (ms) — MER 

03 weſſberymi (na) — 1 


Il. Tabelle, \ 


Geden, Einer, 
Einfache Fahl. 


1 End. m. geden, einer. 5 
w. gedna, eine. 
u. gedno, eines. 
2 — m. gednoho, eines. 
w. gedne, einer. 
ı u. gednobo eines. 
3 — m. gednomu, einem. 
w. gedne, einer. 
N U. gednomu, einem. 
4 > m. gednoho (helebt), geden (unbel⸗ bt), einen 
w. gednu, eine, 
u. gedno, eines od. eins. 
5 — iſt der ıten gleich. 
6 — m. w gednom, in einem. 
w. w gedné, in einer. 
u. w gednom, in einem. 
7 — m. s gednjm, mit einem. 
| W. 3 gednan mit einer. 
u. 8 gednjm, mit einem, 


Vielfache Jahl, 


1m. gedni — (gedny) 

w. gedny, die einen. 

U. gednn, 
2 — gednech, od. gednych, der einen, in ofen Geſchl. 
37 
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3 End. gedném od. gednym, den einen, durch alle Geſchl. 
4 — m. gedny, 
w. gedny, die einen. 
u. gedna, 
5 — wie die kte. i 
w gednöͤch, in den einen. 


— 


1 5 
s gednémi, od. s gedafmi (ma), mit den, 
durch alle Geſchl. 


Yale 


a 


einen. 
- Xofechny und gedny im Nominativ v. 3. 
wird von lebloſen Weſen gebraucht. Weſſkeren 
gehet außer der weiblichen 4. End. (weſſkeru) nach 
der ıten Abänderung der Beowörter kraſny. 


$. 16. 


Von der Vergleichung oder Komparazion 
der Beywoͤrter. | 

1. Die zweite Vergleichungsſtaffel, näm⸗ 
lich der Komparativ wird von der kten, dem Poſitio 
ſormirt, durch Veränderung des Ausgangs 5, in 
egſſi, od. in das ältere y, als mikß, lieb, mileg⸗ 
fi, weſely, luſtig, weſelegſſß, ſtaby, ſchwach, ſlabſfß. 

2. In beiden Fällen werden die wandelba⸗ 
ren Konſonante verändert: h in 5, ch in ſſ. k in 
ce in l, r in k, als: drahß, theuer, draßſſy, ti⸗ 
chy, fanft, tis, borkß, heiß, horcegſſſ, kyſelyß, 
ſauer, dyſelegſſi, chytrß, geſcheid, chyttegſi. 

3. Wenn vor der Sylbe egſſi die Konſonante 
b, d, f, k, m, n, pı tt, w,. ſtehen, werden ſolche er⸗ 
weicht, und | | 

4. nach dieſen erweichten od. gelinden Kon⸗ 
ſonanten wird das e in ea; punktirt, alſo: libyÿ, 
lieb, libegſ, peimy, gerade, ptimegfj, noroß, 
neu, nowegſſß, Cerny, ſchwarz, dernögflj, kraſuß, 
on, kräfnegſſy, tupy, ſtumpf, tupeaflj, Lip, 
wg , litegſſj. 

8. 


| 
| 


| 
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5. Die in Ey ſich endenden nehmen nur Mi 
an, werfen daher zuvor die Sylbe y, ekß, off 


weg, daher hladkß, glatt, hladeſi, fladkyß, ſüß, 
ſladej, dalekß, weit, dalſßß, ſirokß, breit, ſſirſſi, 


prudkß, hefüig, prudſſſ, tenkß, dünn, tenſſf, 
ridky, dünn kidſſy, blubokß, tief, blubſſſ — 
6. Die dritte aber, nämlich der Superla⸗ 
tiv, entſtehet aus dem Komparativ, wenn ihm die 
Partikel ney od. neg vorgeſetzt wird, milegſßfj, lie⸗ 
ber, neymilegſſi, der, die, das liebſte, weſelegſſß, 
luſtiger, neyweſelegſſi, der, die, das luſtigſte, ſlab⸗ 


ſſi, ſchwächer, neyſlabſſi, der, die, das ſchwächſte, 
ſyineggſi, ſtärker, neyſylne gi, der, die, das ſcalk; 


fie, péknégſßj, ſchöner, neypéknegſſi, der, die, das 


ſchönſte, kerwenß, roth, Lerwenegſſi, röther, ney⸗ 


cerwenegifj, der, die, das rotheſte. 
Unregelmaͤßige Adjektive. 
Dalekß, weit, entfernt, entlegen, dälſſſ, weiter, ent⸗ 


legener, neydälſſi, der, die, das weiteſte, 
entlegenſte. 


Blubokÿ, tief, hlubſſ, tiefer, neyhlubſſſ „der, die, 


das tieſeſte. 5 
Sfirofy, breit, ſſirſſi, breiter, neyſſirſſſ, der, die, 
das breiteſte. 
wWizky, niedrig, nizſſi, niedriger, neynüſſſ, der, 
die, das niedrigſte. \ 
Auzkß, ſchmal, eng, viſſy, ſchmäler, neyosflj 
Dobry, gut, lepfſf, beſſer, neylepſſi, der, die, 
das beſte, 


It ÿ, böfe, borſſi, ärger, neyhorſſſ „der, die, das 


ärgſte. 


Welikÿ, groß, werflj, größer, neywẽtſſi, der, die, 


das größte. 5 a 
Wyſokß, hoch, wysſſſ, höher, neywysͤſſ, der, die, 
das höchſt Mi 


höchſte. 


1 


Ma⸗ 


64 


Abaͤnderungen der Veywoͤrter. 


Maly, klein, menſſf, kleiner, neymenſſj, der, die, 


das kleinſte. 


Plauhß, lang, Deu, länger, neydelſſj, der, die, 


das läng te. 


Swat ß, heilig, ſweregſſij, heiliger, neyſwitt gf, 


der, die, 185 heiligſte. 


Iöjly, weiß, belegſſi, weißer, neybelegſſj, der, die, 


das weiß belt 
Der Komparativ und Superlativ wird wie, 


das Beywort prronj gebo; gen. 


1 kind. m. dwa, zwey od. zween. | 


6: 17. | 
III. Tab elle. 
Abaͤnderungen der Zahlwoͤrter. 
1. Dwa, zwey od. zween. 
Vielfache Fahl. 
w. dwe, zwey od. zwo. | 
u. dwe, zwey. | 


m. dwauch (dwau), zweyer, od. der zweyen, 
od. zweener. durch alle Geſchl. 


dwaum, dweéma, zweyen od. zweenen. — 


m. dwa, zwey od. zween. 
w. owé, zwey od. zwo. 
U. doe, zwey od. zwo. 
iſt der Iten gleich. 
w od. we dwauch, we dwau, in zweyen 
in allen Geſchlechtern. 
m. 8 dwauma od. mi, dwema mit zweyen 
zweenen. | 
w. s dwauma, od. mi, dwema, mit zweyen, 
zwoen. | 
U. 8. dwauha; od. mi, dena mit zwehen, 
2. 


8 
— — 
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Vielfache Fahl. 

1 End. tri, drey. in allen Geſchl · 
2 = tfech, od. tj, Dreyer od. der dreyen — — 
3  trem, ttjm, dreyen od. den dreyen — — 
4 — tri, drey — — 
5 — iſt der erſten gleich. 
6 w od. we ttech, od. we tech, in dreyen— — 
7 s od. se tiemi, tijmi, od. tremi (trema), 

mit dreyen. 


3. Gt ys i, vis. 
| Vielfache Fahl. 
1 End. m. etyti, od. étytj — (ètyry“), vier. 
w. ctyry, pier 

U. ciyry, 1 1 
m. w. u. Etyr (ètyt), vierer oder der vieren. 
— — ktyrem, Eiyrem, vieren od. den vieren. 
— — ktyry, (auch etyki m. und u.), vier. 
iſt der ten gleich. N 

m. w. u. w (v) od. we etyrech (ktyrech), in 
vieren. 3 | 
7 — — — s ktyrmi, ètytmi, (ma), mit vieren. 


4. Pet, fünf, (wie cnoſth. 
Viel fache Fahl. 

1 Ead. pet, fünf. 
2 — peti, der fünf. 
3 — pe ti od. pẽtim, fünfen. 
4 — pt, fünf, 
5 — pet, fünf. 

— w peẽti, in fünfen. re 5 
7 s peti od. s permi, mit fünfen od mit fünf. 
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5. Sto, hundert. (wie tes) 
J Einfache Jahl. 
1 End. ſto, hundert. 


r ſta, 777 

een ftu, N 

4 — ſto, ggf 

5 — ö fol — 

6 — w od. we ſtu, in hundert. 
7 — s od. se ſtem, mit hundert. 


vielfache Fahl. | 


1 — ſta (in der Dualendung fte) , die hunderte. 

2 — fer , der hunderte. 

3 — ſtüm, hunderten. 

— far hunderte. 

— s fra! o hunderte! 

6 — w od. we ſtech, in hunderten. 

— Is od. se ſty, od. ſtemi emen mit bur 

derten. 


5 Tirse, taufend , wie ıhefyc, ce, und hat im 
Genitiv De v. Z. auch tifye ſtatt zien 


”) ciyry iſt der Ausgang fuͤr Namen lebloſer Dinge. ö 
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8. 17. 
Abänderungen der Fuͤrwörter. (Pronomina). 


I. Tabelle. 


1. A do, wer.. 
End. kdo? wer 2, . 
koho? weſſen? . 
komu? wem 2 5 
koho? wen? 
wie die tte. 
w kom? in wem? 
s kym? mit wem? 


T 
2 
3 
4 
5 
6 
7 


Ban 


4— — 17 12 C 0 „ Wa 8. 
co? was? | 

cebo ? weſſen? 

cemu? wozu? zu was 2 
co? was? 

wie die erſte. 

w cem? in was? worinn? 
s eim? mit was? womit ? 
So gehet auch neéco. 

1. G4 7 ich. 
Einfache, Ralle 
ö ga, ich. 
mne, mè, meiner. 
mne, mi, mir. 
mne, me, mich. 
E 2 5. 


= 2 | 


ASO 0 mi 


BE 
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5 End. 6 ga! o ich! | 
6 — we mne, inmie / 
7 se mnau, mit mir. 


Vielfache Jahl. 


= mb, wir. 

— nas, unſer. 

— nam, uns. 

— nas, uns. 

— 5 my! o wir! 

— w nas, in uns. 

s nãmi (na ma), mit uns. 


2. Ty, du, u. ſebe, ſich. 
Einfache Zahl. 


4 
2 
3 
4 
5 
6 
7 


1 End. ty, du. N 
2 — tebe, re, deiner — ſebeß fe, ſich, feiner, ſelbſt. 
3 — tobe, ti, dir, — ſobeé, ſy, ſich. 

— tebe, te, dich — ſebe, fe, ſich. 
* 6 ty! o du! . | 
— w tobé, in dir — w fobe, in ſich. 
— s tebau, mit dir — s ſebau, mit ſich. 


Vielfache Zahl. 


N my, ihr. 27 

2 — was, euer — ſebe, fe ſich, ihrer ſelbſt. 

3 — win, euch — ſobẽ, ſy, ſich. f 

4 — was, euch — ſebe, ſe, ſich. 

5 — 6 wy! o ihr! f 

6 — w lv) we was, in euch n ſobe, in ſich. 

NO ge (wama), mit euch — s ſebau, mit 
10), | f K. 


3. 
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b 3. Mm, er. 
0 Einfache Zahl. 
2 End. m. ſon, er. | 
w. [ona, fie. 
1 u. [ono, es. 
2 — m. (geho 2 [hs 3 [ns ho, feiner. 
6 w. [gesi (gi, gu Uni, ihrer. 
5 u. [gebo (ho [nebo, feiner. 
3 — m. [gemu 2 [mu [neımu , ihm. 
1 w. [gi, gi (gi, gi (ni, ni, ihr. 
8 u. [gemu [mu [nemu, ihm. 
144 — A [gebo(geg 2 [bo (geg) 3 Inebo (ntg) ihn. 
g w. [gi [gi Ini, fie, 
N u. (ge Ilge, bo Ine, es. 
5 — wie die erſte. 
0 m. [w nem 2 [nem 3 [nem in ihm. 
1 w. [w nj [5 Ins, in ihr. 
1 u. [w nem (nem ném, in ihm. 
7 m. (gin, aim 2 [sim [njm, mit ihm.“ 
| w. (gi, gi [gi [nj, ni, mit ihr. 
u. [gijm, gi ( gim, gim lum, nim, mit ihm. 
0 . Viel fache Jahl. 
* 
1 — m. (oni, ſie. 
ö w. lony, fie. 
N u. (ona, fie. 
2 — [gegidy 2 ([gich 3 (nich, ihrer, in allen Geſchl. 
3 — [sim 2 lgim 3 [nim, ihnen. — 
4 — (ge 2 [ge 3 [ne, ſie. 
5 — wie die erſte. 
6 — [wnihs [w gich (w nich / in ihnen. — - 
gimi, gimi 2 [gjimi, gimi3 s nimi, mit ihnen. 


— 
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4. Ten, dieſer od. der 
Einfache Fahl. 


1 End. m. ten, der. 
W. ta, die. 
u. to, das. 
2 — m. teho, deſſen, (bes). 
w. té, deren, (der). 
u. tobo, deſſen, (des). 
3 — m. tomu, dem. | RR 
w. te, der. 5 a 72 
u. tomu, dem. n ; 
4 — m. tobo — (ten“), den. 


w. tu, die. . . 
U. to, das. 9 2 
5 — wie die erte. 2 
6 — m. w tom, in dem. 1 


w. wete, in der. 
5 u. w tom, in dem. N 
7 — m. s tim, mit dem. a * 
w. s tau, mit der. e 1 
u. s tim, mit dem. „ | 


Vielfache Jahl⸗ We 
La, NER ee, f 
w. I: die. | 
u. ta, die. | 
2 — tech, deren, (der) in allen Geſchl. ö 


3 — tem, denen, (den) — 
4 — m. ty, die. ; | 
w. ty, die. 
u. ta, die. 5 
5 — wie die erſte. N 
6 — w tech, in denen, (in den) m 
7 — stöni (ma), mit denen, (mit den) — 


Eben ſo wird auch deklinirt: tento, dieſer 
da, tato, toto, und onen, jener, ona, ono, onen⸗ 
no, jener dort, onano, onono, und geden, a, o; 
toboto, tomuto, onobo, onom ⁊c- | 


\ 


u 7 


* 


cu 


End. 


5 — 
6 — 
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5. Ty z, ebenderſelbe. 


| Einfache Jahl. 
m. tyz, ebenderſelbe. | 
w. taz, ebendieſelbe. 
u. téz , ebendaſſelbe. 


m. teboz ebendeſſelben. 


w. téz, ebenderſelben. 
u. téhoz, ebendeſſelben. 
m. témuz, ebendemfelben, 


w. teézß, ebenderſelben. 


u. temuz ebendemſelben. ä 
m. teboß = (tyz“), ebendenſelben. 
w. tur, od. tauß, ebendieſelbe. 

u. tes, ebendaſſelbe. 

m. w ͤtemz, in ebendemſelben. 

w. w tez, in ebenderſelben. 

u. w⸗témzʒ, in ebendemſelben. 

m. s tÿmz, mit ebendemſelben. 

w. s tauzß, mit ebenderſelben. 
u. s tymz, mit ebendemſelben. 


Vielfache Jahl. 


m. ti; — (ty), ebendie ſelben. 
w. téß, ebendieſelben. 
u. ta}, ebendieſelben. 


tychß, ebenderſelben. durch alle Geſchl. 


tyınz ebendenſelben. — 
m. tez, ebendieſelben. 


i w. ter,. ng 


u. ta N — 


— — 


w atychz, in ebendenſelben. in allen Geſchl. 


s symiz (tèmaß) , mit ebendenſelben. 
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6. 
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6. mug, mein. 
Einfache Jahl. 


1 End. m. muͤg, (my), mein. 


1 


2 8 
zu 


w. ma, (moge), meine, 
u. me, (moge), mein. 


m. mebo meines. 


w. me, meiner. 

u. mebo, meines. 

m. memu, meinem. 

w. me, meiner. 

u. mému, meinem. 

m. mebo — (müg“), meinen. 
w. mau, meine, 

u. me, mein. 

m. 6 müg! (6 my)!.o mein! 
w. ö ma! (6 moge)! o meine! 
u. ö me! (6 moge)! o mein! 
m. w mem, in meinem. 

w. weumé, in meiner. 

u. w mem, in meinem. 

m. s mym, mit meinem. 

w. 8 mau, mit meiner. 

u. s mym, mit meinem. 


Vielfache Jahl. 


m. mogi, mi (my*), meine. 

w. me (moge), meine. 

u. ma, (moge), meine, 

mych N (mogich), meiner. 

mym, (mogim), meinen. 

m. mé, (moge), meine. 

w. me, (moge), meine, 

u. ma, (Soge), meine. 

m. o mogi, mi, (mp)! 5 
w. ö me, (moge)! o meine 
u. ö ma, moge! 


* 
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2 


6 End. w mych, mogich, in meinen od. meinigen. 
7 s mymi, (ma), mogimi), ma), mit meinen, 


od. meinigen. 
Wäg, mein, twüg, dein, und fwäg, ſein, 


und mein, biegen die übrigen Endungen ganz 
nach der erſten Abänderung der Adjektive. Da⸗ 


— 


her in der 2ten End. mebo (mfbo), me (my), 
mebo (ho), twebo (ho), twe (twy), twebe 
ho), ſweho (ybo), fwe (ſwy), fwebo (ybo)- ic. 

Twüg, twa, twe, dein, deine, dein, und 
ſwůg, ſwa, ſwe, fein, feine, fein, wie mug, ma, me. 


„ DER SUN. 


| Einfache Jahl. 
1 End. m. näfs, unſer. 
w. naſſe, unſre. 
u. naſſe, unſer. 


* 


2 — m. naſſeho, unſers. 


w. naſſy, unſrer. 
u. naſſebo, unſers. 
3 — m naſſemu, unſerm. 
w. naſſi, unſrer. 
u. naſſemu, unſerm. 
4 — m. naſſeho — (nas“), unſern. 
w. naſſi, unſre. 
u. naſſe, unſer. | \ 
5 — m. ö nas! o unſer! 
w. us naſſel o unſre! 
u. ö naſſe! o unſer! 
e — m. w naſſem, in unſerm. 
w. w naſſi, in unſrer. 
u. w naſſem, in unſerm. 


7 — m. s naſſim, mit unſerm. 


w. s naſſſ, mit unsrer. 
u. s naſſim, mit unferm. 


Viel⸗ 
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1 End. m. naſſi, unſre. 
ö w. naſſe, unſre. „ 

u. naſſe, unſre. | 

naſſich, unſer) 

naſſim, unſern) in allen Geſchlechtern. 
naſſe, unſre 

gleicht der ten. 


EEE 


AOK 


s naſſimi, naſſemi, (ma), mit unſern. — 


ö der Unbelebten. 
Wäs, waſſe, waſſe, euer eure, euer, wie 
nas 7 naſſe, naſſe. ; 

Bebo, fein, feine, ſein, deſſen, und gegich, 
ihr, ihre, ihr, werden nicht gebogen, z. B. pros 
gebo otce, bitte ſeinen Vater, gegich winan fe 
to ſtalo, durch ihre Schuld iſt es geſchehen. | 


wnafib, in unſern. — 1 


) Ten, ty, ty}, mug, my, nas, find Endungen 


Ferners giebt es noch folgende Fürwörter: 


fin, a, o, ſelbſt geht nach der ten Abänd. der 


Adjektive, der Piural aber nach der 2ten. 
Wic, nichts, kann wie co deklinirt werden. 
Kazdy, jeder, zadny, niemand, keiner, nes 


kterß, mancher, krerß, welcher aus beiden, gakÿ, 


nögafy, gakßſy od. gakys, ein gewiſſer, gakß, 
was für einer, lecgakyſy od. lecgakÿs, was im⸗ 
mer für einer, der erſte beſte, werden durchaus 
nach der 1. Abänd. der Beywörter (kraſnß) gebogen. 
Nekdo, jemand, einer, wie ko. | 


* 


Neéco, etwas, wie co. 


5 Rp, welcher, was für, und ej, weſſen, 
neéj, jemandes, gehen, wie gejagt, nach der Zten 


Abänderung der Beiwörter, prwnj. 


Gegj, ihr, wird gebeugt wie das richtige 


Beiwort prwni. 


F. 18. 


5 S. 18. 
Von den Zeitwoͤrtern. 


I. Dırs die böhmiſchen Zeitwörter kann nicht 
nur die Zeit, ſondern auch die Dauer der Hand⸗ 
lung ausgedrückt und bezeichnet werden. 
a 2. Daher giebt es in Rückſicht auf die 
Dauer der Handlung fünf Gattungen von Zeit⸗ 
wörtern. | 
3. Nämlich 1) Einzelne od. Singularia. 
2) Dauernde oder Durativa. 3) Verlängernde 
oder Prolongata. 4) Wiederholende oder Fre⸗ 
quentativa. 5) Seltener wiederholende oder Ite⸗ 
rativa. i 


a 4. Einzelne Zeitwörter (rerba ſingularia) 
ſind, welche eine Handlung bezeichnen, die bloß 
einmal geſchieht, ſchnell vorüber gehet, und faſt 
ohne Dauer iſt, als: bodjm, hos, bodil, d. i. 
ich werde werten, wirf du, ich habe geworſen 
nur einmal, ohne daß das Werfen gedauert hat, 
oder wiederholt worden iſt. Sie haben nur der 
Form nach die gegenwärtige Zeit, der Bedeutung 
nach find ſie Futara (zukünftig). Einige haben 
ſchon urſprünglich dieſe künftige Bedeutung, als: 
hodim, ich werde werfen, ſkoeim, ich werde ſprin⸗ 
gen, kaupjm, ich werde kaufen, poſtjm, ich wer⸗ 
de laſſen, mrſſtim, ich werde ſchleudern, padun, 
ich werde fallen, kleknu, ich werde niedenknien, 
lehnu, ich werde mich niederlegen, ſednu, ich 
werde mich niederſetzen, dam, ich werde ‚geben, 
nechäm, ich werde laſſen, trhnu, ich werde reiſ⸗ 

H ben. 
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fen,” wraͤtjm, ich werde zurückſtellen, tnu, ich 
werde hauen, chytjm, ich werde fangen, flibjm, 
ich werde verſprechen, ſtrejm, ich werde ſtoßen, 
werhnu, ich werde werfen, wrznu, ich werde knar⸗ 
ren ꝛc. von hoditi, ſkekiti, kaupiti, puſtiti, mei | 
titi, padnauti, däti, lehnauti ꝛc. 

Andere bekommen ſolche Bedeutung mittelſt 
einer Präpoſizion, als: doneſu, ich werde hin⸗ 
tragen, wyberu, ich werde herausnehmen, za⸗ 
wolam, ich werde herbeirufen, wypäljm, ich wer⸗ 
de ausbrennen, napjiſſi, ich werde aufſchreiben, 
płekazym, ich werde verhindern, prohräm, ich 
werde verſoielen, ofladim, ich werde verſüßen, 
wſednu, ich werde aufſitzen, ſpadnu, ich werde 
herabfallen, wypadnu, ich werde herausfallen, 
wyproſym, ich werde ausbitten — von doneſti, 
wybrati, zawolati, wypäliti, napſati — 

Weil alſo dieſe einzelnen Zeitwörter (fingula- 
ria) durch ſich ſelbſt etwas Zukünftiges bedeuten, 
ſo haben ſie die künftige Zeit ohne die Partikel 
budu; ich werde werfen, heißt alſo hodim, und 
nicht budu hoditi, ich werde hintragen, doneſu, 
nicht budu doneſti, ſkoejm, ich werde ſpringen, 
nicht budu ſkokiti. — Diefe Singularia heißen 
auch anders vollkommene Zeitwörter, verba perfecta, 
d. i. Zeitwörter vollkommener Deutung, welche 
nämlich eine vollkommene Handlung od. That an⸗ 
zeigen, die entweder auf einmal geſchehen, und 
völlig vollbracht worden, oder die auf einmal ge⸗ 
ſchehen, und gleich vollbracht ſeyn wird. 

5. Dauernde (verba durativa) find, wel⸗ 
che eine Handlung, die einige Zeit dauert, und 
mehrmal geſchieht, bezeichnen. 

Dergleichen Zeitwörter find: wedu, ich füh⸗ 
re, neſu, ich trage, woram, ich ackere, ſekam, 
ich hacke, kleej m, ich knie, myſljm, ich denke, 
pigi, ich trinke, bigi, ich ſchlage, chodim, ich 

ge: 
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gehe — Dieſe Zeitwörter haben die gegenwär⸗ 
tige Zeit, denn was jetzt geſchieht, dauert. 

„6. Wenn fie aber mir einer Präpoſizion zu⸗ 


ſammengeſetzt werden, ſo gehen ſie in Einzelne 
über, und werden Futura (zukünſtig); fo wird von 
wedu, ich führe, zawedu, ich werde verführen, 
powedu, ich werde führen; von neſu, ich trage, 
poneſu, prinefu, doneſu, ich werde tragen, hin⸗ 
bringen, von woräm, ich ackere, zaworäm, ich 
werde einackern, doworäm, ich werde zu Ende 
ackern, von ſladjm, ich verſüße, ofladjm, ich 
werde verſüßen. 5 

Dieſe verba durativa werden auch unvollkom⸗ 
mene Zeitwörter (verba imperfecta) d. i. Zeitwörter 
un vollkommener Deutung genannt, welche eine un⸗ 
vollkommene Handlung od. That bezeichnen, die 
nicht ganz vollbracht wird, und nicht auf einmal 
geſchieht, und auch in der vergangenen Zeit noch 
fortgedauert hat. | 

7. Verlängerte Zeitwörter (Prolongata) 
zeigen eine Handlung an, die verlängert oder 
fortgeſetzt wird; | / 

dergleichen finde wällm, ich wälze, fiti- 
ljm, ich ſchieße, haͤzym, ich werfe, ſlycham, ich 
höre oft, ljbäm, ich liege oft, ſäzyÿm, ich ſetze, 
ſtelle, mäejm, ich wäſſere, litam, ich fliege, vie 
kam, ich ſage, ſedam, ich ſitze, widam, ich ſehe 
oft, denn die Handlung dauert länger in wäljm, 
als in waljm, in ſtejljm, länger als in ſtreljm, in 
haz ÿm länger als in hodjim, in liham, ich pflege 
zu liegen, länger als in lezjm, ich liege u. ſ. f. 
3. Dieſe Prolongara gehen nicht in Singularia 
über, wenn ſie gleich eine Präpoſizion annehmen: 
zaräzjm, ich verſchlage, ich ſchlage hinein, b) ber 
ſtürze, wyräzjm, ich ſchlage heraus b) ich ergötze, 
wyſlycham, ich erhöre, namaejm, ich wäßre ein, 
priljtam, ich fliege herbei, zwjdaͤm, wyz wide m, 
ich ſpähe aus, ich erforſche; fo auch zawa dim, ich 
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4 


öerführe, prinäim, ich bringe od. trage herbe, 


oſlazugi, ich verſüße, find. auch Prolongata wie ſtÿ⸗ 
chm, mädim, ljtaäm, widam ec. Dieſe werden 
ebenfalls unvollkommene Zeitwörter genannt. I 


! 


9. Wiederholende oder veröftern⸗ 


de Zeitwörter (verba frequentariva) zeigen an, daß 


die Handlung oft wiederholt oder veröftert wird; 


dergleichen] find: bywam, pfäwäm, chodjwäm, 
brswam, nofywam, das iſt: ich pflege oft zu ſeyn, 
zu ſchreiben, zu gehen, zu ſpielen, zu tragen, 
oder ich bin, ich ſchreibe, ich gehe, ich ſpiele, 
trage mehrmal oder öfters. Auch dieſe ſind un⸗ 
vollkommener Deutung. | | 


10. Seltener wiederholende oder 


weniger veröfternde Zeitwörter (verba iteratixa) 
werden von den Frequentativ's mittelſt Wiederholung 
der Sylbe wa gebildet, und find eine Verlänge⸗ 
rung derſelben ſowohl in Anſehung des Worts, 
als auch der Handlung; dergleichen find: pfſawa⸗ 
wm, delawawãam, chodjwaͤwam, hräwawam, 
bebawawam , ich pflege manchmal, oder zu Zeiten zu 
ſchreiben, zu thun, hin zu gehen, zu ſpielen, zu 
laufen, von pfſäwam, délawäm, chodjwaͤm, bras 
wim, béhäwaͤm. Dieſe gehören gleichfalls zu 
den unvollkommenen Zeitwörtern. | A 

IL Die  Beiba Durativa, Prolongata, 
Freauentativa, und Iterativa kann man zuſammen 
Plurativa (imperfecta) nennen, weil fie gleichſam 
mehrere Handlungen beiſammen anzeigen. N 

Die Verba inchoativa find die enigen, jo man im 


Deutſchen mit dem Zuſatze des Hilfsworts werden od. 


ſeyn ausdrücket, z. B. wlaſatjm, ich werde haarig, 

mladnu, ich werde jung, bohatnu, ich werde reich ꝛe⸗ 

Von der Zeit der Verborum, Mine) 

Das Futurum der plurativen Zeitwörter be- 

zeichnet die verlängerte Zeit, und beſtehet aus 

dem Hilfsworte budu, und dem Infinitiv eines 
ö Ver⸗ 


— 
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Verbi plurativi, als: budu pfäri, worati, cho⸗ 
diti, ejſti, hledati, ſlyſſeti, ich werde ſchreiben, 
bitten, ackern, gehen, leſen, ſuchen, hören, budes 
hazeti, zbjrati, kraceti, du wirſt werfen, ſam⸗ 
meln, ſchreiten, bude chodjwati, nofywati, bus 
deme chodſwawati, noſywawati, er wird zuwei⸗ 
len gehen, tragen ze. 10 0 


8. 19. | 
Abwandlungen (Konjugazionen) 
der Zeitwoͤrter. BR 


IJ. Tabelle. 


Anzeigende Art. (Indikativ). 
Gegenwärtige Zeit. (Präſens.) 


Einfache Jahl. Vielfache Jahl. 
SGſem, ich bin. gſme, wir ſind. 
gſy, du biſt. afte , ihr ſeyd. 


geft (ge), er, fie, es iſt, gſau, fie find. 


Jüngſt u. völlig vergangene Zeit (Imperf. 
u. Präteritum Perfektum.) 


Einfache Fahl. 

m. byl gſem, ich war od. bin geweſen. 
byl gſy (byls), du wareſt, od. biſt geweſen. 
byl (geſt), er war, od. iſt geweſen. 

w. byla gſem, ich war, od. bin geweſen. 

byla afy (bylas), du wareſt, oder biſt geweſen. 

byla (geſt), ſie war, od. iſt geweſen. 

u. bylo gſem, ich war od. bin geweſen. ES 
bylo gſy Cbylos), du wareſt, od. biſt geweſen. 
bylo (geſt) / es war, od, iſt geweſen. 
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Vielfache Jahl. 


byli gſme, wir waren, od. wir ſind geweſen. 
byli gſte, ihr waret, od. ihr ſeyd geweſen. 
byli (gſau), ſie waren, od fie ſind geweſen. 


byly gfine, wir waren, od. find geweſen. 


byly gſte, ihr waret, od. ſeyd geweſen. 

byly (gſau), fie waren, od. find geweſen. 
byla gſme, wir waren, od. ſind geweſen. 
byla gſte, ihr waret, ihr ſeyd geweſen. 

byla (gſau), fie waren, od. fie find geweſen. 


Längſtvergangene Zeit. 
Einfache Jahl. 


byl gſem (byl, ich war geweſen. 
byl gſy (byl, du warſt geweſen. 


byl geſt (byl, er war geweſen. 


byla gfem (byla, ich war geweſen. 


byla gſy (byla, du warſt geweſen. 
byla, geſt (byla, ſie war geweſen. 
bylo gſem (bylo, es war geweſen. 
byle gſy (bylo, du warſt geweſen. 
bylo geſt (bylo, es war geweſen. 


vielfache Zabl. 
byli gſme (byli, wir waren geweſen. 


byli gſte (byli, ihr waret geweſen. 


A. 


byli gſau (byli, ſie waren geweſen. 


bply gfine (byly, wir waren geweſen. 


byly gſte (byly, ihr waret geweſen. 
byly gſau (byli, fie waren geweſen. 
byla gſine (byla, wir waren geweſen. 
byla gſte (byla, ihr waret geweſen. 
byla gſau (byla, fie waren gewefen, 


\ Kiünf⸗ 
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Künftige Zeit. (Juturum,) 
Einfache Fahl. 5 
budu, ich werde ſeyn. 
budes, du wirſt ſeyn. 
bude, er wird ſeyn. 
Vielfache Fahl. 


budeme, wir werden ſeyn. 
budete, ihr werdet ſeyn. 
budau, ſie werden ſeyn. 


unbeſtimmte Art (Infinitiv.) 
byti, beyti od. byt, beyt, ſeyn. 


Gebietende Art. (Imperativ.) 
Einfache Zahl. 


bud, ſey du. 
begt, (byt), buß on, ona, ono, at, necht geſt, 
ſey er, fie, es, laßt ihn, fie, es ſeyn, er fol ſeyn⸗ 


Vielfache Zahl. 


bud me, laßt uns ſeyn. 

bußte, ſeyd ihr. Ä 

gſau, buöte oni, ony, ona, at, nechk gſau, ſeyn 
ſie, laßt ſie ſeyn, ſie ſollen ſeyn. 


Wuͤnſchende Art. (Optativ.) 


rte gegenwärtige und jüngſtvergangene Zeit, 
Einfache Fahl. 


bych byl (6 byl bych)! o daß ich ſey, wäre! 
bys byl, (6 bylbys)! o daß du ſeyſt, wäreſt! 
by byl, (6 bylby)! » daß er ſey, wäre! 

bych byla (ö bylabych)! o daß ich ſey, wäre! 
bys byla, (s bylabys)! o daß du ſeyſt, wärefi!- 
6 by byla, ( e o daß ſie ſey, wäre! 
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u. ò bych bylo, (5 bylobych)! o daß ich ſey, wäre! 
6 bylo, ( bylobys)! e daß du ſeyeſt, wäreſt! 
ö by bylo, (s byloby)! o daß es ſey, wäre! 
| Vielfache Jaͤhl. 
m. ô bychom byli, ( bylibychom)! o daß wir ſeyn, 
| wären. 
ö byfte byli (s bylibyfte) ! o daß ihr ſeyd, wäret! 
6 by byly, (os byliby)! o daß fie ſeyn wären! 
ö bychom byly, (e bylybychom) ! o daß wir ſeyn, 
| wären! | 
ö byſte byly (5 bylybyſte)! o daß ihr ſeyd, 
wäret! 


ö by byly (6 bylyby) ! o daß fie ſeyn wären! 
u. ö b ychom byla (6 bylabychom)! o daß wir ſeyn, 
wären! 
byſte byla (6 bylabyſte)! o daß ihr ſeyd, 
| wäret! 
6 by byla, (e bylaby)! o daß fie ſeyn, wären! 


O 


2 te gegenwärtige Zeit. 
Einfache Fahl. 
kyß gſem! o daß ich ſey, wäre! 
kyß gſy ! o daß du ſeyſt, wäreſt! 
kyz geſt! o daß er ſey, wäre! 
f Vielfache Zahl. 
. £y3 gſme! o daß wir ſeyn, wären! 
yz gſte! o daß ihr ſeyd, wäret! 
kyj gſau! o daß fie ſeyn, wären! 


lte vergangene Zeit. 


8 . Einfache. Jahl. N 
m. ò bych byl byl, (6 bylbych byl)! o daß ich ge⸗ 
5 | weſen wäre! 
6 bys byl byl, (6 bylbys byl)! o daß du gewe⸗ 
| fen wäreſt! | 
$ by 
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o by byt byl, (s bylby byl)! o daß er gewe⸗ 
| le ſen wäre! 
we 6 bych byla byla, (ö bylabych byla)! o daß ich 
| geweſen wäre! 

6 bys byla byla, ( bylabys byla)! o daß du 
My . geweſen wäreſt! 

© by byla byla, (6 bylaby byla)! o daß fie ges 

0 weſen wäre! ! 

u. 5 bych bylo bylo, (ô bylobych bylo)! o daß ich 
ö geweſen wäre! 

s bys bylo bylo, ( bylobys (bylo)! o daß du 
f geweſen wäreſt! 

s by bylo bylo, (5 byloby bylo)! o daß es ges 
| weſen wäre. 


Vielfache Fahl. 


6 bychom byli byli, ( bylibychom byli)! o 

N daß wir geweſen wären! 

5 byſte byli byli, (6 bylibyſte byli)! o daß 
rt 0 ihr geweſen wäret! 

6 by byli byli, (s byliby byli)! o daß fie ger 
weſen wären! 

6 bychom byly, (s bylybychom byly)! o 
daß wir geweſen wären! 

6 byſte byly byly, (6 bylybyſte byly)! o daß 
| ihr geweſen wäret! 

by byly byly, (s bylyby byly)! © daß ſie ge⸗ 
| * weſen wären! 

u. 6 bychom byla byla, (s bylabychom byle)! o 
i daß wir geweſen wären! 

o byſte byla byla, (5 bylabyſte byla)! o daß 

| ihr geweſen wäret! 

s by byla byla, (s bylaby byla)! o daß ſie ger 
1 weſen wären! 
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2 te vergangene Zeit. 
Einfache Fal. 


Ey} gſem byl! o daß ich geweſen wäre! 
Ey; gſy byl, (byls)! o daß du geweſen wäreſt! 
Ey5 (geſt) byl! o daß er geweſen wäre! 
w. Ey} gſem byla! o daß ich geweſen wäre! 
kyß gſy byla (bylas) Jo daß du geweſen wäreſt! 
kyz (geſt) byla! o daß fie geweſen wäre! 
u. Ey5 gſem bylo! o daß ich geweſen wäre! 
kyj gſy bylo (bylos)! o daß du geweſen märeſt! 
kyz (geſt) bylo! o daß es geweſen wäre! 


Vielfache Jahl. 


kyj gſme byli! o daß wir geweſen wären! 

kyz gſte byli! o daß ihr geweſen wäret! 

kyj (gſau) byli! o daß fie geweſen wären! 

Ey; gſme byly! o daß wir geweſen wären! 

kyj afte byly! o daß ihr geweſen wäret! 

Ey; (gſau) byly ! o daß fie geweſen wären! 

u. kyz gſme byla! o daß wir gewefen wären! 
yz gſte byla! o daß ihr geweſen wäret! 

kyz gſau byla! o daß fie geweſen wären! 


Verbindende Art (Conjunktiv.) 
rte gegenwärtige und jüngſtvergangene Zeit. 
. Einfache Jahl. 
bych byl, daß ich ſey od. wäre. 
bys byl, daß du ſeyeſt od. wäreſt. 
by byl, daß er fen od. wäre. 
bych byla, daß ich ſey od. wäre. 
bys byla, daß du ſeyeſt od. wäreſt. 
by byla, daß ſie ſey od. wäre. 
u. bych bylo, daß ich ſey od. wäre. 
bys bylo, daß du ſeyeſt od. wäreſt. 
by bylo, daß es ſey od. wäre. 


2 


{ 


s 


5 


= 


w. 


Viel 


\ 


— 


Abwandlungen der Zeitwoͤrter. 85 
Vielfache Jahl. 


m. bychom byli, daß wir feyen od. wären, 


byſte byli, daß ihr ſeyd od. wäret. 
by byli, daß ſie ſeyn od. wären. 


w. bychom byly, daß wir ſeyn od. wären. 


byſte byly, daß ihr ſeyd od. wäret. 
by byly, daß ſie ſeyn od. wären. 

u. bychom byla, daß wir ſeyn od. wären. 
byſte byla, daß ihr ſeyd od. wäret. 


0 by byla, daß ſie ſeyn od. wären. 


2 te gegenwärtige Zeit. 
Einfache Jahl. 


dyß (geſtli) gſem, (gſemli), da (wenn) ich bin. 
rdyß (geſtli) gſy, (gſyli), da (wenn) du biſt. 


kdyß (geſtli) geſt, (geli), da (wenn) er, fie, es if, 


5 Vielfache Jahl. 
Edyz (geftli) gſme, (gſmeli), da (wenn) wir find, 


kdyz (geſtli) gſte (gſteli, da (wenn) ihr ſeyd. 
Edy3 (geſtli) gſau, (gfauli), da (wenn) fie find. 


Jüngſtvergangene Zeit. (bedingter Art. 
Einfache Jahl. 


m. bylbych, ich wäre od. ich würde cmöchte) ſeyn. 


bylbys, du wäreſt od. du würdeſt (möch eſt) ſeyn. 
bylby, er wäre od. er würde (möchte) ſeyn. 


w. bylabych, ich wäre od. ich würde (möchte) ſeyn. 


bylabys , du wäreſt od. du würdeſt (möchteſt) 
8 * ſeyn. 

bylaby, fie wäre od. fie würde (möchte) ſeyn. 

u. by lobych, ich waͤre, od. ich würde (möchte) ſeyn. 

bylobys, du wäreſt od. du würdeſt (möchteſt) 


5 ſeyn. 
byloby, es wäre od. es würde (möchte) ſeyn. 
Piel. 
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| Vielfache 3abl. 

bylibychom, wir wären od. wir würden (möch⸗ 
ten) ſeyn. ö 

bylibyſte, ihr wäret od. ihr würdet (möchtet) 


| eyn. 
byliby, fie wären od. fie würden (möchten) ſeyn. 
bylybychom, wir wären od. wir würden (möch⸗ 


ni: | ten) ſeyn. 
bylybyſte, ihr wäret od. ihr würdet . 
Be ſeyn. 


bylyby, fie wären od. fie würden (möchten) ſeyn. 

bylabychom, wir wären od. wir würden (möch⸗ 
We ! ten) ſeyn. 

bylabyſte, ihr wäret od. ihr würdet (möchtet) 


f ſeyn. 
bylaby, fie wären od. fie würden (möchten) ſeyn. 


M 


* 


U. 


a 


te vergangene Zeit. 
Einfache Zahl. 


bych byl byl, daß ich geweſen wäre. 


bys byl byl, daß du geweſen wäreſt. 
by byl byl, daß er geweſen wäre. 

bych byla byla, daß ich geweſen wäre. 
bys byla byla, daß du geweſen wäreſt. 
by byla byla, daß fie geweſen wäre. 
bych bylo bylo, daß ich geweſen wäre. 
bys bylo bylo, daß du geweſen wäreſt. 
by bylo bylo, daß es geweſen wäre. 


Vielfache Fahl. 


bychom byli byli, daß wir geweſen wären. 
byſte byli byli, daß ihr geweſen wäret. 


by byli byli, daß ſie geweſen wären. 


8 


bychom byly byly, daß wir geweſen wären. 
byſte byly byly, daß ihr geweſen wäret. 


by byly byly, daß ſie geweſen wären. 
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u. bychom byla byla, daß wir geweſen wären. 
byſte byla byla, daß ihr geweſen wäret. 
by byla byla, daß ſie geweſen wären. 


ate vergangene Zeit. 
Pinfache Jahl. 


m. kdyz (geſtli) gſem 55 (bylli gſem), da (wenn) 
0 


) ich war od. geweſen bin. 
kdyß (geſtli) gſy byl, (bylli gſy, byllis), da, 
(wenn) (ob) du wareſt, od. geweſen biſt. 
kdyz (geſtli) geſt) byl, (bylli (geſt), da (wenn) 
5 ob) er war od. geweſen iſt. 


w. kdyz (geſtli) gſem 2900 (byliali gſem), da (wenn) 
999 


| ) ich war od. geweſen bin. 
Edy3 (geſtli) gſy byla, (bylali gſy, bylalis), da 
(wenn) ob) du wareſt, od. geweſen biſt. 
dyz (geſtli) geſt) byla, (bylali (geſt), da (wenn) 
ob) ſie war od. geweſen iſt. 


u. kdyz (geſtli) gſem bylo (byloli gſem), da (wenn) 


ob) ich war od. geweſen bin. 
kdyß (geſtli) gſy bylo (byloli gſy) od. bylolis) 
da (wenn) ob) du wareſt od. geweſen biſt. 
kdyz (geſtli) (geſt) bylo, (byloli (geſt), da 
(wenn) ob) es war od. geweſen iſt. 


| Vielfache Jahl. ir" 
m. kdyz (geſtli) gſme byli, bylili afme), da (wenn) 
ob) wir waren od. geweſen ſind. 
dy; (geſtli) gſte byli (bylili gſte), da (wenn) 
| (ob) ihr waret od. geweſen ſeyd. 
dy (gel) (gſau byli (bylili (gſau), da, 
2 (wenn, ob) fie waren od. geweſen find. 
w. kdyz (geſtli) gfine byly, (bylyli gſme), da, 
| (enn) ob) wir waren od. geweſen ſind. ax 
£dy3 (geſtli) gſte byly (bylyli gfte), da (wenn) 
ob ihr waret od. geweſen ſeyd. 
kdyz (geſtli) gſau byly (bylyli gſau), da (wenn 
ob) ſie waren od. geweſen ſind. 
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u. kdyz (geſtli) gſme byla (bylali gſme), da 
N (wenn) ob) wie waren od. geweſen ſind. 

Edyz (geſtli) gſte byla, (bylali gſte), da (wenn) 

ob) ihr waret od. geweſen ſeytd. 

dy; (geſtli) (gfau) byla, Cbylali (gſau), da 
(wenn) ob) ſie waren od. geweſen ſind. 


Längſtvergangene Zeit, (bedingter Art.) 


| Einfache Zahl. 
m. bylbych byl, ich wäre geweſen od. ich würde 
ö N gewefen feyn. 
bylbys byl, du wäreſt geweſen od. du würdeſt 
a a geweſen ſeyn. 
bylby byl, er wäre geweſen od. er würde ge⸗ 
weſen ſeyn. 
w. bylabych byla, ich wäre geweſen od. ich würde 
5 ö | geweſen jeyn. 
bylabys byla, du wäreſt geweſen od. du wür⸗ 
f f deſt geweſen ſeyn. 
bylaby, byla, fie wäre geweſen od, fie würde 
; geweſen feyn. 
bylobych bylo, ich wäre geweſen od, ich würde 
Be geweſen ſeyn 
bylobys byle, du wäreſt geweſen od. du wür⸗ 
deſt geweſen ſeyn. 
byloby bylo, es wäre geweſen od. es würde 
geweſen ſeyn. 


u 


Vielfache Fahl. 

m. bylibychom byli, wir wären geweſen od. wir 
N | würden geweſen ſeyn. 
bylibyſte byli, ihr wäret geweſen od. ihr wür⸗ 

5 a 5 det geweſen ſeyn. 
byliby byli, ſie wären geweſen od. ſie würden 

| e geweſen ſeyn. 
w. bylybychom byly, wir wären geweſen od. wir 
würden geweſen ſeyn. 
N e 
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bylybyſte byly, ihr wäret gewefen od. ihr wür⸗ 
det geweſen ſeyn. 

bylyby byly, ſie wären geweſen od. ſie würden 
1 geweſen ſeyn. 

u. bylabychom byla, wir wären geweſen od. wir 
| würden geweſen ſeyn. 

bylabyſte byla, ihr wäret geweſen od. ihr wür⸗ 
det geweſen ſeyn. 

bylaby byla, ſie wären geweſen od. fie würden 
geweſen ſeyn. 


Transgreſſive od. iberfehreitende Art. (Partizi⸗ 
, pialart.) 


Gegenwärtige Zeit. 
m. gſa, da ich bin — du biſt — er iſt, od. im Seyn. 
| 15 10 od. gſauc , da ſie iſt. 
| gſauc od. gſa, da es ill. A 
0 Vielfache Jahl. 
gſauce od. gſauc, da wir, ihr, fie find, od. im 
Seyn. (durch alle Geſchl. 
Vergangene Zeit. 
Einfache Fahl. | 

m. byw, da ich (du, er) war od. geweſen bin. 
w. bywſſi, da ſie war od. geweſen iſt. 
u. bywſſi, da es war od. geweſen iſt. 

- Vielfache Jaͤhl. 
bywſſe, da wir (ihr, fie) waren od. geweſen find. 

durch alle Geſchl. 
güngfivergamaen: Zeit. 
Einfache Jahl. 

bywfli, on ich (du, er) geweſen war, 
| Vielfache Fahl. 

bywfle, ba wir (ihr, fie) geweſen waren. (durch all Geſcht. 
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Künftige Zeit 
Einfache Jahl. 
m. buda, da ich (du, er) ſeyn werde. 


w. budaucy (budauc), da ſie ſeyn wird. 
u. budauc (buda), da es ſeyn wird. 


Vielfache Zahl. 


budauce od budauc, da wir, (ihr, fie ſeyn werden. 
durch alle Geſchl. 


Das Mittelwort (Partizipium) 
der gegenwärtigen Zeit. 


gfaucÿ, der, die, das da iſt, od. der die, das ſeyende 
beſtehendc vorhandene, wird wie) pen gebeugt. 


der vergangenen Zeit. b 

by walß, a, é (byly), der, die, das geweſene wird 

wie Eräfny gebeugt. 
deer künftigen Zeit. 

Budaucy, der, die, das da ſeyn wird, der, die, 
das werdende (künftige), wird wieder wie 
prwnj deklinirt. Ba a 

Partizipialhauptwort, (Patizipiale). 

bytj (byt), das Seyn, Daſeyn. 

Gſem, dieſes in allen Sprachen ſo irregu⸗ 
läre Verbum, wird ein Hilfswort genannt, weit 
es die mangelhaften Zeiten des Aktivi ſowohl als 
der Neutrorum bilden, und ſo die böhmiſche Kon⸗ 
jugazion ergänzen hilft. 

Fegſem, ich bin nicht, hat in der gten Per⸗ 
fon einf, Sb anzeigender Art nen. 

Bywaͤm, ich werde, ich bin oft, od. ich pflege 

zu ſeyn, wird wie woläm abgewandelt; in der jüngſt. 

und völlig vergangenen Zeit des Mittelworts hat es 
bywalÿ, &, é, der, die, das ſonſt, oft geweſene. 
| 7 20. 
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n 

| II. Tabelle. 
ıte Abwandlung in dm. 


Wirkende od. thaͤtige Bedeutung. (Aklivum). 


Anzeigende Art. 
Gegenwärtige Zeit 
Einfache Fahl. 
wolam, ich rufe. 
woläs, du rufſt. 
wolf, er (jie, es) ruft. 
Vielfache Zahl. 
woläme, wir rufen. 
woläte, ihr rufet. 
wolagj, fie rufen. 


Jüngſt u. völlig vergangene Zeit⸗ 
Einfache Jahl. 


m. wolal gſem, ich habe gerufen. 


wolal gfy, du riefſt, du haft gerufen. 
wolal (geſt), er rief, er hat gerufen. 


w. wolala gſem, ich rief, ich habe gerufen. 


wolala gſy, du riefſt, du haft gerufen. 
wolala geſt, ſie rief, ſie hat gerufen. 

u. wolalo gſem, ich rief, ich habe gerufen. 
wolalo gſy, du riefſt, du haſt gerufen. 
wolalol geſt, es rief, es hat gerufen. 


| Vielfache Zabl. 

m. wolali gſme, wir riefen, wir haben gerufen. 
wolali afte, ihr riefet, ihr habt gerufen. 
wolgli (gſau), fie riefen, fie haben gerufen. 


W. 
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w. wolaly gſme, wir riefen, wir haben gerufen. 
wolaly gſte, ihr riefet, ihr habt eue 2 
wolaly (gſau), ſie riefen, ſie ha en gerufen. 

u. walala gſme, wir riefen, wir haben gerufen. 
wolala Iſte, ihr riefet, ihr habt gerufen. 8 | 
wolala (gſau), fie riefen, fie haben gerufen. 


Längſtver gangene Zeit 
Einfache Jahl. 


m. wolal gſem (byl, ich hatte gerufen. 
wolal gſy (byl, du hatteſt gerufen. 
wolal geſt (byl, er hatte gerufen. 

w. wolala gſem (byla, ich hatte gerufen. 
wolala gſy (byla, du hatteſt gerufen. 
wolala geſt (byla, fie hatte gerufen. 

u. wolalo gſem (bylo, ich hatte gerufen. 
wolalo gſy (bylo, du hatteſt gerufen. 
wolslo geſt (bylo, es hatte gerufen. 


Vielfache Sahl. un 


m. wolali gfme (byli, wir hatten gerufen. 
wolali gſte (byli, ihr hattet gerufen. 
wolali gſau (byli, fie hatten gerufen. 

w. wolaly gſine (byly, wir haben gerufen. 
wolaly gſte (byly, ihr hattet gerufen. 
wolaly gſau (byly, ſie hatten gerufen. 

u. wolala gfine (byla, wir hatten gerufen. 
wolala gſte (byla, ihr hattet gerufen. 


Künftige Zeit. 
Einfache Fahl. 


budu wolati, ich werde rufen. 
budes wolati, du wirſt rufen. 
bude wolsti, er (fie, es) wird rufen. 


Viel⸗ 
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x 5 vielfache Jahl. 
budeme wolati, wir werden rufen. 
budete wolati, ihr werdet rufen, 
budau wolati, fie werden rufen. 


| Unbeſtimmte Art. 
wolsti od. wolat, rufen. 


Gebieten de Art. 
Einfache Jahl. 


woleg, rufe du. | 

wolat, woleg on, ona, ono, at, necht wolf, (zier⸗ 

ö lich wolalbych, wolalabych, wolalobych), rufe 
er, ſie, es — laßt ihn, ſie, es rufen. 4 


Vielfache Fahl. 


woleg me, rufen wir od. laſſet uns rufen. 
wolegte, rufet ihr. 
wolagj , wolegte (oni, ony, ona) at, necht wola⸗ 
gi, rufen ſie — laßt ſie rufen, ſie ſollen rufen. 
Wuͤnſchende Art. 
I, Gegenwärtige und jüngſtvergangene Zeit. 
Einfache Zahl. 
„m. 5 bych wolal! o daß ich riefe! 
ö bys wolal! o daß du riefeſt! 
8 by wolsl! o daß er riefe! 
s bych wolala! o daß ich riefe! 
s bys wolala! o daß du riefeſt! 
6 by wolala! o daß ſie riefe! 
u. ö bych wolalo! o daß ich riefe } 
s bys wolalo! o daß du riefeſt! 
6 by wolalo! o daß fie rieſe 


Viel⸗ 
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Vielfache Jahl. 


m. s bychom wolali! o daß wir riefen! 
byſte wolali! o daß ihr riefet! 
6 by wolali! o daß fie riefen! 
w. ö bychom wolaly! o daß wir riefen! 
s byſte wolaly! o daß ihr riefet! „ 
6 by wolaly! o daß fie riefen! N 
u. 6 bychom wolala! o daß wir riefen! 
6 byſte wolala! o daß ihr riefet! 
6 by wolala! o daß fie riefen! 


2te gegenwärtige Zeit. 
| Einfache Jahl. 
£y3 wolaͤm! o daß ich rufe — riefe! 
ry woläs! o daß du rufeſt — riefeſt! 
Ey} wola! o daß er rufe — riefe! 
Sl Vielfache Jahl. 
kyß woläme! o daß wir rufen — riefen! ?: 
kyz woläte! o daß ihr rufet — riefet! 
kyj wolagj! o daß fie rufen — riefen! 


ste vergangene Zeit. 
b Einfache Jahl. 
m. s bych byl wolal! o daß ich gerufen hätte! 
6 bys byl wolal! o daß du gerufen hätteſt! 
9 by byl wolal! o daß er gerufen hätte! 
w. 9 bych byla wolala! o daß ich gerufen hätte! 
6 bys byla wolala! o daß du gerufen hätteſt! 
6 by byla wolala! o daß ſie gerufen hätte! 
u. 5 bych bylo wolalo! o daß ich gerufen hätte! 
6 bys bylo wolalo! o daß du gerufen hätteſt! 
6 by bylo wolalo! o daß es gerufen hätte! 


Viel⸗ 


. 


u. 


U. 


w. 
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Vielfache Fahl. 4 
8 bychom byli wolali! o daß wir gerufen hätten! 
6 byfie byli wolali! o daß ihr gerufen hättet! 
5 by byli wolali! o daß fie gerufen hätten! 


s bychom byly wolaly! o daß wir gerufen hätten! 


ö byſte byly wolaly! o daß ihr gerufen hättet! 

ö by byly wolaly! o daß ſie gerufen hätten! 

s bychom byla wolala! o daß wir gerufen hätten! 
5 byſte byla wolala! o daß ihr gerufen hättet! 
s by byla wolala! o daß fie gerufen hätten! 


ate vergangene Zeit. 


Einfache Fahl. 


. £y3 gſem wolal! o daß ich gerufen hätte! 
kyz gſy wolal! o daß du gerufen hätteſt! 


£y5 (geſt) wolal! o daß er gerufen hätte! 
kyß gſem wolala! o daß ich gerufen hätte! 
kyz gſy wolala! o daß du gerufen hätteſt! 
Ey3 (geſt) wolala! o daß fie gerufen hätte! 
Ey5 gſem wolalo! o da ich gerufen hätte! 
Ey3 gſy wolalo! o daß du gerufen hätteſt! 
ys (geſt) wolalo! o daß es gerufen hätte! 


Vielfache Fahl. 


kyz gfine wolali! o daß wir gerufen hätten! 


kyß gſte wolali! o daß ihr gerufen hättet. 
yz (gſau) wolali! o daß fie gerufen hätten! 
kyß gſme wolaly! o daß wir gerufen hätten! 
kyß gſte wolaly! o daß ihr gerufen hättet! 
Ey3 (gſau) wolaly! o daß fie gerufen hätten! 


u. kyß gſme wolala! o daß wir gerufen hätten! 


kyz gſte wolala! o daß ihr gerufen hättet! 
£y3 (gſau) wolalg! o daß fie gerufen hätten! 


Längſt⸗ 
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Längſtver gangene Zeit. 
kyß gſem (byl wolal, o daß ich (längſt gerufen 
| hätte! u. ſ. f. \ 


Verbindende Art. 


Ite gegenwärtige uud jüngſtvergangene Zeit. 
Einfache Fahl. 


m. bych wolal! daß ich rufe — riefe! 
bys wolal! daß du rufeſt — riefeſt! 
by wolal! daß er rufe — riefe! 

w. bych wolala! daß ich rufe — riefe! 
bys wolala! daß du rufeſt — riefeſt! 
by wolala! daß ſie rufe — riefe! 

u. bych wolalo! daß ich rufe — riefe! 
bys wolalo! daß du rufeſt — riefeſt! 
by wolalo! daß es rufe — tiefe! 


Vielfache Zahl. 


m. bychom wolali! daß wir rufen — riefen! 
byſte wolali! daß ihr rufet — rieſet! Pe 
by wolali! daß ſie rufen — riefen! 8 
w. bychom wolaly! daß wir rufen — riefen! 
byſte wolaly! daß ihr rufet — riefet; 
by wolaly! daß ſie rufen — riefen! 
u. bychom wolala! daß wir rufen — riefen! 
byſte wolala! daß ihr rufet — riefet! 
vy wolala! daß fie rufen — riefen! 


2 te gegenwärtig e Zeit 
| Einfache Jabl. 
kdyj wolam, wolss, wola, da (wenn) ich rufe, du 
rufeſt, er (ſie, es) rufet u. ſ. w. a 


Jüngſt⸗ 
2 


m. 


8 


2 * 


u. 
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Juͤngſtvergangene Zeit. (bedingter Art. 
Einfache Zahl. 


wolalbych, ich riefe od. ich würde (möchte) 
| rufen. 

wolalabys, du riefeſt od. du würdeſt (möchteſt) 
rufen. 


wolalby/ er riefe od. er würde (möchte) rufen. 
wolalabych, ich riefe, od. ich würde (möchte) 
| rufen. 
wolalbys, du riefeſt od. du würdeſt (möch⸗ 
„ : teſt) rufen. 
wolalaby, fie riefe, fie würde (möchte) rufen. 


wolalobych, ich riefe, ich würde (möchte) rufen. 


wolalobys, du riefeſt, du würdeſt (möchteſt) 

75 a 7 5 rufen, 

wolaloby, ies tiefe, es würde (möchte) rufen. 
Vielfache Fahl. 


wolalibychom, wir riefen, wir würden (möch⸗ 
ten) rufen. 


wolalibyſte, ihr riefet od. ihr würdet (möchtet) 


rufen. 
wolaliby, ſie riefen, ſie würden (möchten) rufen. 


wolalybychom, wir rieſen, wir würden (möch⸗ 


: Bi ten) rufen. 
wolalyopite, ihr riefet, ihr würdet (möchtet) 
ruſen. 
wolalyby, ſie riefen, ſie würden (möchten) rufen. 
wolalabychom, wir riefen, wir würden (möch⸗ 
5 e . ten) rufen. 
wolalabyſte, ihr riefet, ihr würdet (möchtet) 
| rufen. 
wolalaby fie riefen ob, fie würden (möchten) 
\ “ | rufen. 


125 * tte 
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ıte vergangene Beit. 


Einfache Jahl. 


m. bych byl wolal, daß ich gerufen hätte. 
bys byl wolal, daß du gerufen hätteſt. 
by byl wolal, daß er geru'en hätte. di 
w. bych byla wolala, daß ich gerufen hätte. 
bys byla wolala, daß du gerufen häſteſt. 
by byla wolala, daß ſie gerufen hätte. 
u. bych bylo wolalo, daß ich gerufen hätte. 
bys bylo wolslo, daß du gerufen hätteſt. 
by bylo wolalo, daß es gerufen hätte. 


Vielfache Jahl. 


m. bychom byli wolali, daß wir gerufen hätten. 7 

byſte byli wolali, daß ihr gerufen hättet. 
by byli.wolali, daß fie gerufen hätten. 

w. bychom byly wolaly, daß wir gerufen hätten. 

byſte byly wolaly, daß ihr gerufen hättet. 
by byly wolaly, daß ſie gerufen hätten. 

u. bychom byla wolala, daß wir gerufen hätten. 
byſte byla wolala, daß ihr gerufen hättet. 
by byla wolgla, daß fie gerufen hätten. 


2te vergangene und längſtvergangene Zeit. 


Einfache Jahl. 


kdyz od. geftli afem wolal (wolalli gſem), da (wenn, 
5 ob) ich gerufen habe (hatte). 

kdyz (geſtli) giy (geſtlis) wolal (wolalli gſy) , (wo⸗ 

lallis), da (wenn) (ob) du gerufen halt, 

(hatteſt). r 

roy (geſtli,) gef?) wolal (wolalli geR), da (wenn) 

Er er gerufen hat (hatte) u. ſ. f. wie 
yti. | | 


a „ ge 


* 


7 
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Längſtoergangene Zeit, bedingter Art. 


Einfache Fahl. 


m. bylbych wolal, ich hät ee gerufen od. ich wür⸗ 
de ge:ufer: haben. 

bylbys wolal, du hätteſt gerufen od. du wür⸗ 
deſt gerufen haben. 

bylby wolal, er hätte gerufen od. er würde 
gerufen haben. 


w. bylabych wolgla, ich hätte gerufen od. ich wür⸗ 


de gerufen haben. 

bylabys wolala, du hätteſt gerufen od. du wür⸗ 
: deſt gerufen haben. 

bylaby wolals, fie hätte gerufen od. fie wür⸗ 
de gerufen haben. 

u. bylobych wolglo, ich hätte gerufen od ich wür⸗ 
de gerufen haben. 

bylobys wolalo, du hätteſt gerufen, du wür⸗ 
deſt gerufen haben. 

eyloby wolalo, es hätte gerufen od. es würde 
0 gerufen haben. 


Vielfache Jahl. 


m. bylibychom wolali, wir hätten gerufen od. wir 


wiirden gerufen haben. 

bylibyſte wolali, ihr hättet gerufen od. ihr 
würdet gerufen haben. 

byliby wolsli, fie hätten gerufen od fie wür⸗ 
| den gerufen haben. 

w. bylybychom wolaly, wir hätten geruten od. wir 
würden gerufen haben. 

bylybyſte wolaly, ihr hättet gerufen od. ihr 
| würdet gerufen haben. 

bylyby wolaly, fie hätten gerufen od. ſie wür⸗ 
den gerufen hal den. 


| u. bylabychom wolala, wir hätten geruſen or. wir 


würden gerafen haben. 
bye 
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bylabyſte wolala, ihr hättet gerufen od. ihr 
| würdet gerufen haben. 


bylaby wolala, ſie hätten gerufen od. ſie wür⸗ 
den gerufen haben. 


Transgreſſive od. überfchreitende Art. (Partizi⸗ 
pialort.) f 
S en Dertne Zeit. 
Einfache Fahl. 


m. wolage, da ich (du, er) rufe — eu im 
Rufen. 

w. wolagjcy, wolagic, da fie rufet, rufend, im 
Rufen. 

u. wolagic, wolage, da es rufet, rufend, im Rufen, 


Vielfache Fahl. 
wolagjce od. wolagjc, da wir (ihr, fie) rufen — 
| rufend, im Rufen. 
Jüngſt u. völlig vergangene Zeit. 

Einfache Jahl. 


m. wolaw, da ich, (du, er) rief — gerufen habe — 
w. wolawſſi, da fie rief — gerufen hat. 
u. wolawſſi, da es rief — gerufen hat. 


Vielfache Fahl. 


evo lawſſe, da wir (ihr, fie) riefen — gerufen haben. 
durch alle Geſchl. 


Längſtver gangene Zeit. 
Einfache Jahl. 


i wolawſſi⸗ da ich, er er, fie od. es) gerufen hatte 
durch alle Geſchl. 


Viel⸗ 
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i | Vielfache Zahl. 

wolawſſe, da wir, (ihr, fie) gerufen hatten, 

durch alle Geſchl. 
Mittelwort der gegenwärtigen Zeit. 

wolagicß, der, die, das rufende, (wird wie prwnß 
gebeugt) 

der jüngſt und völlig vergangenen Zeit. 


| wolany, 4, é, der, die, das gerufene (wird wie 
8 kraͤſny deklinirt). 


Partizipial e. 
wolänj, das Rufen, der Ruf. (gehet nach znamenj.) 
Mittelwort der künftigen Zeit. 


mage wolati, da ich, du, er, es rufen will od. werde. 
Anmerk. Mam, ich habe, hat im Infinitiv 
mjti, im Prät. mel, im Imperat. mög. 


III. Tabelle. 


ste Abwandlung in jm od. ym. 
Wirkende od. thaͤtige Bedeutung. (Aktivum). 


* 


Anzeigende Art. 
Gegenwärtige Zeit. 


—— —— 


Einfache Jahl. 5 Vielfache Jahl. 
vejm, ich lehre. veèjme, wu lehren. 
vèjs, du lehreſt. veſte, ihr lehret. 
ve, er lehre. Ivej, od. veegſ, fie lehren. 


Jüngſt 
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5 


u. 


5 


Jüngſt und völlig vergangene Zeit. 

| Einfache Fahl. 
veil gſem, ich lehrte, ich habe gelehrt. 
veil gſy, du lehrteſt, du haſt gelehrt. 
veil (geſt), er lehrte, er hat gelehrt. 
veila gſem, ich lehrte, ich habe gelehrt. 
veila gſy, ich lehrte, ich habe gelehrt. 
veila (geſt), fie lehrte, fie hat gelehrt. 
veilo gſem, ich lehrte, ich habe gelehrt. 
päilo gſy / du lehrteſt, du haft gelehrt. 
veilo (geſt), es lehrte, es hat gelehrt. 


Vielfache Fahl. 


vèili gſine, wir lehrten, wir haben gelehrt. 
veili afte, ihr lehrtet, ihr habt gelehrt. 


veili (gſau), fie lehrten, fie haben gelehrt. 


u. 


väly afme, wir lehrten, wir haben gelehrt. 


v£ily gſe, ihr lehrtet, ihr habt gelehrt. 
veily (afau) , fie lehrten, fie haben gelehrt. 
veila gſine, wir ehrten, wir haben gelehrt. 


ve'tila gſte, ihr lehrtet, ihr habt gelehrt. 


fo 


wenn man 


veils (gſau), fie lehrten, fie haben gelehrt. 


Die längſtvergangene Zeit wird gemacht eben 
wie die in der erſten Abwandlung, nämlich: 


in der vergangenen einer jeden Perſon 


ein byl, byla, bylo, byli, byly, byla beiſetzt. 


Künftige Zeit. 
Einfache Fahl. 


budu veiti, ich werde lehren. 
budes veéiti, du wirſt lehren. 
bude veiti, er wird lehren. 


Vielfache Zahl. 50 


budeme veͤiti, wir werden lehren. 


bus 
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budete veiti, ihr werdet lehren. 
budau veiti, ſie werden lehren. 


Unbeſtimmte Art, 
vèiti, od. véit, lehren. 
Gebietende Art. 
Einfache Fahl. 


re, lehre du. 


pveéit, vè on, ona, ono), at, net ve, (zierlich 


veilbych, veͤilabych, veilobych), lehre er, 
Ne, es, laßt ihn, fie, es lehren, er, fie, es 
ſoll lehren, g 5 


Vielfache Jahl. 


veéme, lehren wir, laßt uns lehren. 
vete, lehret ihr. 


ww 


veegi od. vej, vete oni, ony, ona), at, necht vej, 
véegj, lehren fie, laßt fie lehren, ſie ſol⸗ 
len lehren. 


Die wünſchende und verbindende Art ent⸗ 


ſtehet wieder, wie bei dem Hilfsworte gſem, oder 


dem Zeitworte der ıten Abwandlung weläm, näm⸗ 
lich: die wünſchende in der ıIten gegenwärtigen 
und jüngſtvergangenen Zeit aus der vergangenen 
mit dem Zuſatz der Partikel, 6 bych, in der ⁊2ten 
gegenwärtigen Zeit aber mit dem Zuſatze der Par⸗ 
tikel kyß; die verbindende in der kten gegenwärti⸗ 
gen eit aus der vergangenen mit dem Beyſatze 
des Wörtchens bych — in der z2ten gegenwärtigen 


durchs Beyfügen des Wortchens kdyz. 


2 Par⸗ 
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Partizipialart. Gegenwärtige geit. 


Einfache Jahl. 


m. vee, da ich (du, er) lehret, lehrend, im Lehren. 
w. vejcy, veic, da fie lehret, lehrend, im Lehren. 


u. vlic, vee, da es lehret, lehrend, im Lehren. 
Vielfache Jahl. 


Blick od. vejc, da wir, ihr, fie lehren, lehrend⸗ 


im Lehren. in allen Geſchl. 
Jüngſt und völlig vergangene Zeit. 
Einfache Fahl. | 
m. veèiw, da ich, du, er lehrte, gelehret hat. 
w. veéiwſſi, da fie lehrte, od. gelehret hat. 
u. veèiwſſi, da es lehrte, od. gelehret hat. 
| Viel fache Jahl. | 
veiwſſe, da wir, ihr, fie lehrten od. gelehret haben. 
Längſtver gangene Zeit. 
Einfache Jahl. 
vkiwſſi, da ich, du, er, fie, od. es gelehret hatte. 
Vielfache Jaͤhl. 
vèiwſſe, da wir, ihr, fie gelehret hatten. 
Mittelwort der gegenwärtigen Zeit. 
vèjcß, der, die, das lehrende. | 
der jünzft und völlig vergangenen Zeit. 
veeny, 6, é, der, die, das gelehrte. 
der künftigen Zeit. 


mage veitt, da ich, du, er, es lehren will od, werde. 


| | Parti z i p i a l e. 
N vèenj, das Lehren, die Lehre. 


C A ˙Ü Ä W W.. ↄ 


Ge 


n 
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Anmerk. Einige Zeitwörter dieſer Abwand⸗ 
lung haben das Präteritum imperf. od. perfekt, 
auf il, als: blaudim, ich irrd, kaljm, ich trübe, 
kwiljm, ich jammere, hreſſim, ich ſündige, ba⸗ 
dim, ich wede, cyÿeym, ich fühle, profym, ich 
bitte, ſkoem, ich ſpringe, hodim, ich werfe, 
ſtrejm, ich ſtoße, chytim, ich fange, alſo: blau⸗ 
dil, kalil, kroflit, hieſſil, budil, cytil, proſyl, 
ſkocil, hodil, ſtreil, chytil — Infinitiv blauditi, 
Ewiliei, hbeſſiti, buditi, cytiti, proſyti, ſkotiti, bo: 
diti, ſtreiti, chytiti c. Mußym, ich muß, hat 
muſyl, und mufel, muſyti — muſeti. Andere bil⸗ 
den das P.ät, auf el, als: bézjm, ich laufe, be: 
jel, ſedjm, ich ſize, ſedél (ſedel), käljm, ich 
ſchmutze, Ealel, maejm ich benetze, mäcel, mléjn, 
ich ſchweige, mleel, lezjm, ich liege, lejel, trpim, 
ich leide, trpͤl, wonim, ich rieche, wonel, drzjm, 
ich halte, drzel, mrzym fe, ich ärgere mich, mer 
zel fe, pauſſtjm, ich laſſe, pauſſtél (pauſſtel), 
rozumjm, ich verſtehe, rozumel, proͤjm, ich furs 
ze, prdel; im Infinitio: bezeri, ſedéti, käleti, 
mäceti, mlceti, lezeti, trpéti, wonkti u. |. w. Die 
verba inchoativa gehen im Präterito auf el aus, als: 
autlim, ich werde zart, autlel, beljm, ich werde 
weiß, belel, churawjm, ich bin unpaß, churawel, 
hilchatim, ich werde bäuchig, brichaiel. Imgl. 
die verba Prolongata in jm od. ÿm, als: ſtrjljm, 
ich ſchieße, ſtrilel, pläcym, ich flicke, pläcel, do⸗ 


55 razjim, dorgzel, dochazym, dochaͤ zel, hazÿm, bäzel, 


ſpauſſtim, ſpauſſtel. Dann auch die einſylbigen 
auf jim: z. B. mnjm, dim, znjm, bdjm, bzdim, 
„ dljm — mnel, del, znél, bdél, bzdel, mdlel. 


Unregelmaͤßig bilden das Praͤteritum: 


Bogiin ſe, ich fürchte, Prät. bal fe, ſto⸗ 
aim, ich ſtehe, — ſtäl, Infin. bati fe, ſtati, Im⸗ 


perat, bog fe, ſtuͤg; ſpim, ich Iſchlafe, ſpal, ſpaͤti 


ſpi, 
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ſpi, ſſtjm, ich harne, feal, ſräti, Ari, gym, ich eſſe, 


geöl, gifti, gez, wjm, ich weiß, wedel, woͤdẽti, wez, 
powjm, ich werde ſagen, powẽedel, powédẽti, po⸗ 
wer, dieſe letztern haben in der Zten Perſon vielf. 


Zahl gedj, wedj, im Transgreſſivo weda, geda 


(wjdjm, wida.) 
IV. Tabelle. 
II. Abwandlung in i od. y und in u. 
Wirkende Bedeutung. 


Anzeigende Art. 
Gegenwärtige Zeit. 
Kinfache Fahl. 


— 


5 in i. in u 
milugi (u), ich liebe. bynu, ich untergehe. 
miluges, du liebeſt. hynes, du untergeheſt. 
miluge, er liebet. hyne, er untergehet. 

| Vielfache Jahl. 
milugeme, wir lieben. hyneme, wir untergehen. 
milugete, ihr liebet. Ihynete, ihr untergehen. 


milugi (au), fie lieben. hynau, ſie untergehen. 
Jüngſt u. völlig vergangene Zeit. 
Einfache Jahl. 


m. milowal gſem, ichſhynul gſem, ich unter⸗ 


liebte, ich habe geliebt. ging, bin untergangen. 
milowal gſy, du lieb⸗ hynul gſy, du untergingſt, 
teſt, du haſt geliebt. biſt untergangen. 

mis. 


Die Ausgange in (u) und (au) find nach der gemeinen 
gewohnlichen Sprechart. X 
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r 


milowal (geſt), er lieb⸗ bynul (geſt), er unter⸗ 
te, er hat geliebt. ging, iſt untergangen. 
w. milowala gſem, ichſhynula gſem, ich unter⸗ 
liebte, ich habe geliebt. ging, bin untergangen. 
milowala gſy, du lieb hynula afps du unter⸗ 
teſt, haſt geliebt. gingſt, biſt untergan⸗ 
13 gen. 
milowala (geſt) , ſieſ hynula (geſt), ſie unter⸗ 
liebte, ſie hat geliebt. ging, iſt untergangen. 
u. milowalo gſem, ich hynulo gſem, ich unters 
‚liebte, ich habe geliebt. ging, bin untergangen. 
milowalo gſy, du lieb⸗ bynulo gſy, du unter⸗ 
teſt, Haft geliebt. [ gingſt, biſt untergan⸗ 
14 gen. 
milowalo (geſt), es hynulo (geſt), es unter: 
liebte, es hat geliebt. ging, es iſt untergan⸗ 
gen 1 


Vielfache Jahl. 


m. milowali gfine, wirſhynuli gſme, wir unter⸗ 
liebten, wir haben ge-] gingen, wir find unter⸗ 


liebt. gangen. 

milowali gſte, ihr lieb⸗ hynuli gſte, ihr unter⸗ 
tet, ihr habt geliebt. ginget, ihr ſeyd unter⸗ 
! gangen. 


milowali (gſau), ſief hynuly (gſau), fie unters 
liebten, ſie haben ge⸗ gingen, ſie ſind unter⸗ 
liebt. gangen. f 
w. milowaly gſme, wir hynuly gfine,. wir unter⸗ 
| liebten, wir haben ge- gingen, wir find untere 
liebt. ; gangen. g . 
milowaly gſte, ihr lieb⸗ hynuly gſte, ihr unter⸗ 
tet, ihr habt geliebt. ginget, ihr ſeyd unter⸗ 
milowaly (gau), fie] gangen. 
liebten, fie haben ge⸗hynuly (gſau), fie untere 
Aebt!t gingen, ſie ſind unter⸗ 
gangen. 
u. 


108 Abwandlungen der Zeitwoͤrter. 


u. milowala gfme, wir] hynula gſine, wir unters 
liebten, wir haben ge-] gingen, wir find unter⸗ 


liebt. \ gangen. i 
milowala gſte, ihr lieb⸗ hynula gſte, ihr unter⸗ 
tet, ihr habt geliebt. ginget, ihr ſeyd unter⸗ 
gangen. | 


milowala (gſau), ſieſhynula (gſau) fie unter⸗ 


liebten, fie haben ge⸗] gingen, fie find unter⸗ 
liebt. | A gangen. 


| 2 . / * j 
Die längſtvergangene Zeit wird formirt wie 


in den zwey erſten Abwandlungen, nämlich: wenn 
man einer jeden Perſon der vergangenen Zeit ein 
byl, byla, bylo, byli, byly, byla beifügt 
Künftige Zeit. 
Einfache Fahl. 
budu milowati, ich wer⸗ budu hynauti, ich werde 


de lieben. untergehen. 
budes milowati, du wirſt budes bynauti, du wirft 
lieben, untergehen. 
bude milowati, er wird bude hynauti, er wird 
| untergehen. | 


lieben. 
| Vielfache Jaͤhl. 


budeme milowati, wir budeme bynauti, wir 
werden lieben. werden untergehen. 


budete milowati, ihr wer⸗ budete bynauti, ihr wer⸗ 


det lieben. det untergehen. 


ůj x —ÜͥéTf̃[LTñʒ , ĩð 


budau milowati, fie wer⸗ budau bynauti, fie wer⸗ 


den lieben. den untergehen. 
Unbeſtimmte Urt. 


beben. 


milowati od. een ee od. hynaut, un⸗ 


tergehen. 


Ges 


— 
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Gebietende Art. 
Einfache Jabl. 


milůg, liebe du. hyn, untergehe du. 
milowat, miläg on, ai, hynaut, hyñ on at, necht 


necht miluge, (zierlich! byne, untergehe er, er 
milowalbych, milowa⸗] fol untergehen, laßt 
labych, milowalobych)] ihn untergehen. 

liebe er, er ſoll lieben, | 
laßt ihn lieben. 


Vielfache Jahl. 


miluͤgme, lieben wir od. hyüme, untergehen wir 


laßt uns lieben. od. laßt uns unterge⸗ 


{ en. 
milügte, liebet ihr. byte, untergehet ihr. 
milugj (au), milugte oni, hynau, bynte oni, at, 


at, necht milugj, lie-] necht hynau, unterge⸗ 
ben ſie, fie ſollen lieben,, hen fie, fie ſollen une 
laßt ſie lieben. tergehen, laßt fie une 

tergehen. | 


Wuͤnſchende und verbindende Art. 


wird wieder wie oben in der ıten Abwandlung 
woläm, nämlich: aus der vergangenen Zeit m 


lowal, oder aus der gegenwärtigen Zeit milug 


mit dem Vorſatz der Partikel ö bych, Ey}, bych, 


und kdyß formirt. 


Transgreſſive od. überſchreitende Art. (Parti⸗ 
zipialart.) 
Gegenwärtige Zeit. 
Einfache Zahl. 


m. miluge (milugicl ), hyna, da ich, (du, er) 


da ich (du, er) nebel, untergehet, im Unter: 
liebend, im Lieben. gehen. 8 
| 15. 
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w. milugſcy, milugic, bynaucy, bynauc, da fie 
da ſie liebet, liebend, untergchet , unterge⸗ 


im Lieben. hend, im Untergehen. 


u. milugic, miluge, daf hynauc, byna, da es un⸗ 


es liebet, liebend, im] tergehet, untergehend, 
Lieben. ! im Untergehen. | 


Vielfache Jabl. 


7 


milugjee od. milugjc, dal hynauce od. hynaue, da 0 


wir, ihr, fie lieben, lie-] wir, ihr, fie untergehen, 
bend, im Lieben, (durch.] untergehend, im Unter⸗ 
alle Geſchl. gehen. 


Jüngſt u. völlig vergangene Zeit. 
f Einfache Jahl. 5 a i 
m. milowaw, da ich hynuw, da ich (du, er) 


(du, er) liebte, geliebt] unterging , untergan⸗ 


w. milowawſſi, da ich hynuwſſi, da ich (du, er) | 


(du, er) liebte, geliebt] unterging ,„ untergan⸗ 
hat. 5 gen iſt. 5 
u. milowawſſi, da esſhynuwſſti, da es unter⸗ 


liebte, geliebt hat. ging, untergangen iſt. 


Vielfache Jahl. 

m. milowawſſe, da wir, 
ihr, ſie liebten, geliebt 
haben. (in allen Geſchl. 


bynuwſſe „da wir, ihr, ſie 
untergingen „ untergan⸗ 


L ängſtoergang ene Zeit. 
| Einfache Jahl. 


milowawſſi, da ich, du, hynuwſſi, da ich, du, er, 


er, ſie geliebt hatte. ſie untergangen war. 


Viel fache Jahl. 
milowawſſe, da wir, ihr, 
ſie geliebt hatten. 


untergangen waren. 


hynuwſſe, da wir, ihr, fie 


Mit⸗ 


e 
* 
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1 Mittelwort der gegenwärtigen Zeit. 
1 milugicy, der, die, e der, die, das 
liebende. | untergehende. 


der jüngſt und völlig vergangenen Zeit 
milowanß, à, c, der, die, bynulg, a, é, der, die, das 
das geliebte. untergangene. 
5 ; der künftigen Zeit. 
mage milowati, da ich, mage hynauti, da ich, du, 
du, er, es lieben will] er, es untergehen will, 
od. werde. od. werde. 


| Partizipiale. 9 
milowänj, das Lieben, die hynutf, das Untergehen, 
Liebe. der Untergang. 


\ Anmerk. Bei den in i fi endenden Zeitwör⸗ 
tern iſt in der Partizipialart die gegenw. Zeit des 
männl. Geſchlechts der Zten Perſon der einf. Zahl 
in der gegenw. Zeit anzeigender Art gleich, und hat 
daher mit derſelben einen gleichen Laut, als: käzi, 
ich befehle, predige, käßes, käze, Partizipialart auch 
kaze, eben fo milugi, miluge, bnigi, ich faule, 

hnige, pigi, ich trinke, pige, Zalugi, ich klage, 
zaluge, zorzugi, ich halte auf, zorzuge, ſpiſugi, 

ich ſchreibe zuſammen, fpifuge Sollte aber da: 
durch ein Mißverſtand, oder ein widriger Gleich⸗ 
laut entſtehen, ſo ſetzet man lieber ſtatt des e ein 
ic, z. B. ſtatt: Boh ſprawedliwe miluge, vörluge 
gim miloſtj, da Gott die Gerechten liebt, ertheilt 
er ihnen Gnaden — üb fprawedliwe milugic, 
»deluge gim miloftj. y 


Unregelmäßige. 


b in ugi: dugi, ich blaſe, Prät. dul, zſugt, 
ich verſchütte, zſul, zugi, ich ziehe aus, zul, 
Infin. dauti, zſauti, zauti. Slugt, ich heiße, 
flaul, ſlauti, plugi, ich ſchwimme, plaul, plans, 

Imperat. fig, pluͤg. 7 | 
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Die in igt, year, ausgehenden haben il, pl, 


7 


iti, pti: bigi, ich ſchlage, bil — bitt, pigi, ich 


trinke, pil, piti. So auch bligi, eigi, ligt, kry⸗ 


gi, mygi, pligi, rygi, ſygi, ſſige, wygi, Sigi. 
Imper. bj, pi, bij, ej, lj, kry, my, plj, x ꝛc. auch 


ey ſtatt y: ley , krey, mey, rey; Eugı, ic) ſchmiede, N 


hat kul — rüy od. küg. | 

in egi haben al — od. il — äti od. jti: bres 
gi, bal od. hel, hrati od. beiti. Imperat. hreg, 
pregi, ktegi, ſegi, wegi, chwegi, fwegi, degi, mit 
ihren Zuſammengeſetzten, als: cfregi, ich werde 


geneſen, präl, kral — — okkal od. okrjl Inf. 
ati Imperat. preg, Ereg, chwég 2c. 
Blegi, ich fluche, klel, legi (ligi), ich 


gieße, lil, ſmegi fe, ich lache, ſmal fe, ſmati fe. 
in agi und die einfachen in i haben al (al), als: 
lagi, tagi, Eagi fe, lkagi, hragi, zragi — bybi, 
ſſepli ‚lami, — Aal, tal, kal „ lkal, hräl, 3räl 
hybal, ſſeplal, laͤmal zc. Inf. in ati (ati). N 


Die in ki, cy, ni, ti, Mi, zi ſich endenden 


Zeitwörter bilden das Präteritum auf al, als: 
ſkaci, ſkakal, treſcy, treſtal, ſſepcy, ſſeptal, kati, 


7 


käral, piſſi, pſal, ſtuͤni, ſtonal, wori, woral, 


kauſſi, kauſal, päſſi, pächal, pleſſi, pleſal, kezi, 
tezal, wäßi, wäzal, mazi, mazal, plaki, pla⸗ 


Fal u. ſ. f. 


Ausg. meli, ich male, Prät. mlel, Inſinit. 


mleti od. mljti: chcy, ich will, chtel, Infinit. 
chtjti, in der Zten Perſon viel. Zahl chtj oder 
chtegj, Imper. chteg. poſſli, ich will ſchicken, 
hat poſlal — poſlati — poffli. x 7908 


Die in nu ausgehenden Zeitwörter, meiſt 


Perfecta, welche im Präterito vor der Sylbe nu 
noch einen Konſonant haben, können das nu weg⸗ 
g N laſſen, 


3 N 
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laſſen, als; klekl, lebl, padl, dotkk, zamkl, 
wzdechl, paͤchl, tähl, ſedl, drbl, kaukl, bohatl, 
chladl, ſtatt kleknul, lehnul, padnul, dotknul, 
zamknul, wzdechnul, pächnul, tähnul, ſednul, 
drbnul, kauknul ꝛc. im Inf. auti, Imperf. ni. 
Doch hat benu, trnu, gihnu, mnu, dmu, 
nadmu, hnu, klnu, pnu, kynu, minu, winu, ply⸗ 
nu, tonu — hrnul, trnul, gijhnul, mnul, dmul, 
nadmul, hnul, klnul, pnul, Eynu?f ꝛc. und die In⸗ 
choativa ſtarnu, wläznu nur ſtärnul, wläznul. 
Ipomenu, zapomenu hat zpomenul und zpomnel, 
zapomenul und zapomnel. 
Fiolgende 6 Zeitwörter haben das Präteri⸗ 
tum in al, den Infinitiv in jti: gmu, gal, pnu, 
pial, ſtanu, ſtal, tnu, tal, znu, zal, zhnu, zhal, 
ſammt ihren Zuſammengeſetzten. Imgl. poenu, 
pocal, zaènu, zatal. Doſtanu hat doſtal, doſtati, 
zenu, hnal, hnäti. 
N Iapnu, zagmu ꝛc. hat auch noch ſtatt za⸗ 
pial, zagal, zapiti, zagjti — zapnul, zapnauti, 
zagmul, zagmauti. | 
Die einſylbigen nehmen im Imperativ ein 
i an, als: hni, tni, tri, gdi ꝛc. von bnu, tnu, 
tru, gdu, wie auch jene, die vor nu einen Mit⸗ 
lauter haben, als: klekni, zapni zc. 
Die auf du, ſu, tu, zu, ausgehenden, haben 
das Prät. in [, und den Infinitiv in ſti (Cu in 
zti) als wedu, ich führe, wedl, weſti, Imper. 
wed, neſu, ich trage, neſl, neſti, Imperat. nes, 
metu, ich kehre, met, meſti, met, wezu, ich 
fahre, wezl, wezti, we;, piedu, ich ſpinne, 
' preöl, prjfti, preö, ttaſu od. trefu, kladu, bre⸗ 
du, paſu, matu, pletu, lezu haben traſt, kladl, 
bredl, päſl, mätl, pletl, lezl, Infinit. träſti, 
Elaſti 20. Imperat. tłtas, klað, bred, PN8, mat, 
ple, lez. | | | 


5 Ge⸗ 
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Gedu, ich fahre, hat im Präterito gel, im 
Infinitiv geti, im Imper. get, gdu, hat MI — 
giti — gdi. 3 
r Bodu und hudu macht bafti, hauſti, Im⸗ 

perat. bodni, baudni. | 

Etu ich leſe, hat ketl, ejſti, Ei. FJebu, 
ich friere, hat zaͤbl, zabſti. | | 

In bu und ku ſich endende haben im Prät. 
den Charakter l, im Inſinitiv cy, als: mohu, 
ich kann, mohl, mecy, peku, ich backe, pekl, 
pecy, pe, wleku, ich ſchleppe, wlecy, wles, 
teku, ich fließe, tekl, tecy, tee, tluku, ich ſchla⸗ 
ge, tlaukl, tlaucy, Imper. tluée; Thu aber, ich 
lüge, hat lhal, lhati, Imperat. Iz j. 34 
Anmerk. h wird in der gegenw. Zeit in den 
übrigen Perſonen in 3 verwandet, als lhu, ich 
lüge, lzes, du lügſt Le, er lügt, lzeme, lzete, 
außer in der Zten (hau), jo auch mohu, müzes, 
müje, muͤßeme, müjere, (nohau). | 

In wu haben das Prät. in al, den Infi⸗ 
nitiv. in ati: rwa, ich raufe, wu, ich brille, 
rwal, rwäti, rwal, twäti, zwu, Guwi, ich la⸗ 
de ein, zwal, zwäti, zwu, ich ſchwätze, zwal, 
zwäti , ſſtwu, ich jage, hetze, ſſtwal, ſſtwäti, 
wie auch gmu, gal, sſu, sſal, odegmu, odägl, 
ſegmu, fiel, wezmu, wzal, lhu ([zu), lhal, 
Imgl. die 
| in eru, als: beru, ich nehme, mit Weglaſ⸗ 
fung des e im Prüm bral, bräti, Imper. der, 
peru, ich waſche, prägle, pral, präti, per, zeru, 
ich freſſe, Fral, fräti, zer, deru, ich reiſſe, zer⸗ 
fleiſche, dral, dräti, der, ſeru, ich ſcheiſſe, ſral, 
ſrati, fer. 405 
f Die einſylbigen in ru machen das Präteri⸗ 
tum auf rel, den Infinitiv auf iti, als: mru, 
vmru, ich ſterbe, miel, vmrel, mti, vmzjti, 
Imperat. mii, vmtki, den, ich ſchinde, tru, ich 
f N Fels 


* 
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reibe, wru, ich ſiede, pru, Fru, otewru, pro⸗ 


ſtru, ꝛc. del, dijti, trel, triti, wiel, wijti. Im⸗ 
perat. dri, tti ꝛc. Und in der gegenw. Zeit ändern 
‚fie, in allen Perſonen außer der zten vielf. Zahl. 


das r in , als: mru, mies, mie, meme, 


miete (mrau) ꝛc. 


terbüchern erlernen. 


Folgende weichen ab, als: gedu, ich fahre, 
gel, gdu, ich gehe, Mel, plowu, ich ſchwimme, 
plaul, trefu, ich zittere, träfl, zebu, ich friere, 
zäbl, zenu, ich jage, hnal. 

Das Präteritum, den Infinitiv und Im⸗ 


perativ der übrigen Zeitwörter kann man aus dem 


Umgange mit guten Böhmen und aus guten Wör⸗ 


* 


© 21. 
V. Tabelle. 


Vom Paſſivo od. von der leidenden Art 
| des Zeitworts. N | 


Das Paſſivum d. i. die leidende Art wird von dem 
Activo (thätigen) gebildet, wenn zu dem parti- 
eipio paſſivo das Hilfswort gſem od. bywam, 
ich bin, beigeſetzt wird, als: wolän, a, o gſem, 
bywäm, ich werde gerufen, wolan, a, o gſem 
byl, a, o, ich bin gerufen worden, wolan, a, o 
budu, ich werde gerufen werden u. ſ. f. 


Wandelart der Zeitwörker leidender 
Bedeutung. (Paflivum.) 
Anzeigende Art, 
Gegenwärtig ee Zeit. 
Einfache Jahl. 


„ 


£ A. wolän gſem (bywam), ich werde gerufen. 


wolan gſy (bywas), 5 wirſt gerufen. 
8 een 3 


u 


wos 
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wolän geft (bÿwa), (wol fe), er wird gerufen. 
wolana gſem (bywäm), ich werde gerufen. 
woläng afy Cbywäs), du wirft gerufen. 
wolana geſt (bywa), (wol fe), ſte wird gerufen 


u. woläno gfem (bywaͤm), ich werde gerufen. 


. 


+ 


* 


4 
+ 


wolano gſy (bywas), du wirft gerufen. | 
wolano geſt (bywa), (wol fe), es wird gerur 
fen od. man rufe. 


Vielfache Jabl. 


wolani gſme (bywame), wir werden gerufen. 
woläni gſte (bywate), ihr werdet gerufen. 
woläni gſau (bywagj) (wolagi fe), fie wer⸗ 
25, den gerufen. 
‚mwoläny gfine (bywame), wir werden gerufen. 
mwoläny gſte (bywäte), ihr werdet gerufen. 
woläny gſau (bywagi), (wolnagf fe), fie wer⸗ 
| den gerufen, 
woläna gſme (bywäme), wir werden gerufen. 
woläna gſte (bywäte), ihr werdet gerufen. 
wolana gſau bywag)), (wolagj fe), fie wer⸗ 
| ben gerufen, 


Jüngſt und völlig vergangene Zeit. 
Einfache Zahl. 
wolan gſem byl (bywal), ich wurde od. ward 
gerufen od. ich bin gerufen worden. 
wolan afy byl (bywal), du wurdeſt (warſt) 
{ gerufen, od. du biſt gerufen worden. 
wolän (geſt) byl (bywal), er wurde (ward) 
gerufen od. er iſt gerufen worden. 
woläna gſem byla (bywala), ich wurde (ward) 
gerufen od. ich bin gerufen worden. 
wolang gſy byls (bywala), du wurdeſt (wardſt) 
| gerufen od. du biſt gerufen worden. * 


wo⸗ 
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wolaͤna (geſt) byla (byÿwala), ſie wurde (ward) 
Era gerufen od. fie iſt gerufen worden. 

u. woläno gſem bylo (bywalo), ich wurde (ward) 
gerufen od. ich bin gerufen worden. 

wolaͤno gßy bylo (bywalo), du wurdeſt (wardſt) 
„gerufen od. du biſt gerufen worden. 

wolaͤ no geſt bylo (bywalo) wolalo fe, es 

wurde (ward) geruſen, es iſt gerufen 

worden, man rief, man hat gerufen. 


Vielfache Jahl. | 
m. woläni gfime byli Cbywali), wir wurden gerufen 
| od. wir find gerufen worden. 
woläni gfte byli (bywali), ihr wurdet (wardt) 
N gerufen od. ihr ſeyd gerufen worden. 
wolani (gſau) byli (bywali), fie wurden gerufen 
sr od. fie find gerufen worden. 
w. wolany gſme byly Cbywaly), wir wurden ger 
5 rufen od. wir ſind gerufen worden. 
woläny afte byly (bywaly), ihr wurdet (wardt) 
| gerufen od. ihr ſeyd gerufen worden. 
woläny gſau byly (bywaly), fie wurden geru⸗ 
fen od, ſie ſind gerufen worden. 
u. woläns gſine byla (bywala), wir wurden gerua 
fen od, wir find gerufen worden. 
wolana gſte byla (bywala), ihr wurdet (wardt) 
gerufen od, ihr ſeyd gerufen worden. 
wola na gſau byla Cbywala), fie wurden gerufen. 
od. fie find gerufen worden. 


Künftige Zeit. 
Einfache Jahl. 


m. wolän budu, ich werde gerufen werden. 
wolan budes, du wirſt gerufen werden. | 
wolan bude, er wird gerufen werden. : 


w. woläns budu, ich werde gerufen werben, 
| N we: 


1 


w. 


u. 


m. 


w. 


. 
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woläna budes, du wirft gerufen werden. 
wolaͤna bude, fie wird gerufen werden. 

woläno budu, ich werde gerufen werden. 
woläno budes, du wirft gerufen werden. 


> woläno bude (bude fe wolati), es wird geru⸗ 


fen werden od. man wird rufen. 
Vielfache Fahl. 


wolani budeme, wir werden gerufen werden. 
welani budete, ihr werdet gerufen werden. 


wolaäni budau, fie werden gerufen werden. 


woläny budeme, wir werden gerufen werden. 
woläny budete, ihr werdet gerufen werden. 
welany budau, fie werden gerufen werden. 
woläna budeme, wir werben gerufen werden. 
wolana budete, ihr werdet gerufen werden. 
wolana budau, ſie werden gerufen werden. 


i Un b esſt immte Art. 
wolgnu byti, gerufen werden. 


Gebietende Art. N 


Einfache Zahl. 
wolän bus, werde du gerufen. 


wolaͤn bus on, at, necht geſt wolan (fe wola), 


| werde er gerufen. 

woläna bus, werde fie gerufen. | 

woläno buö, at, necht geſt woläne (fe wols) 
es werde, gerufen, man rufe. 


Vielfache Jahl. 
woläni budme, werden wir gerufen. 
wolsni buöte, werdet ihr gerufen. 5 
wolani buöte oni, at, net gſau woläni) fe 
e wolagſ), werden fie gerufen. 
woläny bud me, werden wir gerufen. f 
\ wo⸗ 


U. 


m 


* 


u, 
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woläny buöte, werdet ihr gerufen. 
wol ny budte, ony at, necht gſau wolaͤny (fe 
$ wolagj), werden fie gerufen. 
woläng bud me, werden wir gerufen. 0 
woläna bußte, werdet ihr gerufen, 
wolana buöse ona, at, necht gſau woläana (fe 
wolagj), werden ſie gerufen. 


Wuͤnſchende Art. 
rte Gegenwärtige und jüngſtvergangene Zeit. 
| Einfache Jahl. 
6 bych wolän byl! o daß ich gerufen werde 
i 5 (würde)! 
2 bys wolaͤn byl! o daß du gerufen werdeſt 
i (würdeſt)! 
5 by wolaͤn byl! o daß er gerufen werde (würde)! 
s bych wolana byla! o daß ich gerufen werde 
N (würde)! 
ö bys woläng byla! o daß du gerufen werdeſt 
a (würdeſt)! 

s by wolaͤng byla! o daß fie gerufen' werde 
(würde)? 

s bych wolaͤno bylo! o daß ich gerufen werde 
f . 5 (würde)! 

6 bys woläno bylo! o daß du gerufen werdeſt 
(würdeſt)! 

o by woläne bylo, (fe wolalo)! o daß (es) geru⸗ 

fen. werde (würde) od. o daß man rufe, tiefe. 

Vielfache Jahl. 8 

6 bychom woläni byli! o daß wir gerufen wer⸗ 
den (würden)! 

ö byſte wolani byli! o daß ihr gerufen werdet 
5 EN (würdet)! 

d by woläni byli, o daß fie gerufen werden 

a (würden) $ 

w. 
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w. ö bychom woläny byly! o daß wir gerufen 
5 byſte wolany byly! o daß ihr 
6 by wolany byly! o daß fie gerufen werden 


u. 6 bychom wolaͤna byla! 
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werden (würden)! 
det (würdet)! 
(würden)! 


werden (würden)! 


gerufen wer⸗ 


— — — 


o daß wir gerufen 


0 


6 byſte wolana byla! o daß ihr gerufen wer⸗ 


det (würdet)! 


6 by wolaͤna byla! o daß ſie gerufen werden 


m. 3 
xy 
yr 

w. Ey} 
15 
yz 

u. Eyz 

sr 


yz wolano geft (fe wolä), o daß gerufen werde 


(würden)! 
ste gegenwärtige Zeit. 
Einfache Jahl. 1 


wolaͤn gſem, o daß ich gerufen werde 
(würde)! 

wolän gſy, o daß du gerufen werdeſt 
| (würdeſt)! 

wolan geſt, o daß er gerufen werde 
i | (würde)! 
woläns gſem, o ich gerufen werde 


(würde) 
wolaͤna gſy, o daß du gerufen werdeſt 
(würdeſt)! 
woläna geſt, o daß fie gerufen werde 
(würde)! 


woläno gſem, o daß ich gerufen werde 


(würde)! 


wolano gfy, o daß du gerufen werdeſt 


(würdeſt)! 


(würde) od. o daß man rufe, riefe! 


viel⸗ 


* — 
— 
1 


m 
Pi + 
8; y 


— 


u. 


m 


* 


w. 
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Vielfache Jahl. 


kyz wöläni gſme, o daß wir gerufen werden 
| | | (würden)! 

5% woläni gſte, o daß ihr gerufen werdet 
| ©. (wilrdet) ! 

£y5 woläni gſan, o daß ſie gerufen werden 
/ | Opürden)! 


kyj wolany gſme, o daß wir gerufen werden 


| (würden)! 
£y5 wolany gſte, o daß ihr gerufen werdet 
| (würdet)! 
kyj wolany gſau, o daß fie gerufen werden 
(würden) 


ty woläna gſine, o daß wir gerufen werden 
A (würden)! 
kyß woläng gſte, o daß ihr geruſen werdet 
6 (würdet) 
Ey5 wolang gſau, o daß fie gerufen werden 
8 (würden)! 


ıte Jüngſt u. völlig vergangene Zeit. 
Einfache Jahl. 

ö bych byl wolan byl, o daß ich wäre geru⸗ 
fen worden! 

6 bys byl wolän byl, o daß du wäreſt geru⸗ 
s fen worden ! 

5 by byl wolaͤn byl, o daß er wäre gerufen 
| worden! 

s bych byls wolaͤns byla, o daß ich wäre ge⸗ 
rufen worden! 

6 bys byla wolana byla, o daß du wäreſt ge⸗ 
rufen worden! 


6 by byla wol na byla, o daß fie wäre geru⸗ 


u 


* 


fen worden! 

6 bych bylo woläno bylo, o daß ich wäre ge⸗ 
rufen worden 5 
0 
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s bys bylo woläne.bylo, o daß du wäreſt ge- 
rufen worden! 
6 by bylo weläno by lo (6 by fe bylo wolalo), 
o daß wäre gerufen worden! o daß 
man gerufen hätte! 6 N 
Vielfache Jahl. | 
m. 6 bychom byli woläni byli, o daß wir wären 
1985 f gerufen worden! 
s byſte byli woläni byli, o daß ihr wäret 
gerufen worden! 
s by byli wolani byli, o daß ſie wären geru⸗ 
fen worden! 
w. 5 bychom byly woläny byly, o daß wir wä⸗ 
ren gerufen worden! 
ò byſte byly wolany byly, s daß ihr wäret 
gerufen worden! 
- 6 by byly woläny byly, o daß fie wären ge⸗ 
1 | rufen worden. 
u. 5 bychom byla woläng byla, o daß wir wä⸗ 
ren gerufen worden. 

s byſte byla wolaͤna byla, o daß ihr wäret 

B gerufen worden! 

s by byla wolaͤna byla, o daß ſie wären ge⸗ 
rufen worden! 

te jüngſt und völlig vergangene Zeit. 

kyz; gſem byl wolan, o daß ich wäre gerufen 

. 1 worden u. ſ. f. 
Verbindende Art. 


tte gegenwärtige und jüngſtoergangene Zeit 
| . Kinfsche Zahl. | 
m. bych wolan byl, daß (damit) ich gerufen wer⸗ 
| h 1 de (würde). 
bys wolan byl, daß du gerufen werdeſt (würdeſt). 

| N ar Be 


1 
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by wolan byl, daß er gerufen werde (würde). 
w. bych wolana byla, daß ich gerufen werde (würde). 
bys woläna byla, daß du gerufen werdeſt (wilr⸗ 
N deſt). 
by wolana byla, 955 ſie gerufen werde (würde). 
u. bych woland bylo, daß ich gerufen werde (wiirde). 
03 bys Fans ori, daß du gerufen werdeſt (wür⸗ 
deſt). 
by 9480 bylo «je wolalo), daß (es) gerufen 
werde (würde), od. daß man rufe, riefe. 


Vielfache Fahl. 


m. bychom woläni byli, daß (damit) wir auen 
werden (würden). 

byſte wolani 1 daß ihr gerufen werdet 
(würdet). 

by wol ui byli, N daß ſie gerufen werden 1 
I den 

w. bychom woläny byly, daß wir gerufen werden 
a (würden). 

byſte wola ny byly, daß ihr gerufen werdet 
(würdet). 

by wolany byly, daß ſie gerufen werden eur 
den 

u. bychom wolana byla, ha wir gerufen wer⸗ 
| den (würden). 

byſte walana byla, daß ihr gerufen werdet 
(würdet). 

by wolana ala; daß fie gerufen werden (wür⸗ 
a den). 


+ te gegenwärtige Zeit. 
Einfache Jahl. 


m. royß wolän I (bywam), da od. wenn ich 
ge rufen werde. 


dy 
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dy wolan gſy (ofiwi), da od. wenn du ge⸗ 
rufen wirſt. 
kdyß wolan geſt (65108), da od. wenn er ges 
rufen wird. 
w. £dy5 wolana Be (bywäm), da od. wenn ich 
gerufen werde. 
kdyß wols na 800 b ẽäss), da od. wenn du ge⸗ 
rufen wirſt. 
kEdyz wola na geſt (byws), da od. wenn ſie ge⸗ 
rufen wird. 
u. kdyz woläno gſem (bywam), da od. wenn ich 
gerufen werde. 
rdyz woläno gſy (bywas), da od. wenn du 
gerufen wirſt. 
rdyz wo la no geſt (by wa), (fe wols), da (es) 
od. wenn (es) gerufen wird, od. da, 
wenn man rufet. 


Vielfache Jahl. 
m. kdyß woläni gfme (bywame), da od. wenn wir 
gerufen werden. 
kdyj wolani gſte (bywäte), da od. wenn ihr 
gerufen werdet. 
kdyz wolaͤni gſau (bywagi), da od. wenn fie ges 
rufen werden. 
w. kdyz wolany aſme (bywaͤme), da od. wenn 
wir gerufen werden. 
kdyß woläny gſte (bywate), da od. wenn ihr 
gerufen werdet. 
kdyz wolany gſau (bywagj), da od. wenn fie 
gerufen werden. 
u. Eoys wolana gfine (bywame), da od. wenn wir 
gerufen werden. 
dy wolana gſte (bywate), da od. wenn ihr 
gerufen werdet. 
dy 2100 aan (bywagj),; da od. wenn fie 
gerufen werden. 


Jüngſt⸗ 
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SE 


UM Zeit (bedingter Art.) 
1 Einfache Zahl. N 
m. bylbych wolän, ich würde (möchte) gerufen 
N werben. 
bylbys wolan, du würdest (möchteſt) gerufen 
werden. 
bylby wolan, er würde (möchte) gerufen werden. 
w. arc wolä na, ich würde (möchte) gerufen \ 
ö werden. 
bylabys woläng, du würdeſt (möchteſt) geru⸗ 
fen werden. 
bplaby woläns, fie würde (möchte) gerufen 


werden. 
u. bylobych woläno, ich würde (möchte) gerufen 
werden. 
bylobys wolano, du würdest (möchteſt) geru⸗ 
fen werden. 


byloby woläno (wolaloby fe), es würde (möch⸗ 
te) gerufen werden, od. man würde 
möchte) rufen. 


vielfache Fahl. 


m. bylibychom wolaͤni, wir würden (möchten) 
i N gerufen werden. 

bylibyſte wolani, ihr würdet (möchtet) geru⸗ 
fen werden. 

byliby wolani, fie würden (möchten) gerufen 

[1% werden. 

w. bylybychom wola ny „ wir würden (möchten) 
gerufen werden. 

bylybyſte wolaͤny, ihr würdet (möchtet) geru⸗ 
| fen werden. 

bylyby wolany , fie, würden (möchten) gerufen 
werden, 

u. dylabychom woläng, wir würden (möchten) ges 
a | rufen werden. 


bys 
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m. 


bylabyſte wolaͤna, ihr würdet (möchtet) geru 


fen werden. 
bylaby woläns, fie würden (möchten) gerufer 
werden. 
rte völlig und längſtvergangene Zeit. | 
Einfache Fahl. 7 
0 


bych byl wolan byl, daß (damit) ich wär 
gerufen worden. 


bys byl wolan byl, daß du wäreſt gerufer 


In, 


m. 


worden. 

bych byla wolana byla, daß ich wäre gerufen 
worden. 

bys byla wolaͤ na byla, daß du wäreſt gerufen 
worden. 

by byla wolana byla, daß fie wäre gerufen 

worden. 

bych bylo wolano bylo daß ich wäre gerufen 
worden. 

bys bylo woläno bylo, daß du wäreſt geru⸗ 
fen worden. 


by bylo woläno bylo (by fe bylo wolalo), daß 
(es) wäre geruſen worden, daß man 
gerufen hätte. 


Vielfache Jahl. 


bychom byli wolaͤni byli: daß (damit) wir 
wären gerufen worden. 


| 


byſte byli wolaͤni byli, daß ihr wäret geru⸗ 
| * fen worden. 


8 


by byli woläni byli, daß fie wären gerufen 
worden. 


bychom byly wol ny byly, daß wir wären ge⸗ 


fen worden. 


byſte byly wolany byly, 7 1 wäret geru⸗ 


fen worden. 
b y 
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by byly wolaͤny byly, daß ſie wären gerufen 


i ö . worden. 

u. bychom byla woläna byla, daß wir wären ge⸗ 
0 g | rufen worden. 

byſte byla woläns byla, daß ihr wäret geru⸗ 
ä iM | fen worden. 

by byla woläns. byle, daß fie wären gerufen 
worden. 


ate jüngſt und völlig vergangene Zeit. 
i ' Kinfache Fahl. 


kdyz gſem byl wolän, da od. wenn ich gerufen 

3 ward od. wurde, od. wenn ich gerufen 
worden bin u. ſ. f. f u. 
Längfivergangene Zeit, bedingter Art. 
Einfache Fahl. 

m. bylbych wolän byl, ich wäre gerufen worden 
| od. ich würde gerufen worden feyn. 

bylbys wolän byl, du wäreſt gerufen worden 
od. du würdeſt gerufen worden ſeyn. 

bylby wolaͤn byl, er wäre ' gerufen worden od. 
g er würde gerufen worden ſeyn. 

w. bylabych woläna byla, ich wäre gerufen wor⸗ 
* den od. ich würde gerufen worden ſeyn. 

bylabys woläna byla, du wäreſt gerufen wor⸗ 
den od. du würdeſt gerufen worden ſeyn⸗ 
bylaby woläne byla, fie wäre gerufen worden 

| od. fie würde gerufen worden ſeyn. 

u. bylobych mwolano bylo, ich wäre gerufen wor⸗ 
EN den od. ich würde gerufen worden feyn. 

bylobys woläno bylo, du wäreſt gerufen wor⸗ 
den od. du würdeſt geruſen worden ſeyn. 

byloby wolano bylo (je wolalo) es wäre ge⸗ 

f rufen worden od. es würde gerufen wor⸗ 

den ſeyn, man hätte gerufen, oder man 

würde gerufen haben. 
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Vielfache Zahl. 


bychom woläni byli, wir wären gerufen 
worden od. wir würden gerufen worden ſeyn. 
bylibyſte woläni byli, ihr wäre gerufen wor⸗ 
| den od. ihr würdet gerufen worden ſeyn. 
byliby woläni byli, fie wären gerufen worden 
N od. fie würden gerufen worden feyn. 
w. bylybychom wolany byly, wir wären gerufen 
8 worden od. wir würden gerufen worden ſeyn. 
Ebylybyfte wolany byly, ihr wäret gerufen wor⸗ 
den od. ihr würdet gerufen worden ſeyn. 
bylyby wolany byly, ſie wären gerufen worden 
od. fie würden gerufen worden ſeyn. 
bychom wolana byla, wir wären gerufen 
worden od. wir würden gerufen worden ſeyn. 
bylabyſte wolana byla, ihr wäret gerufen wor⸗ 
den od. ihr würdet gerufen worden ſeyn. 
bylaby wolaͤna byla, ſie wären gerufen worden 
od. ſie würden gerufen worden ſeyn. 


m. byli 


u. byla 


Partizipialart. 
Gegenwärtigeßzg eit. 
Einfache Zahl. 
m. wolän gſa (bywage), da ich, du, er, es geru⸗ 
fen werde, wirſt, wird. 
w. wolana gſaucy, gfauc, (bywagjcy), (ic) —-— 
u. woläno gſauc, gſa, (bywagic, by wage) — — 
Vielfache Fahl. ö 
m. wolani gſauce od. gſauc (bywagjce, jc), da wir 
5 * ihr, ſie gerufen werden. 
w. wolaͤny — — — — 
n. wolam W 1215 — ee 


Ver⸗ 


1 
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Einfache Jahl. 

m. wolän byw, da ich gerufen wurde od. gerufen 
ö worden bin. 
w. wolsne bywfi ji, da fie gerufen wurde od. geru⸗ 
fen worden ift. 

u. woläno bywſſi, da es gerufen wurde od. ge: 
rufen worden iſt. 


vielfache Fahl. 


m. wolani ( bywſſe, da wir, ihr, ſie gerufen wur⸗ 


w. woli 
u. woläna 8 Ben od. gerufen worden find, 


. Zeit. 


Einfache Jahl. 
m. wolaͤn buda, da ich, du, er, fie, es wird geru⸗ 
. fen werden. 


w. wolana budaucy, (budauc), (buducy / uc), da 
ich, du, er, ſie, es wird gerufen werden. 
u. wolaͤno budauc (buduc) bu — — - 


Vielfache Fahl. 


budauce od. budauc „da wir, ihr, fie 
werben gerufen werben, | 


m. wolani ( 
w. woläny ( 
u. wolana ( 


Bypwaͤm, heißt eigentlich, ich bin rg öfter, 
ich pflege zu ſeyn. 


3 . 22. 


1 7 9 * a. 
. . TORE 
j * 
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§. 22. ; NE 
Erftes Muſter 
der Fänftigen (einzelnen) Zeit (futurt ingularis) 


bei einzelnen Zeitwörtern (Singularia), d. i. 
die vollkommener Deutung ſind⸗ 


Anzeigende Art. 
Künftige Zeit. 
Einfache Fahl. 


zawoläm, ich werde herbeirufen. 
zawoläs, du wirſt herbeirufen. 
3awols, er, fie od. es wird herbeirufen. 


Vielfache Jahl. 
3awoläme, wir werden herbeirufen. 
zawoläte, ihr werdet herbeirufen. 
zgwolagj, fie werden herbeirufen. 


Unbeſtimmte Art. 
Gegenwärtige Zeit. 

3a wolati, herbeirufen. 

Partizipialart. 
Künftige Zeit. 
Einfache Fahl. 

m. zawolage, da ich, du, er herbeirufen wird. 
w. zawolagjcy, zawolagic, da ſie herbeirufen wird. 
A. sawolngis od. zawolage, da es herbeirufen wir. 
Vielfache Jahl. 


m. w. u. zawolggice od. zawolagje, da wir, ihr, ſie | 
ERS BAUR 


5 4 6 


F 


* 1 
1 — 
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Zweytes Muſter 


dar künftigen Zeit bei Zeitwoͤrtern vollkommener 
Deutung. 


3 Anzeigende Art. 
3 Künftige Zeit. N 
Einfache Fahl. 


nauéjm, ich werde belehren. 
nauèjs, Du, wirft belehren. 
naudj, er, ſie, es wird belehren. 


Vielfache Jahl. 
| naudjme, wir werden belehren. 
7 nauéjte, ihr werdet belehren. 
. naue od. naukegj, fie werden belehren. 
Unbeſtimmte Art. 
Gegenwärtige Zeit 
nauctiti, belehren, 
Partizipialart. 
Künftige Zeit. 
Einfache Jahl. 
m. hauke, da ich, du, er ‚belehren wird. 


N55 nauèſcy od. naukic, da ſie belehren wird. 
er nauẽic od. nauke, da es belehren wird. 


Vielfache Jahl. 


im, w. u. nanejce od. nauéjc, da wir, ihr, fie be⸗ 
| | lehren werden. 


— 


% 


Br. NED Drit⸗ 
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Drittes und viertes Muſter 
der Fünftigen Zeit bei Beitwörtern vollkommener 
Deutung. W 


| Anzeigende Art. 
Künftige Zeit. 
Einfache Jahl. 
za milugi (u), ich werde zahinu, ich werde zu 


lieb gewinnen. Grunde gehen. | 
zamiluges, du wirft lieb zahynes, du wirft zu 
gewinnen. Grunde gehen. 
zamiluge, er, fie, es wird zabyne, er, fie, es wird 
lieb gewinnen. zu Grunde gehen. 


Vielfache Jahl. N 
zamilugeme, wir werden zabyneme, wir werden 
lieb gew innen. zu Grunde gehen. 
zamilugete, ihr werdet zahynete, ihr werdet 

lieb gewinnen. zu Grunde gehen. 
zamilugf (au), fie wer⸗zahynau, fie werden zu 
den lieb gewinnen. Grunde gehen. 5 


Unbeſtimmte Art. 
Gegenwärtige Zeit. 
. samilowati, lieb a ein, zu Grunde 
nen gehen. f 
Partizipialart. 
Künftige Zeit 
Einfache Jahl. 


m. zamalugelic), da ich, du, zahyna, da ich, du, er zu 
er lieb gewonnen wird. runde gehen wird. 


w. 


Abwandlung deren Zeitwörter. 133 


w. sanfilugicy, zamilus zahynaucy, zahynauc, da 
gic, da fie lieb gewin- fie zu Grunde gehen 
nen wir! wird. | 
u. zamilugic od. zamilu: | ʒahyn auc od. zahyna, da 
ge, da es lieb gewin⸗⸗ es zu Grunde gehen 
nen wird. wird. | 
Vielfache Jahl. 


zamilugjce od. zamilu zahynauce od. za hynauc⸗ 
gic, da wir, ihr, ſie lieb da wir, ihr, ſie zu Grun⸗ 


gewinnen werden. de gehen werden. 
| 5 5. 23. 
Von der Abwandlung (Conjugazion) 
uͤberhaupt. 


Vergangene Zeit. 


I. Der Ausgang der vergangenen Zeit iſt 1 
und dieſer kömmt bei der Formazion an die Stelle, 
des Ausgangs der kiten Perſon einfacher Zahl im 
der gegenwärtigen Zeit anzeigenden Art. Alſo 
wird aus wolam, wolal, delam, delal, marjm, 
maril, toéjm, todil. Und aus neſu, neſt, lezu, 
lezl, pigi, pil, mygi, myl. 

2. Die Verba Singularia und Inchoativa 
auf nu bilden ihr Präteritum nach der allgemei⸗ 
nen Regel, padnu, padl, ſednu, ſedl, lehnu, lehl, 
drbuu, drbl, kauknu, kaukl, bohatnu, bohatl, 
chladnu, chladl, blednu, bledl. 

3. Wenn aber die Handlung im Präterito zu 
verweilen ſcheint, ſo nehmen ſie nach dem Charak⸗ 
ter nu ein Lan, als: drbnu, drbnul, kauknu, 
kauknul, hohatnu, bohatnul, chladnu, chladnul. 
4. Imgleichen die Verba Durativa in nu, 
als: plynu, ich ſchwimme, plynul, winu, ich 
wickele, winul — | 

| Im⸗ 


* 
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J Imper ati v. (Gebietende Art.) 
1. Der Imperativ wird von dem Ausgang 


oder Charakter der ıten Perſon der einfachen Zahl 


in der gegenwärtigen Zeit anzeigender Art (dem 


The ana) geril et, an deſſen Stelle der Vokal 1 | 


gefest wird. Alſo wird aus gdu, got, padnu, 
paoni, pigi, pit PD, milugi, milui (miläg), od. 
milag, tocjin, toci (to&). \ 


) Einige Grammatlker Bilden ibn von der erſten Perſon 
des Tiansgreſſivs in der gegenw. Zeit, mit Weglaſ⸗ 


fung des e od. a, als: trhage, trhag, vie, ve, 
miluge, milüg, weda, weß. Siehe Rofa p. 183. 


Mudozerin macht ihn von der zten Perſon viele, 
Zahl geg. Zeit, anzeig. Art S. p. 48. - 


2. Wenn aber der Imperativ ohne i aus⸗ 


geſprochen werden kann, ſo wird das i ausgelaſ⸗ 


ſen, alſo: fe3, mlé, bez, tod, klon, ſitze, ſchweige, 
laufe, nehe, neige, für ſedi, midi, böji, toci, Eloni, 


3. Wird aber dem Imperativ ein 5 ange⸗ 


hängt, ſo kommt das i wieder vor, alſo: fedis, 
micız, bésif, toéiz, raéiz. 

4. S.chet vor dem 1 des Imperatios ſchon 
ein i, ſo werden die zwey kurzen i, iy, in ein 
langes 1, 5, zuſammengezogen, daher ſtatt pii, bii, 
blii, kryi, myi, ryi, kommt pi, Br, bljy kry, ıny, 
ry; dieß =. von allen zweyſylbigen in igi/ od. yos 


zu merken. | 
Der Imperativ auf y_ kann 6 in ey (eg) | 


aufgelöſt . Erey, Bert rey od. kreg, 10 reg 


5. Die Zeitwörter in am bete den Ime 
perativ auy vom Thena. Der Charakter m wird 
mit Schrfanz des 4 in i verwandelt, ſo wird wor 
lai, delai, ſtrkai, rufe, thue, ſtoße, von wola m, 
delam, eis . aber gi ſchon längſt. a Te 
| er⸗ 


x 


J 
* 


a 
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überging , fo wird aus wolsi, dilai, ſtrkai, das 
ſeinere woley, deley, ſtrkey, d. i. woleg, deleg, 
ſtrkeg. 


Diͤeſe Regel gilt auch noch für die auf agi, 
egi, ugi üblichen, als: kagi, ich büße, lagi, 


ich ſchelte, zragi, ich reife, hragi, ich ſpiele, ſegi, 
legi, kugi. Im Imperativ mit Wegwerfung des r 


kag, lag, zrag, hrag od. kay , lay, zray, hray ;; 


ſeg, leg, kug; imgl. En}, taz, paſs, waz, piſs, li}, 


von kazi, täßi, päſſi, wazi, pjſſi, It, zugleich mit 
Schärfung des vorgehenden Vokals., 

Anmerk. a) Der Imperativ Folgender wird 
auch geſchärft, daher gehen die langen Vokalen, oder 
die Diphtongen in ihre verwandte kurze über, als ⸗ 


wa, bean, fluß, mer, fon u. ſ. f. vom Verbo 
wäzjm, ich wage, bränjm, ich vertheidige, flau⸗ 


* 


zin, ich diene, mitjm, ich verſöhne, ſtuͤni, ich 
bin krank. | | 
b) Der letzte (harte) Buchſtab wird erweicht, 


N 


als: wes, mei, bes, ben, sen, 2c. von wedu, 


metu, bredu, hrnu, trnu (außer s und 3) als 2 
nes, lez von neſu, leſu ꝛc. k aber wird in è ver⸗ 
wandelt; pee, tei, tlué, von peku, ich backe, teku, 
ich rinne, tluku, ich ſchlage, poche —, von wim, 
ich weiß, widjm, ich ſehe, gim, ich eſſe, iſt der 
Imperativ we, wis, gez. (2 g 1 
ec) Wenn nach Weglaſſung des Charakters 
des Thema zwey oder mehrere Konſonanten übrig 
bleiben, fo wird ein i od. y hinzugefügt: bdi, 
myfli, gezdi, von bdjm, ich wache, mylljm, ich 
denke, gesdjm, ich fahre; und die (harten) Kon⸗ 
ſonanten vor i werden erweicht: Hi, dii, tri, mii, 
lehni, ſedni, bledni, von lhu, ich lüge, tru, ich 


reibe, mru, ich ſterbe, lehnu, ich werde mich 


niederlegen, ſednu, ich werde mich niederſetzen, 
blednw, ich erblaſſe. Ausgenommen wenn der vor⸗ 
letzte ein x, od. l wäre, als: drb, trp, ten, bra, 


kreé, fire, von drbi, ich reibe, supim, ich leide, 


brnu, 
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brnu, ich raffe, trnu, ich erſtarre, krejm, ich 


ſchrumpfe, ſtreyn, ich will ſtoßen; daher 


d) Sind nach der Regel e) die Verba in erw | 
hievon auch ausgenommen: beru, peru, deru, 


zeru, ſeru, haben im Imper. nur ber, per, der, 
jer, fer. Imgl. | 


e) die in ynn, inu, als: hynu, byn / kynu 
yn, plynu plyn / winu, win, minu, min, ſſinu, Min. 


7. Die Verba prolongata bilden aber ihren 
Imperativ von der alten Form. Alſo bäzyÿm, ich 


werfe, kräejin, ich ſchreite, ſtrjljm, ich ſchieße, 


oſlazugi, ich verſüße, als: hazegu, kräkegu, firj? 


legu, oſlazegu, daher der Imperativ: häzeg, kra⸗ 


teg, ſtrileg, oflazüg. 


x 


Transgreſſive oder überfchreitende Arten 
(Partizipialarten.) | 


1. Der Transgreffiv der gegenwärtigen Zeit 


wird von der Zten Perſon der vielfachen Zahl in 
der gegenwärtigen Zeit anzeigender Art gebildet, 
das j od. y wird in e, und das au in a verwan⸗ 
delt: alſo von wolagj, delagi, ſtrkagſ, pig, mi 
lug, toèj, bejj, Eäcy,, fäsy, wird, wolage, deläge, 
ſtrkage, pige, miluge, tote, béze, käce, ſäze — 
von neſau, berau, kladau wird neſa, bera klada, 
ſo auch wieder von den Futuris padnau, ſednau, 
kleknau, der Transgreſſiv künftiger Zeit padna, 

ſedna, klekna: piigda k tobe podruhe, osnaämim, 
wenn ich das zweytemal zu dir kommen werde, 

will ich dir ankündigen, lehna, hned vſnu, ich 
werde mich ſchlafen legen und gleich einſchlum⸗ 
mern, ſedna za ſtuͤl, gedl s nimi, er ſetzte ſich 
mit ihnen zu Tiſche, und aß mit ihnen, ohen ze⸗ 
gma fe, wſſecko popälil, es entſtand Feuer, und 


verbrannte alles, pribehna ke mne, budj mne, 


er kommt zu mir gelaufen, und weckt mich auf 
be KRoſa P. 300, 8 ; | 


u 2. 


a 


4 *. a 
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2. Der Lrondgreffid der vergangenen Zeit 
wirk. Bedeut. wird von der ıten oder Zten Perſon 
der einfachen Zahl in der vergangenen Zeit anzei⸗ 
gender Art gebildet; das wird in w verändert. 
Alſo von wolal, delal, ſtrüal, milowal, pil, tocil, 
bizel, wird wolsw, délaw, ſtrkaw, milowaw, 
iw, tociw, bejew. 

3. Wenn aber vor dem w ein Mitlauter 
fiehet, der die Ausſprache hemmt, fo wird das w 
weggelaſſen, alſo nes, lek, pad, für nefio, lekw, 
psdw, welches zu hart klänge: man findet aber 
dies w demungeachtet bei vielen Schriftſtellern. 

4. Das Mittelwort der leidenden Bedeu⸗ 
tung wird von der vergang. Zeit wirkender Bedeu⸗ 
tung gemacht, indem an die Stelle des l, il oder 
el bald en, t od. an geſetzt wird: fo wird aus 
nefl, ich (er) trug, neſen, aus bil, ich (er) ſchlug, 
bit, aus chopil, er fing, chopen, kaupil, er 
kaufte, kaupen, drzel, er hielt, drien, chwälil, 
er lobte, chwälen, fäzel, er ſetzte, ſäzen, aus 
wolgl, er rief, wolän, aus veéil, er lehrte, veen. 
‚ 5. Anmerk. Die dreyſylbigen Verba auf ugi, 
ſetzen im Präterito ſtatt ugti, owal ſo haben mil⸗ 
ugi, ich liebe, pan⸗ugi, ich herrſche, prac⸗ugi, 
ich arbeite, miloswal, panorwal, praco⸗-wal. 


Mittelwoͤrter oder Partizipia. 


Das Mittelwort der gegenwärtigen oder 
künftigen Zeit wird von der Perſon des Trans⸗ 
greffiog des ungewiſſen Geſchlechts formirt, näm⸗ 
lich mit Zuſatz des akzentuirten 5, als: wolagi⸗ 
cy od. wolagiey, veicy (vèjcy), milugicy Onila⸗ 
gicy), bynaucy, — zawolagicy (Sawolagjey), na 
peicy (nauèjcg) 3» & | 


/ 


Das 


* 
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Das leidende Mittelwort vergangener Zeit 


entſteht aus der vergangenen Zeit der unvollkom⸗ 


menen ver ſſternden, und wiederholenden Zeitwör⸗ 


ter, die ſich in al, el enden. Das I ändert man 
in (ny); : wolal, wolany, flyfiel, ſlyſſenß. 

I in ty, als: wzal, wzaty, gal, gatyÿ , al, Jaty, 
kal, tatÿ, ſäl, ſatß — genommen, gefangen, ge⸗ 
ſönitten, gehauen, geſäet. Imgleichen alle! aus 


dieſen zuſammengeſetzte, als: priwzatß, higzu⸗ 


genommen, zagatß, gefangen genommen, zſejatÿ, 
abgemähet, zſtiaty, hexabgehauen, nefary, geſäet. 


Die Präterita in il od. yl, verändern das 
il od. yl in (eny), als: peil, veenß, ſpaſyl, fpas - 


— 


Zu ammengeſetzte ausgenommen, dieſe ändern das 
Lin ty, als: ſyl, ſytÿ, pil, pity, bil, bitß, naſyl, 
naſyty, napil, napity u. ſ. w. N 


ſenß ꝛc. Hievon ſind viele Einſylbige und ihre 


Wenn vor der Sylbe il der Mitlauter d 
ſtehet, wird derſelbe in z verwandelt, als: ſplos 


dil gezeugt, fploseny, gezeugt; t gehet in c über, 


als: chytil, er fing, chyceny, gefangen; 3 wird 


in 5 verändert, rozrazyl, zerſchlug, rozrazenß, 

zerſchlagen. 4 
Die, auf zwey oder mehrere Konſonante aus⸗ 

gehenden Präterita, als: trhl, mohl, bodl, bekl zc. 


er zog, konnte, ſtach, ſagte ic. dann viele andere 
ändern das l in enyÿ, und zwar das h vor I wird 


in F als: moin von mohl, k vor ( in e, als: 


tetenß, von Feil, t vor lin c, als: zbohacenßx 
von zpohgtl. Das übrige, hievon. ſ. Noſa geg 


10% und 105. 5 


Die einſylbigen Präterita aktiva ändern das 


| 


Ä 


1 
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Von dem Syntare*) od. der Wortfuͤgung, 
(Fuͤgungslehre od. Wortſtellung.) 


Von dem Nominativ. 


I. Wenn im Satze das Zeitwort gſem od. 
bywam ſtehet, und ſolches ſoviel als werden 
heißet, oder wenn mit der Perſon eine Verände⸗ 
rung vorgehet, To wird an die Stelle des zweiten 
Nominativs zierlich der Inſtrumental geſetzt, als: 


Mag bratr geſt weli⸗( Mein Bruder iſt ein 
Eym panem, wogakem. großer Herr, iſt ein Sol⸗ 


- dat. | REEL 
Cilowek dobrß bywa Ein guter Menſch wird 
tate nékdy ſſelmau. auch zuweilen ein Schelm 


(zum Schelm). 0 
Ma ſeſtra byla druzie⸗ Meine Schweſter war 


kau. Kranzeljungfer. 15 
On bude Erälem, kné⸗ Er wird ein König, ein 
zem. 1 Prieſter werden. 
A flowo telem vèineno Und das Wort iſt Fleiſch 
geſt. worden. I 


Von dem Genitiv, 


1. Namen, die ein Vaterland, Volk, Amt, 
Gewerb, eine Geſtalt, Beſchaffenheit od. Eigen⸗ 
ſchoft bedeuten, werden in der 2ten Endung geſetzt, 
als: geſt (on) pokolenj Zidowfkého, er iſt aus 
dem jidiſchen Geſchlechte, geſt Katolického näbor 
zenſtwi, er iſt katholiſcher Religion, naͤrodu Neé⸗ 
meckeho, von Geburt ein Deutſcher, ſtawu pan⸗ 
freno, aus dem Herrnſtande, geſt muß welikehs 
rozumu, oſtreho, byſtreho wtipu, er iſt ein Mann 
9 von 


) Syntax beißt auch der Redeſatz. 


7 


PR 
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von vielem, durchdringeadem Verſtande, ſcharfſin⸗ 
nig, welike veenoſti, von vieler, großer Gelehr⸗ 
ſamkeit, mlädenec Eräfne poſtawy, ein Jüngling 
von ſchöner Geſtalt; geſt ſweho remefla ſſwec, 
geſt remeſla ſſewcowſkého, er iſt ein Schuſter ſei⸗ 
ner Profeſſion, déwee fljene twäre, ein Mädchen 
ſchön von Geſicht. 

2. Walo, wenig, mene, weniger, neymeng, 
am wenigſten, mnoho, viel, wie, mehr, neywje, 
die meiſten, nazbyt, überflüſſig, erfordern als 


Subſtantive die 2te End. als: mälo, mnoho lidf 


tu bylo, es waren wenig, viele Menſchen da, mim 
mnoho wol, konf, ich habe viel Ochſen, Pferde, 
bylo tu wjce lidj nezli ſto, es waren hier mehr 
als hundert Menſchen, mam w zahradẽ neywic 
bruſſek, ich habe die meiſten Birnen im Garten. 

3. Jedoch muß man ſagen: priffel od. pri⸗ 
gel s mnoho lidem, s mälo lidem, oder auch 8 


mnohem lidu, s mälem lidu, er kam mit vielen, 


mit wenigen Menſchen, fo auch mnoho lidem od. 
mnoym lidem gſem to powjdal, ich habe es 
vielen Leuten erzählt. 


4. Der Genitiv wird gebraucht, wenn man 


nur ein Stück oder einen Theil der Sache, und 
nicht ds Ganze meint, nähmlich wenn das Zeit⸗ 
wort nur auf einen Theil des Gegenſtandes wirkt, 


und nichts Ganzes beſtimmt, in welchem Falle 


der Deutſche ſeinen Artikel wegläßt: 


Deg mi chleba. Gib mir Brod, d. i. 


etwas von dem Brod. 


‚prines , naleg nam Bring uns Wein, ſchen⸗ 
wine ke uns Wein ein, d. i. von 


dem Wein. 


Podeste, prineffe mi Reichet „ bringet mir 
wody · | Waſſer, d. i. von dem Waſſer. 


3. Den Genitiv fest man auch, um eine ge⸗ 
wiſſe, beſtimmte Zeit auszudrücken : 


— 
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N chodſwalt rodicos Die Eltern Iyflegten alle 
we kazdeho roku do Ges Jahre nach Jeruſalem zu 


zusaleme. N gehen. 
Wſtal z mrtwych tie⸗ Er ſtand den dritten 
tho dne. Tag von den Todten auf. 


D ſtalo fe tohe kaſu, Und es geſchah zu die⸗ 
5e — ſer Zeit, daß — 
Sjti toho èaſu domu. Nach Hauſe gehen um 
i dieſe Zeit. 
6. Doch kann in dieſen Fällen auch der Ac⸗ 
cuſativ geſetzt werden: 


| Ge5is ſſeſteho dne od. Jeſus kam den ſechsten 
ſſeſtỹ den priſſel do Der Tag nach Bethanien. 
tanß. 
5 Ferner wird der Genitiv ſtatt des Accu⸗ 


ſativs geſetzt, wenn das en negativ (ver⸗ 
neinend) ſteht, als: 


Affiem. On mä dobre Er hat gute Freunde. 


prtatele. 

Negat. On nemã do Er hat keine guten 
brych praͤtel. Freunde. 

Truhly maͤm, ale per Trugeln habe ich; aber 
nez neınam. Geld habe ich nicht. 

Meneſu dobrßych nor Ich bringe keine guten 
win. Neuigkeiten. 

Iremam ͤaſu. Ich habe nicht Zeit. 


8. Das Hilfswort gſem, und die Verba Neu⸗ 
tra, wenn ſie unperſönlich und verneinend kon⸗ 
ſtruirt werden, nehmen die 2fe End. ſtatt der rten 
an, als: 


Wenj gich doma, w po⸗ Sie ſind nicht zu Hoa 


Fogi im Zimmer. 
Saͤdaych lidj tam nee Es kommen keins Leute 
chodj, neprichäsy. hin. 


A 1 
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„Ani cheſſtky tam ne Es iſt weder eine einzi⸗ 


zaftelo, nebylo, nepris ge Chriſtenſeele dort ge⸗ 


Mo. blieben, geweſen, hinge⸗ 


5 kommen. 5 
Treba, potreba mi to- Ich habe dieß vonnö⸗ 


ho (geſt). then, ich brauche, benö⸗ 


2 thige es. 5 

del, ljto mi tobo do: Der Menſch dauert 

we kg. N mich, es iſt mir leid um 
2 ; ihn. ö a 

9. Die Zahlwörter von pet bis dewadeſät 

deweét, wenn fie als Subſtantive im Nominativ 

od. Accuſativ ſtehen, erfordern auch den Genitiv: 


Mam pet prſtů. Ich habe fünf Fi iger. 


Gi pet let geſt tomu. Es find fünf Jahre 


| bereits. 
Deſet pacholat ſem Zehn Knaben kamen 
priſſlo. hieher. A 
Dal gſem gim ſedm Ich habe ihnen fieben 
chlebů. Brode gegeben. 


Rule 9, f geb'ieben. 
Chytil gſem ſſeſt pt Ich habe ſechs Vögel 
kü. efangen. 


> 2 Er 8 | 5 
Chowa ſſeſt a Eridcet Er unterhält ſechs und 


fon]. - / dreyßig Pferde. 


Hedliw, pilen, dbalß Achtſam, fleißig, emſig 
. worinn. e 
; Cbopny, gemny nee Empfänglich. 

O. N f ; 


Paal, ee, Fihlbare ene ade 
wuneceho. Eeingedenk . —: 


Wetſſi, menſſji pana Größer, kleiner als 


f ſwẽ ho. 5 | | fein Herr. 


9 6675 Den 


Dwadcet muzü zaby⸗ Es ſind zwanzig Mann 
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Den Genitiv (mit und ohne den Accuſativ ſe) 
N haben ſolgende Verba: 


Bäti ſe z. B. Boba. 


byti potłteba, ljto. 


cha pati fe 
chopiti ſe 
chytati ſe 
chytiti ſe 
cefsti 
dbãti 
deèſyti fe 
deckiniti fe 
dockati fe 
dogjſti ſe 
dogjti 
dobèéhnauti 
doklaͤdati fe 
dolezeti fe 


domakati fe , 


dopjiditi fe 
dopiti fe 
doptati fe 
domyſtiti fe 
domluwiti fe 
dopadnauti 
dopuſtiti ſe 
doſahnauti 
doſauditi fe 
doty kati fe 
dotknauti ſe 
dozadati fe 
Orzeti ja 


cükkehs) 


o 


Gott fürchten. Aa 
vonnöthen, leid ſeyn. 8 
ergreifen. 


warten. 1 

achten. 
erſchrecken. 

begehen. 

erwarten, 

ſich etwas aneſſen. 
erlangen, b) anlangen. 
im Laufe ereilen, Ä 
zum Zeugen rufen. 
durch Liegen erlangen. 
erſpähen. 

mit Miihe erlangen. 
ſich etwas antrinken. 
erfragen. 

einſehen. 

durch Reden n 
etwas ertappen. 
begehen. 

erlangen. 


erſpähen. 
berühren. 


erbitten. 
ſich halten an ewas, an⸗ 
hangen. 


* geſt mi tobo! pott 1 ich habe 5 i 


geſt mi toho ljto, zel, 


banbiti fe (3) 


es iſt mir darum leid. 102 
ſich ſchämen. 
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hledẽti 
hrozyti ſe 
leknauti fe 
litowati 
nadaͤwati 
nabyti 


(nedebo) 


43] 


olubü, Eriku 


(necebo) 


nadelati 


nadjti fe 
nagiſti fe 
nakaupiti 
nalapati 
nelitı 
napiti fe 
naſaditi 
nashromaditi 
naſytiti ſe 
nateʒzati 
und mehrere 
aus na. 
obaͤwati fe 
odlezeti 
odloziti 
odpt᷑iſahnauti ſe 
odtkeknauti fe 
odricy fe 
odwaziti od. 
opowaͤziti fe 
okuſyti 
ofleychati fe 
ozeleri 
pokuſyti 
ꝓopaliti 
. preftati 
prichytiti fe 
pridgzeti fe 
proiyti 


EEE 


Compoſita 
(nẽteho) 


— 


E 


„ 
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achten, ſehen worauf. 


ſehr fürchten. 

erſchrecken. x 

bereuen, bedauern. 

aufheißen. | 

erlangen, gewinnen, 
werben. 

machen viele Schulden, 
viel Getoͤſe. 

vermuthen. f 

ſich ſatt eſſen. 

viel kaufen. 

viel fangen. 

aufgießen. 


era 


ſich fatt trinken. 


daranſetzen. 
viel ſammeln. 
ſich fättigen. 
viel ſchneiden. 


befürchten. a 
durch Liegen abbüßen. 
weglegen, aufſchieben. 


abſchwören. 


verreden, ſich losſagen. 
wagen, daranſetzen. 


verſuchen. 


ſich nicht trauen. 


betrauern, beſeufzen. 

ausſtehen. i 

viel verbrennen. 

ſeyn laſſen. 

ergreifen. 

anhangen. 

bitten. hr 
ptã⸗ 
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ptäti ſe enkceho) fragen. 
pykati N bereuen. 
radowati ſe () ſich über etwas erfreuen. 
ſauditi nẽkoho ( rich en. 
ſtjhati — verſuchen. 
ſtraſſiti fe — fürchten. 
ſſettiti fe — achten, ſchonen. 
ſſtititi fe 1 ſich ſcheuen. 
tazati fe. 11 U fragen. 
teſſiti ſe 6) a: fich über etwas freuen. 
vdẽliti | 1 5 ertheilen. 
vgjmati fe . ſich annehmen. 
vhryzti (kus) ) — abnagen. 
vkrogiti — AR abſchneiden. 
vleknauti ſe 7 erſchrecken. 
vpiti (drobet) — abtrinken. 
vpomjnati 6) — etwas einmahnen. 
viſwati, vjiti — genießen. 
warswati ſe — fliehen. 
waßiti (ſy nen ſchätzen. 0 
weſeliti fe ) — ſich über etwas erfreuen. 
winiti (5) einer Sache beſchuldigen. 
wſſ mati (fy (ae achten. 
15 wyhledãawati Ber ſuchen. 
| wylttiberi fe * meiden. 
wzdäliti fe — ſich entſernen. 
zakuſyti, zkuſyti — erfahren, verſuchen. 
8 zapomenauti . vergeſſen. 
zbawiti, zproſtiti befreyen W 
zmocniti ſe af fich bemächtigen. 0 
zniknauti . entgehen. . 
Jädati zn fodern. 
zeleti 17 75 beſeufzen, bereuen. 
Ve m Dativ. 
Geſt tomu rok. Es iſt ſeit dem ein Jahr. 
SGeſt mu ſſeſt let. 5 iſt ſechs Jahr alt. 


Rikagj mu Jan. 5 Er heißt We 


0 136 ea dein. Suntapes in i 


Bean ho; be Er hat ihn mit den Affen ö 
płirownal ho k opicy. verglichen. 


Den Dativ haben im Böhmischen oe Ver⸗ 
ba, die im Deutlſchen mit dem Accuſativ verbun⸗ 
"Sen werden, als: 0 


"bye, ſeyn, geſt tomu rob. es iſt ſeit dem er Jahr. 
geſt mu pet let, er iſt fünf Jahre alt. 
Chtjti (nécemu) z. B. etwas wollen, verlangen. 
mug autad tomu chce, mein Amt will es. | 
chce fe mi gift, pit mich hungert, dürſtet. 


diwiti fe (nedema) etwas bewundern. f 
duͤweriti fe 85 auf etwas vertrauen. 
howeéti * pflegen. 1 
‚ Zlantti fe, 95 anbeten. 5 17 
poſmjwati ſe — belachen. * 
pieközeti 5 hindern. 
x adowati fe 7 ſich freuen. 
rozumeti — verſtehen. 
ſmãqti fe gl lachen. 
päiti. fe 8 lernen. 
wWyveiti fe 1755 erlernen. 
nauciti fe * — 
weriti‘ 7 37 


) Anmerk. Die aus v zuſammengeſetzten 
Verba haben nur dann die ate Endung, wenn ein 
Stück, ein Theil od. ein gewiſſes Maaß der Sa⸗ 
che „ wird, ſonſt ſtehen ſie mit dem Ac⸗ 
Elfi 0 . 


Noch gibt es eine Menze geitwört er, die, 
at der Aten, zierlicher die ate Endung haben, 
ſie mögen affirmativ od. negatio ſtehen: dieſe lernt 
man am beiten aus bewahrten e und Les 

8 Un 
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Von dem Inſteumental. 


Die Snfttumentafenbung wird oft mit einem 


Vorwort, wie 5785 ohne Vorwort abſolute geſetzt, 
und zwar: 


r. Wenn ein Werkzeug, womit man etwas 
dh od. verrichtet, angezeigt wird: 


Probool bo Fordem- Er erſtach ihn mit dem 
Degen. 1255 | 

Hodil kamenem z okna. Er warf einen Stein 
zum Fenſter hinaus. 


N Vhodil ho kladiwem, Er hat ihn mit einem 
Holl. Hammer, mit einem Sto⸗ 


cke geſchlagen. | 
Vtali mu blawa me: Man hat ihm das 


‚gem | Haupt mit dem Schwert 
een. 15 
Kral Franſky byl v: Der König von Frank 
finecen gylotinau. reich iſt mit der Guillotine 


hingerichtet worden. 
pfali Erjdau, vhlem. Sie ſchrieben mit der 
f Kreide, Kohle. | 


2. Wenn die Urſache oder die Art der Hand⸗ 
lung od. Veirichtung angezeigt wird, und wenn 
im Deutſchen die Partikeln durch, mit, nach, vor, 


von, den Subſtantiven vorgeſetzt find: 


4 
. 
f 


podwodem, chytroft j Er brachte es durch 


to způſobil. Liſt zuwege. 
Sy pendzy poruſſen, Er ward mit Gold be⸗ 
IR. 3 ofowän. ſtochen, und mit Ketten 
. angeſchmiedet. 

Byl k tomu dobryßmi Er ward durch gute 
ſtowy pohnut Worte dazu bewogen. 


Piel ſtrachem, bla* Er ſtarb vor Furcht, 
dem, ſeknutſm, auzkoſtj, Hunger, Schrecken, Angſt, 
bodeſk. a „Leid. e 

R 2 - \ 253: 
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| Boleſtj, litoſtj plakal. Vor Schmerz, vor Leid 


| weinte er. 
Smrdj ſtrachem, ho- Er ſtinkt vor Furcht, 
wnem. nach Dreck. 
Monj fialau. | Er riecht nach Veilchen. 


Vnawen, zemdlen, Ja⸗ Vom Laufen, Gehen 
chwacen bebem, chüsy, ermüdet; vom Schlage 
poranen, porazen ſſla⸗ gerührt. ll 


em. 

Zloſtj newj co einj. Vor Zorn Weiß er r nicht, 
was er thut. 

Jyman ſkrehnauti. Vor Kälte erſtarren. 

Horkem fe potiti, Vor Wärme ſchwitzen. 


Strachem fe tklaͤſti. Vor Furcht zittern. 

Waplüte EofjE wis Füllet den Becher mit 
nem Wein, 

Monj olegem: Er riecht nach Oehl. 

pächne, zapãcha, fine: Er ſchmeckt, ſtinkt nach 
di hnogem. Miſt. 


3 Der Raum, welchen man im Gehen, Rei⸗ 


ten od. Fahren zurücklegt, „wird auch durch den 
Inſtrumental ausgedrückt: ; | 


Ginau ceſtau nawräs Sie kehrten durch ei⸗ 

tili ſe do kraginy ſwe. nen andern Weg in ihr 
Land zurück. 

Wogſto wyſſlo Stra- Das Heer iſt zum ſtra⸗ 
howſkau branau, a gi; höwer Thor hinaus mar⸗ 
ta hne polem, leſem. ſchirt, und zieht nun übers 

Feld, und durch den Wald. 

Wylezl oknem dirau. Er kroch zum Fenſter, 

| | zum Loche hinaus, 
Wykaukl wykyrem. Er ſah zum Dadiene 

1 5 | ſter heraus. | 


4. Der Inſtrumentgl wird auch oft anstatt 
des Nominativs od. Accuſativs, der das Prädikat 
ausmacht, gebraucht, wenn nämlich mic der. a 
ſon eine Veränderung geſchieht: 


Zi 1 
% 1 


ı gätem.. 
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On bude knézem, wo⸗ Er wird ein Geiſtli⸗ 
1 cher, Soldat werden. 
Bude mym Er Er wird mein Freund 
a eyn. 
Adoß bude drujßbau? Wer wird denn Braut⸗ 
en | führer ſeyn? 
Dela fe, chce byÿt wer Er ſpielt den großen 


* 


likym pänem. Herrn. 


Techey byti gebo Aus Ich mag nicht fein Dies 


5 zebnjkem. ner ſeyn. ; 


Yeinili, vſtanowili ho Sie machten ihn zum 
Era lem. König. 8 
Gmenowali, naywali Sie nalnten ihn einen 


bo pänem, ſſelmau. Herrn, heißen ihn einen 


3 170 Schelm. 
Dela, ſtawj fe nemoc Er ſtellt ſich krank, un⸗ 


nÿm, newinnym, ſwa⸗ ſchuldig, heilig, reich. 


tym, bobatym. 190 
pohrdati ne em. Etwas verſchmähen, 


5 e verachten. 
Wlaͤdnauti nẽejm. Erwas dirigiren, len⸗ 


e 55 ken, verwalten. 
»ybati, hnauti, por Das Herz bewegen, 


hnauti ſrdcem. rühren. 


9. 25. 
Syntax der Adjektive. 


Der ıte Nominativ plur. d. i. der männlie 


che auf j oder (y) gehört auch für die Subſtantiva 


maſkulina lebloſer Dinge, wenn fie den gemein⸗ 
ſchaftlichen Nominativ auf owe annehmen und 
folglich wie die animata (belebten) deilinirt werden 
als: | 


Ternj a Exifnj wlaſo⸗ Schwarze und ſchöne 
we. 8 Haare. 
N Spyl⸗ 


. mewe: Bäume. 


Me Sylne a wyſoke duby. 
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Syluj a wyfocy du⸗ . mb hohe et, 


bowe. 
Welicß domo we, zam⸗ Groze Häukr, Schlof⸗ 
owe, hradowe⸗. ſer, Burgen. 5 


Prinj, hrozuf ſtro⸗ Gerade „ungeheure 


Zlatj, dobij prſte⸗ Goldene, gute Ringe. 
nowe. 5 

Wenn aber die Subſtantiva lebloſer A 
(inanimata) in ihrem eigenen Nominativ auf y, 
der dem föminino ähnlich iſt, ſtehen, ſo wird ih⸗ 


nen zierlich fat des kten männlichen Nominativs 
auf 5 der 2te Nominativ der Adjektive, d. i. der 
weibliche in é, fo wie den weiblichen Namen zu⸗ 


gelheilt, daher: 
Cferné a kräſné wlaſy. 


melite domy, zamky, PO: 
Prime, hrozné ſtromy. 
inte, dobré prſteny. 


Dieſen weiblichen Nominatis bekommen ach 
die Sub tantiva neutra lebender Dinge, z. B. 


Tot gſau dobrs a ſpra-⸗ Dieß find gute und ger 


Diwooke, lite, boats. Wide, grimnige Died 


‚Patent » belangt, oe Teaubchen, 
vraſatka · Schweinchen. 


ö . 
8 


oe 


wedliwe Enjjatı. rechte Fürſten. | 
Mlade a ceuftwe dew⸗ Junge und friſche Mn 
Egta. chen 
Sylné a obratne pa Starke und gewandte 
cholata. Knaben. 5 
Slepeé ſſtenata, koka⸗ Blinde Hundlen, Kätz 
ta. chen. a 
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Syntax der 1 0 . Genitiv. 


Wenn die Zahlwörter von pet bis dende 
fr dewer, flo, tiſyc, im Nominativ fischen, muß 
das Zeitwort unberfärnkich gebraucht werden: | 


‚pet, fo, tifye der; fe Fünf, hundert, taufend 


tam giß vtopilo. Kinder ſind dort ſchon 
ertrunken. | | 
Bylo tam deſet mus Es waren dort zehn 
zum, Männer, e 
| Geſt naͤs oſm deb, Wir ſind od. unſer ſind 
deſet — acht, neun, zehn 
Duadcet wogäküw Zwanzig Soldaten ‚fin. 
dnes vteklo. 5 heute entflohen. 
S. 27. g | 7 


| Syntax der Fuͤrwoͤrter. 


Sebe, ſich, mir, dir, uns, euch. 


I. Wenn das Zeitwort in der ten oder 2ten 
Perſon ſtehet, ſo weichet der böhmiſche Syntar 
von dem deutſchen merklich ab; wenn nämlich 
das Zeitwort mit Dem. perfönlichen Fürwort in der 
Perſon und Zahl übereinkommt, ſo wird auch fobe, 
ſo wie in der Zten Perſon, gebraucht, und in Dies 
ſem Falle werden die deutſchen Wörter mir, dir, 
uns, euch, nicht durch mné, tobé, nam, 'wäm, ſon⸗ 

dern durch ſebe ausgedrückt. Alſo: ' 


Ga pamatuai na ſebe. Ich denke auf mich. 
Wezapomjneg na ſebe, Vergiß nicht auf dich. 
Deg ſy fobe pokog. Gib Ruhe. | 
Dal gem ſy ſſaty dẽ⸗ Ich ließ mir. Kleider 
lat RE m achen. 5 N 4 5 
N 6 
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Ga ſobé zpäfobjim pos Ich werde mir Ruhe 
e ſchaffe n.. 
E, fobe zpuͤſobjs pos Du wirſt dir Ruhe 
tog. ſchaffen. - 
Ipuͤſobjme ſobẽ pokog. Wir werden uns N 
ſchaffen. 8 
my fe bosime, Wir fürchten uns. 
Wy fe bogite. Ihr fürchtet euch: 
9528. 


Syntax des Poſſeſſivi ſwüg, mein, W 
ſein, unſer, euer. | 


Das Pronomen Poſſeſſivum ſwuͤg wird auch 


auf eine ganz beſondere Art, fo wie ſebe, konſtruirt: 


Weng nämlich das Zeitwort mit dem Poſſeſ⸗ 
ſioo in der Perſen übereinſtimmt, d. i. wenn beyde 
die nämliche Pe, ſon anze igen, ſo wird ae , ans 
ſtatt müg, twüg, nas, was geſetzt: 


Ga milugi duſſi ſwau, Ich liebe meine a 


y ditky five. und meine Kinder. 
Cti vice finebo y mate Ehre deinen Vater und 
ku ſwau deine Mutter. 
Vmyli gſme noby-five. Wir haben unſere Füße 
gewaſchen. 
Vmyl gſem nohy ſwe. Ich habe meine Füße 
gewaſchen. 


ptodali gſte domy ſwe. Ihr ba eure Häufer 


verkauft. 
S. 29. i 
Syntax der Zeitwoͤrter. 
1. Das Präteritum und das Partizipſum 


bleibet im Singuſar, ob man gleich zu der Per⸗ 


‚PR im 1 85 durch wy (ihr) reicht, als; 
| my 
„ 5 * 
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Wy ſte mne prelbal, Ihr habt mich belogen. 
Wy gſte tam nebyl. Ihr ſeyd nicht da ge⸗ 
| 77 weſen. 79 5 
Proé pak gſte nepri: Warum ſeyd ihr denn 
ſſel? nicht gekommen? 
Budete objalowän. Man wird euch verkla⸗ 


l gen. 

Bogjn fe, je budete Ich fürchte, ihr wer⸗ 

bita, plifnene. det geprügelt, geſcholten 
g | werden. 


| §. 30. 
Syntax der Partizipialart, oder des Modi trans- 
| greſſivi und des Mittelworts. | 


Dieſe den Böhmen eigene Art wird Modus 
transgreſſivus od. überſchreitende Art genannt, 
weil man von einer Handlung zur andern über⸗ 
geht, und dadurch das Bindewort und, nachdem, 
indem, da, wenn, weil, gleichſam überſchreitet, 
daher aus zwey Sätzen einen bildet, wodurch 
die Rede an Kürze und Neuheit gewinnt. Ge 
wird aus: 


On chodj po zahrade, Er gehet im Garten 
a trha kwitky. herum, und pflücket Blu⸗ 
On chodé po zahrade men. 
scha kwjtky, oder: 
On chodſ po zahradé, 
trhage kwitky. f 5 
On pak odpowedel a Er aber antwortete und 
tekl. ſprach. 
On pak odpowedel, | 
ale, oder: ” 
On pak odpowjdage, 
od. odpowẽedew, kekl: 5 
| | po⸗ 
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Ponẽ wadß toho nemo⸗ 
bu beiniti — 
Nemoha toho veiniti. 
Ponẽwadz mam malo 
pendz, nemohu wegſkati, 
Mage mälo penéz, ne: 
mohu wegſkati. 
Sedel a vſnul, 
Sede vſnul. 
Chodilſ a veil ſe, 
Chodè ſe veil. 
Stal a wolal, ſpal, 
Stoge wolal, ſpal. 


Kdyz napſal liſt, pe 
Napſaw liſt, poſlal 

geg pryè. 5 
dy; porazyl neprj 

tele, obratil fr 
porazyw neprjtele o⸗ 

brätil ſe. 

Pn pak wywſtal a mlu⸗ 
mil E lidu, * 


On pak wywſtaw mlu⸗ 


wil k lidu. 

dy ſwé dilo doko⸗ 
nal, tedy odeſſel, 

Swe djlo dokonaw, 


odeſſel. 


Kdyß ſe pant pova⸗ 
rathſchlaͤget 
ſchloſſen ſie. 


dili, na tom zůͤſtali, 
Päni poradiwſſe ſe, ng 


tom zuͤſtali. 


3 — TE 
* 
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* 


Weil ich es un 


nicht kh 
kann. 1 


Weil od. da ich wenig 


Geld habe, ſo kann 


ich 
nicht frohlocken. 


Er ſaß und ſchlief ein. 4 | 


Er 


ging herum, und 
lernte. 5 N 


u 


— 


7] 


Er ſtand und rief, ſchlief. 


Er ſchrieb einen 
und ſchickte ihn ab. 


Als er den Feind ge 
ſchlagen, wandte er ſich um. 


Indem er aufſtund, 
ſprach er zum Volk. 


Nachdem er feine Ar: 


beit vo 


lendet hatte, ging 
er weg. 5 


\ 


Brief, 


Da ſich die Herren be⸗ 
hatten, bee 


Von AR Eonage 168 Ks: 


Wegdes do meta, a Du wirſt in die Stadt 
mluwiti budes k lidu, gehen, und zu 705 Volke 
Wegda do moͤſta, mlu⸗ on 
witi budes k lidu. 

Prigda k tobe podru⸗ Da ich zu dir das zwei⸗ 
be, eznaämjmk, ſtatt kdyß temal kommen werde, 16 


podrube prigdu. will ich dir kund machen. 
Wiednu na koné, av Ich werde mich zu Pfer⸗ 
gedu. de ſetzen und davon reiten. 
Wſedna na konẽ v ⸗ | 
edu. | 
Seberes lid, a potä-⸗ Du wirſt das Volk 
hnes, verſammeln, und hinzie⸗ 


Sebera lid, potaͤhnes. hen. 8 
Bůh rospomenafe nad Gott wird ſich unſer 
nãmi, pozehns nam, ſtatt erbarmen und uns ſeg⸗ 


dy fe, i hen 5 
Wſyſſew to, zradowal Als er es vernommen 
ſe welmi. hatte, freuete er ſich ſehr. 
saw fine wich) ode⸗ Er nahm feine Sachen 
ſſel. und ging weg. 
CLehna, hned vſnu, ſtatt Da od. wenn ich mich 
kdyz leh 1 — niederlegen werde, ſo wer⸗ 


de ich gleich einschlafen. | 

Vſna, wſſechno zapo⸗ Wenn ich werde einge 
menu. | ſchlafen ſeyn, dann werde 
0 ich alles darüber ver⸗ 


geſſen. | 
Cy padna, klanẽti fe ® Du wirft niederfallen, 
mi bugs und mich anbeten. 


— —— qÄ—4 


Peicnisegich pin (par Der Herr, (bie Frau. 
nj, pachole) geſt witän. der Knabe), welcher an⸗ 
Vbitß od. edler vbit kömmt, wird bewillkommt. 
afa, od. gſa wbit, odeſſel, Als er abgeprügelt ward, 
ſtatt kdyß byl vbit. ging er davon. 88 
8 g an 30% 
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§. 31. 
Syntax der Adverbien od. Shen 


1. Es gibt Nebenwörter, welche eine Men⸗ 
ge bedeuten, und daher mit der zwoten Endung 
ſo wie die Zahlwörter verbunden werden; derglei⸗ 
chen find; mnoho, male, koliko, nékoliko, dot. 
wich, ment, neywjce, prjlis, drobet, nazbyt, nic ꝛc- 


mä mnobo pené; a Er hat viel Geld, und 
maͤlo rozumu. wenig Verſtand. 

Arnoholi ſem lidj pfir Wie viel Menſchen ſind 
file hergekommen? 

Lede pacholat tu by⸗ Wie viel Knaben wa⸗ 
lo? ren da? 

Mame konj doſt, ante Wir haben genug Pſer⸗ 
koliko wozůw. de und einige Wagen. 

Kolik, mnoholi gich Wie viel waren 555 


bylo? 
Bolik geſt hodin ? Wie viel ift uhr? 


2. Nebſt der Negazion ne können noch an⸗ 
dere Negazionen im Satze ſtehen, ohne daß da⸗ 
durch der Satz, we im Latein, bejahend wird; ja 
die Verneinung wird vielmehr dadurch verftärkt: 


\YTenam jdn penéz. Ich habe kein Geld. 
My o tom nic newjme. Wir wiſſen nichts da⸗ 


von. 
yritde gſem takowych Ich habe nirgends ſol⸗ 
zen neznal. che? Weiber gekannt. N 


Nitkoß gſem tam zä⸗ Ich habe nie einen e 
dubho kloweka newidel, ſchen da geſe hen. 1 7 

Nebyl gſem nikdy w Ich war nie in einer 
takowem nebezpecenſtwj. ſolchen Gefahr. 


Ne⸗ 
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Lrebogim fe ani kerta, Ich fürchte weder den 


ani pekla. Teufel, noch die Hölle. 
On nic newj, nic nee Er weis nichts, er kann 
vmj. ö nichts. 

§. 32. s 


Syntax der Vorwöͤrter (Praͤpoſtzionen), von 
ihrer Bedeutung insbeſondere, und von der Be— 
ſtimmung der Endungen, welche ſie bei 
den Hauptwoͤrtern veranlaſſen. 


Die 2te Endung allein erfordern folgende: 


Bez, beze, ohne, bedeutet a) einen Manz 
gel, eine Abweſenheit: bez ſtaroſti byti, ohne 
Sorge ſeyn, beze mne fe to nemüze ftati, ohne 
mich kann dies nicht geſchehen, bez prodlenf, oh⸗ 
ne Verzug, bez poktu, ohne Zahl, bez penez, oh⸗ 
ne Geld, bez klobauks, ohne Hut, bez ſtudu, 
ohne Scham, beze ſſkody, ohne Schaden, beze⸗ 
wi pochybnoſti, ohne allen Zweifel, beze wſſe⸗ 
bo prawa, ohne alles Recht; b) eine Ausſchlieſ; 
ſung: deſet oſob beze mne, zehn Perſonen ohne 
mich, on nic bez ného neéinj, er thut nichts oh⸗ 
ne ihn, bez tobo fe rozumj, es verſteht ſich oͤh⸗ 
ne dieß, ohnehin. | 

B51j5 ro, od. bl, nächſt, nahe, be⸗ 
ſtimmt eine große Nähe des Ortes, und des 
Vorzuges: on ſedel bliß petra, er ſaß nächſt 
dem Petr, blß, blizko naſſebo domu, nächſt un⸗ 
N em 


. 


; ? N 2 1 . & m 
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ſerm Haufe,‘ blisko, bl, mern, teky, nahe an 
der Briicke, nahe am Fluſſe, bljʒ mĩſta, nahe an 
der Stadt, blizko newéſty, nahe bei der Braut. 


Die, nach, gemäß, vermöge, zu Folge, 
bezeichnet eine Bewegung und einen Zuſtand hin⸗ 
ter einer Perſon oder Sache, in Abſicht der Regel 
und Richtſchnur: dle | preöpifu, nach, vermöge 
der Vorſchrift, dle nedebo fe rjditi, zprawowati, 
ſich nach etwas richten, dle poétu, nach, oder 
(vermöge) der Rechnung, dle gehs rozkazu, ſei⸗ 
nem Befehle gemäß, zu Folge ſeines Befehls, dle 
zäbong, prawidla, nach dem Geſetze, nach der 
Regel; b) der Gemäßheit: dle liboſti, nach Be⸗ 
lieben; e) des Beſtimmungsgrundes: dle mého 
zdanf, meiner Meinung nach, die geho prirosen], 
ſeiner Natur nach; 2) kraft, laut, vermöge, das 
Verhältniß der wirkenden Urſache, des Inhalts, 
des Miltels, des Grundes zu bezeichnen: dle za⸗ 
Fon, kraft der Geſetze, dle cyſ. porudeng, laut 
des kaiſ. Befehles; dle mebo präwa, vermöge 
meines Rechts, dle kſſafftu geſt Karel deédieem, 
vermöge des Teſtaments if Karl Erbe. 


Do, in, bezeichnet a) eine Bewegung od. 
Richtung nach dem Innern eines Dinges: do tru⸗ 
biy, do poſtele kläſti, do knihy wepſati, in den 
Kaſten, in das Bette legen, in das Buch eintragen, 
poſtawiti fe do okna, ſich in das Fenſter ſtellen, do 
Kuodnice wodu noſyti, Waller in den Brunnen tra⸗ 
gen, do ſpoleenoſti, do domu, do koſtela giti, in die 
Geſellſchaft, in das Haus, in die Kirche gehen, do 
necehe fe michati, pleſti, ſich in etwas mengen; 
b) ein Gerathen in einem Zuſtand: do neindocy 

pudnauti, in eine Krankheit fallen, do nebezpe⸗ 
kenſtwi, do nauze pfigfti, in Gefahr, in Noth ge: 
rathen; c) die Richtung mit dem Nebenbegriffe 

der Geſtalt: do vzljku ſwäzat, in ein Bündel 

bindeg; 2) nach, die Sichtung einer Bewegung 
' ö s zu N 


6 


2 
Naa 
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zu einem Orte hin: do Rakaus, do Widne geti, 
pfäti, poflati, nach Oeſterreich, Wien reiſen, ſchrei⸗ 

ben, ſchicken, do mͤſta giti, nach der Stadt gehen. 

3) einen Gegenſtand, oder eine Sache, von der 
gehandelt wird: co tobẽé do toho? was gehet es 
dich an? geli gen co do toho? wenn es nur was 
tauget? nen) mi do zertu, do ſinſchu , do hry, do 

gidla ꝛc. ich bin nicht aufgelegt zu ſcherzen, zu 

lachen, zu ſpielen, zu eſſen ꝛc. ich habe nicht Luſt 

dazu; 4) bis, bis an, in; einen Zeitpunkt: do 

räna, bis früh, do poledne, do welerr, bis 

Mittag, bis an den Abend, aß do päl nocy 

bräli, fie ſpielten bis in die Mitternacht, do peti 

bovdin, let, bis fünf Uhr, ins fünfte Jahr, do 

dne a do role, bis in Jahr und Tag, do pon⸗ 
delka , de nedele, bis Montag, Sonntag. By 


rom, Erome, außer, ſchließt Ort, Per 
fon und Zuſtand aus: krom tebe newidel gſein 
zädneho, außer dir ſah ich niemand‘, Erein tech 
dwau zädneho neznäm, ich keme niemand außer 
dieſe zwey, krom toho geſt geſſte mnoho co 2c. 
außer dem iſt noch vieles zu ꝛc. krom Ne neck 
tecti rozumj te5 Francaguzſké, außer der deutſchen 
Sprache verſtehet er auch die franzöſiſche, Brom 
Boha nenam pijtele, außer Gott habe ich kei⸗ 
nen Freund. 


mi ſt o, ſtatt, anſtatt, bezeichnet das Vere⸗ 
hältniß, da etwas an der Stelle eines andern ges 
ſchieht: miſto nékohe hrati, pracowati, ſtatt, 
anſtatt eines ſpielen, arbeiten, mio mehd bra— 
tra, ſtatt meines Bruders, miſto 'Enjzete, anſtätt, 
od. ſtatt des Fürſten, an des Für ken Falk MEN, 
| Nedaleko, unweit, bezeichnet das Ver, 
hältniß der Nähe: nedaleko meſtg, domu, un⸗ 
weit der Stadt, des Hauſes. - 
j | 8 
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Od, von, ſehr fruchtbar den terminum ai 
quo einer Bewegung und eines Außſoruches for 
wohl dem Orte als auch der Zeit nach mit einer 
Menge von Nebenbegriffen zu bezeichnen, als; 
od Berlins, od Prahy gſau til mfle, von Berlin, 
von Prag find es drey Meilen, od tobo caſu, von 
der Zeit an, od rana as do wecera, von dem 
Morgen bis zum Abend, gdu od nella, od leſa, 
od wrchu, od hry, od gjdla, od fwebo "pritele, 
ich gehe oder komme von der Stadt, von dem 
Walde, von dem Berge, vom Spiele, vom Eſſen, 
von meinem Freunde, od hlawy aß do paty, vom 
Kopf bis zum Fuß; b) eine Urſache, einen Ur 
ſprung: od koho to mas? von wem haſt du 
das ? od Eebo ma, neb doſtal tu zymnicy? wo⸗ 
von hat er, oder bekam er das Fieber od Pitj, od 
präce, vom Trinken, von der Arbeit, vmtel od 
oträwenf, er ſtarb an der Vergiftung, od nekos 
bo widjau, pronäſledowaͤnu byti, von jemanden 
geſehen, verfolgt werden, od hnéäwu, od zloſti, 
od zluke znemocnet, vom Zorn, von der Galle 
krank werden; od nͤho to poſſlo, von ihm rührte, 
kam es her; c) eine Abziehung: deg fobE chwl⸗ 
Zu od präce, od Eten, od pſanj , erhohle dich ein 
wenig von der Arbeit, vom Leſen, vom Schrei⸗ 
ben. 2) ſeit, den Anfang eines Zeitpunkts, eines 
Termins: od mnoba let, von, ſeit vielen Jah⸗ 
ren her, od drahsbo, od däwného kaſu, ſeit ge⸗ 
raumer, ſeit langer Zeit her, od porodu panen⸗ 
ſkeho, ſeit der Jungfräulichen Geburt, od ſtaro⸗ 
däwna, von Alters her, od nedele gſem bo 
newidsl, vom Sonntag an, ſeit Sonntag habe ich 
ihn nicht geſehen, od détinſtwj, od mladofti, ſeit 
der Kindheit, Jugend, von Kindheit an, von Ju⸗ 
gend quf, od zaécascku, vom (im) Anfang. RER ER 

Okolo, um, herum; vorüber, vorbey; 
bezeichnet die Richtung einer Bewegung ſowohl, 

| . als 
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als eines Zuſtandes längs der äußern Fläche ei⸗ 
nes Dinges: okolo meéſta fe prochäzeti, um die 
Stadt herum luſtwandeln, ſſel okolo naſſeho do— 
mu, okolo nas, er ging bei (an) unſerm Haufe, 
(uns) vorüber, okolo nékoho poſkakowati, ob⸗ 
chazeti, um einen herumſpringen, herumgehen, 3 
paprſſiky okolo hlawy, mit Strahlen um das 
Haupt ; b) eine ungefähre Nähe des Ortes, und 
der Zeit: mufy okolo toho miſia kdeſy obywat, 
er muß um dieſen Ort irgend wohnen, geſt okolo 
ſſeſte Hodiny, es iſt um die ſechſte Stunde herum, 
beinahe ſechs Uhr, okolo pondelka, wänoc , nos 
wibo léta, um Montag, um Weinachten, um 
das neue Jahr herum, okolo zegtits , um den 
morgenden Tag herum; c) des Maßes, und der 
Zahl: okolo pinty, weédra, um eine Pint, um 
einen Eimer herum, okolo péti, deſyti ꝛc., um 
die fün, zehn herum ꝛc. 

Podlé, nach, vermöge, zufolge, gemäß , 
kraft, laut; neben: podle ſlowa Bozjho, podlé 
za kong Pane, nach dem Worte Gottes, nach dem 
Geſetze des Herrn, podlé prawidla, vermöge der 
Richtſchnur, podle rozkazu, porudenj, zufolge des 
Befehls, podle ſwého ſtawu fe noſyti , ſeinem 
Stande gemäß ſich tragen. ſ. dle, wedleé. 

o, se; fe, ſ. Blatt. 179. II. | 

V, bei, an; bezeichnet a) das Verhöltniß 
der Nähe an der Seitenfläche eines andern Dine 
ges, doch nur im Stande der Ruhe : v ſtolu ſe⸗ 
vsti , bei Tiſche ſitzen, v domu , v wrat v dwe— 
ij ſtäati, beim od. am Hauſe, Thore, bei od. an 
der Thitre ſtehen, v noh lezeti, bei den Füſſen 
liegen , v nekoho bdjti, nocowati , fedeti, fezeti, 
stati, neb ſobé ſednauti, lehnauti, bei jemand 
wachen, ſitzen, liegen, ſtehen, ſich niederſetzen, 
ſich niederlegen, Moldawa, Fisfow v Prahy, die 
Moldau, Zizkaberg 105 Prag; b) den eie 
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lichen Gegenſtand: v mne, v nsho to nic neplatj, 
bei mir, bei ihm gilt das nichts; e) eine Anwe⸗ 
ſenheit unter mehrern: v nas geſt wino drabe, 
bei uns iſt der Wein theuer, v nich geſt giz ten 
obyteg, bei ihnen iſt es ſchon der Brauch. 15 


2) v, in, ſtatt w, we, wird auf die Frage wo worinn, mit 
der ten Endung verbunden, naͤmlich wenn das fülgen: 
gende Wort von vo anfaͤngt: z. B. v welikem pocktu, 
ſtatt w welikem poctu, in großer Anzahl, v wo: 
de, ſtatt we wodé im Wafer. 5 


Wedlé, neben, beſtimmt das Verhältniß 
der Nähe, und zwar: a) im Stande der Ruhe: 
on ſedẽl, ſtal weole mne, er ſaß, er ſtand neben 
mir, on bydli, oſtäwa wedlé naſſeho domu, er 
wohnt neben unſerm Hauſe, wedle ſtéeny lezet, 
neben der Wand liegen; d) im Stande der Bewe⸗ 
gung: wedleé fleny ſobé lebnaut, ſich neben die 
Wand legen, poſadil fe, ſedl y , ſſel wedle mne, 
er ſetzte ſich neben mich, er ging neben mir, 2) 
nach, gemäß, vermöge, zufolge ſ. dle, pedleé. | 
' Wuͤkol, um und um, herum, ringsher⸗ 
um: wükol mͤſta, wüEol hradeb, um die Stadt 
um, die Schanzen ringsherum, wſſudy wükol nas 
borelo , überall, allenthalben um uns herum hat 
es gebrennt. | 

3, ze, aus, von, auf die Frage woher, 
woraus; bezeichnet a) das Verhältniß des Orts, 
in deſſen Innern eine Bewegung oder Handlung 
ihren Anfang nimmt und hinauswärts gefchieht ; 
bézj gelen z lefa , der Hirſch läuft aus dem Wal⸗ 
de, 3 domu, 3 koſtela, ze zaͤmku, 3 pokoge giti, 
prichäzeti , aus dem Haufe, aus der Kirche, aus 
dem Schloße, aus dem Zimmer gehen, kommen, z po⸗ 
le wyworati , aus dem Felde herausackern, 3 po: 
ſtele wſtäwati, aus dem Bette aufſtehen, 3 ka⸗ 
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pſy wzyti, aus dem Sacke nehmen, ze ſudu 
tecy, aus dem Faſſe rinnen, wylil z bence , 
er 908 aus dem Topfe, 3 Berlina, 3 Wjdne , 5 
Praby byti, aus od. von Berlin, Wien, oder 
Prag ſeyn, ze ſedla wyrjsnaut , aus dem Sattel 
ſchneiden, ze zem& wyhrsbat, aus der Erde heraus⸗ 
ſcharren , 3 wody wytabnaut, aus dem Waſſer 
herausziehen, 3 oéj mu to bledj , es ſieht ihm 
aus den Augen; b) der Materie, des Stoffes, 
aus dem etwas gemacht wird: 3 wody wino vei⸗ 
nit, aus Waſſer Wein machen, nic ; toho nes 
bude, nepogde , es wird nichts aus der Sache, 
odẽw 3 winy , eine Kleidung aus od. von Wolle, 
kabät 5 èerweného ſukna, 3 wlny, 3 plaätna, ein 
Rock von rothem Tuch, Wolle, Leinwand, po— 
Ijwka 3 mlika, néco 3 mauky, eine Suppe aus 
Milch, etwas von Mehl; ſwieka z loge, zwoſku, 
eine Kerze, aus od. von Unſchlitt, Wachs; c) des 
Erkenntnißgrundes: wim to ze ſkuſſenoſti, ich 
weiß es aus Erfahrung; d) des Bewegungsgrun⸗ 
des: hnewu, 3 lakomſtwj, 3 prawe läſky 
to ini, er thut es aus Zorn, aus Geiz, aus 
wahrer Liebe, 3 vprimnebo frdce, aus aufrich— 
tigem Herzen ; e) ein Mitbefinden: geden 3 nich , 
einer aus ihnen; 2) von, von innen (vom Orten, 
aus dem Innern heraus) : 3 büry , von oben, 3 
duly, von unten, ſpadl 3 wie, er fiel, er ſtürzte 
vom Thurme herab , d. i. heraus, 3 wozu, 3 
diry wylezti, aus dem Loche, Wagen herausſtei⸗ 
gen, prichäsy ze zaͤmku, er kommt vom Schloſſe, 
prichazeti 3 Paiße, von (aus) Paris kommen, 
3 Prahy , 3 Berljna giti, von Prag, von Berlin 
gehen, on mnoho 3 tech penez wzal, vkradl, er 
hat viel von dieſem Gelde genommen, geſtohlen, 
malo 3 nich vprchlo, es find wenige von ihnen 
entflohen; 3) über, auf die Frage worüber: ra⸗ 
dowati fe, teſſiti „ fe z neçeho, k. p. 3 
f 2 99° 
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dobreho zdrawj , 5 dobrych nowin, fi über et⸗ 
was, z. B. über das Wohlbefinden über gute Zei⸗ 
tungen freuen, mam z toho radoſt a potéſſenj, 
ich habe feine Freude darüber, winiti 3 ne£leb> , 
wegen etwas beſchuldigen „ dluhü vpomjngti, 
Schulden einmahnen, eintreiben; 4) von den 
Anfang zu bezeichnen: z mlädi, 3 mladoſti, von 
10 Jugend auf, ze zaéatku (ſtatt od) von An⸗ 
ang. 


Die zte und 4te Endung begehren: 


imo, mimo, nebſt, bezeichnet eine 
Coexiſtenz und Mitwirkung, als: mjmo mne, mi⸗ 
mo tech od. ty, bylo gich tam geſſté per, nebſt 
mir, nebſt dieſen waren dort noch fünf, prätels 
mogi fe poeraukegj mimo mne, meine Freunde 
empfehlen ſich nebſt mir; 2) außer, ſchließt Ort, 
Perſon und Zuſtand aus: wſſickni mjmo tebe 
tam byli, alle waren, außer du nicht, mimo 
sobo od. to nic newim, außer dem weiß ich nichts. 
3) wieder, mimo wſſi nadege od. nadegi , wider 
alle Hoffnung, mino obykege, od. obyeeg, wieder 
die Gewohnheit, wieder den Brauch, mjmo na 
danf, wider Vermuihen; 4) neben , vorbei, vote 
über, mit der aten Endung allein: fiel mjmo 
mne, mjmo nds dum, er iſt neben mir, bei mir 
neben od. bei unſerm Hauſe vorbei gegangen. 

Ja, unter, zu Zeiten des — ſ. Blatt 187. III. 


Die Zte Endung allein erfordern: 


X, k e, k u, zu, a) bezeichnet den termi⸗ 
num ad quem: k zemi padnguti , zur Erde fallen⸗ 
E domu bezeri , zum Haufe laufen, k nebi wyblede 
nauti, zum (gen) Himmel aufblicken, k méſtu, 
de koſtelu giti, zur Stadt, zur Kirche gehen, pos 
ke inne, komm zu mir, k cyÿli giti, zum Ziele ger 
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hen; b) das Ziel einer Handlung, oder Verän⸗ 
derung: k miſtu priajri , zu Stande kommen, ku 
kency prichäzeti, zu Ende gehen, mus ke ſſkodé, 
E vitku, £ proſpechu, mir zum Schaden, zum 
Nutzen, zum Vortheil, ke cti Boba, Gott zur 
Ehre, miti k nékemu chusi , Luft zu etwas haben, 
nenj mu to k myfli , od. nem k tomu chuti, er 
iſt richt dazu aufgelegt, er hat nicht Luft dam, 
co k tomu reEl? was ſagte er dazu? ku pijkla⸗ 
dun, zum Beiſpiele; 2) gegen, bedeutet die Rich⸗ 
tung eines Zuſtandes od. einer Bewegung nach 
einem Dinge z. B. k weychodu , k zäpadu lezeti, 
gegen Anfange, gegen Untergang liegen, ku Prae 
ze, ku Nrakowu, geoen Prag , gegen Krakau zu; 
b) mit dem] Nebenbegriffe der Nahe: Ewecern , 
ku Eoncy , gegen Abend, gegen das Ende; 3) an,. 
(zu), das Ziel einer Handlung: k ſtromu, ke 
Fülu k flaupu priwäzati, an den Baum , an 
den Pfahl, an die Saule binden „k nékomu pfki⸗ 
mrzusut, prilipnaut fe , an etwas anſrieren, ans 
kleben, anpichen, ke klaͤde prikowat, an den Stock 
anſchmieden. 

Naproti, entgegen, gegenüber, gegen, 
drückt die Richtung gegen ein anderes Ding aus: 
naproti nefomu ‚, nékomu, naproti giti od. geti, 
einem entgegen gehen, reiten, nefomu naproti 
obfwari , einem gegenüber wohnen, naproti mne, 
gegen mir über, mir gegenüber, naproti wetru 
geri , dem Winde entgegen fahren. |. Proti- 

Proti, gegen, entgegen, wider, bezeich⸗ 
net die Richtung eines Zuſtandes ohne Be⸗ 
weg ung nach einem Dinge zu, auf die Frage wo: 
hinzu? proti domus, gegen dem Hauſe, proti 
koſtelu, zämku, gegen der Kirche, gegen dem 
Schloſſe, proti Fomwärne , gegen der Schmiede, 
proti né᷑komu gti, einem entgegen gehen, profi 


weychodu , zapadu, gegen Morgen, gegen, Nor⸗ 
5 . en; 
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den; b) auch mit dem Nebenbegriffe des Wider⸗ 
ſtandes wie wider, um die Richtung eines Zur 
ſtandes oder Bewegung in gerader Linie gegen et⸗ 
was ausdrücken: proti wetru fe plawiti, gegen, 
wider den Wind, ſegeln, proti prjkazu gednati, 
wider den Befehl handeln, bogowati, pfäti , ſtro⸗ 
giti ſe proti nekomu, gegen od. wider einen ſtrei⸗ 
ten, ſchreiben, ſich rüſten, proti rece fe plawiti, 
wider, gegen den Strom ſchwimmen ; c) imglei⸗ 
chen den Gegenſtand des Widerſtandes, der Be⸗ 
ledigung, Uibertretung, Abneigung: proti os 
hu zbreffiti , wider od. gegen Gott ſündigen, to 
geſt proti zäkonuͤm, das iſt wider od. gegen die 
Geſetze, proti wüli, wider Willen, proſttedek 
proti zymnici, ein Mittel wider das Fieber, co 
mas proti mné ? was haft du wider (gegen) mich ? 
mã zäſſtj proti mné, er hat, er hegt einen Groll 
gegen, wider mich ; c) der Vergleichung: bohat 
fiwj nenj nic proti cnoſti, Reichthum iſt nichts 
gegen die Tugend; e) gegenüber, gegeneinander 
über: on bydlj proti naſſemu domu, proti zaͤm⸗ 
ku, proti koſtelu, er wohnt unferm Hauſe, dem 
Schloſſe, der Kirche gegenüber. Sr 


Die 4te Endung allein begehren: 


| Pro, wegen, um, a) bedeutet das Vers 
hältniß der bewegenden Urſache: pro geho pil⸗ 
noſt, wegen feines Fleiſſes, feines Fleiſſes we⸗ 
gen, pro mne, pro tebe, pro ného, meinetwe⸗ 

gen, deinetwegen, ſeinetwegen, pro weéenau pas 
mätku, des ewigen Andenkens wegen, pro lidi, 
der Leute wegen, pro laſkuß, pro besen , pro 
ſtrach, der Furcht wegen pro Büh, (pro Bo⸗ 
ha)! um Gotteswillen! nemüje pro nemoc, 
er kann der Krankheit wegen nicht, pro zlau 
ceſtu, pro wodu, pro lenoſt, wegen 8 
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. fen Weges „ wegen des Waſſers, wegen Faulheit, 


pro otce to einm, ich thue es des Vaters wegen, 
pro welikau radoft , wegen (vor) großer Freude, 
pro mauchy nelze mi fpäti, der Fliegen wegen 
kannn ich nicht ſchlafen; b) den Gegenſtand einer 
Gemiüthsbewegung, als: pro nékoho plakat, fe 
träpit, faujit , um einen weinen, ſich grämen , 
kränken, 2) für den Gegenſtand einer Handlung 
oder Wirkung; a) der Beſtimmung: gſem gen 
pro tento fivet ſtworen ? bin ich nur für dieſe 
Welt geſchaffen ? to zänecham pro ſebe, dieß bes 
halte ich für mich, to geft naudenj pro tebe, 
dieß iſt eine Lehre für dich; b) des Nutzens, des 
Vergniigens, des Vortheils, des Dienſtes: pro 
oho to bude, für wen wird dies ſeyn, pro mne 
to geſt, es iſt für mich, pro tebe ſe to hodj, 
für dich wird es taugen ſich ſchicken, nic to ne⸗ 
nj pro tebe, dieß iſt nichts für dich, bude to 
pro wſſecky dobré, es wird für alle gut, erſprieß⸗ 
lich, nützlich ſeyn, pro wlaſt bogowati, für das 
Vaterland ſtreiten, pro nekobo bot, pracowat, 
hoſpodatit, für jemand wachen, arbeiten, wirt): 
ſchaften; e) des Widerſtandes: lékarſtwij pro 
wſſecky nemoce, eine Arzney für alle Krankhei⸗ 
ten, pro vkräcenj chwilen, für die lange Weile, 
d. i. zur Vertreibung derſelben; d) eine nähere 
Beſtimmung des Subjekts: on pro font oſobu, 
er für ſeine Perſon, pro dneſſek ſem ſyty, für 
heute bin ich geſättiget; 3) nach, um, eine Rich⸗ 
tung in Anſehung der Perſon und Sache im Stan⸗ 
de der Bewegung: pro neEobo od. pro néco po- 
lat, beer, git, um, nach einem od. etwas ſchicken, 
laufen, gehen, dogdi, be} pro wjno, pro lekare, 
gehen, laufe nach, um Wein, nach um den Arzt, 
hole den Wein“, den Arzt. 


Pre: 
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Pes, ilber, oberwärts, oberhalb, a) be 
zeichnet das Verhältnis der Höhe in Beziehung 
auf ein darunter befedliches Ding, z. B. pres 
zem, pes weß, denſt, ſirmét kaukat, über die 
Erde, über den Thurm hervorragen, b) hinüber: 
zeichnet die Richtuug der Bewegung in die Hö⸗ 
be , in Beziehung auf das darunter befindliche 
Ding: witr pres more dzmäs, der Wind bläſet 
über das Meer, pres rameng na nékoho hledeéti, 
jemanden über die Achſeln anſehen, pt᷑es vlicy 
bizer „über die Gaſſe laufen, pres keku giti, 
über Fluß gehen, pläſſt pres ſebe preboditi , 
einen Mantel über ſich werfen, letel pres dum, 
er flog über das Haus, el pres pole, er iſt 
über das Feld gegangen, c) einen Zeitraum: 
byl tam pes den, pres noc, pres rok, pres 
dwé letg er war dort über einen Tag, über die 
Nacht, über ein Jahr, über zwey Jahre, d) drü⸗ 
ber; eine Uiberſchreitung, eine Mehrheit, Vor⸗ 
ziglichkeit anzuzeigen: pres eas was zuſtati; 
über die Zeit ausbleiben, pres dwadcet gich by⸗ 
lo, es waren ihrer über zwanzig , pres deſet let, 
über zehn Jahre, pres ſto tolsräß, über hundert 
Thaler, pres rok tam byl, er war dort über ein 
Jahr, pres prilis, über die Maſſen pres ſſeſt 
loket, über ſechs Ellen, ſkoeil pres ſtrauhu, 
pres zähon, er ſprang über die Rinne über das 
Beet, pres noc, über die Nacht. | 


Skrxy, ſkrze, durch, a) bezeichnet die 
Richtung längs der innern Theile eines Körpers: 
ſkrz papjr pichnauti, durch das Papier ſtechen 
ſkrz dwere , ſkrz keku, (Erz branu, fer; düm 
giti, durch die Thüre, durch den Fluß, durch das 
Thor, durch das Haus gehen, ſtrelil bo Erz 
zuba , er hat ihn durch die Hand geſchoſſen; b) 
eine Zeitdauer: ſkrz wſſecky eaſy, leta ja ‚ 
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durch alle Jahre, Zeiten, Alter od. Jahrhunderte, 
ſkrz celan noc, ſkrz cely rok, die ganze Nacht, 
das ganze Jahr durch; e) ein Mittel ſkrz date 
noſſenj, vzjwanj zpotiebowänu byti, durch öfte⸗ 
res Tragen, durch öftern Gebrauch abgenutzt wer⸗ 
den, ſkrz gednoho dobreho prjtele to obdrzjm, 
doſaͤhnu, to fpüfobjm , dowedu, durch einen gu⸗ 
ten Freund werde ich es erhalten, erlangen, be⸗ 
wirken, ſkrze n&bo to na gewo wyſſlo, durch ihn 
kam es an Tag; d) wegen, eine wirkende Ur⸗ 
ſache bezeichnend: ſkrz nebo gſem k ſſtéſtj pri⸗ 
ſſel, byl ſtaſtnym veinen, wegen, durch ihn bin 
ich glücklich geworden, [Erz mebo otee ani ; do— 
mu wygjt nemobu , nefinim, meines Vaters wer 
gen kann, darf ich weder aus dem Hauſe, fErze 
tweho bratra to veinim , deines Bruders wegen 
will ich es thun, fErze Kryſta Para „ wſſechny 
Swatÿ re proffin ich bitte dich um Chriſti, und 
aller Heiligen willen. 
S, se, ſ. Blatt 179, III. 


Die öte Endung (Lokal od. Präpoſtzional.) 


Do, nach, 3) bezeichnet eine Richtung in 
Anſehung der Gegend: pläfft po wetru weſſet, 
den Mantel nach dem Winde hängen, po wétru, 
ro éichu giti, nach dem Winde, nach dem Geru⸗ 
che gehen, dem Geruche nachgehen; d) in Anſe⸗ 
hung der Perſon und Sache: po nékom bit, 
tlanct, vhodit, hodit, nach jemanden ſchlagen, 


werfen, po nécem ſahat, Eaufar , nach etwas 


greifen, ſehen, po nékom fe hnaͤt, sbäner, ei⸗ 
nem nachrennen, nachjagen, nachgehn, po ſwé'⸗ 
ts fe temäcer , ſich in der Welt herumſchlagen, po. 
oſpodaͤch chodit, po holkaͤch bͤhat, in die Wirths 
bäufer gehen, den Mädchen nachlaufen; e) auch 
die Richtung des Gemüths: po ñekom, po nes 
ken fe piät, dychtit, taußit, nach jemand, zack 
| - ar. 
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etwas fragen, ſich erkundigen, ſehnen, ſtreben, 
verlangen, begierig ſeyn; d) eine Bewegung und 
einen Zuſtand hinter einer andern Perſon oder 
Sache ſowohl in Abſicht des Raumes: po ſobe, 
po fobe täbnauti, nacheinander, nach ſich ziehen ; 
e) der Würde, und des Werthes, des Ranges 
und der Ordnung: neyblizſſſ po nem, der nächſte 
nach ihm, priffel po mne , er kam nach mir, po 
boku, po ſtranè ſedéti, nach der Seite ſitzen , on 
geſt druhß po nem, er iſt der zweyte nach ihm; 
r ber Regel und Richtſchnur: po nékom, po ne 
cem fe kjditi, zprawowati, ſich nach jemand , 
nach etwas richten, ptä?a po pétj, domwein po 
powahach poznati, den Vogel nach den Federn, 
den Menſchen nach den Charakterzügen erkennen, 
ffejbre na cynku poznat, das Silber nach dem 
Klang erkennen, po radé geho, po fwe hlawé 
del, er thut nach feinem Rathe, nach feinem Kor 
pie, mä bo po five wäli, er macht mit ihm was 
er will; g) des Mittels, d urch: po poſlu gſem 
to doſtal, poſlal, wzkäzal,, durch den Bothen 
rhielt ich, ſchickte ich es, ließ ich ſagen, po tru⸗ 
boch wodu werti, durch die Röhren das Waſſer 
leiten; h) des Erbens: zdedil po otcy , er erbte 
nach dem Vater, po nem to doſtal, er bekam 
es nach ihm, i) als auch der Zeit: pe ine fineti,. 
nach meinem Tode, po tech dnech, letech, nach 
drey Tagen, Jahren, po welikeé präcys, nach vie⸗ 
ler Arbeit, Mühe, po chwili , po bodin&, po ro⸗ 
ce, po jni , nach einer Weile, Stunde nach einem 
Jahre, nach der Erndte, po Laſe, nach der Zeit; 
2) vorüber, zu Ende, dahin (aus) : gi geſt po 
zymé , po nemocy , der Winter od. die Kälte, die 
Krankheit iſt ſchon vorüber „po ſtole, po gidle, 
po he, nach dem Tiſche, Eſſen, Spiele, gi; geſt 
po itole, po gidle, po hie, po hodäch, po diwaole, 
das Eſſen, das Spiel, das Gaſtmahl „ das 1 
5 ſpi 
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ſpiel iſt zu Ende , giß geſt po nem, er iſt ſchon 
weg (geſtorben), es iſt ſchon aus mit ihm, giz 
gest po wſſem, es iſt ſchon alles aus, zu Ende, 
vorbey z 3) über, auf, den Ort betreffend, als: 
po mèéſtè, po vlicy, po poli, po ceſtè, po wr⸗ 
chu, po fireffe, po moſté, po prowaze choditi, 
behati, in der Stadt, auf der Gaſſe, auf dem 
Felde, auf der Straſſe, auf dem Berge, Dache 
auf der Brücke, auf dem Stricke herumgehen 
herumlaufen: po ſchodech, po tebrice wylezt 
über die Treppe, auf der Leiter hienaufkriechen 
4) zu, bezeichnet ein Verhältniß der Zahl: po 
owauch , po trech , po étyrech, po pęti zlatych, 
zu zwey, drey, vier, fünf Gulden, kopa po dwauch 
groſſſch, das Schock zu 2 Groſchen. 


293238 5 


II. po, durch, bindurd) , (von fortgeſetzter Zelt) regiert 
die ge End. gi} fe mne po dws nocy zdalo, mir 
traͤumte ſchon zwey Naͤchte bindurch, po tei dni 
ta flawnofi trwala, die Feyer dauerte drey Tage 
bindurch, po wſſecky weky, Faſy, leta, durch alle 
Zeiten, durch alle Jahrhunderte, Alter, ſtatt (ſkrz) 
2) von, feier dnes mu dam weiefi, a pod dneſſnj 
den nie, heute will ich ihm noch das Abendeſſen 
geben, aber von beute an keines. 3) über, bisuͤber, 
ein gewiſſes Maaß zu bezeichnen) als: woda po 
kolena, po pas, po krk, Waſſer bis über die Kulte, 
über den Gürtel, über den Hals, po vſſi w bije 
ſſich, w dluhach wezö, er ſtreckt bis über die Od⸗ 
ren in Suͤnden, in Schulden. 


ri, bei, an, neben, a) bezeichnet eigent⸗ 
lich das Verhältniß der Nähe an der Seitenfläche 
eines andern Dinges, doch nur im Stande der 
Ruhe : gfan pri ſtole, fie find bei Tiſche; b) un⸗ 
ter, während, den Gegenſtand der Sache, der 
Beſchäftigung: pri wodk a pri chlebe, bei Pr 
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fer und Brod , pri präcy, pri djle, bei der Ar⸗ 
beit, pri gidle, beim Eſſen ; e) das Mittel 
Werkzeug : pri ſwice ejſti, bei Lichte leſen, pii 
möchu kowatie, bei dem Blasbalge ſchmieden, pri 
ohni pracowati , beim Feuer arbeiten, pri kolo-⸗ 
wrätku, pri küßeli prjfti , bei dem Spinnrad, 
bei der Kunkel ſpinen, pri harfén, pii lautne 
zpiwati, bei der Harfe , Laute ſingen; d) einen 
Beſitz: pri dobrem zdrawje, bei guter Geſundheit, 
pri ſÿle, rozumu byti, bei Kräften, bei Ver⸗ 
ſtande ſeyn; e) mit, eine Anhänlichkeit: pri 
om on flogj , dejj ? mit wem hält er es? pri | 
nem, mit ihm, pri Janowis, mit Johann; t) 
in, eine Angelegenheit, Vorfallenheit, ungefähre 
Zeit betreffend: pri te wecy muſß fe powägir, ze ic. 
bei (in) dieſer Sache muß man erwägen, beden⸗ 
ken, daß ꝛc., pri té pijlezitofti, okoliénoſti, bei 
dieſer Gelegenheit, bei dieſem Umſtand; g) eine 
Coexiſtenz: pri welikem gmenj, ſtatku, neb bo⸗ 
hatſtyoj chudÿm byti , bei großem Gute, Vermö⸗ 
gen od. Reichthum arm ſeyn. N 


V, ſtatt w ſ. oben V und unten m. 


Die te und te Endung (aber in verſchiedene 
Bedeutungen) erfordern: | 


Ta, auf, an, bedeutet 1) mit der aten 
Endung verbunden auf die Frage wohin, eine 
Richtung oder Bewegung in die Höhe: ſedni na 
Zone, ſetze dich auf das Pferd, na ſtrom, na 
wech, na wez, na flrecku wylezt, auf den Baum, 
zuf den Berg, auf den Thurm, auf das Dach ſtei⸗ 
gen, na wüz naloziti , nakiädati, auf den Was 
gen aufladen „ b) nach der Oberfläche eines Kör⸗ 
pers: na hlawu vpadnaut, auf den Kopf fallen, 
* nohu ſſlapugut, auf den Fuß treten, flaſtr 
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na raͤnu, ein Pflaſter auf die Wunde, na ſtaͤl, 
na ſtolicy, na zem, na kämen polozit, ſednaut, 
auf den Tiſch, Stuhl, auf die Erde, auf den Stein 
legen, ſich ſetzen, na hlawu, na ſtül wſypat, 
whodit, auf den Kopf, auf den Tiſch ſtreuen, 
werfen ; e) oft nach einem jeden Gegenſtande: na 
poſſtu , na trh giti, auf die Poſt, auf den Markt 
gehen , na néco ſmétowati, auf etwas abzielen, 
na nékoho fe ptäti, auf jemanden fragen, ſich 
nach ihm erkundigen, penjze na knihy obrätiti, 
Geld auf Bücher wenden, na vlicy giti, auf die 
Gaſſe gehen; d) zugleich mit dem Nebenbegriffe 
der Bewegungsurſache: na five frdce, na fwau 
kraſul hrdym byti, auf fein Herz, auf feine Schön⸗ 
heit ſtolz ſeyn, na fine bobatftwj ſpolehat, auf 
ſeinen Reichthum pochen; e) imgl. des Endzweckes: 
na laupez wybjbari , auf Raub ziehen, ausge⸗ 
hen , penjze na aurok pügkowati, Geld auf Zin⸗ 
ſen leihen; f) der Gränze: aß na dälſſj porudenj, 
bis auf weitern Befehl, on to wi na wlas,, er 
weiß es auf ein Haar; g) des Verhältniſſes , 
nach Zahlen: obéd na deſet ofob , ein Mittags 
mahl auf zehn Perſonen, tolar na den, na oſo— 
bi , ein Thaler des Tages, auf die Perſon ; 
b) der Dauer: zaͤſoban, zäloha na mnoho let, ein 
Vorath auf viele Jahre; i) der Folge und Ord⸗ 
nung: na gidlo fe progjt, auf das Eſſen ſpazi⸗ 
ren gehen, na bowesy masfo fe napjt, auf das 
Rindfleiſch trinken; k) der Veranlaſſung: na ger 
ho prosbu, auf fein Bitten, und endlich I) der 
Art, und Weiſe: na ten zpuͤſob, na onen zpuͤ⸗ 
‚fob , auf dieſe Art, auf jene Art, na nowo, aufs 
neue, na ſräfku, auf Abſchlag, na derno na 
modro barwiti, ſchwarz, blau färben; m) über: 
na nékohoe giti, na nëkoho Ddoräzeti, kljti, lach, 
jalowati, fobe ſtézowati, fe zlobiti, über (auf) 


jemanden losgehen, losziehen, fluchen, chic en N 
As 


il 
N 
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klagen, ſich beſchweren, ſich zürnen; n) auf ein 
Handeln an od. über der Oberfläche des Körpers 
im Stande der Ruhe: na pjiſfkalu piſkat, auf 
die Flöte blafen, na baufle hauſt, auf der Geige 
ſpielen, na warbany hrät, die Orgel ſchlagen, 

2) an, in, die Menge, den Uiberfluß od. Man⸗ 
gel, den Reichthum, die Fruchtbarkeit zu bezeich⸗ 
nen : bohatß na dobytek, na pästele, reich am 

Vieh, an Freunden, bogny na Dei, vrodny na 
obilj, fruchtbar an Kindern, am Getreide; ſyl⸗ 

ny na ruce, na nohy, na gizdu, ſtark in Händen, 
Füßen, im Reiten, chudy na dobrodince, arm 
an Wohlthätern; 3) an, das Ziel einer Handlung, 
der Richtung des Gemiithes und der Zeit ; s) ei⸗ 

ner Handlung: na kuͤl piiwazat, na ſtrom, na 

ſtenu, na hrebik poweſyt, an den Pfahl binden, 

an den Baum, an die Wande, an den Nagel hän⸗ 

gen, na wräta pfibit, an das Thor anſchlagen, 

na nöco fe zadrzet, ſich an etwas anhalten 3 b) ei⸗ 

ner Gemüthsrichtung: na neco myſtiti, zpomj⸗ 
nati, an etwas denken, na néco werisi , an etwas 

glauben. 


II. Wa, auf, mit der öten Endung auf 
die Frage wo, ein Seyn, oder Handeln an und 
fiber der Oberfläche des Körpers, als im Stande 
der Ruhe: na Foni, na ſtolicy, na kamené, na 
zemi federi auf dem (zu) Pferde, auf dem 
Stuhle, auf dem Steine, auf der Erde ſitzen, na 
ſtole, na zemi lefeti, auf dem Tiſche, auf der 
Erde liegen, na wrchu, na wei , na mofle ſtaäti, 
auf dem Berge, Thurme, auf der Brücke ſtehen „ 
na vlicy, na pnwladi choditi, auf der Gaſſe, auf 
dem Balkon herumgehen, na rukauch noſyti, auf 
den Händen tragen, na bonbe byti, auf der Jagd 
ſeyn, na ceſté, na pauti vmtjti, auf der Reiſe, 
Wallfahrt ſterben; 2) an, auf, wenn es den 
Ort, den Gegenſtand, das Mittel und ig Zeit 

ſo⸗ 
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ſowohl im Stande der Ruhe, als einer Bewe⸗ 
gung, welche im Stande der Ruhe gedacht wird, 
bezeichnet ; a) den Ort: na négakem mite oſtä⸗ 
wati , fisti, zuſtatl, an einem Orte wohnen, 
ſtehen, bleiben, na mein miſté, an meiner Stelle, 
Statt, na berlich choditi, an der Krücke gehen, 
na wrchu fe prochäzeti, an dem Berge herumge⸗ 
hen ; b) den Gegenſtand : na négaké wecy pra⸗ 
corwati , an einer Sache arbeiten nei, bräti po⸗ 
dil na nelcen, Theil an etwas haben, nehmen 3 


e) die Macht, Gewalt: na kom to geſt, neb zä⸗ 
lezj ? an wem liegt es, an wen kömmt es an ? na 


nem, an ihm ; d) eine Zeit: na zakätkuß, am Ans 
fange , geſt na tom, es iſt an dem. 


O, von, um, wegen, in Anſehung; a) um, 
wegen, wird mit der ꝗten Endung verbunden, 
wenn es eine Sache oder einen Gegenſtand, um 
den es ſich handelt, bezeichnet: 08 s tebau mlu⸗ 
wil? wegen was ſprach er mit dir? o Eone, o wuͤz, 
o ceſtu, wegen der Pferde, wegen des Wagens, 
wegen der Reiſe, hadagj fe o flowa, ſie zanken 


um, wegen Worte, hragj o penjze, ſie ſpielen 


um Geld ; b) der Bemühung, des Beſtrebens 
um etwas : nekobo o nito proſyt, zadat, einen 
um etwas! bitten, erſuchen, o neco fe wynaſna⸗ 
zit , fih um, wegen etwas bemühen, gen geſt 
mu o éeſt, es iſt ihm nur um die Ehre zu thun, 
jadal o ſwobodu, o propuſſtenj, er ſuchte, er 
hielt um die Freyheit, um die Entlaſſung an; 
c) einer Gemüthsbewegung: o neco fe ſtarat, o 
neco petowat, o neco narifat, horekowat, ſich 
um etwas bekümmern, ſorgen, klagen; d) des 
Verluſtes, o neco prigie, um etwas kommen ; 


e) einen Unterſchied der Zeit, Zahl, Größe, und 


Intenſion: o dwa lokte, ſahy, wysſſi, um zwey 
Ellen, Klafter höher, o dwa dni, o dw bodiß 
> r vy 5 
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ny .dijw , pozdegi, um zwey Tage, Stunden fril⸗ 
her, ſpäter; 2) an, eine Berührung im Stande 
der; Bewegung, als: zawadil o ſtrom, er ſtieß 


am Baume an, oprel fe o flaup ‚er lehnte ſich 


an die Saule an, vhodil, prafftil , vderil , mr⸗ 
firil nim o zem, er ſchlug, ſchmetterte, ſchleuderte 
ihn an den Boden, zu Boden, otrel ſe o 3eö, er 
wiſchte ſich an der Mauer ab. 


UI. ©, von, über, mit der öten End. wenn 
man von einer Sache od. von einem Gegenſtan⸗ 
de ſpricht, erzählet, ſchreibet, höret, weiß: o 
tem mluwil, pſal, powidal? wovon (über was) 
hat er geſprochen, geſchrieben, erzählt, o Eonich , 
o wozu, o cefid , o wogné, von (über) Pferden, 
vom Wagen, von der Neife, vom Kriege, o tom 
nic newim, neflyſſime, davon weiß ich, davon höͤ⸗ 
re ich nichts. 


W, we, in, an, ſtatt do; 1) mit der 
Aten Endung auf die Frage wohin, ein Beſtre⸗ 
ben, eine Bewegung nach dem Innern eines Din⸗ 
ges zu bezeichnen: w oEno fe poſtawit, Tih in 
das Fenſter ſtellen, w trublu polozit, in die 
Trugel ‚legen , w duͤm wajt, in das Haus einge⸗ 
hen, w Eniba wlofit, wpſat, in das Buch ein⸗ 
ſchreiben, w fpoleinoft chodit , in Geſellſchaft 
gehen, wſtaupit w ſwetnicy, wait w ſmlauwu, 
w mie, in die Stube eintreten, einen Akkord 
eingehen, Frieden machen, w neco fe pleſti, ſich 


in etwas mengen, vderil ho w boke, er ſchlug 


ihn in die Seite, ranil ho w hlawuß, er ver⸗ 
wundete ihn in dem Kopf, w nic obrätit, in 
nichts verwandeln, w nic prigjt , zu nichts wer⸗ 
den, hraͤti w küßelky, w karty, Kegel, Karten 
od. in der Karte ſpielen ; b) ein Gerathen in ei⸗ 
nen Zuſtand: w ‚nebespelenfiwj w . w 
> 
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chudobu prigjti, in Gefahr, Armuth, in Elend 
gerathen, w gämu vpadnauti, in die Grube fal⸗ 
len, w zkaͤzu, w zopomenutj prigiti; zu Grunde 
gehen, in Vergeſſenheit kommen; c) die Richtung 
mit dem Nebenbegriffe a) der Geſtalt: w vzljk 
fwäzeti, in ein Bündel binden; 2) um, an, 5) 
der beſtimmten, feſtgeſetzten Zeit: w geonu ho- 
dinu, um ein Uhr, w druhau, w pätau, w de 
fätau hodinu, in der zweyten, fünften, zehnten 
Stunde, w nedeli, w pondelj, w auterß, we 
firedu, we eEtwrtek ꝛc. am Sorn ag, Montag, 
Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag ꝛc. wüten cas, 
(toho kaſu) fe to ſtalo, in dieſer, um dieſe Zeit 


iſt es geſchehen. | 


I. w, we, in, mit der sten End. auf die 
Frage wo, worinn, einen Zuſtand im Innern 
eines Dinges anzuzeigen: w pofteli lezeti, im 


x Bette liegen, wſſecka zwirate wlefe, alle Thiere 


im Walde, w mefle, w Eomore, we wode, in 


der Stadt, in der Kammer, im Waller: b) im⸗ 
gleichen eine Handlung, welche in dem Innern 


eines Dinges ſelbſt vorgehet: w knjze premjtati, 


eiſti, in einem Buche blättern, leſen, w poli blau= 


diti, im Felde umherirren; c) einen Zuſtand: 
w pofogi, w fame wadé, w newoli jimu byri, 
in Ruhe, in lauter Gezänk, in Zwiſt leben, w 
nauzy prifpeti, in der Noth beyſtehen, w ſtaroſti 
byti, in Sorgen ſtehen; d) einen Gegenſtand: 
w nelem fe zamyſliti, zahlaubati, ſich in etwas 
vertiefen, w necem,fe pobrjziti, potopiti, ſich 


in etwas verſenken, rychlyß w bebu byti, ſchnell 


im Laufe ſeyn, w tom pädu, in dieſem Falle; 
e) ein Hilfsmittel, doch nur felten: we wine fe opi⸗ 
ti, ſich im Weine betrinken, w podobenffwjch mlu⸗ 


witi, in Gleichniſſen reden; f) eine Bewegungs- 


urſache: w iſzen fe na ceſtu wydati, in Geſchäf⸗ 
M ten 
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ten reiſen; g) eine Art und Weiſe: neco we gine- 
nu nékobo veiniti, etwas in jemandes Namen 
thun, w doſtatku, w bohatſtwi ziwu byti im 
Uiberfluße leben, w gednom duchu, in einem A⸗ 
them, tiſßc tolarů w zlare, tauſend Thaler im 
Golde, weſkutku, in der That; h) eine Zeit: w 
predefflem roku, im vorigen Jahre, w tomto 
meſycy, in dieſem Monate, i) einen unbeſtimm⸗ 
ten Zeitraum, binnen, innerhalb: w hodins, we 
dwauch, we tech, wepti hodingch prigdu, in 
einer Stunde, in zwey, drey, fünf Stunden will 
1 kommen, we trech dnech fe wrätjm, in, bin⸗ 

drei Tagen „ innerhalb dreier Tage will ich 
gu echren 2) unter, zwiſchen, z. B. wlidu bau⸗ 
ri ztropit, unter dem Volke eiten Aufruhr erregen. 


Mit der zten Endung wird verbunden: 


S, fe, mit, 2) das Verhältniß der Ge 
ſellſchaft, Verbindung, Gemeinſchaft zu bezeich⸗ 
nen: poß s nami, komm mit uns, wind s wor 
dau ſiſchati, Wein mit Waſſer vermiſchen, 3 
pänem ſluzebnjk, der Diener mit dem Herrn, 
Dar s Pawlem sbledali fe, Petr iſt mit dem 
Paul zuſammengekommen, se mnau, 3 tebau, s 
njn , tt mir, mit dir‘, mit ihm; b) der ı Theile 
nehmung: kterj s nami trpj ; welche mit uns 
leiden; ce) des Werkzeuges: 8 kordem w ruce, 
mit dem Degen in der Hand; d) des Mittels: 
dobrym (po dobeym) ſe mtioh pot jdj, mit 
Güte richtet man viel; e) der Materie: zlatem 
oblesiri, mit Gold belegen ; f) des Gegenſtan⸗ 
des, ſowohl der Perſon als der Sache; ga 2 
nim drzjim, ich halte es mit ihm, vffetr mne 3 
tim, verſchone mich damit, geſt s nim 1 
es iſt aus mit ihm; 3) der Art und Weiſe: 
renehimofti ſnäſſeti, mit Geduld ertragen, 8 l 
si, s pilnoſtj, s bedliwoſtj, s ochotnoſtj, s ſnaz⸗ 4 


. 


se 


N 
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noſtj, mit Fleiß, mit | Emfigfeit, Bereitwilligkeit, 
mit Luft, Mühe, s boleſtj, mit Schmerzen; h) 
der Verwunderung: s twau ceſtau, gizdau, mit 
deiner Meile, Fahrt, Item: 8 ſſjtj, 8 dylj, s hlaubj, 
s wyſſi, (wegſſſ) dwau, peti, deſßti loket, zwei, 
fünf, zehn Ellen in die Breite, Länge, Tiefe, Hö⸗ 
he, s tj dwau zen, zwei Grane ſchwer. 


II. 8, se, ſe, von, wird mit der aten Endung verbuns 
den in Ruͤckſicht der Bewegung von der Oberflaͤche 
der Dinge abwaͤrts: s Fond ſlezt, vom Pferde ſtei⸗ 
gen, s wozu, s wee, s okna, s lawice, s wir 
chu, s hüry, s hradu, se ſtrechy ſpadnaut, ſwa⸗ 
lit ſe, ſkulit fe, shodit, ſrazyt, vom Wagen, 
vom Tburme, vom Fenſter, von der Bank, vom 
Berge, Schloſſe, vom Dache, (naͤmlich von übrer 
Oberflache) herabfallen, herabpurzeln „ berabkugeln, 
berunterwerfen, berabſtuͤrzen, s pole, 8 how, 8 
hradby ſehnat, vom Felde, Berge, von der Schanze 
verjagen. Hier gebrauchen einige 3, aus, ſtatt 3 
von, aber unrichtig. 


III. im Stande, gewachſend, vermoͤgend, mit der Aten 
Endung eine Tuͤchtigkeit, Tauglichkeit, Hinläng⸗ 
lichkeit, Moͤglichkeit, eln Vermögen auszudruͤcken, 
als: nenj ho sta pracy, s ten aufad, er iſt 
dieſer Arbeit, dieſem Amte nicht gewachſen, er taugt 
nicht dazu, fee on bßti müje? was kann er lei⸗ 
ſten? muͤße beyt s pifafe, er im Stande el⸗ 
nen Schreiber abzugeben — zu balten, doſti ho s 
to, er iſt hinreichend dazu, nenj bo 8 to, er iſt 
der Sache, dem Werke nicht gewachſen, er vermag 
dieß nicht, Fdoby mohl s to böti, mer: fo viel im 
Stande wäre od. vermochte? on ani se ſto? ba ani 

s padeſat zlatych byti nemuͤze? er iſt weder im 
Stande hundert, ja weder funfzig Gulden zu zah⸗ 
len, nemuͤz bytins gednoho flußebnjka, er kam 
nit M 2 we⸗ 


— 
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weder einen Bedlenten halten, dab ee: byti s nẽèeho, | 
od. nebßti, bßti mocy od. memocy , etwas vermö⸗ 


gen, können, im Stande ſeyn, einer Sache gewachſen 
ſeyn, od, nicht vermoͤgen, nicht im Stande, nicht 


gewachſen ſeyn; b) ein Maaß: ge tam ſotwa ns 


pintu wjna, piwa, es if dort kaum eine Pint 
Wein, Bier, mam owſa afy s oſm koren, ich 
habe beynade acht Strich Haber. 


Mit der 4ten End. ſowohl, als mit der ten, 
obgleich in verſchiedenen Verhaͤltniſſen, 
werden verbunden. | 


Mezy, unter, zwiſchen, a) mit der aten 


Endung auf die Frage wohin, bedeutet eine Bes 


wegung oder Handlung nach der Mitte mehrerer 
Dinge: mezy lidi giti, unter die Leute gehen, 
mezy poflsuchaäi fe. miſyt, pleſt, drät, ſich unter 
die Zuhörer mengen, drängen, nekoho mezy fine 
prätele poeéjſt, jemanden unter feine Freunde 


zählen, hodil mezy né, er warf unter ſie, neco 
mezy ſebe rozdelit, etwas unter ſich theilen; d) 


zwiſchen, eine Richtung nach der Mitte zweyer 
Dinge hin: 'neco mezy perinp wlozit, firdie, etwas 
zwiſchen die Betten legen, ſtecken, hodit mie mezy 
dwa domy, einen Wall zwiſchen zwey Häuſer wer⸗ 
fen, mezy dwé ſochy ereti poſtawit, zwiſchen 


zwey Koloſſen einen dritten aufſtellen, otec wkro⸗ 
til mezy ſwé dwa ſyny, a vgal ge za ruce, der 


Vater trat zwiſchen ſeine zween Söhne, und faßte 
ſie bei der Hand. 


II. mezy, unter, zwiſchen, mit der ten 
Endung auf die Frage worinn, ein Mitbefinden: 
geden mezy ujmi, einer unter ihnen, mezy lidmi 
byti, unter den Leuten ſeyn, mezy ginym taks to, 

un⸗ 


— 
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unter andern auch dieß; b) eine Vergleichnug: 
mezy wſſemi neylepſſj, neyprwnegſſj, unter allen 
der beſte, der alererſte, chodil mezy nimi, er ging 
unter ihnen herum; c) eine Coeriſtenz der Zeit 
nach: mezy dtenim vſnaut, unter dem Leſen ein⸗ 
ſchlafen, mezy eaſem, unter der Zeit, d) eine 
Vermittlung: gednal mezy njmi pokog, er un⸗ 
terhandelte den Frieden unter ihnen; 2) zwiſchen, 
den Umſtand des Orts in der Mitte zweyer Din⸗ 
ge, im Stande der Ruhe: on ſedel mezy mnau a 
nim, er ſaß zwiſchen mir und ihm, mezy dwau⸗ 
ma domy lezet, zwiſchen zweyen Häuſern liegen; 
b) auch von der Zeit, mezy dneſſkem a zegti⸗ 
kem, zwiſchen heut und morgen, e) imgleichen 
einer Vermittlung oder Handlung, welche in der 
Mitte zweyer Dinge vorgehet: mezy ſtranami 
byti rozſudjim, zwiſchen Partheien Schiedsrich⸗ 
ter ſeyn, gednal mezy nimi pijmérj, er. unters 
handelte zwiſchen ihnen den Stillſtand; d) eines 
Unterſchieds: mezy dlowefem a howadem toto 
geſt, zwiſchen dem Menſchen und dem Thiere ode 
waltet dieſes. | 


Nad, nade, über, ober, oberhalb, obere 
wärts, a) mit der zten End. auf die Frage wo⸗ 
hin, bezeichnet eine Bewegung zur Erhöhung im 
Gegenſatz des pod: nad dwere polofit, über 
die Thüre legen, nad ſtüͤl gſem to zawéſyl, ich 
hing es über den Tiſch, nad gins ſe wypinat, 
ſich über andere erheben; b) mit dem Nebenbe⸗ 
griffe des Vorzugs, der Vergleichung: keſt geſt 
nadewſſecko, Ehre geht über alles, cnoſt geſt 
nad perly, die Tugend übertrifft Perln, it über 
die Perln, geſt nad gine veenÿß, maudry, od. 
veenẽgſſj, maudregſſi, er iſt gelehrter, geſcheuter, 
als andere; c) der Gewalt, der Aufſicht, uf: 


merkſamkeit: pan nzdewſſecko, ein Herr 17 
; al 
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alles; d) einer Uiberſchreitung; nad geho moß⸗ 
noſt, rozum, nad miru, über fein Vermögen, 
über ſeinen Verſtand, über die Maßen, nad to, 
über dieß. N 


II. Nad, nade, über, ober, oberhalb, 
oberwärts, mit der 7ten Endung, auf die Fra⸗ 
ge wo, das Verhältniß der Höhe in Beziehung 
auf ein darunter befindliches Ding im Stande 
der Ruhe: lezj to nade dwermi, es liegt über 
der Thüre, wznäſſſ fe nade mnau, es ſchwebt 
über mir, nad ſtolem, nad blawau wiſß, es 
hängt über dem Tiſche, über dem Kopfe; b) ei⸗ 
nen Zuſtand, oder eine Handlung, die auf der 
andern Seite geſchiehet: to méſto lezj nad ve 
rau, die Stadt liegt über dem Fluſſe; e) mit 
dem Nevenbegriffe der Gewalt, der Auffſicht, 
Aufmerkſamkeit, paͤn nadewifin , ein Herr über 
alles, nad neptitelem ſwitézyt, panowat, über 
den Feind ſiegen, herrſchen, vſtanowenu, zeßze⸗ 
nu byte nad neééjm, über etwas beſtellt ſeyn; d) 
der Gemüthsbewegung, und deren Veranlaſſung: 
nad nelim fe mrzet, radowat, horſſit, maus 
tit, ſich über etwas ärgern, freuen, betrüben, 
nad ejm wzdychä? über was ſeufzt er? nad 
hiſchy ſwymi, über ſeine Sünden, pleſa nad 
dobrÿmi nowinami, er frohlocket über gute Zei⸗ 
tungen. 4 8 


pod, pode, unter, der Gegenſatz des 

vorigen, mit der Aten End. auf die Frage wohin, 
eine Bewegung in die Tiefe oder in Beziehung 
auf ein darüber befindliches Ding zu bezeichnen ; 
pod gho pfiweſti, unter das Joch bringen, pod 
wodu ſe potopiti, ſich unter das Waſſer tauchen, 
pod firechu wgjti, unter das Dach eingehen, 
pod ſtrom wſtaupiti, unter den Baum trett en, 
| pod 


> 


Im 
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‚sad Mül, pod poſtel wlezti, unter den Tiſch, un⸗ 
er das Bett kriechen; b) eine geringe Zahl: pod 
‚tyry dni nebudu botow, unter vier Tagen wer⸗ 
de ich nicht fertig. | ' 


II. pod, pode, unter, mit der fen 
End. auf die Frage wo, den Umſtand der Tiefe 
in Beziehung auf ein darüber be indliches Ding 
im Stande der Ruhe: pod ſtromem fedeti, un⸗ 
ter einem Baume ſitzen, pod firechau lejeti, un⸗ 
ter dem Dache liegen, pod rukau, unter der 
Hand, pod zemj, pod drnem, pod podlahau, 
pod wrchem, unter der Erde, unter dem Raſen, 
unter dem Boden, unter dem Berge; b) heim⸗ 
lich: pod pad neſti, unter der Achſel tragen, 
pod lawicyj wytäbnagti, unter der Bank hervor⸗ 
ziehen; c) eine Unterwerfung: on ſtogf podemnau, 
er ſteht unter mir, on ge pod geho zpramsu, 
ochranau, er iſt unter ſeiner Leitung, unter ſeinem 
Schutze; d) den geringen Vorzug: tys veleko 
pod nim, du biſt weit unter ihm; e) die Art 
und Weile, pod zäſtérau, pod barwan  prätelr 
ſtwi, unter der Larve der Freundſchaft, pad wey⸗ 
minkau, pod zamyſlem, unter der Bedingung, 
unter dem Vorwande; k) eine beſtimmte Straſe: 
pod hrdlem, pod ſtracenim brdla, unter Ver⸗ 
luſt des Halſes, pod ſtatkem, pod propadenjm \ 
ſtatku, unter Verluſt des Vermögens, pod ne⸗ 
miloftj, unter Verluſt der Gnade, pod pardu⸗ 
em, pod pokutau, unter dem Schilling, unter 
ver. Strafe. 3 Ka a 


Pied, prede, vor; a) mit der aten 
endung auf die Frage wohin, eine Richtung 
der Bewegung nach dem vordern Theile eines 
Anges zu: néco prede Dwere wyhoditi, wy⸗ 
mſti, etwas vor die Thüre werfen, kehren, pred 
8 > 3t: 


17 
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zrcadlo wſtaupiti, wkreeiti, vor den Spiegl 
treten, neEobo pied braͤnu, pied wrata poſtt⸗ 
witi, jemanden vor das Thor ſtellen, pied pri⸗ 
wo pohnat, obeflat, vor Gericht fordern; pre 
däm, pred meéſto wygit, Lor das Haus, vor di 
Stadt ausgehen, pied ſaudce, pied prawo pfed. 
ſtaupiti, fe ſtawéti, ſich vor den Richter, vor 
das Gericht ſtellen. 


II. pied, vor, mit der ten End. alf 
die Frage wo, ein eher ſeyn, als ein andere 
Ding, ſowohl a) der Zeit nach: pred hoͤdinau 
vor einer Stunde, pred tyhodnem, vor eine 
Woche, pred rokem, pied mnoha, pred neEolika 
lety fe tô ſtalo, vor einem Jahre, vor vielen 
vor einigen Jahren iſt es geſchehen, pred £afem 
kigjſti, vor der Zeit kommen, prede dnem, vor 

ages Anbruch, pied chwili, vor einer Weile, 
pred tim, vor dieſem; als b) dem Orte nach: 
pied wraty, pied branau, pied praͤwem, pred 
ſaudcem ſtäti, vor dem Thore, vor dem Gerichte, 
vor dem Richter ſtehen, pied domem ſedeti, vor 
dem Haufe ſitzen, pred meéſtem bydleti, vor der 
Stadt wohnen, lezj prede dwermi, es liegt vor. 
ber Thüre; c) eine Gegenwart: pied myma oki, 
ma, vor meinen Augen, pied nekym wſtati 
anffäweri, vor jemanden aufſtehen, Eoriti, Elaner 
fe pred nekym, ſich vor einem beugen, demiithi 
gen, nenam pied nim pokoge, ich habe vor ihr 
keine Ruhe; d) ein Beſtreben, die Gegenwat 
eines andern Dinges zu meiden: pied 'neprireler 
vtjkati, vor dem Feinde fliehen, pied ſweten 
ſkrytß, vor der Welt verborgen, opat ken prd 
zymau, Schutz vor der Kälte, pied horkem je 
ſkrywati, ſich vor der Hitze bergen, pied pa din 
e cpatriti, ſich vor dem Fall bewahren; e) eie 
Empfindung, welche dieſes Beſtreben veranlat: 

pre 
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pred nkejm fe träft, vzaͤſti, drkotati, vor etwas 
zittern, beben. 


Fa, hinter, der Gegenſatz von vor, be 
zeichnet a) mit der ꝗ4ten Endung das Verhältniß 
des Ortes im Rücken eines Dinges, im Stande 
der Bewegung: za dwere fe poſtawiti, ſkryti, 
ſich hinter die Thüre ſtellen, verbergen, za praw⸗ 
du prigjti, hinter die Wahrheit kommen, gdi za 
mne, za kamna, za 368, za ſteénu, gehe hinter 
mich, hinter den Ofen, hinter die Mauer, hinter 
die Wand, hodil njm za ſtül, er warf ihn hin⸗ 
ter den Tiſch; b) für, ſtatt, anſtatt, das Ver⸗ 
hältniß, da ein Ding anſtatt des andern iſt od. 
geſchieht, ſowohl der Art nach: za nékobo zaplar 
titi, für einen, ſtatt eines bezahlen, ga za (mifto) 
ného käzat budu, ich will ſtatt feiner, für ihn pres 
digen, ga to za ného odbydu, porjdjm, ich will 
es für (ſtatt) ihn verrichten, ga za .nebo tam 
pügdu, pſati budu, ich will für (ſtatt) ihn hin⸗ 
gehen, ſtatt feiner ſchreiben, za ného dj aukad, 
er verwaltet ſtatt feiner, für ihn das Amt; als 
d) dem Werthe nach: za penjze pfäti, pracoe 
wati, für (um) Geld ſchreiben, arbeiten, nͤco 
za fo tolarü kaupit, etwas für (um) hundert 
Thaler kaufen, za zlateg, za pet Czeſkegch, za 
deſet dukaͤtͤ, für (um) zehn Dukaten ꝛc.; als e) dem 
Gegenſtande nach: penjze za zbozj, Geld für die 
Waare, za djlo zaplatit, für die Arbeit bezah⸗ 
len, podẽkowanſ za mau pracy, ſnaznoſt, der 
Dank für meine Arbeit, Mühe, H als der Be 
ſchaffenheit nach: nͤͤco nefomu za zlé mjti, po- 
kladati, etwas für übel haben, aufnehmen, ga 
bo mam za pana, za hrabé, za knéze, za wo⸗ 
gäka, ich halte ihn für einen Herrn, Grafen, 
Pfaffen, Soldaten, ga té mam 3a ſſelmu, za 
ü oſla, 
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ofla, za zrädce, ich halte dich für einen Schelm, 
Eſel, Verräther, wydäwa fe za kneze, er giebt 
ſich für einen Pfaffen aus, za prawdu mjti, eis 
was für Wahrheit halten, co geſt to za muße, 
34 èlowéka, za zwijte, 38 pannu, za wec? was 
iſt dies für ein Mann, für ein Menſch, für ein 
Thier, für eine Jungfer, für eine Sache? mam 
gi za ſtracenau, ich halte, achte, nehme fie" fir 
verloren, co mas za prijänu, za Ddükas? was 
haſt du für eine Urſache, für einen Beweis, 
Grund? 2) um (für), einen Gegenſtand der Be⸗ 
mühung, des Beſtrebens: neEobo za neco pro⸗ 
ſyt, zädat, einen um etwas bitten, erſuchen, za 
mzdu pracowat, um, für Lohn arbeiten, za 
nekoho fe zaſtäawat, ſich um einen annehmen; 
b) zum, eine Aufnahme zu bezeichnen: wzal, 
prigal ho za pacholka, za koéjho, er nahm ihn 
zum Knecht, zum Kutſcher auf, wzal gi fobe- za 
manzelku, er nahm fie zur Gattinn, wdala fe 
34 pena Rudrnu, fie heurathete den Herrn Ku⸗ 
drna; c) als: ſlaufj za wogäka, za koéjho, za 
pachole, er dient als Soldat, als Kutſcher, als 
Edelenabe; 3) für, eine Zugebung, Einräumung: 
win, nechawam, pauſſtjm za wybranau, Za 
»rawdu, ich laſſe es für verloren, für Wahr⸗ 
heit gelten; 4) bei, das Mittel, Werkzeug beim 
Ancaſſen: popadl, vgal bo za ruku, za nobu, 
za bradu, za krk, er nahm, faßte, ergriff ihn 
bei der Hand, beim Fuß, Kinn, Hals, deban, 
hrnec za vcho wzyti, den Krug, Topf beim 
Henil nehmen, za rukaw, za Eabät drzeti, beim 
Ermel, beim Rock halten, wedau fe za ruce, 
fie führen einander bei der Hand; 3) an: za pro⸗ 
waz, za flaup, za zaͤbradlj, za wetew fe drzeti, 
Te zachytiti, ſich an einem Stricke, an der Sau⸗ 
le, an dem Geländer, am Aſte anhalten; 6) in, 
innerhalb, binnen, eine Zeit: za hodinu 0 in, 

6 ? oder 


/ 
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oder binnen einer Stunde, za ti bodiny, in, 
binnen drey Stunden, za pet On, medel, in fünf 
Tagen, Wochen, za tri meffce, innerhalb dreyer 
Monathe, in drey Monaten, za rok, in einem 
Jahre, za dwe leéta, za deſet let, in zwey, in 


zehn 


Sahren, 7) vor, eine Richtung nach dem 


vordern Theile "eines Ortes: auf die Frage wo- 


hin? 


za branu na prochaͤzku git, vor das Thor 


ſpazieren gehen. 


hältni 


A 


II. za, hinter, mit der 7ten End. das Ver⸗ 
B des Qrtes, im Rücken eines Dinges, im 


» Stande der Ruhe: za ſténau, za oponau ſtäti, 


hinter 


der Wand, hinter den Vorhang ſtehen, 


za nékym w patach bpyti, gleich hinter jemanden 
herſeyn, lezj, ſed za colem, za mnau, za kamny⸗ 
er ſitzt, liegt, hinter dem Tiſche, hinter mir, hin⸗ 
ter dem Ofen; b) der Ordnung und Folge: adi 
za nim, za mnau, gehe hinter ihm, hinter mir, 
gehe ihm, mir nach, folge ihm, mir, chodr, be 
ha za holkami, er gehet, er läuft den Mädchen 
nach, poflal za nim, er ſchickte ihm nach, za ne 
pijtelem tähnauti, hinter dem Feinde ziehen, 
dem Feinde nachziehen, beij, zene fe za nim, er 
läuft, er rennt hinter ihm, ihm nach; 2) vor, ein 
eher ſeyn, als ein anderes Ding dem Orte nach: 
za branau bßti, fe prochazeti, vor dem Thore 
ſeyn, ſpazieren. | 


III. za, unter, zu Zelten, in, bei, eine Zelt zu bezelch⸗ 


. 


nen, erfordert auf die Frage wann, die 2te En: 
dung: za panowanj chſare Jozefa acho ſlawne 
paméti, unter der Regierung Joſephs des ten 
glorreichen Andenkens, za neboſſtjka otce, zu Zei⸗ 
ten meines feligen Vaters, za Eafı od. za miſtra 
Jana guſy, zu Magiſters Hus Zeiten, za gehs 
ziwobpytj, bet ſelnen Leb zelten, za onoho kLaſu, 
| au 
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zu jener Zelt, za kaſu krale Wäclaws leniweho, 


zu Zeiten des Koͤnigs Wenzl des Faulen, za Bars 
la éEtwrieho ſlawne pameéti, zu Zeiten Karls des 
Aten, unter Karl dem 4ten glorreichen Andenkens. 


8. 33. 
Von dem Tone 
oder 


von der Ausſprache der Woͤrter. 7 


1. Der Ton, welcher mit der Länge und 
Kürze der Sylben nicht verwechſelt werden muß, 
iſt die vorzügliche Erhebung der Stimme, mit 


welcher eine Sylbe vor der andern ausgeſprochen 


wird. N 
2. Eine auf ſolche Art vor andern heraus⸗ 
gehobene Sylbe heißt eine betonte, und ihr Ge⸗ 
genſatz eine unbetonte oder tonloſe. e N 

3. Dieſe Erhebung der Stimme hat einen 


gewiſſen Nachdruck zum Grunde, welcher in dem 


Worte ſelbſt gegründet iſt; dieſe Art des Tones 
heißt der Wortton. 
4. Der Wortton oder Ton ſchlechthin iſt in 


Anſehung der Dauer entweder gedehnt, wenn er 


auf dem Hilfslaute (Vokale) der erhöhten Sylbe 
länger verweilt, wie in krädeß, der Diebſtahl, 
wira, der Glaube, mira, das Maaß, waäda, 
der Zank, bida, das Elend, miſa, die Schüſſel, 
giti, gehen, leto, der Sommer, mleéko, die Milch, 
nefti, tragen, ljbati, küßen, bywati, oft ſeyn, 
nüſſe, der Korb, ruͤſti, wachſen — oder geſchaͤrft, 
wenn er ſchnell vorübereilt, wie in kamng, der 
fen, rada, der Rath, baba, ein altes Weib, 


wada, ein Fleck, pecen, ein Laib Brod, peklo, 


die 
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die Hölle, defet, zehn, bora, der Berg, doba, 
die Weile, ryba, der Fiſch, kolo, das Rad, 


ano, ja, ona, fie, garo, der Frühling, woda, 


das Waſſer, byſtroſt, die Schärſe, bydlitel, det 
Bewohner, nikdy, niemals, dupot, das Stam⸗ 
pfen, ruda, das Erz, ziwot, das Leben, puditi, 
treiben, wyſokoſt, die Höhe, deſyti, ſchrecken, 
diwiti ſe, ſich wundern. 

5. In der böhmiſchen Sprache hat immer 
nur die erſte Sylbe eines jeden Wortes, es ſey 
zwey, oder mehrſylbig, den Ton (iſt betont) das 


iſt, ſie wird allemal mit einem beſondern Nach⸗ 


druck, mit einer ſtärkern Erhebung der Stimme 
ausgeſprochen, und gleichſam vor den übrigen 
Sylben herausgehoben, als: panna, die Jung⸗ 
fer, ziwot, das Leben, hlawa, der Kopf, mis 
loſt, die Gnade od. Liebe, kraſa, die Schönheit, 
oſtroſt, die Schärfe, kamenec, der Alaun, diwa⸗ 
dlo, das Schauſpiel, prawidlo, die Regel, de: 
nice, der Morgenſtern, bylina, die Pflanze, dos 
lina, das Thal, holub, die Taube, bolubieka, 
das Täͤubchen, federi, ſitzen, noſyti, tragen, wos 
zyti, fahren, klekati, kleknauti, niederknien, krä⸗ 
lowſtwf, das Königreich, korotwieka, das Reb⸗ 
hündel, bazeri, werfen, giti, gidati, eſſen, ko⸗ 
pati, graben, dobrota, die Giite, palciwy, pal⸗ 
eiwoſt, pachsti, ſahati, koljbati ꝛc. | 
6. Sogar die fremden Wörter, die ſonſt in 
der urſprünglichen Sprache den Ton auf einer 
andern Sylbe haben, ſind dieſem Geſetze unter⸗ 
worfen, als: natura, planeta, kometa, Eoınes 
dye, dywiz y numeracy, cytacy, lucerna, Kae 
lendak, katoljk, kanownjk, kancljtſtwj, Hero⸗ 
des 2c. 


7. Daher ziehen auch die einſylbigen Vor, 


wörter, ſie mögen mit dem Worte zuſammenhän⸗ 
gen oder nicht, den Ton an ſich. So hat in dem 
| Wor⸗ 
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Worte déſyti, delati, die Sylbe de den Ton; 
verliert ihn aber in podefyti, wydeſyti, vdeſpti, 
dodẽlati, nadelgti, wydelsti, vdelgti, zadélati; 
fo auch die Sylbe hra in hrabati, graben; und 
verliert ihn in pobrabati, wyhrabati, phrabati, 
zahrabati, ausgraben, zergraben, vergraben. 
Imglkeichen iſt in hraditi, umſchanzen, die Syl⸗ 
be hrad betont, und in za braditi, zahrgda, das 
Vorwort za, in do zahrady, das Vorwort do; 
eben ſo auch do nebe, na dum, na zämek, nad 
lebe, pod ſtül, pod ſtrom, pred Cafy, pod ſto⸗ 
lem, za domem, ze zeme, pres pole ꝛc. — der 
Ton ruht immer auf den Vorwörtern do, na, nad, 
pod, pied, za, ze, pres. ; Ba N 
8. Die Partikel ne reißt auch den Ton jener 
Wörter an ſich, mit welchen ſie verbunden wird, 
als in nemäm, ich habe nicht, nechodjm, ich ges 
he nicht, newidim, ich ſehe nicht, neznaͤm, ich 
kenne nicht, neſmim, ich darf nicht, negſem, ich 
bin nicht, nemoc, die Krankheit, nerozum, der 
Unverſtand, nechut, die Unluſt, nefmyfi, den Une 
ſinn u. a. m. von mäm, chodjim, wim, gſem, 
znam, ſmjm, moc, rozum, chut, ſmyſt. 
9. Der Strich“ auf einem Hilfslaute bee 
zeichnet nicht allezeit den Ton, ſondern nur die 
Dehnung eines Hilfslautes ze dieſer Hilfslaut kann 
gedehnt werden ohne alle merkliche Erhebung der 
Stimme, folglich ohne Ton, als: in hromäz⸗ 
diti, ſammeln, dokäzati, beweiſen, ſmetäk, der 
Abſtauber, kropäk, der Sprengwedel, trwaͤm, 
ich daure, klekaͤm, ich knie nieder, hier iſt der 
Vokal der zwoten Sylbe gedehnt, aber den Ton 
hat nur die erſte geſchärfte Sylbe hro⸗ do⸗ſme⸗ 
kro = ir» 2c. So iſt auch in dawäm das a in bei⸗ 
den Sylben lang (gedehnt), aber nur in der er⸗ 
ſten betont, und in der zwoten tonlos. er 
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10, In wolam, trhaäm, deläm lezſm, bo⸗ 
dim, topjm, fedim, liegt der geſchärfte Ton auf 
der erſten Sylbe, obſchon der Hilfslaut der zwo⸗ 
ten Sylbe gedehnt wird. | 

11. Aus dem Grundſatze vom Tone fließen 
folgende Regel für die böhmiſche Profopie; 

12. Jede betonte Sylbe iſt in der böhmi⸗ 
ſchen Proſodie allemal lang, der Ton ſey gedehnt, 
oder geſchärft; jede unbetonte Sylbe iſt kurz. 

13. Daher iſt der Doppellaut au in blau⸗ 
diti, irren, lauditi, locken, kaukiti, rauchen, 
ſauditi, urtheilen, brauſyti, ſchärfen, ſtrauhati, 
ſchaben, bauda, die Hütte, lauka, die Wieſe, 
krauzek, ein Ringelchen, lang; in wedan, fie 
führen, hynau, fie gehen zu Grunde, budau, 
fie werden ſeyn, neſau, fie tragen, bidau, durch 
od. vor Elend, branau, durch das Thor, wodau, 
mit dem od. durch das Waſſer, proſodiſch kurz, und 

14. die Sylben ohne Hilfslaut z. B. in 
hrdlo, die Gurgel, brdo, der Weberkamm, fErs 
boſt, die Kargheit , brzkoſt, die Schleunigkeit, 
trpkoſt, die Bitterkeit, krkam, die krächze, wr⸗ 
zam, ich knarre, wrhnu, ich werfe, drm, ich 
halte, wrejm, ich blecke die Zähne, kreim, ich 
rümpfe, hrnu, ich raffe, frdce, das Herz, find 
lang; in pohrdäm, zadrzjm, zawrhnu, afrkam 
zawrzam, zawréjm, wyhrnu, zahrnu, pahrbek, 
okrſtek, paprſlek aber kurz. f 


Regel für zweyſylbige Wörter, b 


Da in den zweyſylbigen Wörtern nur die 
erſte Sylbe einen vorzüglichen Nachdruck haben 
kann, ſo wird die erſte erhöht, und die zwote 
fällt; daher ſind alle zweyſylbigen Wörter Tro⸗ 
ham — u: fläwa, kräwa, bräna, dals, brala, 
bora, mela, mocil, ſkoéil, toéil, ſkgkgl, e 

a nr 
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hal, laufe, baute, küra, mura, ſßra, dira, pero, 
Silo. Und da nicht die längere Zeit das Sylben⸗ 
maaß beſtimmt, ſondern der herrſchende Wortton 
(Hauptton), ſo macht auch der lange od. gedehnte 
Hilfslaut der zwoten Sylbe hier keine Ausnah⸗ 
me, folglich find: dobra, mila, dawa, miwa ſa⸗ 
ha, Eona » chramich, zemſch, kauſſj, ſaudj, raubaͤm, 
wedau, hynau, budau, kradau, gamam, Eladam, 
fElavoam, krawãam, branäm, ranam, kiiwdãam, 
baudam, bitwaͤm ebenfalls Trochäen. 


Regel fuͤt dreyſylbige Woͤrter. 


Jedes dreyſylbige Wort iſt ein Daktylus 
— 0 u: eepice, potrawa, ſténice, vdatnoſt, po⸗ 
etimy, konwice, kladiwo, hromada, kolomaſt, 
kadidlo, diwadlo, lomcuges, miluges, zbawus 
ges, lowiti, topiti, prawiti, wolati, trhati. 


Regel fuͤr einſylbige Wörter, 


Da auch jedes einſylbige Wort einen Ton 
hat, fo iſt es in der Proſodie lang. Ga, ty, on, 
iſt alſo — — — zu ſcandiren. So find auch: 
ſtre prſt ſkrz Erf, Dwa, tri, per, ſſeſt, ſedm, 
oſm. Gdi, ftüg, mic, ſtré, fed, Eled, pres, gez, 
gim, bez, lez, ſpi, gdi, ſpi, gi, geſt, hrom, ſtrom, 
low, kow, lew, ged, bre, rod, plod, prd, frſt, 
beit, whod, les, dub, gil, dyl, dym, wes, kei, 
rak, wa, beach, hüſch, bül, fül, kül, muz, der 
Mann und muß, er kann, bit u. bit, byt u. byt, 
kad u. dad, pad u. pad, piſk u. pyſk, ſinſch, 
Ford, wrah, ſaud, brod, moſt, alle lang, weil fie 
einzeln ausgeſprochen betont ſind. 0 
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Vo m Reime. 


Der Wohlklang erfordert es, daß man auch 
auf die gedehnten und geſchärften Vokale in dem 
letzten gereimten Fuße Rückſicht nehme. Es ſol⸗ 
len alſo nur gedehnte Vokale mit gedehnten, und 
geſchärfte mit geſchärften gereimt werden, wie z. 
B. chram und znäm, blas und eas, hracé und 
plãè, brom — lom, hoſt — doſt, moſt — zloft, . 
gi; — kyj, bie — mic, pad — räd, klin, — 
blin, wül — hül, dal — kül, left — geſt, rod 
— brod, dam — am, nicht aber zas und näs, 
dam und klam. So iſt auch ſkala und pfäla 
od. brala beſſer gereimt, als mit Mala, und noch 
erträglicher als mit dala. Viele von den Gedich⸗ 
ten in der Thamiſchen Sammlung ) ſind nach 
dem Zeugniſſe des H. Abbe Dobrowsky nach die⸗ 
ſer Vorſchrift gereimt, und als Beiſpiele guter 
Reime zu betrachten, als: 

Powettj. 
Den geſt kraͤſuß, ſtunce ſcojt = 
pocjna fe k deſſti miti, 
Mracegj fe oblaka, 
Jaſtraffugj èlowéka. 
W chwjlce ſe ligawec wall, 
Vtſkagj welcy mali, 
Präzöne gſau tu dlice, 
Sterubp, toky welice. 
& podiwu fe wylewagis 
A ſſuſtẽnj wydswagj⸗ 
Je wſſech ſtran k vtikanj 
Wut j hi mot a blyÿſkanj . 

N Ay 


) Bine w feli wazans anj a aht ſebranj, wydane 
6 Waclawa Thama. 
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® | 
Vom Reime. 


Ry mnẽ dobrotiwé nebe 

Genom tolik doprege! 

By mohly okolo ſebe 

Weine bye me ſſlepege! 
Ani S. 123 
Waͤeſlaw Thamm. 


Imgleichen folgendes Gedicht: 


Adyz fe bjle owce paſau, 
Pod dubem odpodiwam , 
Brage na hauſle ſwau chaſau 
Kratochwjle pojwam. 


Slunce gafne chut pridawã, 

S fwau zärj les maluge, 3 
S zlatymi konmi powſtawa, 

S nãmi rado obcuge. 


EEE 


Bi fe pozʒornj Iefowe 

Od zymy obnaßenj 

Oblekagj w ſſaty nowẽ . 
Fradherné priſtrogenj. 
Sewẽ na leſuj Bobyne _ 

Tab waͤ ſwe okraſy, 

Ti} y gegi pijtelkynk 
Dryades men wlaſy. 

Gi; libégſſi potäckowe 

Sw Eridla zas xozwigj 
Ti} y bautliwj wichrome 
Swe mechy w chundel ſwigj⸗ 
| Selig Kadlinfty im Zdoroſſawikek. 


alas 


Vom Reime, 


Hlas zaufaleho. 


 Mraina krutßch fe teß ſtrhnͤte baurf, 
Spadnete beomome w bleffu a kauti, 
Wſſecku at wylege obloha moc! 

At tedy poſlednj płiłwapj noc! 

Pryè 3 febe fine wrchy, hory metegte, 
Prudce ſe odewſſud refy wylegte, 

W by walau rychlegi mente fe fmes, 
W eſwau fe zas flegte a ſkregte peles! 
ine brzy sjjrawy at oben pali, 
Gegz w Ayparädı z febe hrkagj ſkaͤly, 
Sys a fmüls at pridagj muk, 

At mne ten paldiwy zatopf tuk. 


Proè fe w mukach tedy delegi ſauzjm, 
Kdezto co ſpiſſegi zemriti taufen, 
FWechce nes trpce mi chutnati med, 
R brzkemu zhynutj ſladne mi ged» 


100 


Franttſſek Knobloch. 


Zaufalſtwj. 

Ram fe vteku pied tebau nebe ? 

Skaly pukegte! N 
Aimoty wydegte! 
Kamen waſſe ſtreſte se ſebe! 
Leſowẽ buſtj, zelenj bäge 

Kotten wylomte! 

Sromy ſe zlomte! 


Vyſte nekwetli letnjibo Mage. 


Spuftnäte lauky, zahrady, pole, 
OGbili ſmette! 
W nine pwezer! uns one 
Wſſecko tej, co geſt w zelenem kole. 


N 2 
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Potołky, more, voſſecky fe wody 
5 wſſech ſtran wyleyte! 

| W hromadu fleyte! | 

Meyweẽtſſi wſſudy půſobte ſſkody. 


Obloho gaſna cela fe sarmen, 
Strelbau ſwau hijmeg? 
Deſſtem ſwet ſmÿweg! 
Weſſkeren w tmawau puſtinu promen! 


Zemt fwau temnau propaſt otewri, 
Oben wyhazuͤg! 
A nevhaſuͤg! 

A mne zaufalce do ſebe zawki! 


Wae flaw Thdm, 


Obraz Kaina po wrajde bratra ſweho. 


Geſſté krew Abela kauttila prudce, 
Ady ſe wni Rainowy zbrodily ruce, 
Geſſté fe „ Abela walila Erew , 

Tu Rain gij bedowalw hryzenj ſtiew⸗ 
Twar gebe od ſtrachu gako ſmirt bledla, 
Spãchana zloſynoſt ſwedomj gedla; 5 
Proklaty, geboz fe dopuſtil, cin, 

Na ſynu Adama, Adama fyn. 


Hruͤzu nan zutiws puſtilo peklo, 
Po malu fEalnate ſrdce mu mèklo; 
Srdce bratrſkéhs poſlednj tluk 
Vwalil ſtraſſliwych na nẽho muk. 
Ilottecil — deſyl ſe — gala ho baͤzeñ, 
Piakal — hotekowal — Lekage kazen, 
Vyl ev wytrzenj zmotany duch, 

Vſts rozewiena, zacpany ſiuch. 


Ram: 
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KamEoli pomyſtil, kamkoli pattil, N 
Obraz besjiworny Abela ſpattil; 

Na blawe krwaws böleri Loft, 

Gizto wywrätila vkrutna zloft, 


Pryè odtud daleko nohy mne neſte, 
Do puſtiu diwokych leſů zaneſte! 
Slunce za ſſkaredym oblakem ſtuͤg, 
Nedaruͤg zloſynu paprfflek ſwuͤg! 
Tak wolal zaufalec tige fe wzdaͤlit 
Od miſta wrazdneho a nebe zſſälit: 
Darmo woſſak pracowal : treſenj noh, 
W mjilnutj cytil, je ʒ mijſta nemoh. 
Sem a tam zde ſſenẽ oima solil, 
Pomſtu wolagicy zem ſtzy motil. 
HZnulli fe liſtetcek, pogal ho ſtrach⸗ 
Vmjral — zwednulli wéttjèek prach. 


Ramkoli pomyſtil, kamkoli pattil, 
Obraz besjiworny Abela ſpattil; 

Tra hlawẽ krwawsẽ beleti koſt, 

Gißto wyÿwratila vEruena zleſt. 

Ty gſy ta proklatã (klege on) ruka! 
Ty gſy ta? ö nebe — frdce mut puki? 
Vſchni 6 vkrutna na tele mym, 
KRozplyn ſe rychle, co w powẽtt j dym. 


pry odtud — Ach! bẽda prof fe Kain bog? 
Proklatã noho! peklo fe ſtregi 

Gügiß — ach! pryè odtud! ſinrdutß puch 
Napuſtil ſÿrau müg zbegwacy euch! 
Pro? pak mne zdrjuges proklata zeme ? 
Pro£ radeẽg newrhnes wnitenofti ze me 
Sypte fe hromowẽ na blawu mau: 

9 mozef mög whnjzdtte hned peles ſwan? 


ur 


* 
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Vom Reime. 
Rosber ſe obloho na tiſßc djlů 5 
Spadni a vdus mau zuriman ſßlu, 
By zbynul 3 pamẽti Ewiny plod, 
Jadny nenechage po ſobe rod. 
proklatã chwile buð potetj mehe! 
Proklata hodina zrozenj mého! 


Proklatß, w nem} fe ſyn naredil, den! 


Prwnj gſa 5 mätere wywrjen wen! 

Miſto zloteden?, genzs ziwot pralo! 
Slunce, genzs ſtudenau nahotu hrälo! 
Wſſecko, genzs Kaina trpélo tus, 

Protlate na wẽky, proklate buö! — 

Co gſem gaͤ zpozdilec! pro pak zde ſtogjm! 
340n7 me newidel, proé pak fe bogim? 
Jahrabäm Abela, nebude wie, 

Cody mE ſauzilo nãpotoin nic — 

Jatim fe zèéernalo weſſkere nebe, 

Jem piiodila temnoſtmi febe, 
Wettilo, bautilo, bromowy trefE 
Omnamil Xaina, zaflep ho bleſk, 

Siyit; hlas: — kde pak geſt beste twuͤg Abel? 
Cos delal ?— gã newim — ponauk me Sabel⸗ 
Sioreceny budes na zemi teg, 

Tulak a pobehlec roztrziteg. 

Tu teprw w Kanu pukalo ſrdce, 

Tu teprw wrazedne tkaſly ſe ruce, 

Strach — pofog — zaufanj — nadegesas 
Cely fe ſtiſdaly ziwota tas. 

Kamkoli pomyſtil, kamkoli patttil, 

Gbraz bezziwotny Akela fpatril, 

Na hlaweè Erwawe beleti koſt, 

Gizte wywrätila vkrutins zloſt. ) 


O. Zaffner. 


“) Ein Gegenſtuͤck zu Knoblochs Zlas zaufalfbo 
f. tretj Laſtka w prwnjm febrani baſnj w vr 
wazane, wydanßch od W. Thama, w Praze 1788. 


Vom Reime. ET 
Tkeſenj zems. | 


Budeli predrlene treſenj zemk 
Rozmeta, rozkota wellfere plemt, 
Wody fe zmizegj; propadne wıd, 
Sfalp rozpukagj; pribyde much. 
m;büru mnk na hlawẽ witäwagi wlaſy⸗ 
Ady widjm poſlednj ziwota dafyz 
Oki fe ſtrhugj — tratj fe ſluch, 

Ga yk mne drewenj — Erärj fe duch. 
304 fe mne, ze pada wyſoké nebe, 
Peklo je ormwjrä hluboké ſebe, 
Letacy, plowicy, d,odicy twor 
Hrbitow ma w popeli rozſutßch her. 
Tu bude flsenj, tu bude lkanj, 

Tu bude Ewjlenj, tu bude wänj, 
Duflt a5 na gesyE wyzene ſtrach, 
Y; bude; rozſedlin kautit fe prach⸗ 
Pt᷑eſtane nadutec blijnjbo tlapat. 

Pt eſtane lakomec w late fe hrabat, 
Smilnjt zapomene ſmilnicy ſwau, 
Btinkat 45 w fwernicy okna zaͤenau 
Ebtelliby orralec ſtolu fe chytat, 
Opilec 3 kremy wen noby wyplijtat 
Awspne ho poblej hladowã em 
pochowã, zahrabã wnitt w. domu [wei 
Aſtitelnjk nebude Laſu mjt doſti, 

By mohl na bratru wyliti zloſti, 
Leniwy 5 poſtele poletj wen, 

Ach tot byl nafyIny zwolage fen. 
Nebude vfedlec ſtatek fwüg delit, 
Tomu dil, tomu dwaß, tomu nic welit 
Veinj zywacy zsemd zmatek, 

Pohltua dedice, ſpolkna ſtatek. 


Gier 


200 Vom Reime. 


Otec twuͤg, matha twaͤ, prätele twogi, 
Shluknau fe w hromadu, co weely w rogis 
Studeny z èela ſe myrasy pot, 

Gügizli twaucych fe rozprchaͤ hmot. 


Vwidjm, vhodli Horäc, an flewil 
Muße vdatneho, takto kdyß prawil: 
Sprawedliw, ſtalß w predfewzeii muß 
Bytby fe rozpadal ſwet, ſtogj tus. 


Vwidjm, zdaßli on ſwau hlawu opie, 
Az prfwal ſkalnatÿ o nj ſe otte, 
Vwidjim, zdazli ſwuͤg naſtawj krk, 
15 fe nan powalj kamenj hrk. 

A budau domowé, wee a hrady, 
Weſnice, meſta, co hibitowné bady⸗ 
Vſta ſwã rozdjrat hrdinẽ wſtkjè, 
Vwidjm budeli vt jkat pryè. 

rechte bo hrdinu, nechte ho ſtaͤti, 
Genz nechee trefenjzeme fe baͤti, 

On bude proſyt o wall] pomoc, 

Ai gen bo prekwapj ta ſtraſſua noc. ) 


Ondbeg Saffner knez ehrk. w Praze 
Lita Pink 17286. 


wWzbu⸗ 


32 Ein Seltenſtück zu Pawelkass Baud ke f. tketi 
kaäſtka w druhem ſebraͤnj bafni w Fedi wazans 


wydanßch od Wöelawas Thaäma w Praze 1716, 
w wu, 


* 


Dom Reime. Rn 
Wzbuzenj mofli w cas hromobytj. 


Twor Bojj at k nebi zplefä, 
Hecht y kaule ſweta kleſa. 
Buh geſt twuͤrce hmotu wilebe, 
Hrom zgewuge mocnoft gebo, 
Mʒnikagjc⸗ 3 giſkry plamen 

W twrae ſkäle ind ſwüg prames. 
Prof ſlyſſime bromu hlaſy? 

Nez by wzeſſli 3 zeme Elsfy, 
Wonnẽ Ewjitj ; tez ploony Emen, 
By radoſtny nam naftal den. 
Geho prewelikaͤ fyla 

Bol j blaznů hroznã dla, 

W prachu twůrce můg wäh duch, 
An geſt welifomoeny Büh!, 


KR. 5. Them, 


Ende des erſten Theile. 


3 
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Zweyter Theil. 


Von der Orthographie od. Fertigkeit rich⸗ 
tig zu ſchreiben. (Rechtſchreibung). ' 


Allgemeine Grundſaͤge derſelben. 


I. f 

1. Wenn die Vokale (Selbſtlauter) a, e, i, o, 
u, y lang, d. i. gedehnt ausgeſprochen werden, fo. 
bekommen ſie ein Zeichen: a, e, o, und y werden 
akzentirt, nämlich a, Ee, 6, 5, wie in raͤne, kräſnä, 
ſtal, ſweho, dobre , dym, wyboft, kraͤſnß, dobryỹ; 
i wird unter der Linie verlängert, nämlich j: biz 
da, wjra, ljto, dneſſuj, miſa, t, nik, dira; u 
wird oben geringelt u, als: Buͤh, wuͤz, huͤl, mug, 
wäl, ftünd. 

2. Wo übrigens ein kurzer oder langer Vo⸗ 
kal zu ſtehen komme, kann man theils aus der 
richtigen Ausſprache, theils aus den Abänderun⸗ 
gen und Abwandlungen erlernen. 

3. Die Adjektive, da fie überhaupt am Enz 
de allzeit lang find, werden akzentuirt, die barti- 
ci pia paſſiva hingegen nie, z. B.: w Toni flojeng 
kniha bude posegttj wytiſſtena. Das vor einem 
Jahre verfaßte Buch wird übermorgen ausgedruckt 
werden. 1 
4. Der Dyohthong (Doppellauter) au wird 
immer ſo geſchrieben, ob er gleich wie ein dunk⸗ 
les ou ausgeſprochen wird, als in haube, bauda, 
xukau, nohau, wauka, daufam, raucho, ſaud u. ſ. f. 


11. 
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1. Nach c, d, ff. 8, b, ch, Fan, „ E. 5, 
(welche hart ſind) wird immer ein hartes y oder 
5 nach Kürze oder Länge der Ausſprache geſchrie⸗ 
ben, alſo: cybla, cyzy, cyt, zyrkew, cyfar, dudy, 
dylka, nuznp, barffy, gyps / bynu, chytry, Eyfely, 
ky, ryba, ſyrotek, ſyla, ty, ſyny, tytul tyboden, 
zyma, zyſk, wzywaͤn. 

2, Nach &, 8, f, g, ü, . fr k, 3, (welche 
weich ſind) kömmt immer ein weiches i oder j 
(nach Kürze oder Länge der Ausſprache), als: 
kiſtota, Ein, diw, diky, èihati, éjpek, fiala, fik, 
giſkra, gimänj, brich, nit, nic, ricy, botiti, płti-⸗ 
loßiti, ſſtrokß, ſſida, tichß, tiſt, tiſßc, zila, zid, 
jito, z. B. gifty èlowék giſtf, je fe mu chce giſti. 
Ein gewiſſer Menſch verfichert, er habe Hunger. 
e, MW, 5, nennt Nudozerin denfas litteras, d. i. 
dichter, voller lautende als c, f, > 

3. Wenn b, k, m, p, w, hart ſind, das iſt, 
wenn ſie grob, voll, mit verengten Lippen aus⸗ 
geſprochen werden, fo folgt ein hartes » oder 5, 
wieder nach Kürze oder Länge der Ausſprache, z. 
B. byk byt, bydljm, bydlo, dobytek, zbytek, oby⸗ 
eg / bylina, byti, ſeyn, lyſy, pelynkk, plynu, ſly⸗ 
ſſim, kyko, kyſka, powyk, zwyk, kobyla, tepytim, 
zpytugi, kopyto, byfiry, eily, myfl, mySs, inßti 
(waſchen), omyl, pytel, wyſokß, wyloßek, wymol, 
wyberu, wytahnn, wy ena, wymeln, wytah, wy⸗ 
kew, wyti, wygjti, dobyti, blyſkam, netoppt, 
pyt᷑ y pycha. 

4. Wenn aber dieſe fünf Konſonanten (Mit⸗ 
lauter) weich, und fein, mit offenen Lippen ausge⸗ 
ſprochen werden, fo folgt ein weiches 1i oder (j) 
nach Kürze od. Länge der Ausſprache, als: bil, 
bjti (ſchlagen), bit, bidlo, bjda miſto, mijti, (ha⸗ 
ben), mic, miloſt, mira, mjchs n, pilny, 15 

Das. 
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pila, piti, pid, pigi, chlapi, wina, via, widjm, 
mizyÿm, witr, minjm, wjra, ljbati, liſſa, mlıEo, 
police, poljwam, poljknu, oflice, witam, politi, 
Hjlek, bilié, zawjrati. dy pet hodin bylo, tas 
fnéhn pribylo, ze wſſudy bylo bjlo. Als es fünf 
Uhr ſchlug, ſo nahm der Schnee ſo zu, daß es 
überall weiß ward. Die harte oder weiche Aus⸗ 
ſprache, d. i. den groben oder feinen Laut dieſer 
5 Konſonanten zu unterſcheiden, iſt nun ſchwer; da 


muß man meiſt zu guten Wörterbüchern feine Zu⸗ 


flucht nehmen. 
3. Nach l kömmt im Anfange des Wortes 
allzeit ein i oder (j) zu ſtehen: liby, tichß, lide, 


lice, lim, Iipam, ijpa, lift, liſa, ljʒ am ꝛc. ly: 


ko, Eyfy, kyſta find ausgenommen. | 
Wenn am Ende eines Worts nach deſſen 
fünf Buchſtaben ein i (1), oder y (y) zu ſtehen 
komme, zeigen die Abänderungen und Abwand⸗ 
lungen. Die beſeelten Dinge haben in der erſten 
Endung v. 3. ein i; käpi geſtrabi, pawi bolubi, 


ofli, wolli, häupi, kerwi, lwi die unbeſeelten aber 


ein y: ſtromy, Eowy, doly, djly , duby, diwy, zu⸗ 
by ſnemy, mechy. So iſt auch die 7te oder In⸗ 
ſtrumentalendung der vielf. Zahl der Iten und öten 
Dekl. immer auf y und der aten 3. 4. 5. und Sten 
auf i 2c. 

7. Der Jnſtrumental einfach. Zahl der weibli⸗ 
chen (außer der auf a ſich endenden) Abänderung 


iſt auf y oder j: (6) pomocy, (s) ctnoſti, (8) Eüe 


3 (8) panj, mit der Hilfe, mit der Tugend, mit 
dem Leder, mit der Frau. A \ 
| 8. In der vergangenen Zeit vielfach. Zahl ha⸗ 
ben die beſeelten Namen des männl. u. ungewiſſen 
oder ſächlichen Geſchlechts ein li, als: pant, oder 
pacholata brali, knÿata fe ſgeli; alle des weibli⸗ 
czen und die unbeſeelten des männlichen und une 
geritten Geſchlechts in ly, als: holky hräly, 
bruſſky, flaupy, kamna padaly ꝛc. | 

9. 


\ 


S 
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9. Auch wird das i nach [ gefchrieben in den 


Ausgängen auf lieka, lice, liwy, hie, z. B. poliè⸗ 
Fa, police, palicka, palice, truchliwy, borliwy, 


holié, paliè, das j wieder in Ausgängen auf lik, 


lj / ſèek, exo) jrek, tek, jrka, jb ka, iſſek; ſtuchlik, 


ſtehlfk, Elje, mije, Aubjeek, koſteljcek, fiowicko, 
papirek, taljtek, dirka, mjrka, benljrta, meäirka, . 
miſſek, pliſſek, Wogtjſſek, dam auch nach b in 
den Ausgängen auf bice, bieka, bjcek, bik, nik, jr, 
als: holubice, holubicka, babice, babièka, krabice, 
krabickg, hiebjéek, brebj#, (von heb), raubjéek, 
raubjk, Rubjéek, Kubjk, pfotnjk, hrobnjk, zwo⸗ 
nik, bochnſk, not, rytjt, hrnéjt, hawjt, u. ſ. w. 

10. Dann faſt allezeit nach m, p, w, in der 


Termingzion mike, iéka (mik), pice, ika (pik), 


wire, ie ka (wik), als: mamice, mamicka, opice, 
opiéka, Eepice, èepiéka, pänwice, paͤnwieka, jedoch 
lzjce, der Löffel, ſwice, das Licht, ſedmjk, chla⸗ 
pit, flawif. Dann wird das gedehnte ] geſetzt 
in den Ausgängen auf kik, kjeek, als: kowärjk, 


Fowärjtek, kaptjk, kapbjéck, Petri, pettjèek u. ſ. w. 
F 


11. y oder 5 nach w wird geſetzt in allen 


aus wy zuſammengeſetzten Wörtern, als: wyberu, 


wyhodjm, wyderu, wyneſu, wygdu; wychod, wy⸗ 
kal, wyloßek u ff 


12. Einige Wörter ſind blos durch das harte 
) oder weiche 1 () in ihren Bedeutungen un⸗ 
terſchieden, als: 


bydlo, Wohnung, — bidlo, Stange, 
bpti, ſeyn, —bjti, ſchlagen. 
my, wir, mi, mir. 
myti, waſchen, — mitt, haben. 
pykati, bereuen, — pfkati, backen. 
pyſt, Lefze, — piſt, Federkiel. 
pytel, Sack, — pftel, Trinker. 
wy, ihr, * wi, er weiß. 
wyti, Senke, — wjti, Winden 
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Myli ſe naſſi milj, koyz vfli li, unſere Lie⸗ 
ben wuſchen ſich, nachdem ſie eine Meile zurück⸗ 
gelegt hatten. 

13. 8, ü, k, wird vor i, f nicht gezeichnet, 
alſo: diw, diwka, djlo, gdi, djl, dira, raditi⸗ 
nit, njsko ; ani, hnjzdo, tis, tſti, ticho tiſk, wtip, 
5 , tjſen, ſtiſknauti. ö | 

14. Auch pflegt dieß 8, nr; € vor e nicht ge* 
eichnet zu werden, wohl aber das e ſelbſt, näm⸗ 
lich e (ie) z. B. deͤdek (diedek), Dewin (Die 
win), Dekan (diekan), odew (odiew), dels (die⸗ 
10), dedim (diedjim), néco, (nieco), Nèéméec 
(KTiemiec) , telo , (tielo), tefto (tieſto), koté, (Eos 
tie, zD8tineti zdietinieti), weoeti (wiedieri), 
potéſſiti (potiefiti), Ininy (lnienp), ſtatt dedek, 
Diewin, dekan, odew, Selo, 8edjim, neco, Niemec, 
telo, keſto, kote, Serineti, wederi, pokeſſiti, Ineny: 


15. Daher bleibt das 8, n, k, nur vor a, o, 
u punktirt, als: Babel oder diabel, chudas oder 
chudias, näkß oder niakß, nadra oder niädra, 
wonawyÿ oder woniawyß konowe oder koniows, 
Pbüup oder hniup, kal oder tial, détätko oder 
detiätko, kopka oder tiopka, kü oder tiütia, 
roſpkäl oder koſſrial. | 
16. E, F, 3 bleiben allezeit punktirt, als: 
tas, Cara Cech, celo Eeit, Eimer, pocket, Liſty, 
ejhaͤm kocka, kocka, èuba, èumſm, dad, porädek, 
rei, otech, Rim, hiſch, rider, Erik, ho, chrus 
pawka, Haba, zäk, pezädam, jens, pojehnati, 
jezlo, Jizka, ziwot, zid, kozich, zjla, Mala, sbo⸗ 
3j, Joſie, zufen. a 
17. f und M wird am Anfange und in der 
Mitte der Wörter gebraucht, s und 5 oder fs 
nur am Ende, als: koos ſe nagedl maſtnych ſſi⸗ 
ſſek, nedbas oder neobifs na ſedlſke uſſiegſſky, 
towarys od: towaryfs. Jedoch s (mit) 15 An⸗ 

an⸗ 
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fange: kaſſe s mäflen, s medem. Auch ſchreibt 
man ganz gut sbehnsuri fe, zuſammen laufen, 
schäzeti fe, sgjti fe, zuſammenkommen, sbromäjs 
diti fe, ſich vetſammeln, shluknauti fe, shrnauti 
fe, zuſammenſtrömen dc. ſtatt ſboͤhnauti fe, ſchö⸗ 
zeti fe, falti ſe, ſhromäzditi fe ꝛc. wo das s ſoviel 
als zuſammen, nämlich eine Vereinigung, Ver⸗ 
knüpfung bedeutet, sſ in towarysſtwo, towar ys⸗ 
Ey, die Geſelſchaft, geſellſchaftlich, gefeligs SW 
in wysſſi, höher ſnöſſj, dürrer; jedoch nizſſy, vz⸗ 
Mi, blüſſſ, von nyyky, vñky, blizky n), deaby, tu⸗ 
by , drazſſſ, tußſſſ, imgl. wÿßka , Thürmchen, dißka, 
téßko, Sika, näßky, die Scheere, rüßky, die Hörn⸗ 
chen, läjko, lojce, geikowy, Eojfa , rohozka, po» 
hrůßka, neboftik, kdyz, keßky und dzban, dzber, 
beſſer deban, deber, (ponewad;) , obwohl hier 
nämlich in ider Mitte dieſer Wörter das F faſt ganz 
wie s' und am Anfang und Ende nach d wie & 
lautet. | 8 | 0 
18. v, das geſchloſſene wird immer im An⸗ 
fange eines Wortes geſetzt: veenß, vrozenß, vze⸗ 
ny, vmenj, vkaf, vnas, vdomu, und wird auch 
in Zuſammenſetzungen beibehalten, dovéiti fe, po⸗ 
veèiti fe, wyveiti fe, naveenß, nevmeély, nedovk ꝛc⸗ 
Ausgenommen in nauékiti, nauéenj, nauka⸗ 
9. 
x) Hier klingt das 3 vollig wle f, fo auch in Brig, 
kluzks, plzkß, knezſtß Srancauzſkö, Slezſry, 
Mfg, mrzkß, mezkß, wezti, lezti, zticha, wezka, 
wzteklß, zeuha, z teſta, zpraͤwa, zpͤw, zpet ic; 
darf aber ja nicht mit demſelben der Etymologie 
wegen fo wenig wie $ mit 8 od. ſſ verwechſelt were 
den. Jedoch kann man In zpew, zpuſob, zpwräwa, 
zpanily, ztepilßh, ztenkit, zpytowat, zpͤt, zpowed, 
zproſth, zkaza, zkuſpt, zpuſtit, zpodek, zpurnd, 
ſtatt des z auch ſ nach, Willkuͤr gebrauchen, ünd 
fpew, ſpuͤſob, ſpräws ſpanily, ſtepilß u, f. w. 
ſchrelben. 
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19. u, à, oder (ü) das offene kurze, und 


das geringelte lange, nur in der Mitte, und am 


Ende eines Wortes, als: huſa, kus, fud, pardus, 
wedu, paänu (dativ), ſud, sſtup, ſſklup, tlué, 
mluw, bude Bobu flauziti; ſtül, fül, wül, mäg, 
Buh, puͤwod, důſtognoſt, bül, fun, nüz, wůz, 
gawürek, duͤlek, kürka, panü (genitiv pl.) panùm 
(dativ pl.) milüg, hodůg, ſtug, ſtůgte, v ſudu raͤd 
budu, tu vosumu nabudu; müg wül ſtünk. ’ 

20. Alle eigene Namen der Männer, Weis 
her, Völker, Länder, Städte, Flüſſe ꝛc., dann alle 
von ihnen abgeleitete Epitheta werden mit einem 
großem Anfangsbuchſtaben, geſchrieben, alles Wie 
brige, ſelbſt Hauptwörter, mit einem kleinen: Fran⸗ 
Ca uz. Neémec, Czech, Polak, Pawel, Karel 7 Jan, 
Waͤclaw, Katerina, Worſſila, Barbora, Benatky, 
Sfpnnbely, Wlachy Pat jʒ, Warſſawa, Nrakow, 
Riim, Berlin, Wltawa, Dunag, Labe, zemé 
Englicka, Wlaſka, kral Eieffy, Vherſky, Fran⸗ 
cky, wary Ra rlowy, kronyks Niimſka ꝛc. — pan, 
der Hert, wogak, der Soldat, kreſtan, der Chriſt, 
zid, der Jude, prdel, blecha, weſs, cyſar, kraͤl, 
pape, knije, hrabé, ſſlechtic, Enez, èerw, brauk, 
bownimäl, cwreek, prach, popel, ſopel, osber, 
der Arſch, der Floh, die Laus, der Kaiſer, König, 
Papſt, Fürſt, Graf, Baron, Geiſtlicher, Wurm, 
Käfer, Miſtkäfer, die Grille, der Staub, die Aſche, 
der Rotz u. d. gl. Die Namen der Monate werden 


von manchen Schriſtſtellern auch mit einem großen 


Buchſtaben geſchrieben: Leden, Vnor, LBresen » 
Duben u. ſ. w. 


21. cd ci, 23 % k; rz, #5, fiätt e, EN als: 70 
czeſta, cjelo,.cjep, vjec; od. tee}, ſtatt ceſta, delo, 
eep, teè; czo cginjs, riekni od. rzekni, ſtatt co äinife 


tekni, czo chczy rziczy, czytim w ſrdcezy ſtatt co 

chey ricy, cytim w ſrdey, sawtjeno od. zawrze⸗ 

n drzel od. drzel ſtaͤtt zeiwrene, diel, mrzel ſtatt 
f mel, 
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mel; dann ie ſtatt é, als:“ tobie ſtatt tobe, bie: 
Ijm, mieſto, dieti, diekan, miel, ſtatt: bezym, mé⸗ 
ſto, deti, dekan, mel zu fihreiben- oder zu drucken, 
iſt ein eingeſchlichener übler Mißbrauch. Jedoch, 
ME, Xi, z. B. in Cech, Riek, Xijm, Role 
u. d. gl. aus Mangel des C und X leider einge⸗ 
führt und angenommen worden. | 


Von der Theilung der Sylben. 


N 


10 Wan Hauptlaute (Konſonanten od. Mitlau⸗ 
ter) verdoppelt werden, was im Böhmiſchen zwar 
ſelten der Fall iſt, wird der eine zur vorhergehen⸗ 
den, und der andere zur nachfolgenden Sylbe ge⸗ 
zogen, als: pan⸗ na, die Jungfrau, win ⸗ np, 
ſchuldig, 2) aus Wein, ſen ny, aus Heu, denenj, 
täglich, hoſtin ny, gaſtfrey, onen no, jener. 
2. Wenn ein Haupilaut zwiſchen zwey Hilfs⸗ 
lauten (Vokalen od. Selbſtlautern) fichet, fo wied 
er in der Theilung zum folgenden Hilſslaut, näm⸗ 
lich zur folgenden Sylbe gezogen, als: pra⸗wi⸗ti, 
ſagen, mlu⸗wisti, reden, do⸗ ko- na⸗loſt, Vollkom⸗ 
menheit, pa⸗tek, Freytag. | 
3. Wenn zwey Hauptlaute zwiſchen zweyen 
TA du vorkommen, ſo wird der eine zur vor⸗ 
hergehenden, und der andere zur nachfolgenden 
Sylbe gezogen: ſſal⸗ ba, der Betrug, die Täu⸗ 
ſchung, mir ⸗ ny, mäßig, ſlad Ey, füß, maſt/ nÿ, 
fett, hod⸗ noſt, Würde, par no, Hitze. 
55 4. Bei den in ſtwi, und ſtwo, fEy ſich en⸗ 
denden Wörtern gehöret das tw, ſtwo, ſkÿ zur 
letztern Sylbe, als: pan, ſtwi, die Hertſchaft, 
kra⸗low⸗ſtwi, das Königreich, ko⸗ mon- ſtwo, das 
Gefolge, wo⸗gen⸗ſkÿ, ſoldatiſch, kriegeriſch, pan⸗ 
ty, herrſchaftlich, kon⸗ky, von Pferden. 


„„ 8. 
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5. Wenn mehrere Hauptlaute zugleich zum 
ſammenkommen, und ohne einen Hilfsſaut aus⸗ 
zuſprechen ſind, welches blos nur in ſolchen Wör⸗ 
tern zu geſchehen pflegt, in welchen das x oder LE 
unter dieſen Hauptlauten ſich befindet, da vertritt 
dieß r od. I die Stelle eines Hilfslauts, und die 
Sylbe wird zum r und I hingetheilt, fo daß das 
r und l zur erſtern, der nachfolgende Hauptlaut 
oder Hauptlauter zur letztern Sylbe gezogen wer⸗ 
den, als ſſkwrené, ein Kaſchkind, po⸗ſſkwr⸗na, 
der Fleck, pa⸗tr⸗nyÿ, deutlich, mr⸗zu⸗tÿ, ärgerlich, 
mr- znau⸗ti, frieren, mr⸗ wa, der Dunger, ſkr⸗èugi, 
ich ziehe zuſammen, veéedlujk, der Lehrjunge, obs 
myſl⸗ny, verſchlagen, liſtig, ſedl⸗ſky, bäuriſch. 

6. Hauptlaute, die im Anfange der Wörter 
verknüpft werden, zuſammenſtimmen und ausge⸗ 
ſprochen werden können, darf man nicht in der 
Mitte von einander trennen, z B. rep⸗ta⸗ti, mur⸗ 
ren, busbla⸗ti, brummen, blä⸗zni⸗ti, närriſch 
ſeyn, bra⸗zdi⸗ti, furchen u. ſ. w. weil pta⸗ bla⸗ 
yni⸗ zdi⸗ in andern Wörtern ſowohl vom Anfange 
für ſich allein beſtehen, und zuſammenſtimmen, 
wie auch allein ausgeſprochen werden können, als: 
ptam fe. ich frage, blato, der Koth, zujm, ich 
töne, zöjm, ich maure ꝛc. fo wie im Latein ' ne-fter 
und nicht nos- ter, pa-trem nicht pat rem, ma. trem 
nicht mat-rem, inſignem nicht inſigtrem u. d. gl. 

7. Vorwörter und Vorſylben werden von 
Wörtern getrennt, mit welchen ſie zuſammengeſetzt 
werden : ze⸗pta⸗ti fe, nicht zep⸗ta⸗ti fe, an ragen, 
wy⸗ pta⸗ti fe, ausfragen, ro ⸗-pra wijm, roz⸗-mlau⸗ 


wam, ich beſpreche, unterrede mich, maszbjerasti, 


aufklauben, na⸗shro-mazz⸗di⸗ti, aufſamn eln, o⸗ 
byz⸗di⸗ti, verhäßlichen, pod-wa⸗zek, das Strumpf⸗ 
band, po:ſſkwr⸗na, die Mäckel, po⸗ſſkwr⸗nisti, 
befle ken, po-Masparti, niedertreten. Eben dieß 
iſt ſowohl von der Verneinungspartikel (Negaziond 
b 5 ne 


* 
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zbe⸗duß, ungeſtiimm, ne⸗wjm, ich weiß nicht, als 
auch von allen übrigen zuſammengeſetzten Wödtern 
zu verſtehen, als: kowkop, der Bergknappe, ran⸗ 
hogik, Wundarzt, tlu⸗hu⸗ ba, Maulmacher, noh⸗ 
ſle-da, Nachtreter, Wogstech, Adalbert, dr⸗wos 
Atep, Holzſpalter, ko⸗lo⸗maſt, Wagenſchmier, fie 
W November, ko⸗zo⸗dog, Grießmelker u. alle 
dergl. | | | 
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nem Inhalt. 


＋. 
Zwischen zwey Herren. 


Jobré gitro, dobr uten Morgen, uten 
Dees go, en Ge bs 


den Pane. Tag, mein Herr, 


Gak fe e Wie befinden Sie ſich? 


(mag)? 


zym (mam) bud Bohn Gott ſey Dank. 
dika, od. diky Bohn. 5 
A gar fe gim wede Und wie geht's Ihnen, 


Dane? mein Herr? 
Welmi dobie, E fluß⸗ Sehr wohl, zu Ihren 
kim. Dienſten. 


To welmi rad flyſſſm. Dieß freuet wich ſehr 
zu vernehmen. 
Oni gſau welmi (pij⸗ Sie find ſehr G) höf⸗ 
lis) soworily, pane. lich, mein Herr. 


Hledjm ge w tom nä⸗ Ich trachte Ihnen dar⸗ 


ſledowat. in nachzuahmen. 
©dpuftegi, to nenj mo- Verzeihen Sie, das iſt 
Ina, neb oni mne w unmöglich; denn Sie 


Dobie. fe wynachä⸗ Ich befinde mich wohl, 


zöworilofti prewyſſugj, übertreffen mich an Höf, 1 


od. neb oni w 3dworilos lichkeit. 
ſti gſau nademne. 


/ 
N Aa 


 Dobry welter, müg Guten Abend, mein 


mily prjteli. lieber Freund. = 
Kam gdau tak ; ders Wo gehen Sie ſo ge⸗ 


ſtwa Cerſtwe) od. ſpe⸗ ſchwind hin? 


(ine? 


gehen. 


M. e 


Pügdu domu · Ich will ag ban, | 


2 


N 
* In Tltulaturen pflegt won große Anfaßgsbüchſtaben | 


A odkud prichaz egi, 
ſmjmli fe ptat? 

Pi ich; ÿm z domu kaf⸗ 
njbo kafny). 

Co fe tam nowebo por 
wida? 

Mic obzwlaͤſſtniho ; 
nenj hodno o tom mlu⸗ 


5 wit. 


krectli nowiny (no⸗ 
| win)? 5 


Cetl gſem ge, 


Co; prawj (wyprawu⸗ 
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Und wo kommen Sie 


her; wenn ich fragen darf e 
Ich komme vom Kaffee⸗ 


haus. 

Was ſagt man gutes 
neues allda? 

Nichts ſonderliches ; 
es iſt nicht der Mühe 
werth, davon zu reden. 

Haben Sie die Zei⸗ 
tung nicht geleſen? 

Ja, mein Herr, ich 
habe ſie geleſen. 

Nun, was i ſie 


91 od. powjdagj) o wog⸗ vom Krieg? 


ne (wälce). 


Tolił ſobè odporugj⸗ 
elowet chende Sachen, daß man 


eych wecy ie 


So viele widerſpre⸗ 


newj cemu weriti (v nicht weiß, was man 
weriti ma, od. glauben ſoll, od. 
co o tom ſmeyſſleti davon halten (denken) 
mas fi ll. ; 
985 
Slufebnjk (ſlufebni⸗ Ihr Diener (Diene⸗ 
ce) Pane. rinn), mein Herr. 
Pane, gich ſtußebnjk. Mein Herr, ich bin der 
Ihrige. 


Gak ſe wede? 
Gakz, tak, (tak, tak) 

Nehrubè vobie. 

Bst bywä. 

Dnes geſt Fräfny (pe: 
En) eas. 
Ba, dogiſta, (opraw⸗ 
du) prekräfny. 
Tedy ſe trochu progdẽ⸗ 


me od. gdéme (poöme) einen 


Ins prochazku. 


Wie geht's? 

So hin, od. ſo ſo. 

Nicht gar gut. 

Wie es pflegt zu gehen. 

Heute iſt ein ſchönes 
Wetter. ö 

Ja, in der That, es iſt, 
ſehr ſchön. 5 

Wohlan, laſſen Sie uns 
Spaziergang ma⸗ 
en. 
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Gſem tim ſpokogen, Ich bin es zufrieden, als 
kam ale pügdem? lein wo wollen wir hin⸗ 
gehen? 


Gdẽ mel poð me) do bra- Laſſen Sie uns in des 


trowy zahrady; nagdem Bruders Garten gehen; 

tam roztomilau ſpoleé⸗ wir werden allda eine ats 

noſt (towaryõſtwo). tige Geſellſchaft finden. 
Chtẽgjli mi tu èeſt pro- Wenn Sie mir die Ehre 


käzat, mne tam doweſt, erzeigen wollen, mich hin⸗ 


doprowodit, budu gm zuführen, hinzubegleiten, 
za to welmi wdeken. ſo werden Sie mich ſehr 
verbinden. 


4. 
Zwiſchen einem jungen Herrn, und ein em 
| Frauenzimmer. a 5 


Sluaßebnjk, Panne. Ihr Diener, Mademoiſell. 
N peine witäm pane! Ach, feyn Sie willkom⸗ 


A men, mein Herr! 
» Prichäsyin, bych widel, Ich komme, um zu fe 


gak fe mag, neb gſem hen, wie Sie ſich befinden, 
doſtechl, Cſtyſſel), Feby denn ich hörte, Sie wären 


byly churawa. unpäßlich. 
Gſau pijlis dobrotiwy. Sie find zu gittig. 


SGeſt prawda, byla Es iſt wahr, ich war ein 
ofen trochu churawã; wenig unpaß; allein ich 
wſſak diky Boha opet bin wieder hergeſtellt, 


gſem fe vzdrawila (opét Gott ſey Dank. 
gſein ozdrawẽ la). 


Co mne welice (welmi) Dieß freuet mich ſehr zu | 


sei, co ſtyſſjm. vernehmen. 


Onit gſau prjlis zdwo⸗ Sie ſind allzu höflich, 


ilßj Pane. 
At je ljbj (ljbj fe) poſa⸗ 
dit (ſedngut ). ligſt. 


mein H 
S 


Od⸗ 


err. 
etzen Sie ſich gefäl⸗ 


9 


; 


| 
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Hdpuſtegj, nebudu (nes Verzeihen Sie, ich will 
chey) gib dele zane⸗ Ihnen nicht länger bes 
prajdnowat, od. gjm ſchwerlich fallen. f 
dele obtÿny byt. 

Oni fertugf: oni mi Sie ſcherzen: Sie kön⸗ 
nemohau obijiny bye a mir nicht beſchwerlich 

| fallen. 

Profym, feonau Ich bitte Sie, nehmen 

9 Sie Platz. 

Giß tedy mufym, hych Ich muß es alſo thun, 
em pofluſſuß byl (ge um Ihnen zu gehorſamen. 
vpoſtechl). Ich bitte Sie, machen 
Proſyÿm, bez okolku, Sie nicht fo viele Um⸗ 
(bez okolieneſtj), ſtände. 


1 


Prot ſebau nepriwedli Warum haben Sie Ih⸗ 
‚Iwebo pang bratra? ren Herrn Bruder nicht 


| mitgebracht? 
Xzebylo mi mozna, Es war nicht möglich, 

Panno. | Mademoiſell. 
Proc pane? Warum mein Herr? 


On geit (ge) nemocnÿ, Er iſt krank, kränklich. 
(on ftüne); ge churawy. 5 

Co prawegj, on geſt Was ſagen Sie! Er iſt. 
nenocny, (on ſtͤné)? krank? 


Ano Ppanno. | Sa Mademoiſelle. 
Co geſt mu? Was iſt ihm denn 2 
Ma zymnicy. Er hat das Fieber. 
Däwnoli? Seit wann? 


Odewejrag (od weereg⸗ Seit geſtern. 


Gſau tak dobry, wylj⸗ Seyn Sie ſo gütig, und 
degf mu me porusenj, à richten Sie ihm meine 
beknau mu, je gſem nad Empfehlung aus, und 
gebo churzwoſti welmi fagen Sie ihm, daß ich 
teſkliw a. über ſeine Unpäßlichkeit 
| ſehr betrübt bin. 

N . N Des 
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Dẽkugi mjſto nebo,wyr Ich danke, ſeinetwegen, 


jd im to. ich werde es ausrichten. 
6. 
Powjdali mi, je dnes Man hat mir geſagt, es 
bude bal v Wuſynz. wäre heute Ball im Wuſin 
Sn to prawoa ? Iſt es wahr? 
Ano Panne, geſt praw⸗ Ja, Mademoiſell, es iſt 
da. wahr. 

3 In fe tam take dag; Und Sie werden ſich 
nagjt! dort auch einfinden? . 
Newjm get, neb to Ich weiß es noch nicht, 
na nich zaͤlezj. denn es hängt von . 

| nen ab. 5 
Kterak na mné ? Wie ſo von mir? 


Dala bych fe tam na⸗ Ich würde mich dort eins 
git / koy by mi tu dert pro- finden, wenn Sie mir 


käzali, bye mym e wollten die Ehre erzeigen, 


njFem, Geſe ſchaft zu leiſten. 

Gſem gin za ich 80° Ich bin Ihnen für Ihre 
brotu welmi wdoecen, Güte ſehr verbunden, als 

wſſak to nezaͤlezj genom lein dieß hängt nicht bloß 
na mus. allein von mir ab. 

Oni muſegj meho otce Sie müſſen meinen Va⸗ 
o to za dowolenj POPEO? ter deswegen um Erlaub⸗ 
‚ft. niß bitten. 

Lo vein] n, aß oni prw Dies werde ich dun, 


7 tomu pi wol ( wolj)., bis ich erſt Ihre Enwil⸗ 


ligung werde erhalten 
haben. 


Co ſe mnõho k to nu płi⸗ Was meine Einwilli⸗ >, 
wolenj (wolenj) dotyee gung anbetrifft, die haben 
(ikne), o gi magj, bier Sie ſchon; trachten Sie 
dig) bo gen od mehs otce nur meines Vaters feine: | 


obdrzet. zu erhalten. 


Vein jm, co gen mona Ich will mein Möge 5 


Gmoznche) bude; ſtes thun 


— 
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a en bo obdr iim, oft und ſobald ich fie erhalte, 
gdu pro ne w ſſeſt bodin. werde ich um ſechs Uhr 
kommen, Sie abzuholen. 

Nagdau mne pr ichyſta⸗ Sie werden mich bereit 
nau (priprawenau, pt i⸗ finden. 


botowenau). | 
Ta shledangu. Auf baldiges Wiederſe⸗ 
Ka en. 
7. 
Von der Zeit. N 
Kolik geſt bodin? Wie viel Uhr iſt 2 
Geſt pül treti? Es iſt halb drei 


Prawégj pülrrej? Sie ſagen halb drei? 
Hned bude bit puͤl Es wird gleich halb vier 


| etwriß? ſchlagen. 
Oopuſtegj, geſſte tti Um Verzeihung, es hat 
nebily. noch nicht drei geſchlagen. 


Vbezpecugi (vgiſſtugi) Ich verfichere Sie, es 
ge, geſt dwacet minut na find, zwanzig Minuten 
ktwrtau; nebo ine ho- auf vier, denn meine Uhr 
dinky gdau Ddobic. geht gut. 
mug Hoze! kierak eas Mein Gott! wie ver⸗ 
mine (ochazy vt ika) w ſtteicht die Zeit in Ihrer 
gegich prige nne towa⸗ angenehmen Geſellſchaft. 
rysftwi (ſpoletnoſti). | | 

Dni mi tu cinögj por Sie machen mir da ein 
klonu, na kterau ani Kompliment, worauf ich 
newim, gak, (co kterak) gar nichts zu amworten 
odpoweẽ dit). weiß. 


8. 
BDilo belle) iz dwa⸗ Hat es ſchon zwölf a 
nact hodin, od. bilg, ‚or (hiagen? 
bilg) gi dwanactd? x 1 
Ano pane, giß geſt pül Ja mein Herr, es if 
gedu | ſchon halb eins. an | 
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Geli moins, je ge gi5 Iſt es möglich, daß 
tak pozdẽ? ſchon ſo ſpät ſehn ? 

To nenj pozdé, tot ge Das iſt nicht ſpät, das 
gefite cafne. iſt ja noch fruhes. 


Gdau gich hodjnky dos Geht Ihre Uhr recht? 

bie: N 
Negdau, gdau o ᷑etrwrt. Nein, ſie gehet eine Biere 

hodiny dijw od. ſpis. tel Stunde zu frühe. | 
A me gdau opül hodi⸗ Und die meinige gehet 


ny poʒdẽgi. eine halbe Stunde zu 
e langſam. 
Snad züͤſtaly at? (fe Vielleicht iſt fie ſtehen 
zaſtawily)? geblieben? 


Ba weru (wſkutku, In der That, Sie haben 
od. oprawdu) oni mag Recht. e 


dobte. N 15 
Gſau natajeny? Iſt ſie aufgezogen? 
Gſau Pane natazeny, a Ja mein Heer, fie iſt 
pr edce negdau. aufgezogen, und gehet 


dennoch nicht. a 
Tedy ge muſegj dar Sie müſſen fie alſo aus⸗ 
prociſtit. putzen laſſen. 
To vdélam; wſſak bo⸗ Dies werde ich thun; 
gim (obaͤwaͤm fe, by fe allein ich fürchte, es iſt. 
neco nebylo polanalo. etwas darin gebrochen. 
Hodinät gim to hned Der Uhrmacher wird es 
tekne (powj). Ihnen gleich ſagen. 19 
Poſlyſſegj (poflaucha- Sin Sie, es ſchlägt, 


90) gedna bjge. eins. 


Tedy naprawim (pra- So will ich denn meine. 
wjm) ſweé hodinky. Uhr ſtellen (richten) 

A ga fe domu vberu Und ich will mich nach 
(vchylin). Hauſe begeben. 

A zuͤſtanau (oſtanau) O bleiben Sie doch noch. 
tu geſſté trochu od. a po- ein wenig da. 
bydau tu geſſte. N is 


Me⸗ 
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Memohu, neb my praͤ⸗ Ich kann nicht, denn wir 
we w gednu hodinn gj⸗ ſpeiſen gerade um ein 


me (obe dugem). Uhr. | 
Nu, tedy fe mag dobke. Nun, ſo leben Sie wohl. 
At dobte chutnd. Ich wünſche Ihnen ges 


ſegnete Mahlzeit od. gu⸗ 
5 ten. Appetit, 
Napodobné. | Gleichfalls. 
Dekugi gjın. Ich danke Ihnen. 
8. 


Vom Wetter. 


Gakß geſt dnes kas? (ga- Was iſt es heute flir 
ké gest ones poweétij)? Wetter? 
Men pékny cas. Es iſt kein ſchönes Wetter. 
Geſt tedy ziÿ (nepẽknÿ) Es iſt alſo ſchlimmes Wet⸗ 
Las, geſt necas (nehoda). ter. Ai 
öly, Pane, prifi a faus Ja, mein Herr, es regnet 
ka fyln? (prudky) witr. und geht ein ſtarker Wind. 
Prſſelo (deſſtilo) take Hat es auch vergangene 
predeſſlau noc? Nacht geregnet? 
Newim, ale myſtim. Ich weiß es nicht, allein 
1 ich glaube es. | 
de geft mög deſſtnik? Wo iſt mein Regen⸗ 
deſſtofßtkes, (deſſtokrow? ſchirm? c 
Moſym wygjt. Ich muß ausgehen. 
Pockagi, aß deſſt (pr, Warten Sie, bis dag der 
955 . (Ende po gegen vorüber iſt. 
deſſti). e 
Giß tuſſim płeſtalo pre Ich glaube, es hat ſchon 
Ber (deſſtit). aufgehört zu regnen. 
Cjmlip. | Deſto beſſer. | 
X fEurku, gi} wice ne- In der That, es regnet 


pe Oꝛedeſſty). nicht mehr. | 
Tot geſt mne welmi Das it mir ja ſehr 
‚mjlo | lieb. DEN 


Wſſak 


220 g Reue leichte Geſprͤche. 


Wſſak ale pane, radim Aber, mein Herr, ich 
sin five boty obaut, rathe Ihnen, Ihre Stie⸗ 
oblect (obljknaut). feln anzuziehen. 5 

Prof? Warum? 7 

Bude na vlicy welmi Es wird auf der Gaſſe 
blariwo. fehr kothig ſeyn. 


a 10. 


Vom Frühling, 


Ach gak kraſny geſt Ach, was iſt es heute für 
dnes cas! ſchönes Wetter? 
Vzjgem dnes toho kaͤſu, Wir wollen uns heute 
a pügdem trochu na pole. dieſes Wetter zu Nutze 
machen, und ein wenig 
auf's Feld gehen. 
Ja toi gſem ge chtél Eben darum wollte ich 
proſyt; 8 Sie bitten; f 
neb ga, gak wedj, wel⸗ denn ich gehe, wie Sie 
mi rad na prochazku willen, ſehr gerne ſpazie⸗ 
chodim (fe prochazyÿ m). ren. 
Kierau branau wygde⸗ Zu welchem Thore wol⸗ 


me (pügdeme)? len wir hinausgehen? 
To gim zanechäm. Das überlaſſe ich Ih⸗ 
nen. . 
Gſem tim ſpokogen. Ich bin es zufrieden. 
Mebe geſt dnes welmi Der Himmel iſt heute | 
gafne. ſehr heiter. 5 
A ſlunce ſwitj pielje Und die Sonne ſcheint 
bezne. recht angenehm. 
Pddegte mi säflonu ! Reicht mir meinen Son⸗ 
me ſtinitko! nenſchi mm | 
Ach, gak pekne geſt na Ach, wie iſt es so ſchönn 
poli! im Felde! | 


Wſſudy geſt wider kwe⸗ Uiberall ſiehet man blü⸗ * 
taucy ſtromy. . hende Bäume. g 
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‚Podme trochu do teto Laſſen Sie uns ein we⸗ 


zahrady. nig da in dieſen Garten 
ae | gehen. 5 
Geli dowoleno. Wenn es erlaubt iſt. 


Proc ne? Ona patij Warum nicht? Er ge⸗ 
(nales) mému dobremu hört meinem guten 


pt jteli. Freunde. 
Geli to, tedy tam we⸗ Wenn das iſt, ſo laſſen 
gdeme Gagdeme) Sie uns hineingehen. 

| 15 R 


Wenj tam zädnéeho wi⸗ Man ſieht keinen Mens 


"der (ſpattit). ſchen darin. 


To nic nedela (newadj, Das thut (ſchadet) 

Eyhle! (wida , podjwa⸗ Sehen Sie, was da 
gi fe), co ge to tu za für ſchöne Blumen find; 
kraſne kwetiny (kwitj). N ur 

Uschneme gich nekolie Wir wollen einige abe 
100 brechen. 

Tuto kytku prineſu ges Dieſen Strauß will ich 


gich panne ſeſtte. Ihre Jungfer Schwe⸗ 


ſter bringen. 15 
S půſobẽgj (veinẽ gj) g Sie werden ihr ein groſ⸗ 
welikau radoſt, welike ſes Vergniigen verurſa⸗ 
poteſſenj); neb ona kwijtj chen, denn fie liebt außer⸗ 
näramne (welice) nad ordentlich die Blumen. 


mjru G mjry) miluge. 


Gako wiledy holky Wie alle Mädchen. 
(dẽ we ata). 9 | 1 
Hle chlapey ſy neſau Da gehen Jungen, wels 
zlatohlãwky. che fh Maykäfer holen: 
EKdyß gſem byl maly, Da ich klein war, Hatte 


take gſem mjwal rad ich auch wohl die Maykä⸗ 
zlatohlawky, 4a take fer gerne, und habe min 


gſem ſy ge nͤkdy hle⸗ deren bisweilen auch ir 
dal, ale babky mnk ſucht, allein die Hirſch⸗ 
by⸗ 
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byly prec geffte mileg- käſer waren mir 95 u 
Ir - lieber. 


12. 


Vom Sommer. ; 


Dnes aehrosne(welmi) Es iſt heute eine außer⸗ 
parno (borko, wedro). ordentliche Hitze. 

Ba, weru: Weera ne⸗ Ja, in der That: Ges 
bylo tak horko, (parno) ſtern war es nicht ſo heiß. 

Doſtaneme, tuſſjim, Ich glaube, wir bekom⸗ 
baukku. men ein Ungewitter. 

Gak ſe podobã, (ſchy⸗ Allem Anſchein nach. 
luge). 

Podjwagj ſe Nen Sehen Sie, was da für 
gak kerna mraeéna tu ſchwarze Wolken aufſtei⸗ 
wyſtupugj. gen 

Dogiſta Gagiſte) baut⸗ Semi) das unge⸗ 
Ta nenj daleko. witter iſt nicht weit. 

Gdẽmez tedy domu. gase Sie uns daher 

nach Hauſe gehen. 
wedogdem tuſſjm do: Ich glaube, daß wir 
inu, abychom naweſkrz nicht das Haus erreichen 
nepromokli. werden, ohne durch und 

a durch naß zu werden. 

i Veinjme, co bude mo⸗ Wir wollen unfer Möge 
zna, byfme fe gi wy⸗ lichſtes thun, um es zu 
bnuli (byſme gi vſſli). vermeiden. 


Fauka prehrozuß (v Es gehet (bläſt) ein er⸗ 


Krutny) wjtr. ſchrecklicher Wind. 
Sotwa (ledwa) ſe elo⸗ Man kann ſich wirklich 

weék yörjet muͤze. kaum aufrecht erhalten. 
Slyſſjm giz bimjt (brj⸗ Ich höre ſchon donnern. 

mat). Ach, ſehen Sie, wie es 
Ach wida, gak (Eterak) blitzet. 

fe blyſka!. Mein Gott, was iſt das 


mig Boje! gakß geſt für ein entſetzlicher Re⸗ 


40 piſwal (ligawec). c DROR 
| Ach! 


N 
| 
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Ach! Eyz gſine gß vos Ach! wären wir doch zu 
ma Hauſe! 

Taky bych pral; wſſak Ich wollte es auch; ala 
co ge délgt? mufymemjt lein was it zu thun? wir 
ſtrpenj. müſſen Geduld haben. 

Brzy pieſtane; nebo Es wird bald aufhören z 
deſſt ge prjlis fylny. 1005 der Regen iſt zu 

ar 


Wegdem do této baudy Wir wollen in dieſe 
(chalupy) bychom pied Strohhütte gehen, um 
tim hromobitjim (hij⸗ vor dem ſtürmenden Wet⸗ 
maͤnjim (tau baurkau) ter (Donnerwetter) in 
bezpeeni byli. Sicherheit zu ſeyn. 


13 
Bud Boba chwäls, Gottlob, das Ungewit⸗ 
baukka pominula, a ter iſt vorüber, und der 


wjtr fe vtjiſſil. Wind hat ſich gelegt. 
Tzas fe taky doſti o- Das Wetter hat ſich 
‚ches... | auch ziemlich abgekühlt. 


Geſt welmi pijgemnß Ja, es iſt recht ange⸗ 
chlädek; wſſek geſt tak nehm kühl; allein es iſt 


necifto (blatiwo) . ſo ſchmutzig (kothig). 
Ach, pattegj, co ge to Ach, ſehen Sie, was da 
za Eräfnau duhu! für ein ſchöner Regenbo⸗ 


, en ißt if 

W fEutfu geſt piekrä Er iſt in der That ſehr 

ſnã. ön. 

EKRaupag ſe nͤkdy? Haden Sie ſich zu Zei⸗ 
ten 


Welmi zijdka. Sehr ſolten. 

Ymegi plawat? Können Sie ſchwim⸗ 
2 men? f 
Nevmjm, a nemam Nein, und ich habe we⸗ 
ani chuti fe to vèit der Luſt, es zu lernen 

Proi? 128 Warum? 
Bogjm fe ptopen): | Ich fürchte mie, vor dem 

Ertrinken. f 


2 
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O co gſau tak bäzli⸗ D was find Sie % 


w (bogaeny)! fur cht ſam! 
Jeytra fe budem kau⸗ Morgen wollen wir uns 
par, budeli pékné. baden wenn es ſchönes 
Wetter iſt. " 
Vdpuftegi pane, gäfe Verzeihen Sie, mein 
nebudu kaupat. 9 8 ich werde mich nicht 
aden 


Neb gſem fobE vmjnil Denn ich habe bei mir be⸗ 
(vlozil) do wody necho ⸗ſchloſſen, nicht in's Waſſer 
dit, dokud nebudu viner zu gehen, als bis ich volle, 
dokonale plawat · kommen eee, kann. 


Vom W 


Gdau mily pejteli, po- Kommen Sie, lieber 
me na zbjrky. Freund, laſſen Sie uns 
in die Weinleſe gehen. 

Gſem tim ſpokogen; Ich bin es zufrieden; 


ale kam püadem ? allein wo wollen wir hin⸗ 
7 | gehen? a 
puͤgdem do zahrady Wir gehen im meines 
mebo vgce. Oheims Garten, W 
Geſtli dowolegj ? Re Wenn Sie es erlau⸗ 
Bez poklon; Neeohne 
nemohu ge wyſtaͤt⸗ ich kann ſie nicht leiden. 
Lb j fe obleet. ( Ken, Sie ſich gefäl⸗ 
19 | | 


\ _ Potiebugi gen fwig Ich brauche nur meinen 

ſwrchnj kabät wzyt, a Uiberrock anzuthun, und 
pak bned gſem oblecen. fo bin ich gleich angezo⸗ 
gen. 


Cody ſy ttochupofpifles Nun, ſo eilen Sie ein 5 
81 (fe zatãcegj). a wenig. 
Poſpicham Gataejm fd Ich eile, fo viel ich 
es mohu. kann. 


Gſau 
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Gſau hotow : Sind Sie fertig? 
Gſem Priteli. Ja, mein Freund. 
WNuze podme. Wohlan, ſo laſſen Sie 


| | uns Denn geben, 
Budeme muſyt take Werden wir auch Trau⸗ 


brosny zbjrat? ben leſen müſſen? 
pPokud fe nam bude So lange es uns gefal⸗ 
libit. len wird. | 
| 155 | 


Co kjkagj o te zahra⸗ Was ſagen Sie von Dies 
N ſem Garten? 

To ge neypékneégſſj za⸗ Das iſt der ſchönſte 
brada, kterau gſein kdy Garten, den ich noch je 
wide l (ſpatril). geſehen habe. 

Ten leinj domek fe mi Das S mmerhaus ge⸗ 


prewelmi Ijbj. fällt mir ungemein, 
To muſegj mẽmu vgcy Dies müſſen Sie mei⸗ 
powẽdjt (tjct). nem Oheim ſagen; denn 


neb to on rad ſlyſſj. das hört er gerne. 
Dobte powim (teknu) Gut, ich will es ihm ſa⸗ 
mu to. Jatim okuſme gen. Indeſſen laſſen Sie 
tech brosnü, | uns die Trauben koſten 
| 5 (verſuchen)̃). 
Tu magj nekolif mos Da haben Sie etliche 
drych, gſau prekräfny. blaue, die ſehr ſchön find, 


Dekugi Gim. Ich danke Ihnen. 
Nemagj zac. Sie haben nicht Ur⸗ 
ſache. 


Kterak gim chutnagj? 7 ſchmecken ſie Ih⸗ 
nen? 


Chutnagj e mné wybor⸗ Sie ſchmecken mir herr⸗ 

ne, gak widsgj. lich, wie Sie ſehen. 
To ge mné mjlo, je Das iſt mir lieb, daß fie 
gijm dobte chutnag. Ihnen gut ſchmecken. 
Wſſecko, co od Nich po⸗ Alles, was von Ihnen 
chaͤzỹ / geſt dobre. kömmt, iſt gut. 
NY Gdauʒ 
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Gdauß pochlebnjku (la⸗ Gehen Sie, Somit 
bodile). ler! 
5 16. 


Ten wecer noͤco pekné⸗ Dieſen Abend werden 


bo (kraſneho) vwidegj Sie etwas Schönes sat 
(oblidagſ, ſpatteg io. 


Co pak? Was denn? 
Maſtrogj fe tu kemeſinß/ Man wird hier ein Feu⸗ 
miſtrny oben. erwerk machen. | 

Oprawdu? Im Ernſt? 

Bez Fertu. Ohne Scherz. x 

Ach, to rad widim (wj⸗ Ach! das ſehe ich ger⸗ 
dam). ne! (pflege zu ſehen). 

GR taky. Ich auch. 


Gaͤ maͤm taky doma ra⸗ Ich habe auch zu Hauſe 
chetle, ohniwé kotaucke, Raketen , Feuerräder, 


prſkawce, a ſſwihawky. Schwärmer, und Feuer⸗ 


ſchlangen. 
poſſlu prone, (dam ge Ich will ſie holen laſ⸗ 
prineft). | ſen. h 
Ano, prjteli, to vlir Ja, mein Freund, das 
nẽgij . thun Sie. 1 
Ge dowoleno gednau Iſt es erlaubt, einmal 
wyftrelit ? loszuſchießen? 
Drei ne? Warum nicht? 
 Yıemam ale ruenicy Allein ich habe keine 
(fine). Flinte. 
mMa Gegich Pan vgec Hat Ihr Herr Oheim 
gednu ? eine? 
Ma, pane. Ja, mein Herr, er hat 
eine. - 
Prinefu gj &im: | = will fie Ihnen holen. 
O proſym Ge, nezane- O, ich bitte Sie, geben 
e ſe proto. Sie ſich VERKEHR, keine 


Mühe. 


* 
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Eo èlowék rad einj, to Was man gerne thut, 
neprichäsy za tejke (obs fällt einem nicht ſchwer. 
tj no). | 


17, 


Vom Winker. 


iz po nékolik Onjgeft Es iſt ſchon ſeit einigen 
welmi zyma (ſtudeno, Tagen ſehr kalt (ſehr 
chladno). | kühl). 05 

Ba zagıfte (dogiſta). Ja wahrhaftig. Man 
Prawile fe, ze Whltawa hat geſagt, die Moldau 


(Moldawa) zamrzla. wäre zugefroren. 
Neweétegj, doſawad ne- Elauben Sie es nicht, 
zamrzla. N ſſie iſt bisher noch nicht 

4 zugefroren. 


Wfſfak ma hodnÿy ſſkra⸗ Allein fie gehet ſtark mit 
lup. i Eis. 55 i 

Wenj tomu co diwit. Man darf ſich darüber 

N nicht wundern. 

neb geſt brosne (vkrut⸗ denn es iſt außerordent⸗ 
ne) zyma, hrozuy mraz. lich kalt (froſtig). 

Predeſſlau (minulau) Es ſollen vergangene 
noc (pry) dwa lidj zmr Nacht zwey Menſchen er⸗ 
i 9 froören ſeynn; 

To geſt doſti mona. Das iſt leicht möglich. 

Ga bych wſſak predce Ich glaube aber doch, 
myſlil, ze fe ten èas brzy daß ſich das Wetter bald 
zmenj (promnénj, zgina- ändern wird. 


48 

pro to myſlegj? Warum glauben Sie es? 

pont wadz (protoze) fe Weil ſich der Wind ge⸗ 
wjtr obratil; drehet hat; 7 

a näfledowne wſſecko und folglich wird alles 
roztäge (rozmrzne). aufthauen. 


To bych nepralzneb gſem Dieß wünſchte ich micht; 
fy vmjnil (vſmyſlil) dnes denn ich bin entſchloſſen, 
g P 2 | od 


Pa 
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odpoledne na ſanjch gez: heute Nechmittags im 

dit (ge). Schlitten zu fahren. 
Tot pfedce mohau; Dies können Sie den: 

neb tak brzy (zeerfiwe) noch thun; denn fo ge⸗ 


neroztage. ſchwind geht das Wetter 
nicht auf. | 
.Mibodek, hregj febau Wohlan, wollen Sie 
get, budeli pekne. mitfahren wenn es ſchönes 
Wetter iſt? N 
Newim; prjlis mnoho Ich weiß nicht; es ko⸗ 
to ſtogj (koſſtuge). ſtet zu viel. 


To nic nedela (newadj. Das hat nichts zu ſagen. 
Ba to deélä, kdyß neni Es hat wohl was zu ſa⸗ 
pené; (kdyz elowek nes gen, wenn man kein Geld 


ma penèz). hat. 
ni fertug, Onit mag Sie ſcherzen, Sie has 

penẽz doſt. ben ja Geld genung. | 
We etyry hodiny pro Um vier Uhr will ich 

We pkigdu. Sie abholen 


Ponewad} tomu tak Weil Sie es denn 

mermomocné chregi, te- ſchlechterdings To haben 

dy mufymt vpoſlechnaut. wollen, ſo muß ich ge⸗ 
horchen. | | 

Wſſak ma (ſchyluge fe Aber es will regnen. 

E deſſti.) | | 

podjwagj ſe, kterak ne Sehen Sie, wie es 

5j mj, (poprchawa). ſchneyt, ſiefert, (tröpfelt. 

. Yxebude to zdlaubo ter Es wird nicht lange 
wat; geft gen prebänz dauern; iſt nur ein Ue⸗ 

ra. | bergang. | 


18. 
Zwiſchen zween Freunden. 


prot᷑ gdau tak zdlauha, Warum gehen Sie fo 
můg Priteli? langfam, mein Freund 2 


Pro⸗ 
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Proto ze fen (nemoc-⸗ Well ich krank bin. 


ny gſem). | 

Mäg Boje, Oni gſau Mein Gott, Sie find 
nemocny (ſtünj)! krank! 

4 co Gun ſchazỹ ? und was fehlet Ihnen? 
Mäm rymu, kaſſel, hla⸗ Ich habe den Schnu⸗ 
wy y zubů bolenj pfen, Huſten, das Kopf⸗ 
f \ ſchmerzen und Zahnweh. 
To wſſecko magj? Alles das haben Sie? 


Ano, Priteli, a mimo Ja, mein Freund, und 
toho wſſebho mäm gefte über dies habe ich auch 


dymnicy. noch das Fieber. 
Däwnoli? Seit wann? 
Tri nedẽle. Seit drei Wochen. 
Gſau k politowänj. Sie find zu beklagen. 
Vz jwagj ? i Nehmen Sie Arzney 
ein? 


Gi; gſem fe doſt navzj⸗ Ich habe ſchon genug 
wal; mezy ginym tolik eingenommen; unter an⸗ 
chjny, tak, ze mi wſſecko dern fo viel China, fo, 
gidlo, co chjna chutna. daß mir alles Eſſen wie 

China ſchmeckt. 
Pesos ale neoſtanau do- Aber warum bleiben 
ma ni, län Aneımocz Sie nicht zu Hauſe, da 
ny gſau / Sie krank find? 

055970) doma zuůͤſta⸗ Wenn ich immer zu Hach 
uu, tedy ſe geſſte hůr wy⸗ fe bleibe, ſo befinde ich. 


nachãʒym. mich noch übler. 
Co} Gim dowolj gegjch Erlaubt Ihnen denn Ihr 
lẽkat wygit? Arzt auszugehen? 


Ano, Priteli, on mi to Ja, mein Freund, er 
negen dowolj, ale y na erlaubt es mir nicht nur, 
jdj. ſondern er verordnet es 

mir ſogar. 
Pozorugj to na wlas, Beobachten Sie genau, was 
co gim porudj (porauéj), er Ihnen verordnet, und 
s magi te trpeéliwoſt. haben Sie auch Geduld. 
Ba muſym. Ich muß wohl, 


— * 
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19. 
Vom Schreiben. 


Pane, zapùgeegj mnẽ tro⸗ Mein Herr, leihen Sie 
chu, geſtli feljbi, ſwuͤg no- mir gefälligſt ein wenig 
zegeek na pera (cyzoral). Ihr Federmeſſer. 
Fapügejm, pane, 5 Ja, mein Herr, ſogleich, 
hned, tu bo mag. da haben Sie es. a 


S pode kowänjm gim Ich will es Ihnen mit 


bo opet wratjm. Dank wieder zuſtellen. 
a; ſy fiwe pero zrjznu. wenn ich meine Feder 
1 werde geſchnitten haben. 
Pane, Gegich noßegeek Mein Herr, Ihr Feder⸗ 


nenj oſtrÿ; meſſer iſt nicht ſcharf ⸗ 

geſt welmi tupy. es iſt ſehr ſtumpf. 

Wim to dobte; nemam Ich weiß es wohl z al 
wſſak giny. lLlllein ich habe kein anderes. 

Dagı ſobẽ pero od ſwé⸗ Laſſen Sie ſich die Feder 
bo viele ztjʒnaut. 555 Ihrem Lehrer ſchnei⸗ 

Ä FR; en. 1 
To take veinim. Das will ich auch thun. 


Pane, gſau tak dobro⸗ Mein Herr; ſeyn Sie fo 
tiwy, a ziiznau mi toto gütig, und ſchneiden Sie 


pero. | | mir dieſe Feder. 
S radoſtj. | Mit Vergnügen, 
20. 
Tu mag ſwé pero; tes Da haben Sie Ihre Fe⸗ | 
bude dobke pfat. der; ſie wird itzt gut 
a ſchreiben. a 


Odpuſtégj Pane, geſt Um Verzeihung, mein 


tuze méke. Herr, fie iſt zu weich. 


Muſegj s nim zlehrka. Sie müſſen fie leiſe 


führen. 


Ado 


70 
N 


. 
5 
4 
+ 

* 
N 

* 


Dobie mag / Pane. Pi, haben Recht, mein 
3 | err. y 


4 


l 


\ . * 7 0 1 S 
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ABdo maͤ me prawidlo, Wer hat mein Lineal, 
à mau olowenku (me und meinen Bleiſtift? 
olüwEo)? 2 N 

Tu mag five prawi⸗ Da haben Sie Ihr Li⸗ 


dlo; ale Gegich olowens neal; allein Ihren Bleiſtift 


ku nemäm. 0 habe ich nicht. a 

Püglim Gim ſwau, Ich will Ihnen das mei⸗ 

geſtli chteẽgj. nige leihen, wenn Sie 

wollen: | 

Gſau prjlis 3dworily, Sie find allzu höflich 
F mein Herr. 


Gſem gim za to welmi Ich bin Ihnen unend⸗ 


wdẽ cen. lich dafür verbunden. 
Newideli me pauzdro Haben Sie mein Fe— 

ng pera (mau pernu)? derfutteral nicht geſehen? 

Tewidél, Pane: ſnad Nein, mein Herr: Sie 


ho 5 nechali Doma. haben es vielleicht zu 
155 Hauſe gelaſſen. 
To muͤße beyt. Das kann ſeyn. 
\ 21. 


Ach, gak fipatny (das Ach, was habe ich für 
remny) mam to papir! ſchlechtes Papier! | 
Oni ſy w5dy na fwüg Sie beklagen ſich immer 
papier ftezugj. über Ihr Papier. 

Proſÿm Gich, podjwagj Ich bitte Sie, ſehen Sie 
fe gen, gak prorasj (pros nur, wie es fließt. 
ſtakuge). 


Prod nekupugſ (nekau⸗ Warum kaufen Sie kein 


pögi) lepſſi ? beſſeres? = 
Roy; ſe nan elowék po- Wenn man es anſieht, ſo 
9 5 tedy fe 30% bye ſcheint es gut zu ſeyn. | 
dobry. . 5 ö 

proſym Ge Pane, dagj Ich bitte Sie, mein 
mut trochu ſwe bs ingau⸗ Herr, geben Sie mir ein 
fu; neb müg geſt pijlis wenig von Ihrer Dinte; 


5 


buſtÿ , a bledy. denn die meinige iſt zu 


dick, und zu blaß. 
N Tu 
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Tu magj. Da haben Sie. 
Dekugi Gim. Ich danke Ihnen. 


Hapſali ſwůg ptedpis? Haben Sie Ihre Vor⸗ 


ſchrift geſchrieben? 
YTapfal Pane, wſſa k ge⸗ Ja mein Herr, ich habe 
Me priſadjm datum. fie geſchrieben; allein ich 
will noch das Datum dar⸗ 


auf ſetzen. 
RKolikätebho mäme Den wie vielten des Mo⸗ 
dnes? nats haben wir heute? 
Dnes mäme tretjbo. Wir haben heute den 
VVV 
Oni piſſj prilis ſpeſſne. Sie ſchreiben zu ge⸗ 


ſchwind. 
Syc nebudu hotow. 195 werde ſoͤnſt nicht 


fert 
Magj geſſte doſt kaſu. See haben noch Zeit ges 


nug. 15 
Odpuſtégf, nevmjm ge: Verzeihen Sie, ich kann 


ME Iwau lekeß gak nas meine Lekzion noch nicht 
lezj (dokonale). 


recht. 
To newymlauwa, muſß Das entſchuldigt nich, 
ſe widy zdlauha pfät:. man muß immer lange 


ſam ſchreiben n! 
| Wyſlechnau mne, geſt⸗ Ueberhören Sie mich 
li fe gim libj, (bil fe einmal, wenn es Ihnen 


gim). beliebt. 

Srdeine räd. Herzlich gerne. 
Dagi (podagj) mne Geben, reichen Sie mir 
ſwau gramatyku, Ihre Grammatik. | 

Tu gi ınagi. Da haben Sie fie 

22. 

Cjbj ſe mi daͤt arch poſſ; Geben Sie mir gefäl- 
dowſkého prpitu: ligſt einen W a 

f papier. 
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Be Dam bo fobe prineft, Ich will mir deſſen ho⸗ 

poſſlu * pro nég) a gim len laſſen, und Ihnen eis 

dam zan giny. nen andern dafür geben. 

En mag j 9 Pane. Da haben Sie einen, 
mein Herr. 

1 Kren zapottebj ire Es iſt nicht nöthig, daß 

a dr mi zan ginß dali. Sie mir einen andern da⸗ 
für geben. 

Tedy gim pofluffne de⸗ So danze ich Ihnen 


Hau denn gehorſamſt. 

To pak chtegi pſat? Was wollen Sie denn 
N ſchreiben? | 
Chey gednomu dobre® Ich will an einen guten 

mu prjteli pſat. Freund ſchreiben. 


Radbych mwedel, kam Ich möchte willen, wo 
müg bratr kalamat po- mein Bruder das Schreib⸗ 
ſtawil (podel, zawundal⸗ 7 9 Si hingeſtellt bins 


Tu na ſtolku (ſtolekku)“ 2 et es ja auf dem 


ſtogi. kleinen Eiſch. 
Ge prawda, ga ho ne⸗ Ach ja, ich hatte es 95 | 
wide). | geſehen. 
a 23. 
kde ge dẽweeka? Wo iſt die Magd? 
Ne wm. Ich weiß es nicht. 
Ge, tuſſim, we kuchyni . 80 glaube, ſie iſt in der 
a üche. 
SGſau tak dobrotiwß, a Seyn Sie ſo gütig, und 
zawolagj gi. rufen Sie ſie. 
Jawol in, Pane — Ja, mein Herr Anme! 
Ance! 
Vroʒeny Pane. Geſtrenger Herr. 
Poste fen. Kommt einmal herein. 
Co ſe l bj? co porau- Was iſt Ihnen gefällig? 
Leg was befehlen Sie? 
wis pan Wwäm neco Euer Herr hat euch be⸗ 
chte! (as jadal). gehrt. | 


| Ans e 
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3 


And. Prinefte ſwetlo, Ja. Bringet Licht, und 


a gdẽte mi pro woſk pe- holet mir Siegellack. 
detnj. 
kus w truhljku. Stück in der Schublade. 


Nu/ tedy mi ho podey⸗ Nun gebt mir es her, 
te, mimo meho hladidla, nebſt meinem Falzbein, 


g nüzer: und meiner Scheere. 
Tu magi wſſecko, co 34: Da haben Sie alles, 
dag. was Sie begehren, 


Tes doneſte toto pfani Jetzt traget dieſen Brief 


na poſſtu. auf die Poſt. 


Mate penize ptifobe? Habt ihr Geld bei Euch 
Nemäm Fädnßch pri Nein, ich habe keines 


fobe. bei mir. 


Tu mate ſedmnäenjk. Da habt Ihr einen Sie⸗ 


benzehner. 
To, co wybyde, ge 3a Das, was Ihr daran 
waſſe zanepraßdnenj, herausbekömmt, iſt für 
eure Mühe. N 
Deékugi Sim, Pane. Ich danke Ihnen, mein 
| | Herr. 5 
24 


Vom Franzoͤſiſchlernen. 


Ge giß dlauho, Pane, Iſt es ſchon lange, mein 
co fe francauzſky veegj? Herr, daß Sie die fran⸗ 
5 g zöſiſche Sprache lernen? 
Wen, geſt teprw puͤl Nein, es iſt erſt ein hal⸗ 
lẽta. | bes Jahr. 5 Ar. 
Te nenf moßna. Das iſt nicht möglich. 
Oni mluweégj, (rozprä⸗ Sie reden ſehr gut für 
we gj tuͤze, welmi dobke fo kurze Zeit. 55 
1 za tak krãtky 5 
RS. 8 7 


Widyt lezf geſſte geden Es liegt ja noch ein 


Oni 
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Sni zertugj, ga ckoro 
nic newjm. 

Weru (w ſkutku) Oni 
mluwegj (tosprswegi), 
ga! näleiſ heſky. 
Pralbych, by to praw⸗ 
ö da bylo. 

Tedy bych weẽdeẽl, co 
newim 

To mne weregi; mlu⸗ 
wog gen Laſto. 

5 ai gſau doſti ſpuͤſob⸗ 
ny E einènj proſpéchu 
w roßpräwce (w Freä). 

Ga geſſté denne pozo⸗ 
rugi Gnamenam) ze fe 
chyb dopaaſſtjm, (chyby 
del m). 5 

To nic Wedel, 

Nemußz me byt bazli⸗ 
wi bogacj, neſ meli). 

Bogim fe, ze budu wy⸗ 
ſman. 

oo by byl tak ne 
zdworilym. 

n to prjflowi?. 


Sake, Pane? 

do chee dobte mlu⸗ 
wit, mufy predne zle 
mluwit. 

Rozsumegj wſſemu 
(wſſecko), co Gim pra⸗ 

win (powidaͤm). 

Rozumim a pochopugi 
to welmi dobre; ale w 


33³ 
Sie ſcherzen, ich weiß 
faſt nichts. 
In der That, Sie reden 
recht artig (hübſch). 


Ich wollte (wünſchte), 
daß es wahr wäre, 

ſo wüßte ich, was ich 
nicht weiß. 

Das glauben Sie mir; 
reden Sie nur oft. 

Sie ſind geſchickt genug, 
um im Neden fortzukom⸗ 
men. 

Ich merke noch täglich, 
daß ich Seh bier egche⸗ 


Das thut nichts. 

Man muß nicht 1 8 
ſam ſeyn. 

Ich fürchte ausgelacht 
u werden? 

Wer würde denn ſo un⸗ 
höflich ſeyhn. 

Wiſſen Sie das Sprich⸗ 
wort uicht? 

Welches, mein Herr? 

Wer wohl reden will, 
muß erſt anfangen übel 
zu reden. | 

Verſtehen Sie wohl al⸗ 
les, was ich Ihnen ſage? 


Ich verſtehe, und be⸗ 
greife es ſehr wohl; al⸗ 
bes 
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teci nemohu wywäz⸗ lein ich kann mit dem 
naut (proſpjwat, dal po⸗ Reden nicht fortkommen, 
Frofik. | weiter rücken 
Caſem ſe to gi pod. Mit der Zeit wird ſich 
N das ſchon gebe. 
pial bych to od frdce Ich wünſchte es von 


erzen. 
a 135 
Kdo ge Gegich veitel Wer iſt Ihr Sprachmei⸗ 
reti? ern 
Geſt pan Neander. Es iſt der Herr Neander. 


Inam ho (geg), geſt Ich kenne ihn, er iſt ein 
welmi hodnß (dokona⸗- ſehr braver Mann. 
Iy muß. | | 
YTeriE& Gim, je ſemu⸗ Sagt er Ihnen nicht, 
fyjme w tedi widy cwi⸗ daß man ſich im Reden 
kit? | | allezeit üben müßte? 
Nika Pane, a to èaſto. Ja, mein Herr, er ſagt 
b es mir oft 
Proc nepoſlechnau gr Warum folgen Sie ſei⸗ 
ho rady. nem Rathe nicht? 
S8 kyÿm mam mluwit? Mit wem ſoll ich reden? 
Stemi, Eteij (geſſto) Mit denen, die Sie an⸗ 
na Ne promluweégi. reden werden. 
Ci, co mi tu éeſt pro- Diejenigen, jo mir dieſe 
käzj, gſau ſkoro wſſickni Ehre anthun, find faſt 
ſchopnͤgſſj, nezli ga. alle geſchickter, als ich. 
Tot ge dobte pro Né; Das iſt ja gut für Sie; 
nebo tim wice vzitku denn deſto mehr Nutzen 
(proſpechu) z toho na- werden Sie davon haben, 
bydau (injti budau). (daraus ſchöpfen). 


26. 
| Zwiſchen zwo Jungfern. | 
Dobry den, Panne Guten Tag, Mademoiſell. 
2 
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2 Sich flujebnice: Ey! Ihre Dienerinn. 


Gdaußz gi; gednau. O= Kommen Sie endlich ein⸗ 
ckekäwala gſem Ge s nes mal. Ich habe Sie mit 
tepeliwofti. Ungeduld erwartet. 
Odpuſtégj ma mila, ga Sie werden verzeihen, 
nemobla dijw prigjt, meine Liebe, ich konnte 
nicht eher kommen. 
Co fe prjeiny dotyce Was die Urſache anbe⸗ 
(tEne), tu mléenſm opo⸗ langt, die wollen wir mit 
minem. a F überge⸗ 


Ljbj ſy poſadit (ſy ſed⸗ Sehen Sie ſich gefäl⸗ 
naut). ligſt. 
Odpuſtégj, negſem Verzeihen Sie, ich bin 
mdla. „ nicht müde. 
To nic nedels, proto ſe Das thut nichts, deßhalb 
mobau piedce poſadit. können Sie ſich doch ſetzen. 
Coʒ newẽd j nic nower Nun, wiſſen Sie nichts 
02 Neues 2 


Siyſſele gſem neco, co Ich habe etwas gehört, 


mne welice teéſſilo. das mich ſehr erfreute. 

A co? ſmimli fe zeptat Was denn? wenn ich 
(taz at, otäyat, ptãt, 0° fragen darf? 

tat). 


Doſlechla ( ſlyſſela) Ich habe vernommen, 


gſem, je fobe w brace, Sie würden ſich in Fur: 
co neydrjw pans Haifle- zem, eheſtens mit dem 


ra wezmau. Herrn Haißler vermäh⸗ 
len. 
A Ony mi o tom geſſte Und Sie haben mir noch 
nic nerekly? nichts davon geſagt? 
Co, ga 2 ga fe ſobẽ pa- Was, ich? ich würde 
na Haiſlera wez mu mich mit Herrn Häßler 


v ermählen? 


Nu, co to nen] praw-⸗ Nun, iſt es denn nicht 


da? wahr? 
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2,95 
Ga o tom geffte nic ne- Ich weiß noch nichts da⸗ 


win. von. | rd; 
Ale predce fetowfEuts Aber in der That, man 

ku mluwj? ſagt es doch. - 
A kdo to mluwj? Und wer ſagt es denn? 


Razdy o tom roprä- Jedermann ſpricht da⸗ 
wi (mluwj, powjdaͤ). von. 6 
Oni gſau, tuſſim, ten Sie ſind glaube, ich, der 


kaidy. 8 Jedermann. 
Ach, tes rozumjm. Ach, nun verſtehe ich 
Oni toſchtegf geſſtͤ ta- Sie wollen es noch ge: 
git (kry wat). heim halten. 


Royby to prawda by⸗ Wenn es wahr wäre, fo 


lo, tedyby to mohl kaß⸗ dürfte es Jedermann wiſ⸗ 


an 


dy weder; ſen. ? 
Oni to chtegj zapfrat, Sie wollen es läugnen, 
a wioyt cele méſto wi, und die ganze Stadt weiß 
je pan Haifler Ge a Yni ja doch, daß der Herr 
gehe milugj · Haißler Sie, und Sie 

, ihn lieben 
Ge prawda, my ſe mar Es iſt wohl wahr, wir 
me rädi, ale o wdawkaͤch lieben uns ein wenig z 


(wdanj) nic newjm. allein vom Heirathen 


weiß ich nichts. 


Ale kterak ge to, je to Aber wie kommts denn, 1 


lide mluwj (powidag)? daß man es ſagt? 

Sdonyto nemluwſ, nes? Niemand ſagte es, als 
li Oni; a Oni to wymy: Sie, und Sie haben es 
ſlili (ſmyſlyli), by mne erdacht, um mich ein we⸗ 
poitkadlily, teyraly, mo nig zu veriren. 150 


rıly. 2 1 5 Nas 
Nenjli prawda, g6 10 Nicht wahr, ich habe es 
vhodla? errathen? 


bych prawila ano? wenn ich ja ſagte ? 


Coby tomu tekly, kdy⸗ Was würden Sie ſagen, ö 


YTicbych nerekla; neb Ich würde nichts ſagenz 


tomuto rozmlauwanj frech penn dieſes Geſpräch iſt 
to rozprawce) geſt konec. aus, ni | 


ö . 27. 
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Prot nepigj, ind ney- Warum trinken Sie 
drazſſi (neymilegſſſ)? nicht, meine Wertheſte? 
Nechutna Gim kafe? Schmeckt Ihnen der 
e e Kaffee nicht? 5 
Proſßm 3a odpuſſtenf, Ich bitte um Verge⸗ 
ono mi 3 mjey chutna; bung, er ſchmeckt mir ü⸗ 
ga bo ale nepigi räda beraus gut; allein ich 
erte, | trinke ihn nicht gerne heiß. 
Ga taky (teß) ne. Wſſak Ich auch nicht; aber er 
nen wic horke. — iſt nicht mehr heiß — | 
| 3 geſt Gegich ſſa⸗ Welches iſt Ihre Schaa⸗ 
N le? g 
Tento. Wſſak dekugi Dieſe hier. Allein ich 
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* 


| Sim poſluſſne; danke Ihnen gehorſam; 
nebudu zdnuß wic pit: ich werde keine mehr trin⸗ 
„ ee ken. | | 
Sſſté gen geden, a v= Noch eine einzige, und 
ſſkodjli Gim, tedy inne wenn fie Ihnen ſchadet, 
winnu prietau. ſo will ich die Schuld ha⸗ 
| | ben. 


Boys tak porauéegi, te- Sie befehlen es mir, ich 
dy mußym ppoſlechnaut. muß alſo gehorchen. | 
Dowoleg, ga Gim ne⸗ Erlauben Sie, ich habe 
mam nic co poraucet, Ihnen nichts zu befehlen, 
nybız gen Gich proſym. ſondern ich bitte Sie nur. 
Oni gſau pijlis zowos Sie find gar zu höflich. 
tilä. * | 
A Ony dẽelagj prjlis Und Sie machen zu viele 
mnobo okoliènoſt j umſtände. a 


(okolků). 
1 28. . \ 
Veegj fe geſſte budbe Lernen Sie noch Muſik? 
(nmnuz yce). d | 5 . 
Vim, Panne: Ja, Mademoiſell. 


Ar | Died: 


\ 


mr, 
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Dlauholi ſe giz bndbe Wie lange lernen Sie 
veegj? nun ſchon Muſik? 55 

Gſau tomu gi ttt leta. Es ſind ſchon drey Jah⸗ 

f re. 15 8 

Za ten krätkß das a5 Für dieſe kurze Zeit ha⸗ 
welmi profpiwaly- (wer ben Sie ſchon viel profi⸗ 
lity, nemaly veinily pros Mile & 
ſpech). — g 1 

prala bych, aby to Ich wollte, daß es wahr 
prawda bylo (8 by to wäre! 
prawda bylo)! 0 

Oprawdu, Ony giß wel- In Wahrheit, Sie ſpie⸗ 
mi heſky na klawir hra⸗- len ſchon recht artig Kla⸗ 

. | vier. ir | 
gest rozdjl w hranj. Es iſt ein Unterſchied 

g im Spielen. | 

To dohte wim; wſſak Ich weiß es wohl; al⸗ 
co nevmég, mohau ſe lein was Sie nicht kön⸗ 
geſſte naucit. nen, können Sie ja noch 
i | lernen. . 

Gaä bragi Fazdodenne Ich ſpiele alle Tage, um 
pro cwik (pro cwicenj mich zu üben. " | 
fe). | j 
Dobre Delagi; nebo Sie thun recht wohl; 
budba eff gedno 3 ney- denn die Muſik iſt eine 
prigemnegſſſch zameft: von den angenehmſten 


Ensnj. Beſchäftigungen. 
29. EN: 
puͤgdau tento weler do Werden Sie biefen U: 
ade bend in das Theater ge⸗ 
hen? | 


Geſſtè newijm: prigdeli Ich weiß es noch nicht, 
pan Haiſler pro inne, te- wenn mich Herr Haißler 


dy pugdu . abholet, fo werde ich bins 
eingehen. | 
Mluwil gi; s Nimi o Hat er ſchon mit Ihnen 


tom? davon geſprochen? 
| Od⸗ 
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Odpuſtegj, on mi ge⸗ Um Vergebung, er hat 
ſſte nic o tom nerekl 5; mir noch nichts davon ges 
ale dnes odpoledne mne ſagt, allein dieſen Nach⸗ 
nawſſtiwj; a pak dogi⸗ mittag wird er mich beſu⸗ 
ſta ſemnau promluwj. chen: und da wird er ge⸗ 
5 5 wißlich mit mir ſprechen. 

A neveinjli to, tedy Cny Und wenn er es nicht 

o tom zaenau. thut, ſo werden Sie da⸗ 

. ! von anfangen. 

Ne, to fe neſtane, ne- Nein, das geſchieht 
refneli on o tom nie, tes nicht, wenn er nichts 
dy ga tez o tom nic ner davon ſagt, jo werde ich 
reknu, (nepromluwjm). auch nichts davon ſagen. 
A on Gich bube muſyt Und er wird Sie noch 
3a to geſſtè pékné proſyt- recht ſchön darum bite 
ten müſſen. 


To fe rozumj. | Das verſtebt ich. 
Abychom oper na di⸗ Um wieder auf die Ko⸗ 
wadlo priffli: mödie zu kommen: Kg 


Ljbj fe mi dat wedet, Laſſen Sie mir gefälligſt 
kdy tam ten weker pu- zu wiſſen thun, wenn Sie 
gdau; pak tam s mym dieſen Abend hineinge⸗ 
bratrem taky pfigdu. hen; ich werde alsdann 

. mit meinem Bruder auch 

5 hinein kommen. | 

Meopominu toho. Ich werde nicht erman⸗ 
| geln es zu thun, 

Budu Gim za to welmi Sie werden mich Ih⸗ 
wdẽ ena Gawazaͤna). nen unendlich verpflich⸗ 


i 1 ten. 5 
Hercowé weera welmi Die Schauſpieler haben 
dobte (wyborne) besli, geſtern ſehr gut (vortreff⸗ 
| lich) geſpielr. 
To ge prawda: ale Das iſt wohl wahr: als 
ten kug byl pijlis tru- lein das Stück war zu 


chliwy (ſmnutnß). tragiſch. B 
Weinagj rada trochlo⸗ Haben Sie nicht gerne 
bry (ſmutnohry)? FTrxauerſpiele? 


A Ne⸗ 


= 
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Lebrube, ga mam rä⸗ Nicht ſonderlich, ich fe 


da néco weſeleho. he gerne was luſtiges. 
Ga widjm taky Ada Ich ſehe auch gerne Luſt⸗ 
weſelohry; ſpiele; DALE 
ale ſinutnohry prede allein Trauerſpiele doch 
gen radſſj. noch lieber. 


Ony räds pläéf, a ga Sie weinen gern, und 


fe 2502 fmögi Gaſmégi). ich lache gern. 


30. ’ > 


Cyto ſſaty Gim welmi Dieſes Kleid ſteht Ihe - 


dobte ſluſſi. nen ſehr gut. | 


Jak ge (pocem) lo- Wie viel koſtet die Elle 


ket teto dykyty? von dieſem Taffet? 


Nemohu Gim kjct (por Ich kann es Ihnen nicht 


wedjt): mäg bratr mi ſagen: mein Bruder hat 


kus darowal. mir ein Stück verehrt. 


Prawegj: Müg bratr. Sie jagen; Mein Bru⸗ 


der — 


Ni Ane, oprawdu (weru) Ja wahrhaftig, in der 


(fEuteine, w ſkutku). That. | 155 
Te ko mi ge tomu vweé- Es fällt mir ſchwer, eb 
kit (tomu weit); wiſak, zu glauben; allein, weil 


ze Ony to powjdagj, tedy Sie es ſagen, fo muß es 


muſÿ to byt prawds. wohl wahr ſn. 
Tato barwa fe mi wel⸗ Dieſe Farbe gefält mis 


mi (naramué) ljbj. ungemein. | 
Geſt harwa dle mody, Es iſt eine Modefarbe, 
pProto ſe Gim ljbj. darum gefällt ſie Ihnen. 


Ade kaupily tu pentlßy Wo haben Sie dieſes 


ma mila! Band gekauft, Liebchen? 


Mä dewee ka gi kanpi⸗ Meine Magd hat es ge⸗ 


la, newjm ale v koho. kauft, ich weiß aber nicht 


bei wen, Ki, 


r 
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we dj is, ze fe panna Willen Sie en daß 
Nelſon opét k ſwemu die Jungfer Nelſon wie- 
776 nawratila (odebra⸗ ber zu ihrem Vater ride 
4a). 2 gekehrt, ſich begeben hat! 

Geli mona! WTawrä⸗ Iſt es möglich! Iſt 


tila ſe k ſwemu otcy? a ſie wieder zu ihrem Va- 
dy? ter zurückgekehrt? und 


wann? 
Weera na weder. Gegl Geſtern Abends. Ihr 
milownj£ gi w Mobuci Liebhaber hat fie in 
epuftil, a prw (drjw) Mainz verlaſſen „ ohne 
ani flowe gj o tom ner ihr zuvor etwas davon 
/ kekl. | zu fagen, 

Co mä ſobẽ ted ta vbo⸗ Was fol nun jetzt das 
ba holka (dewee) po⸗ arme Mädchen anfan⸗ 
knaut (pocjt)? gen? f 

Po gegim dobrem gmé- Ihr guter Name iſt hin. 
nu ge weta. 15 

Ge gegj wina; proc s Es iſt ihre Schuld ; 

tim tulakem (pobéhl⸗ warum hat fie mit deeſem 

cem vtekla Gpechls). Landſtreicher die Flucht 
ergriffen. 

Litugi gi (ge mi gi I Ich bedaure ſie, die Lie⸗ 

to) lãſka płiwadj k wſſe⸗ be verleitet zu verſchie⸗ 

lige kemu blaͤznowſtwj. denen Thorheiten. 


Beta! Leiſette! 
Panno! | Mademoiſelle! 

Ade ge müg Nee 15 iſt mein Schnupf⸗ 
ſſätek? 5 
Proc pak plaèj ? ah weinen Sie | 
| ) denn; \ 

2 2 32, 
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32. | & 


Zwischen einem 1 und einem Funden. 


pane, bylo miprawes Mein Herr, 665 if mir 
no, (eceno) ze mag wiles geſagt worden, Sie hät⸗ 
lika (r oz cn) fung. ken allerha; 1 Tiicher. 

K flubam, Ban Zu dienen, mein Herr. 

jb, ſe (at fe ljbj) mi Zeigen Sie mir gefäl⸗ 
nékolik Eufü Holanödſke⸗ ligſt einige Stücke hol⸗ 
ho ſukna vkazat. laͤndiſches Tuch. 

Ta ge nétolik, Pane. Da find weiche ' mein 

67 90 5 | err. | Ä 

barwa tohoto £ufunen; Die Farbe von dieſem 
mi-wbod , Stücke ſteht mir nicht an. 

A proc, Pane? widyk Warum, mein Herr? es 
ge barwa podle mody. iſt ja doch eine Modefarbe. 

Pada tüze do zlum? Sie fällt zu ſtark ins 


f Gelbe. b Bi 

1 Co kikagj o tomto Eu: Was ſagen Sie denn 

ſu (tomuto Fufu)? von dieſem Stücke u 
dieſem Stücke)? 1 1 

To ſukno ge lepſſſ. Dieß Tuch iſt beſſer. 


Tu ble mag Pane mu⸗ Da haben Sie, mein 
ſtry odewſſech mych far Herr, die Muſter von als 
ken. len meinen Tüchern. N 

wyberau ſy fin dle Wählen Sie ſich ſelbſt | 
liboſti, (co ſe Gim neylip aus, was Ihnen am be⸗ 
Ubiti dude Galjbj). ſten anſtehet Be: 

| | 33. W 

Gſau tak dobry (magj Seyn Sie von der Güte, 
tu Ijboſt), a vkaz mné und zeigen Sie mir dies 
tento ztemna modty kus. ſes dunkelblaue Stück. 


Ge ho tu gen geſſté nee Es iſt nur noch etwas 
co malo (ne gay zbytek) weniges (ein Ba da⸗ 


von da. 
Ge mi ljto; neb bar⸗ Es thut mir leid; denn 


wa fe mi bie die Farbe gefällt mir. 8 
| we 
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WMeʒmau od tohoto ffar: Nehmen Sie von die⸗ 
latu. ſem Scharlach. | 
| Ga nenoſßm räd ders Ich trage nicht gerne 
wene barwy, padã pijs roth, es fällt zu ſtark in 
Ijs (tùze) do 0%. die Augen. | 
Tu ge pobelswy, zagi⸗ Da iſt ein weißlichtes, 
ſteè roztomilß kauſek. das gewiß recht artig iſt. 
Drahßli ge loket toho- Wie theuer halten Sie 
to ſukna. die Elle von dieſem Tuch? 

Ge za ttii tolary (po Drey Thaler mein Herr. 
trech tolarjch) Dane, 

Ony 3ertugi. Sie ſcherzen. | 
Pozorugj fam gebo do- Betrachten Sie ſelbſt 


brotu. deſſen Güte. 

Dam Gjm za nég pal Ich will Ihnen dritt⸗ 
tretjho tolaru. halb Thaler dafür geben. 
Ja tu cenu ho ſam nee Um ſolchen Preis habe 

mam. \ ich es ſelbſt nicht. 
Wzyt ptedce neco fl» Sie werden ja doch ct: 
WERTEN | was nachlaſſen? 


Protoße gſem Gim nic Da ich Ihnen gar nichts 
neptecenil, tedy fobe ta⸗überbothen habe, ſo kann 
ky nemohu dat nic vtr⸗- ich mir auch nichts abdin⸗ 


bnaut. i gen (abziehen) laſſen. 

. Predce zan nedoſtanau Sie bekommen doch nicht 

to, co Jadagſ. 5 dafür das, was Sie ver⸗ 
langen. 


W ſecko, co vèinit mo- Alles, was ich thun 
hu, ge, je Gim bo za dwa kann, iſt, es Ihnen um 
tolary a ſſedeſät kreg⸗ zwey Thaler und ſechzig 


—— 


carü necham. Kreuzer zu laſſen. 

To ge oprawdu pijlis Das iſt in Wahrheit zu 
draby. g theuer. | 
Keknau radégi, je ge Es iſt, ſagen Sie viel⸗ 

welmi lacyny. mehr, ſehr wohlkeil. 
Nu/ tedy vſttjbnau de⸗ Wohlan, ſchneiden Sie 


et loket. alſo zehn Ellen ab. 
rk TA 
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„ 
ö Tepottebugf e N uchen Sie fein Fut⸗ 
podſſiwku? : N 
Potrebugi, magj 7 Fa, haben Sie deſſen 2 
kau? 


Welmi dobrau. Sehr gutes. 

Chtẽgj hedwabnau, neb Wollen Sie feidenes , o. 
wlnenau? der wollenes? 

ee mel tykytu. 50 möchte gerne Taffet 

| aben. | 

Ä Rüjowe neb nebeſke Roſenfarben oder him⸗ 
barwy e —melblau ? | 

Nate Roſenfarben. ' | 

Tu magj dokonalau. Da haben Sie ſehr gutel | 

Do cem loket? Wie theuer die Elle? 

Po tolaru. Einen Thaler. 


Nrenj to pelis mnoho? Iſt das nicht zu viele? 
Nenj, pane. Minoboli Nein, mein Herr. Wie 


loket pottebugj ? viel Ellen brauchen 1 \ 
Sſeſt loket. Sechs Ellen. 
Tu ge. Da find fie 
Ted ljbj fe (nt fe ljbj), Jetzt machen Sie mir 
mi to ſpocjſt. gefä ligſt meine Rech⸗ 


- nung. 
Delä to wflebo (we 168 macht in allem 32 f 
wſſem) 32 tolarů, 4 60 Thaler, 60 Keie, 
kregcarü. | 
Tu gſau Begich pie Hier ift Ihr Geld. 
Deékugi pane. Ich danke, mein Herr 


35. e 
Eben dieses Fremden mit dem Soeben. 8 


Pane, gyſſel gſem, Je ſe Mein Herr, ich habe 
mnau chiegfj rozpräweét gehört, Sie verlangten | 
(mluwit) . mich zu fprechen, 8 


Ber 
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Geſt on kreyè j, o kte⸗ Iſt Er der Schneider, 
ry, mi pan W. powjs von dem der Herr N. mir 
dal? geſagt hat? 

Gſem Pane / k fluz baͤm. Ja, mein Herr, zu dies Ä 

nen. 

Ehre mi wave miru na Will Er mir wohl das 
ſſaty? R 1 zu einem Kleide 

| men? 
Srdeené (o ſroce) N ai (von Herzen) 


Ady ge chtegj mjt? ba Bann verlangen Sie 
f | ® es? 5 
W nedeli. i Auf den Sonntag. 
Eas ge welmi krätkß; Die Zeit iſt ſehr kutz 5 
wſſak vdelam, co mibus doch will ich mein Mög⸗ 
de mona (mofucho). lichſtes thun. 
Nepfipowidat, (neſli-⸗ Verſpreche Er mir es 
bowat mi), nechceli five nicht, wenn Er nicht fein 
ſtowo drzet (ſplnit). Wort halten wills 


Doſtanau ge dogiſta. Sie ſollen es gewiß bee 
kommen. 5 
Rdy prigde, a ge na Wann will Er kommen, 
mne (Eufy ? und mir das Kleid an⸗ 
probiren? 
BudaucyCpeifti) paͤtek. Künftigen Freytag. 
W Etery das?! Um welche Zeit? 95 
Gen poraudegj, geſt mi Sie dürfen nur befeh⸗ 
wſſe gedno. len, es iſt mir alles eins. 
Geli to, 75 pfigjſt Wenn das iſt, fo komme 
rã no. Er des 9 
W Erery eas obyeegnẽ Um welche Zeit ſtehen 
wfläwagi? Sie gewöhnlich auf? 


W ſedm hodin (o ſedmẽ Um ſieben Uhr. 

bodine, 3 
Tedy mezy dewätau a So will ich denn zwi⸗ 
deſatau prigdu, ſchen neun und zehn kom⸗ 


* men. 
36. 
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| 1 | | 


"Sei na ſlowo, geſtli Noch ein Wort, wenn 

fe ljbj. es beliebt. 12 

Co ſe Gim libj, Dane? Was iſt Ihnen gefällig, 
mein Herr? 

Co mu mam dät za Was ſoll ich Ihm Mar 


djlo? cherlohn geben? 
My ſe giz porowname. Wir wollen en einig 
werden. b | 
Ne, ne, jet mi zrowna, Nein, nein, fage Er mir 
(prima), co Jada! frey heraus „was Er vers 
langet? | 5 
Etyry tolary. Bi er Thaler. 


Yrenj to pfjlis mnoho? Iſt das nicht zu viel 2 
To ge neyobecneégſſice⸗ Das iſt der gemeinſte 


na. Preis. | 
Ont fe giß, tuſſſm, s Er wird ſich wohl mit 
tremi ſpokogj- drey begnügen laſſen. 
Oopuſtégſ, to ge wec Verzeihen Sie, es iſt 
ne mona. unmöglich. 


Muß pomyſlit (powaä⸗ Er muß bedenken, daß 
zit, ze budaucné dobré- Er künftighin einen gus 
bo kunta na muné mjti ten Kunden an mir ha⸗ 
bude. ben wird. 

To wſſecko web jm z ale Ich glaube es W 
34 takowyỹx plat nemohu allein um ſolchen Preis 
ge vſſit. | kann ich es nicht machen. 
Tedy mu daͤn, co ada, So will ich Ihm denn 
s tau weymjnkau, at ge geben, was Er verlangt. 
wſſecko dobre vſſito. mit dem Beding, daß al⸗ 
les wohl genäht ſey. | 
Nebudau mit prèiny, Sie werden keine Urſa⸗ 


ſobẽ na mne co ſteʒowat che haben, ſich über ch 
(nadjkar, ſteyſtat). zu beklagen. 


* 


\ 37. 
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„„ 
Einladung zum Mittageſſen. 


Pane, propkafau mitu Mein Herr, erzeigen 
eeſt, a gſau dnes muͤg Sie mir die Ehre, und 
boft (mym hoſtem). ſeyn Sie heute mein Gaſt. 

Mne ſe ſtawa left; ale Die Ehre wäre auf mei⸗ 

ga nemohu Gegich zowo⸗ ner Seite; allein ich kann 


iloſt ptigmaut. Ihre Höflichkeit nicht an⸗ 
; ; nehmen. 
A prod, geſtli ſe lib? Und warum, wenns bes 
liebt? 3 
Rdybych nepkiſſel o Wenn ich nicht nach 
mu, tedy — Haufe käme, fo — 


105 Sadnych wymlum, Dam, Keine Eniſchuldigun⸗ 
to Gegich Domacynigen. Ich will es den 
ift ae aby fe neſtarali. Ihugen ſagen laſſen, da⸗ 
mit Sie deswegen nicht in 

Verlegenheit ſeyen. 
Gi; wid m, ze ge mus Ich ſehe wohl, daß ich 


im vpoſtechnaut. Ihnen gehorchen muß. 
Jene! Johann! 
Co poraucegj? Was befehlen Sie. 


Proftzeie geifte geden Legt noch ein Gedeck auf, 
vbrauſek, a keknete ku⸗ und jagt der Köchin, daß 
cha tce, 7 dala gidlo, ſie die Speiſen aurichte 


38. 
Tiſchgeſpraͤche. 


Geſt prinefjeno, Man hat aufgetragen. 
Dobte, podıne (gdeme) Wohlan, laſſen Sie uns 
tedy k ſtolu (k gidlu). alſo zu Tiſche gehen. 
Poſadẽgj fe (ſednau ſy Setzen Sie ſich hieher, 
tuto, pane, wedle me mein Herr, neben meine 
ſeſtry. Schweft rer. 1 
| Sni 


. 
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Oni mi prilis mnoho 
cti profazugj- 

panno, 5% fe pokla⸗ 
dam za welmi ſſtaſtné⸗ 
bo, je wedle tak Nijene 
a fpanile oſoby ſedjm, 
gako Ony gſan. 

G fe: muſym 54 pre⸗ 
ſſkaſtnau poklãdat, Par 
ze ſe w tak prige> 


ne 
"he ſpoleènoſti, gako 
Gegich geft, wynacha ⸗ w 
spm. 


Panno, newim, co na 
tak vtéſſene wecy odpo⸗ 
wedjt mam. 


5 proſym, pane, nelines> 
gi tolic poflen, a dagj 
mne ſwuͤg taljt. 


Tu ho magj . 
Gedj raͤd poljwku? 

Co ge to za poljwku? 
(gaka ge) ſi j mli fe ptãt? 

Geſt polſwwo kz 5; reyse, 

Tu rad gidaͤm. 

Cu mag: geſt Gim wj⸗ 
ce t ſtoßbam. 


ee Gim Panno. 


39% 


Pro ech ‚ Pane? 


2 ſcolu nemuffme fe 


| aa Idrahat). 


mich 


angenehme 
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Sie erzeigen mir allzu 
viel Ehre. 

Mademoiſell, ich ſchätze 
unendlich glücklich, 
neben einer ſo reitzenden 
Perſon zu fit zen, wie Sie 
ſind. 

Ich muß mich unendlich 
glücklich ſchätzen, mein 
Herr, mich in einer ſo 
anzenehmen Geſellſchaft, 

die Ihrige it, zu 

Mademoiſell, ich weiß 
nicht, was ich auf for 

Sachen ant⸗ 
worten ſoll. 


Ich bitte, mein Herr, 
machen Sie nicht ſo viele 
Komplimente, und ge⸗ 
ben Sie mir Ihren Tel, 
ler. 
Da haben Sie ihn. | 
Eſſen Sie gern Suppe? 
Was iſt es für Suppe? 
wenn ich fragen darf? 
55 iſt Reisſuppe. 
Die effe ich) gerne. 
Da haben Sie: es ſteht. 
noch mehr zu Dieniten. 
Ich danke Ihnen, Ma 
demoiſelle. 2 


Warum eſſen Sie nicht, | 
mein Herr? 
Bey u müß man 
nicht eben 25 “u, 
0 


Neue Rich Sefpräce 8 


g negſem v⸗ Netze Sie, ic hin 
peypawy Gdrähawßy). nicht 8 a 

Poljwka mi nedopau-⸗ Die Suppe will mir 

Mi, bych gi gedl. nicht erlauben, daß ich 
| ſie eſſe. 

Kterak Dane, poljwka Wie, mein Herr? die 

Gim toho nedopauſſtj 2 Suppe will es Ihnen 

5 nicht erlauben? Bi 

Eo nepochopugi. Das begreife ich nicht. 

Gã to wel mi dobte po- Ich begreife es ſehr 

chopugi; neb gſem fobe wohl, denn ich habe mir 


bubu ſpalil. den Mund verbrennt. 
Ge mi Did ljto. Ich bedaure Sie. 
Wſſar tes gi; powy⸗ Allein jetzt wird fie ſchon 
n | ausgekühlt ſeyn. 
f 40. i 
Jene! . Johann! 

Co e cofeljbj Was befehlen Sie, was 
Pane? beliebt Ihnen, mein 
| N f Herr? | 

Prinefte wino. Bringet Wein. 
ned, Pane. Sogleich, mein Herr. 
Poſpeſſte ſy trochu. Eilet ein wenig. 


Kterak Gim chutna ? Wie ſchmecket er Ihnen? 
op borné (dokongle). Herclich (vollkommen). 
Teſſi mne, fe Sim chu⸗ Es freuet mich, daß er 


tna Ihnen ſchmeckt f 
Ah tut p ſcha x můg Ah! da kommt ja mein 
Honzyk. Hanſel. 1 
Ge welmi bodnß (do- Es iſt ein gar guter 
bry) hoch. Junge. 


Lo ge degiſta (w ſku⸗ Das iſt er in der That, 
tku) Pane, a zwläſſt, mein Herr, und beſon 


toys neſe wino. ders, wenn er Wein 

+ bringt, an 

Jene! gake wino näm Johann! was bringt 
neſete! Ihr uns fur Wein? 


ur % KXeyn⸗ 
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Kexuſke N Dane. 


Dobte; sleprineffetae 


fe nekoliE lahwj (lah⸗ 
wie) Rafauffibe, 

Ano, Pane, bjléeho neb 
Ferwens ho? f 

Bjls ho y terweırtebo. 

W ſkutku pane, Gegſch 
ſluha (luzebnjk) geit 
wyboruy , r a 
roztomilÿ èlo tk 

Geſt gen geil ie trochu 
mindy, a wett ily (sfeu= 
eilß) streſſtenyß (potr⸗ 
bi 

Co ſe Ptebnhe tÿèe, to 
ge chyba, kterau denne 
naprawüge (pelepſſuge). 


Abel e mein Herr. 

Gut; allein bringet auch 
einige Flaſchen Oeſter⸗ 
reicher. 
Ja, mein Herr, rothen 
oder weißen? 8 

Weißen und rothen. 

In der That, mein Herr, 
Ihr Diener it ein herr⸗ 
licher und lieber Menſch. 


Er iſt nur noch ein we⸗ 
nig jung und flüchtig Be 
ſchoſſen). | 


Was das erſtere 99985 
langt, das iſt ein Fehler, 
den er alle wi 9 
ſert. j 


„ 


Mehodek, pane, pri⸗ 
pine ſy (napime ſe⸗ ge⸗ 
nau. 

Od které ho wjna ſe Gim 
ljbj, od 'bjlebo neb £er- 
weneho? 

Ga afem milownik bj⸗ 
le ho. 


Jene, deyte panu bjles 


5 bo mins. f 
ned, Pane. 
Bratte, podeg' mi tu 
paſſtyku, ga gi nakro⸗ 
gim (ngénu), geſtli dos 


Wohlan, mein Herr, 
laſſen Sie uns einmal 
trinken. 

Was für Wein iſt Ih⸗ 
nen gefällig, weißer oder 
other 
Ich bin Liebhaber vom 
weiſſen. 

Johann, gebt dem Herrn 
weißen Wein. N 

Sogleich, mein Herr. 
Bruder, gib mir ein⸗ 
mal die Paſtete her, ich 
will ſie anſchneiden, wenn 


Du's erlaubſt. 


Herzlich 957 du wirſt 
mir einen Gefallen, ein 
Vergnügen erzeigen. 


N 
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Ale Pane, Onit nepi⸗ Aber, mein Herr, Sie 
gi (nepigau). | trinken ja nicht. „ 
Prawe chcy pijt- Ich bin ſo eben im Be⸗ 
Bi, | griff zu trinken. Ha 
Newjm, geli v Nich ge⸗ Ich weiß micht, ob es 

ſſtẽ obyceg, na (Ja) zdra⸗ bei Ihnen noch üblich iſt, 
wi ſwych praͤtel piti. auf die Geſundheit feiner 
A 3 6 Freunde zu trinken. 

Ne, Pane, v nas nen; Nein, mein Herr, es iſt 
wice obyeeg, ones wſſak bei uns nicht mehr üblich; 
to vèinjme 3 kratochwile. allein heute wollen wir es 

Ep: iR aus Kurzweil thun. | 
Geli to, tedy mam eeſt Wenn das iſt, fo habe 
piti za Gegich zorawj. ich die Ehre, auf Ihr 
. gen Wohlſeyn zu trinken. 
Dsékugi Gim, Pane. Ich danke Ihnen, mein 
Herr. 12 


42. / 


Ejbj ſe pane, bych Gim Iſt es Ihnen gefällig, 
kus teto 'pelene predlo⸗ mein Herr, daß ich She 
5il ? nen ein Stück von dieſem 

„ Braten vorlege? 
| Defuai gim, Panno, ga Ich danke Ihnen, Ma⸗ 
gi; pijlis mnoho gedl. demoiſell, ich habe ſchon 
5 zu viel gegeſſen. 
Tu magſ kauſek, zda fe Da haben Sie ein 


byt welmi chutny. Stückchen, welches ſehr 
RR | ſchmakhaft zu ſeyn 
ſcheint. | 


MWuſyÿm bo pligmaut, Ich muß es annehmen, 
protoze à tak drahßch ro⸗ weil es von ſo werthen 
kau pocha zy (ptichazy). Händen kömmt. | N 
Oni afau pilis zdwo⸗ Sie ſind allzuhöflich, 


kilÿ, pane. mein Herr. 
Jene! Johann! 


Pane! Mein Herr! * 
UK | Eſau 


— 
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Gſau moge wlaſenk5 Sind meine Perücken 
(paruky) pliptaweny, zurecht gemacht!! N | 
( prittrogeny )? 

Geſſte, ne, Pan Noch nicht, mein Herr. 
Prei? Darum ? 

Memel gſem ones gte Ich habe heute noch nicht a 
kaſu (dy, po chwili), Zeit (Muße) dazu gehabt. 
Wzdyt wite, je we tri Ihr wißt doch, daß ich 
bodiny wygjt mufym. 11 5 drey Uhr ausgehen 
muß. 
ned ge pripeawim. Ich will fie gleich zu⸗ 

recht machen. 

- Pro dneſſek ge wim Für heute braucht Ihr 
treba (portebj) gen ge: nur eine zurecht zu mas 


dnu priprawit. chen. 
Rierau Pane? EN Welche, mein Herr? 
Tu s ocaſem, nebes Die Schwanz od. die 
wlainjkem ? Haarbeutelperücke? 
Cu s wlaſnjkem. Die mit dem Haarbeutel. 
43. 


Pane, Gegich milenka Mein Herr, Ihr Lieb⸗ 


N (mila) at ge zdrawa! chen ſoll leben! 


Deékugi Gim, ale ga jAs Ich danke Ihnen, iu 
dnau Gadne) nemam. lein ich habe keins. 

podiweg fe bratie, gak Siehe einmal, Bruder, 
ſe cerweng (rd, peykj), wie er fo roth wird, weil 
. je o geho milence mlu- man von feiner Kebſten 

ſpricht. 

opuſtegt mne, Dans Sie werden mir verzei⸗ 
no: hen, Mademoiſell. 
G Gim nemaͤm nic co Ich habe Ihnen nichts 

odpauſſtet (odpuſtit). zu verz zeihen. . 
i Ale Pane, pros michae Aber mein Herr, warum 
gi (legj tolik wody do ſchütten Sie ſd viel Bar | 


win ſer unter den Wein? 
Aby mne do hlawy tü⸗ Damit es mir nicht ſo 
ze newſtaupilo. ſehr in den Kopf ſteige. 


Gfs 


wm 
* 


— 
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Ga gen dwẽ ſkleneky Ich habe nur zwey Glä⸗ 
pil, a gi; fe mi wär ſer getrunken, und das 


rozpaluge Gardjwa). Geſicht glüht mir ſchon. Hu 


Odpuſtegj Pane, wine Verzeihen Sie, mein 
nenj tim winno. Herr, der Wein iſt nicht 
| Schuld daran. 
44. Ni 
Vom Spielen. 


Eſm dnes odpoledne eas e werden wir die⸗ 
ſtrawjme? ſen Nachmittag die Zeit 
* 5 zubringen? 

Newjm, pane; ga Sim Ich weiß es nicht, mein 


to zanecham. nn ich überlaſſe es 

Ihne 1 

Dnes nen; pekny east Es iſt heute kein ſchönes 

prochazce. Wetter zum Spazieren⸗ 
gehen. 


Nenj, 118 ge welmi Nein, denn es iſt ſehr 
pod mrakem Gamradeno, trübe: ich glaube, wir be⸗ 
doſtaneme tuffim deſſt. kommen Regen. 

Sehregme ſy trochu, Wir wollen ein wenig 
aby mam Las voſſel, (by ſpielen, daß uns die Zeit 
nam das nebyl dlauby vergehe, (ba uns die 
(fe nam das pkrätil); Zeit nicht lang werde.) 
(pro vkräcenj chwile) : Zum Zeitvertreib. 


Mohuli Gim s tim nè⸗ Wenn ich Ihnen damit 


gakß wdek (liboſt) veis einen Geſallen etweiſen 


nit, ſrdeenk rad. kann, herzlich gern. 
Wiſak, gakau hru? Allein, was für ein Spiel? 
Sſuach, chtegjli? (geſtli Schach, wenn Sie wol⸗ 
chtẽgj) 2 len. 
Gaͤ nehragj raͤd w ſſach. Ich ſpiele nicht gern 
Schach. | 
By hregme gingu Alſo ſpielen wir ein ans 


| bru. deres Spiel. | 
| Ma⸗ 
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Mag chut lurd hrät? Haben Sie Luſt im 
Cchce fe Gim do lurke) ? Brette zu ſpielen? | 
Ga wſſecko s Njmi zä⸗ Ich werde alles mit⸗ 
rowen delati budu, co fe machen, was Ihnen be⸗ 
Gim zäljbi (lijbit, bude) lieben wird; denn das, 
(od. ljbo bude) (co Gich was Sie vergnügt, ver⸗ 
liboſt bude) neb to, co Ge gnügt auch mich. 8 
teſſj , LE taky mne. | RL 
Oni glau welmi dobro⸗ Sie find ſehr gütig. 
tiwy (prevsbeotiwy). * 
Pugdem tedy k me fee So wollen wir denn zu 
ſtte. | meiner Schweſter gehen. 
Menjli prawda, e vmk⸗ Nicht wahr, Sie konnen 
gi na pifſtalu piſkat? Flöte blaſen ? 
Tak drobet (trochu) So ziemlich, wie Sie 
gak wedj: wiſſen. a 
Ma ſeſtra bragena kla- Meine Schweſter ſpielt 
wir a ga na hauſte, tedy Clavier, und ich Violme; 
(pröce5) müzen maly mithin können wir ein 


koncertek zpüſobit. kleines Konzertchen ver⸗ 
5 anſtalten. 2 91 5 je 
Weru (w ſkutku) toge In der That, bas iſt ein 
dobra myſſlinka. guter Gedanke. | 
858 45. N 55 I 
Soldatengeſpraͤch. 5 


Korporal Plat und Gemeiner Trumhold. 


Pl. Proc hledite ones pl. Warum ſeh't Ihr 

tak ſſkarede a gſte newr- heut fo finſter und mür⸗ 

Iy? ſchazỹ Wam neco-? riſch? fehlt Euch etwas? 
Tr. Poſmjwagj ſe gen, Tr. Spotten Sie nur 

myflim, jeby mobli bye noch, ich glaube, Sie könn⸗ 

ſpokogen, kdyß ſobẽ zahn ten zufrieden ſeyn, wenn 

na mne ſettjt chteli. Sie Ihr Müthchen an mir 

f haben kühlen wollen. 
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Pl. Xterak to myſljte? pl. Wie meint Ihr das? 
mluwte zietedlnegi! redet deutlicher? 
Tr. myſlhm tech 20 Er. Ich meine die 20 
ran, ktere mné weera Stockſchläge, die mir 
none byly namazäny, durch Sie geſtern derb ſind 
(natteny), mne poſa⸗ aufgeſchmiert worden, und 
wad ſwrb j (ſwẽdj). die mich noch jucken. 5 
Pl. A toho pfjeinu pl. Und davon ſchiebt 
mne płièjtate? Ihr die Urſache auf mich & 
Tr. Mam gi ſnad gie Cr. Soll ichs vielleicht 
nemu pꝛfièjſt, nevdaliauf einen andern ſchieben, 
mne? . gaben Sie mich nicht an 2 
Pl. To wm nezapf⸗ pl. Das will ich Euch 
ram, wſſar muſyte po» nicht leugnen, aber Ihr 
3orowat, je mnẽ maͤ po- müßt auch betrachten, 
winnoſt k tomu zawa⸗ daß mich meine Pflicht 
zala. > dazu verband. ; 
Er. Trebyliby tuſſim Te. Ich glaube Sie hät⸗ 
powinnoſt ſwau tak po- ten ihre Pflicht nicht ſo 
ruſſili, kdyby mnẽ lec⸗ verletzt, wenn Sie mir eis f 
gat ys raus byli promi- nen elenden Rauſch durch 


nuli. i f die Finger geſehen hät⸗ 
5 ten. 

Pl. Neveinil gſem to pl. That ichs etwa 

ſnad? nicht? 


Tr. Kraſnk! je to ger Tr. Schon! daß ich es 
ſſtẽ cytjm. noch fühle. | 
Pl. Trumholde veine- pl. Trumhold ſagt Ihr 
te mi, dlauboli pohro- mir, wie lang ſtehen wir 
made gſne? beiſammen? | 
Tr. Bis 10 let. C. Bereits 10 Jahre. 
Pl. Mateli płieinu fobe Pl. Habt Ihr Utſache 
na mne krze ten Las co auch über mich durch dieſe 
ſtẽſowat Cfieyikar), müs Zeit zu beklagen, könnt 
jete dobtym ſwedomjm Ihr mit gutem Gewiſſen 
bicy, je gſem prjlezirofti ſagen, ich härte e Gele⸗ 
Eoy hledal, Was tegrat, genheit geſucht euch zu 
neb mokit? N 98 od. zu ehen 2 
ö 9 x. 


— 


— 
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Tr. To owſſem nemaͤm. Tr. Das freilich nicht. 
Pl. A co Wam däwä pfl. Und was giebt Euch 
ted płjeinu, o inne ſmey- itzt Urſache von mir zu 
ſſlet, ze na Was newra⸗- denken, daß ich feindſelig, 
zjn a ſe mſtim. daß ich vachfichtig bin 2 
Tr. N nu — protoje Tr. J nu — weil ich 
gſem peneyprw fErze Ne zum erſtenmale durch Sie 
weypraſk (bit) doſtal. Prügel bekam 
Pl. Te ge prawda, pl. Das ift, wahr, aber 
wſſak vpamatugte fe, erinnert euch, wie oft ich 
Eolikräte gſem Was na- euch ermahnet, wie oft 
pomjnal, kolikrät gſem ichs euch nachgeſehen, 
Waͤm to prominul, koli- wie oft ich euch gewarnet, 
krat gſem Was wyſtrjhal euch dem übermäſſigen 
by ſte ſe tomu nemirné-Trinken nicht zu ergeben, 
mu pit j zcela neodawal, denn ihr wißt nicht im 
nebo Wy w rauſſi newijte, Rauſche, was ihr redet 


co mluwite, a co éinjte. und thut. 


Tr. Oni mne to taky Tr. Sie hätten mir es 
mohly giß tenkrate pro- auch für diesmal wohl 
minaut? nachſezen können? 
Pl. To mi nebylo mo⸗ pl. Das war mir nicht 
ina; napomenül gſem möglich; ich mahnte Euch 
Was w dobroté, abyſte in der Güte, Euch ins 
fe do poſtele polozil (ſy Bette zu legen, aber das 
na loje lehl) ale to bylo war alles umſonſt „Ihr 
wſſecko darmo, wey ſte ms lie t meine übrigen Leute 
oſtatnj lidi nenechal na nicht mit Ruhe, Ihr finget 
Fort, zedal gſte ros Händel an, gabt mir gro⸗ 
brog (pütku), dal gſte mi be Antworten 8 Konnte 
nerdworilau odpowes — ich da gleichgültig blei⸗ 
mohlli gfem pri tom ge ben? Das Recht, das ich 
dnoſtegnÿm oſtat ? To Euch durch mein Schweir 
prawo, tiere bych Wim gen würde zugeſtanden 
mleenim mym byl pe- haben, mir grob zu be⸗ 
wolil, Fe nné nesdwo gegnen, und andere zu 


rilym bit, a gine znepo-beunruhigen, hätte ſich 
Togit, bylby mohl ſebe Jedermann billig anmaf⸗ 


1 7 \ ge: 


| 
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gedenkaßdß ſprawedliws fen können, oder er hätte 


priofebit, aneb by byl mir handgreiffiche Unge⸗ 


mne makawau neſpra⸗ rechtigkeit und Vorliebe 
wedlnoſt ea gakaus pred zuſchreiben müſſen; und 
pogatau la ſku pfi- bedenkt (urtheilt.) ſelbſt 
ejſt muſylz a powazte vernünftig, wie es Euch 
U pofuöte ), pompflere lieb wäre, wenn Euch ein 
ſam maudte, kterakby Rauſchiger beunruhigte 
Wm to milo bylo, Edy= und Händel mit Euch ats 
by was opily nepokogil/ ſing. 8 
A küsnicy s Wa mi zacgl. BE 5 

Tr. Wa mau milau du Tr. Bei meiner armen 
Mi, magj dobre, Oni mu Seele, Sie haben Recht, 
ſyli tak gednat, Gegjch Sie mußten ſo handeln, 
powinnoſt toho Fadala, Ihle Pflicht erforderte es, 


to ſchlaſtanf geveer ta, es it doch beim Teufel 


piedce gen oſſkli wi das Saufen eine garſtige 
(mrzka) wee. Sache ee 
Pl. Dogiſta ze ge! Wy pl. Ganz gewiß! Ihr 
propigjte five penjze na vertrinkt nur Geld auf 
gednau, a mufyre cel einmal, und mist die 
tas potom woda fpoFo: ganze Zeit nachher mit 
gen byti (za woek wzyti) Waſſer zuftieden ſeyn, 
a nen geffte gen na tom (vor lieb nehmen) nicht 
doſt/ v ſwych officyrů by, genug, Ihr werder bei eu⸗ 
wäte zle naznamenan, a ren Offiziren übel ange⸗ 
kazyte k tomu geſſté ſwe ſchrieben, und verberbt 
draw. noch dazu eure Geſundheit. 
Tr. Te ko ge ſtarj zwyk Tr. Es geht ſchwer, ſich 
fobe nagednau odnaucir, eine alte Gewohnheit auf 
jtaremu zwyku odwy einmal abzugewöhnen 5 


Enaut), ale we dj co Pane aber wiſſen Sie was Herr 


Kapräl, wesmau aukad Korporal nehmen Sie das 
kaſyra na ſebe, a deze: Amt eines Kaſſtecs über 
mne na ode. ſich, und halten Sie mich 

. e ie ame 
Pl Wu to ge wee bo: pl. Nu das iſt brabßb ? 


dna! dogiſts tobo nebu / es ſoll Euch gewiß nicht 


R TR 


4 
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dete litowat (pykat). treuen! gebt mir eure 
Degte mi na to waſſſeru⸗ Hand zum Zeichen, daß 
ru (ſlowo s to) na zname- Ihr keinen Groll gegen 
nj, je zadnau zaͤſſt (Eyfe: mich hegt. — So, itzt 
loft) na mne nemäre. — geht mit den übrigen 
Tak res gdete s oſtatnj⸗ ſechs Mann Brod ſaſ⸗ 
mi ſſeſti muzi chleb od⸗ fen. — 
bjrat (faſowat). f a 


*. 8 46. - 
Baron von Tapferling, und Offizier von Stern. 


z Hw. Gak fe magj v. St. Wie befinden Sie 
(wynachäsegi) Pane ſich Herr Baron? 
Baron (ſſlechtic)? 

B. X flußbam, gſem B. Ihnen zu Kr 
weimi weſel (w Dobre recht aufgeräumt, das 
chuti) dneſſuj manewr heutige Manövre geſiel 
fe mi nad mjru (wybor⸗ mir ln 

z Hw. Saͤm mocnär v. St. Seibſt ber Mo: 
nad tim ſwe zaljbenj na narch zeigte fein Wohlges 
gewo dal (okazal); Mo to fallen darüber; es ging. 
taky wſſecko dobte, obra⸗ auch alles gut, die Schwen⸗ 
ty byly lebke, poſtupy na kungen waren leicht, die 
wlas, bylo patene wi» Scharjihirungen pinkt⸗ 
det, ze gim mocnärfrdce lich, man ſah es deutlich 
a ohnẽ dodal Godawal) daß ihnen der Monarch 

Feuer einflößte. | 

B. Strelba voll na le⸗ B. Die Kanonade vom 
wem kijdle byla wy⸗ linken Flügel war aus⸗ 
bornd, nad duſotem a nehmend, die ſchnanben⸗ 
teboren konj lebkée giz- den und wiehernden Roſſe 
dy ſrdee we mut poſka⸗ der leichten Kavallerie, 
Fowalo (pleſalo), tak machte mein Herz po- 
jebych präl, abych take chend, fo zwar, daß ich 
giß ſpolu manerorßro-wünſchte, auch ſchon mit 
wat Hohl» | manövriren zu können. 

N * 
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z Hw. Chee Pan Bar v. St. Wollen der Herr 
ron take k wogenfkemu Baron auch zum Mili⸗ 
ftawu ? tär! 5 

B. To geſt müg gedi⸗ B. Das iſt mein einzi⸗ 
ny a pewny aumyfl, ad ger und feſter Entſchluß, 
koliw fe to tuſſim ms ſobſchon er meiner Mama 
panj mäme nelſbj. nicht zu geſallen ſcheint. 

Hw. Ga ai; däwno v. St. Ich habe ſchon ei⸗ 
mam deft Ge znäti, ane geraume Zeit die Eh⸗ 
geſſtẽ nikdy fe ſtrany te re Ihrer Bekanntſchaft, 
wécy nezgewili (nepro- und noch haben Sie ſich 
hlaſyli). dieſer Sache wegen nie 
— geäußert. 

B. Ga takowau wec B. Ich pfleckte nicht fo 
nerozwolaͤwaͤm (neblä- was auszupoſaunen, ſon⸗ 
ſam, neroztrubugi), ale dern mache mich lieber in 
radẽegi w tichu k memu der Stille zu meinem 
dokonalemu ſtawu ſe künftigen Stande ge 
chyftam. ſchickt. 

3 Hw. pralbych, aby v. St. Ich wollte wün⸗ 
| Ea5oy gonak (ginoch ) ſchen, daß jeder Jüngling 
vrozenÿß tat fſflechetné vom Adel dieſe edle Den⸗ 

ſmeyſſlel: wlaſt naſſe kungsart beſäſſe 1 unſer 

by w brzkem &afu wjce Vaterland hätte in kurzer 
zaſlauzilych obẽeanů a Zeit mehr verdienſtvolle 
waäleéènjku provkazala, Staats⸗ und Kri egsmän⸗ 

Edejto tes neywetſſj dil ner aufzuweiſen, da itzt 

Ca ſtka) ʒ naffebo mlade= der größte Theil von uns 

bo zemanſtwa mjfto wla⸗ſerm jungen Adel ſtatt 
ſtenſke laſky ma zwlaͤſſt⸗ Patriotismus, Vorliebe 
nj läſku a näklonnoſt k für alles Ausländiſche, 

cyzozemèinẽ, mjſto Cze- ſtatt böhmiſcher 5 Ernſt⸗ 
fEe płiſnoſti diwej ſtie⸗- baftigkeit, Mädch en⸗ 
ſfrenoſt, na mjſto płiro- leichtſinn, ſtatt natürli⸗ 
zene zDdworsloffi wy⸗ cher Höflichkeit, ge⸗ 

Fraucene poſunky a Erep» brechfelte Gebehrden und 

te ſkoky, na miſto duͤ⸗ groteske 5 Tänzerſprünge, 

kladneſtt w vmeni s ſtatt Solidität in Kennt⸗ 
3 »mee 
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vmẽloſtech na neywegs niſſen und Wiſſenſchaften 
powrchnj poweédomoſt höchſt oberflächige enzi⸗ 
Gnaloſt) gmen a e Nomenklatur 
92 ö | eſitzt. ee 
B. Diky memu otcy, Dank ſey es meinem Va⸗ 
an mne po Czeſku wy⸗ ter, der mir böhmiſche 
Bl Erziehung gab. 
z Hw. Wim Pane Ba- v. St. Ich weiß, Herr 
ron, nemaaj mu za zlé, Baron, Sie nehmen mir 
dy fe Gich s prätel- nicht übel, wenn ich Sie 
ſkau vprimnoftj zeptam, mit freundſchaftlicher 
zdali ten ſtaw, do ktere⸗Freimüthigkeit frage, ob 
bo wkrokiti (wſtaupiti) Sie wohl den Stand, dem 
chtegj (minégj), nälezite fie ſich widmen wollen, ge⸗ 
znag, zdali ſchopnoſti nau kennen, ob Sie ſich, 
ſweho tèla g duch der und ihre Körpers = und 
konale zpytowali (ſkau- Geiſtes fähigkeiten genau 
B. Cak, gak dalece mi B. In ſoweit ich es un⸗ 
to pod zprawau mého ter der Anleitung meines 
otce zamozné bylo, kte. Vaters thun konnte, der 
rj mnẽ ſwobodnau wüli mir freie Wahl in dieſem 
w töto dülezite wecy ne wichtigen Punkte läßt. 
chäwa. Un mne tes da⸗Er läßt mich itzt fechten 
wã women ſſermjtſkem und reiten (die Fecht⸗ 
ga geßdeckem cwjeit (v- und Reitkunſt) lernen. 
men ſſermjitſkemu, a el 
gesdeenu veit. N \ ne 
z Sw Direlag a po- v. St. Nützliche und i 
t ebna wie en; ale nepůͤ⸗ nothwendige Uebungen 1 
ſob / (nedelä) geſſtè celé- machen aber noch nicht 
ho wogakg. FIdali Ge- das Hauptweſen eines i 
gich fizycke wychowän Soldaten aus. Sit ihre 
zweden) k tomu ſtawu fiſiſche Erziehung zweck⸗ 
fe. bod, cyiegj tolik mäſſig zu dieſem Stande, 
ly ſwehe ielefnebe fühlen fie fü. viel Kräfte 
ſtroge, gſau tak otrly ihrer körperlichen Machi⸗ 
Ba: ne, ſind Sie fo abgebartet, 
e 


4 
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a otußenß, aby, kdyby um, wenn es die Notz 
potteba käzala, wſſelike erfordert, Beſchwerlichkei⸗ 
neſnaje a trampoty ſtr-ten auszuſtehen, vor de⸗ 
peli, pied njmiz ſynek nen ein Mutterſönchen 
matièin (mateènjèek, bastalt zurückſchaudert ? 
zätko) wſſecek bned firne Können Sie den ganzen 
a ſe pode ſy ? znagj to ſlo⸗ Umfang des Worts Suͤb⸗ 
wo podrobenoſt (Sub: ordination, die einen Kör⸗ 
ordynacy) w celẽm ſmy- per, der aus ſo diverſen 
ſlu ? kierätélo, genz tak Gliedern beſteht, feſte zu⸗ 
roʒ lienych aud pozuſta⸗ ſammenhält? fühlen Sie 
wa, pewne peobromade ſich, trotz ihres choleri⸗ 
zörzuge ? cytégjli, ae ſchen, hitzigen, aufbrau⸗ 
3 horka nakwaſſeny (pr-ſenden Temperaments im 
cliwy, popudliwy, Stande, auch aufgelegte 
baurliwe powaby) gſau, Unbilde von ihrem Obern 
ze mobsu ſnäſſet od mit Gelaſſenheit zu er⸗ 
ſwych wrchnjch s trpé'- tragen, werden Sie nicht 
liwoſtj take y makswe gleich aufſprudeln und 
Fkriwdy a bezprawi, zdaz ſich vergeſſen? 
ſe hned nerozprchlegj a fe | 
nad febau nezapomenau? 
B. O premilp ptjteli! B. O liebſter Freund! 
widjm, ze gfem geſſte ich ſehe, daß ich noch viele 
mnobau ſtranu tohoto Seiten dieſes Standes 
ſtawu neprobljdl, dau- nicht in Augenſchein ge⸗ 
fam wſſaß pomocy Ge- nommen, hoffe aber von 
gich prätelſke rady, ze Ihrem freundſchaftlichen 
na tuto preflamnau ce Rathe unterſtitzt, dieſen 
ſtu nẽłdy se ctj nakrotiti ruhmvollen Pfad einſt mit 
(naſtaupiti) mocy budu. Ehre betreten zu können. 
z Sw De lam ſobẽ z to- v. St. Ich mache mir 
ho dei? a radoſt (poreffe: Ehre und Vergnügen da⸗ 
ni), kdyß wiſtawu gſe in raus, wenn ich im Stan⸗ 
Gim na négaky zpuſob de bin, Ihnen auf eme 
s mau ſkrewnau vms⸗-Art mit meinen, wenigen 
foftf, kterau mne müg Kenntniſſen, 4 die mie 
wlaſtnj rozmyſſ a wlaſt-Selbſtnachdenken te 
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nj ſkuſſenoſt zgednaly, gene Erfahrung zuwege⸗ 
proſpeſſnym byti. Iwla⸗ brachten, nützlich zu ſeyn. 
ſſtẽ bych Gim radil, aby Vorzüglich möcht' ich Ihe 
etli Wolfa powinnoſti ſta⸗ nen rathen, Wolffs Pflihe 
wu wogenſkeho. ten des Soldatenſtandes 
| zu leſen. | | 
B. O gdauß ſemnau ney⸗ O kommen Sie, beſter 
milegſſj Priteli, w tom Freund, den Augenblick 
okamzenj (w tu chwjli) fol mir dieſes Buch ger 
ſobẽ pro tu Enjbu poſſlu bracht werden (laß ich 
92 5 fobe tu knihu pri» mir dieſes Buch hohlen). 
ne * a x 
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Auserleſene? Hiſtörchen, Erzaͤhlungen 
und Fabeln. | 


ER 1 
1 Alncdeus Knjze Fa3dodenne w ſwem pokogi 
mel chudẽ pri ſtole. Gednoho caſu prigel k 
nomu Wyflanec, Ererp} také Knjze byl, a ptal 
fe domaͤcyho Bnijete, takéli ma negate honjcß 
pfy2 — Fnjze odpowedelo, vFasaw F tomu 
ſtolu, kde chudj obedwali, kka: Tamto gſau 
mogi honjch pfy, Freij3 mne do nebe fe doſtati 


| vonipasl 


2. 


Gedna Jena we dne w nocp s ſwÿm muzem 
ſe wadila; ale on gj nechtel predce powolnß 
bei. Gednau keekla k nemu: Deleg ty co 
ces, predce muſß wſſecko po me hla wẽ giti. 
Muß nelenowal, wzal bruce, rendljty, miſy, 
a wſſecko, co doftal, whaͤzel gj te na hlawu, 
aby fe podlé gegj wüle ſtalo, a wſſecko po 
gegj hlawẽ ſſlo. 


| . 
5 
Hrabẽ 3 Lotrynku ptal fe gednoho ducho⸗ 


wonſho : Bteif gſau blahoſla wenj lid? —- 


| Odpowedel duchownj: Biahoflawenj chudj, 
nebot gegich geſt Xraͤlo wſtwj nebeſke. Riekl 
Brabè na to: „O! tak gſein gu ‚gi welmi 
mnohym do nebe pomohl, protoze gſem ge 
na chudobu a mizynu pkiwedl. /, 
| 5 
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Gakßſy erweräf zymniho Laſu behal po 
vlicich, a rozdy kricel: Ohen, ohen! Kids fe 
3 celẽho meta zbjhali, a łkdyz ſtale dtiẽel ohen, 
ohen! tedysſe ho ‚prall, kdeby ten ohen byl z 
Yodpowedel gim: „Ga m doſa waͤd . ewjm, 
kde ohen geſt, nebo ho tez e bych ſe pri 
5 nem zhkjti mohl. / 


da 8 

Crfar Zysmund mel pki ſwem dwore 
bläsna, gmenein Petra. Gednoho kaſu pri 
ſtele mel 3 toho blaͤzna ſſaſſky, a napoſledy 
kekl: ga wjm, ze mne Petr zas brzy wy⸗ 
35 Öopowedit blasen + „Vchowey mne 

Bub) abych ga toho wyplatil, kterß eh 
im ginym wyplatiti.,, 


* 


6. ER 
Roku 1789. byl geden ſedlaͤk k panu 
abr irc powelén. Boyz ſe ſedlaͤk ptal, co 
dee; a co poraucj ꝛ teil zprawec: Daß maͤs 
platiti, a te hned! Sedlak ſtawel fer gaksby 
neſtyſſel, a neodpowedel ani ſlowa. Ipraͤwec 
myſle/ ze hluchy geſt, kliẽel geſſtẽ wice: Ges 
dlate da n mas platiti, a to hned! — Sedlak 
predce nic ſlyſſeti nechtel. 3% ora wee kkicel co 
brdla mel, ale fedläf gen predee nemy a hlu⸗ 
by e Napoſſedy tekl k nemu zricha: 
Sedlaͤce! neſmis nic platiti, cela dan geſt ti 
odpnſſtena l. — Co ſedlak bned fIpffel, a po⸗ 
doͤkowaw fe panu 007 peſpfchal & ra⸗ 
doſtj domü⸗ 
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5 : 55 

Giſtß muß w Yen! mefte w Sycßlei by! 
wſa zen do wezenj, ponèéwadz fobe per panen, 
gednu po druheé za manzelkz pogal, a zaſe 
hned kaddau zapudil. Saudce fe ba rä zal, 
proẽ takowé zlE wecy Cini? Odpomidel mer 
zen; ze to delal gen z wifetecnofti, abb zwe⸗ 
del, takéli predce kterau dobrau nale zue, po⸗ 
nẽ wadz tak mnohẽ kraginy pro tu pf nu gge⸗ 
zdil. Saudce mil g nim autrpnoſt, a bekl: 
Mily pkjteli! hledal (p nadarmo; na tomto 
(were zaͤdné takowẽ nenagdes / maßys ſobs gj 
na onom ſwoté hledari, totiß w nebl; poné⸗ 
wadz wſſak braͤna do nebes welmi auzkä ma 
njzkaͤ geſt / tak zebys ſkrze ni ſnadno progjti 
nemohl, protoꝭ muſys byti o hlawu menffj.,, 
A hned na to pornäil mu hla wu ſtjti. 


8. ö 

Giſtß farar hlaͤſal na kazatedlnicy: Cob 
klowek hreſſiti febe pomyſlil, Ze Be to tak 
mnohs / gakoby zhreſſil. Geden ſedlak priflis 
bil mu korec pſſenice, a neneſl mu gi. Fa⸗ 
rat dal ho vpomjnati; wſſak ſedlak brzy ho 
odbyl, a wzfazal mu, ze dati gen ſobs po⸗ 
myflil, a ze to gi} tak mnoho gest, gakoby 
gi byl dal, podle toho kaͤzanj / Mes: ben ne⸗ 
daäwno byl drzel. 


9. 
Doktor geden chlabil fe, ze doſa wad Jaͤdnß 
nemocuj na neho ſebè ſtẽzowati nemühe. Da⸗ 
ö ende 


’ 
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no mu za odpowid: Owſſem, protoze wſſyckni 
dawno il gſau na we icnoſti. 


10. 


‚Bieten geden ſotwa gednau za 5 pt iſſel 
do koſtela. Geho znamy widel o tom, a pro⸗ 
tos gednohd caſu kekl k nemu: milß bratte! 
co ſlyſſim o tobs: ze prey ſy dws ſtt ſbrnẽ 
ſwfeny 0 5 vkradl. — „Rio gar — 
ge giz nebyl pres tt᷑i leta w Iddnem 1 


11. 


Hrabinfa we Wjdnj poflals ſwau komor⸗ 
nau do klaſſtera Auguſtyaͤnſteho, by fe popta⸗ 
la, o cem Däser Abraham pie) n:deli bude 
Fazati, Pater Abraham ſtäl prawe v fortny, 
tere ho] kom rns neznala, a myſlila, je ſnad 
to fortnit geſi. PDrotos reis knoͤmu: Ma 
Panf Srabenka del fe ptaͤti, o lem bude mie 
Pater Abraham ten ftarz lhaͤt a blaͤzen wne: 
deli käzanf: On gj dal odpowed: Kzeknete 
panno find Panj Hrabence: Pater Abraham 
ten ſtary lhar a blaͤzen bude mit Fäsanj Ey, 
© 5 nych kur wach a cyzoloznicych, ze geſt veti⸗ 
w na neg pozwaͤna, gen aby giftorne ptiſſla. 


12. N 
Saudee w gednom moͤſtè byl welmi naklo⸗ 
neny E-gehne ſtrans, kterd ſaud wedla, dru⸗ 
b: pak ſtrany nenzwidel, Xdyz to ta ſtrana 
znamenala, Frerä5 prohrati mela, podfleäile - 
ſaudey plnau beit dukaͤtů, a on w tu wilt 
| Kar, AR 


\ 
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k nj fe naklonil. Ta prwnj ſtrana, genz gi; 
ſkoro wyhraͤno mela, hned to pozorowala, ze 
ſaudce re druhẽ firane wjce ruky nadrzuge, a 
ze ona ſkrze to nynj zaſe prohrati muß. Y 
| ſtẽ do wala ſobe v neho, cob to bylo za pijeiz 
nu, ze nynj prohrati ma, kdezto predejim gi 
wſſe na gegj ſtranè bylo: — Gkaͤzal gim 
ſaudce ty wſſecky dukaͤty, na nich Epfarowe 

a Bralowẽ wyryti byli, a iefl: Bdozk fe 
müde ta kowyÿm mocnaͤtuͤm protiwiti: tot gſau 
ti, gen ceiy fwer zprawugi a pod mocy ma⸗ 
91; protot gſem gim take ndco k wuͤli vciniti 
muſyl. 


13. 

G gednom Paͤnu celé moͤſto co neyhüre 
mluwilo; proceʒ Dan dal ſwẽmu pſu ocas vte⸗ 
zati, a puftil ho do meſta, to proto, aby live 
po mèſtè nemluwili o nem, nybrz o geho pſu, 
A tat fe takẽ ſtalo. 


14. 

Heepbiftup Floretynſtÿ eaſtegi ditewal⸗ 
Flowek nem nic wlaſtnjho: nebo nad bohat⸗ 
ſtwjm panugi adwokaͤti, nad toͤlem lekari, a 
nad duſſj knezj. 


3 
Mä; geden promrzelß byl ſkoro kazdẽmu 
dluzen. Bdyz fe ho tazali: Nferak predeg w 
nocy ſpaͤtt müje, ponewad! geſt tak mnoho 


dluzen: odpowedil gim: Ga do pl nocy 
malo 
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malo ſpjm, gen fe ſtaram, gakbych mohl za⸗ 
platitt; od pül nocy ale myſtijm ſo be aby ſe 
ti ſtarali, ktetj min? co puͤgétli, gak budau 
zaplacenis a na ten zpuͤſob wůdycky pofogne 
IA, 

| 16. 
Dhpogenes prochazege fe po 30 bla ſpatkil 
nenadale na gednem i zenu obeſſenau, 
tekl hned: O kys Büh da! by roſſecko ſtroyß 
mowj takowẽ owoce neſlo! Gakoby kekl: gas 
bych praͤl, by fe wſſecky zeny obefply, tak by 
wſſecko zie preſtalo na ſwets. To ale tekl, 
aby zeny neflyfi ieh ginakby ho byly vkame⸗ 
7 howaly. 

47. | 

u. Bawalit ta zal ſe ſedlaka: Rdy edle ney⸗ 
lepſſj a ney weſelegſſj w woce ca ſy magj? Od⸗ 
powedel ſedlak: W'̃zyme, nebo tu mame ney⸗ 
menẽ präce, a hodns ſobẽ odpocinauti muͤze⸗ 
me. Roy pak ale peni magj neylepſſj a ney⸗ 
weſelegſſj kaſy, ptal fe ſedlaͤk pana 2 Gdpo⸗ 
wedel pen: jew lee wem ey mägi. Wy⸗ 
ktikl ſedlak: Ay ay! tak wy pant mate wefele 
cafy 8 woly a oſty! ti fe take nemohau rohe. 
 meftce mage dockati, ans neywetſſj radoſtſt 
5 pies druheho kriéj: Iba! Ib 


18. 


Sedlek gel do miſta s form bſteinz⸗ Me 1 
er ſtrze she vlicy / mlatil do oſta gako do 
N IR. 7 
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otepi ſlaͤmy. N pribehl k nemu gakyſßy pen, 
a mlötil zaſe ſedlaka, proc teho ofla tak tuze 
bige. Yiell ſedlak: Gar ziwo to bywaͤ, ze 
kamaräd ſweho kamaraͤda braͤnj a zaſtawa. / 


19. | 

Sid fe zalozil s Riefkanem, do wje Swäs 
tych gmenowati bude, ten aby druhemu wzdy 
geden chlup z brady wyſſkubl. Sid gméenowal 
ſamé Swate ze ſtar ho zaͤkona, a wzdycky 
wytrhl Rieffanu geden chlup; RBieftan ale 3 
noweho zaͤkona gmend wal Swate, a take w3dy 
Zidu chlup wyirhl. Zidowi poſléz ani Rteſta- 
nu zadnj wie Swat nepfipadli; a} potom 
zpomnel ſobè Bieftan na ſw. Worſſiluns gez 
dendͤcti riſßey gegjmi towakyſſkami; aby fe. 
tedy poẽjtanjm nepaͤral, Sido wi wſſecky faußy 
wyhral. n 
f 0 | N 

Gednookß ſſel raͤno ceſtau, à potkal ſe & 


nagednau wyſſkubl, a tak zaͤklad na Iidowi 


gedny m, genz mel welify hrb. J kekl gedno⸗ 


okß k tomu hrbatéemu: Bam pak ty tak kino 
poſpſchas , ze ſy fobe takowẽ bijme na zaͤda 
piiwazal? J odpordedel mu hrbatß zas heſty 
ſſelmowſty: Ano, arcy ze muſy byti prjlis 


raͤno geſſté, ponewads ty teprw gednu okentey 


mas ote wrenau./ A tak wyplatil geden drug 


e 


21. 
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Pal. 


Mladẽ Knjze Frantiſſek z Burbonu bl do 
pole s Francauzſtÿin wogſkem proti eyſabſte⸗ 
mu polnjmu Marſſalkowi Hrabẽti Tuaſtowi. 
Cyſatſty Larſſalek dal mlademu Rnjzeti ga⸗ 
kozto Generzlowi wzkäzati, aby geſſté cekal, 
as nim wogny ne wedl, az mu na brade-faufy 
naroſtau. Xnjze mu wzkaͤzalo, ze Francau⸗ 
zowẽ newedau wogny s faufy, ale gen fe zbranj. 
A take fe powedlo ınlademu Anjzeri, ze fwiz 
tẽzyl nad tim ſtarßm fauſatym Generaͤlem. 


22 


Meſſtanu w eme pl es noc rozkauſali myſſt 

ſtte wjce: raͤno kdyz wſtal, widel tu ſſkodu; y 
ſſel s tèmi ſtte wicy k mudrey Batonowi, a 
ptal fe ho: Co to znamenati ma, je mu myſſi 
coléẽ ſttewjce zhrezly ? Kate dal fe do ſmſchu, 
a tekl: To nenj zaͤduß diw, ze myſſi ſtrewice 
rozkauſaly: ale toby byl welikÿ diw, Eöyby 
myſſi od ſtiewjc rozkauſaͤny byly. | 


23: Ri 
Kardynaͤl byl pofldn od crfare Maximilia⸗ 
na do Florency, aby tem woſſecky vozhroge vpo⸗ 
Fogil a narownal. Geden etwerar hrbsty, kdyz 
ſe to do we del, ſſel take k Raroyndlowi, a 3adal 
ho o miloſt. Vordynal ſe ho pt: coby gehe 
Jadoſt byla: Odpewedel hrbaryr Slyſſim, Je 
waſſe Eminency wſſelike wech zde ſpokaͤdati a 
Narr lati mate, tat ga zaͤdam, byte mne 
mug 
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müg hrb take noͤgak ſpotaͤdali a narownali. 
Bardynäl fe dal do ſmjchn, a ponewad mu te 
milofti nemohl profazati, dal mu zii dukäty, 
a propuftil ho od ſebe, aby fe nynj na ſrownaͤ⸗ 
ni ſweho hrbu dobre napil. 


24. 5 
W ͤRotenburku byl zlodeg na ſmrt od⸗ 
ſauzen, a kdyz ho gi} na poprawnj mifio wedli, 
widel, ze lide bezj, a ge den druheho pledbjha, 
geſſte fan ſſel welmi zdlauha. Y obrasiw ſe 
klidu, feel: HMNebezte tak milj lide, nebézte! 
wzdyt ga muſym take pki tom diwadle byti 
gdete gen zolauha gako ga, wſſak pledce nic 
nezmeſſtaͤte. / 


25. 

Demokrytus fe ozenil, a wzal ſobẽ wel⸗ 
mi malau zenu. Mptali fe ho mnozy: Proẽ 
fobe tak malau zenu wzal? Odpe wedel gim: 
Gak ziw gſem ſlihchal, JE 3 dwogjho zlého 
wzdy menſſj ſobè zwoliti mame. A taf gſem 
te; ga veinil, ze gſem ſobẽ menſſi le zwolil. /, 

26. 

Doktorowi rozſtonal fe Für. Poſlal k 
Powdii, aby bo hledel zbogiti. Do nskolika 
dnech kun byl giz zafe-z0raw. Wzkezal te dy 
kowaͤri, aby mu powedel, co dlußen geſt od 
bogenj. Nowär odpowedel, ze dokonce nic, 
ponẽwadzby neſluſſno bylo, aby Folegz od ko⸗ 
iegy keho Jadal, geſſtol y fe ſtaͤti mohlo, ze on 
zaſe geho pottebowati bude. 


27. 
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e | 

Paholek wezl fweho Dans, Pterp$ zeman 
byl, okolo hibitowa, a 3 wſſeteẽnoſti otaͤzal 
fe ho: Brereby lebky byly 3 zemanſkych hla w? 
Zeman odpowedel: Cy bjlé, wſſecky oſtatnj 
gſau 3 hlaw ſproſtnych lidj. Po male chwjli 
gel okolo ſſibenice, Ede} take lezely neftere bjlẽ 
lebky. N ükekl pacholek: (Bez pochyby tuto 
takẽ odpocjwagj zemanẽ! 1 


28. | 

Hrabẽ we Wlaſſſch dal oznaͤmiti gedno⸗ 
mu mẽſſtanu, kterys mu byl poddaͤn, ze » wer 
cer chce byti geho hoſtem. Meſſtan dal mu 
wzkaͤzati, ze ſobẽ to za welikau miloſt klade; 
zoffaE ale je ptitom zaͤda, by geho brabecy Mi⸗ 
loſt pt᷑iſſel gako opice, a ne gako lifffa, Boyz 
fe dal Hrabẽ ptaͤti / coby to znamenati melo? 
tekl méſſtan: "ME minenj geſt, aby püiffel- 
Pan Hrabe gako opice bez ocaſu, to geſt, ſaͤm 
gedinp, a ne gako liſſka, mage za febau ocas, 
to geſt, welikẽ mnozſtwj ſlauzjcych. 


| 29. \ 
Wp woda Baworſkß gel z Normberka dos. 
müs widel ſedlaͤka, kterß na vdicy ryby chytal. 
Wywoda taͤzal fe bo, ce za ryby chyta : Se⸗ 
dlaͤk dal odpowẽd: Wſſeligakẽ, male, welike. 
W woda ta zal fe oper : Zdali takẽ ſſtokfis 
chytck? Sedlaͤk kekl: Ne, ſſrokfis püchasp 3 
Normberka./, Wy woda febe mohl hned po⸗ 
my⸗ 
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myſliti, koho fe to tykaͤ, ponèroadz fam gel z 
Normberka. 


30. f 
Pape; Syxtus Path drjwe, ne byl väiz 
nen Papezem, shrbend chodil, a welice kaſſlaͤ⸗ 
wal, gakoby byl neywetſſj ſauchotinäk. Bdyz 
ale doſähl papezſké hodnoſti, chodil zrowna 
gako kazdy zdrawy clowek, a nekaſſlal wice, 
J podiwili fe tomu nékietj Kardyndlowe, a 
ptali fe ho na płjẽinu. Dal gim tuto odpo⸗ 
wed: Tenkraͤte, kdyz gſem Elia ſwatäho Dez 
tra bledal, muſyl gſem newyhnutedlus shrbe⸗ 
ne choditi; nynj ale kdyz gſem ge naſſel, nenj 
toho wice pottebj. 


31. 
| YO mefte Kfezu znamenitß maljt Apelles 
anden welifeho na koni wymalswal, a 
ten obraz takẽ weiegne na rynku poſta wil. 
Alexander zwedew eo tom, ſam püiffel na neg 
fe podiwati. Wſſak ale tak welice ho nech waͤ⸗ 
lil, gako; obraz toho zaſluhowal, a zwläſſts 
na koni mnohẽ chyby wyſtawowal, ifa: ze 
dokonce podle ptirozenj malowaͤn nenj. W̃ 
tom wedli okelo obrazu ziwého Fone, Fteryz 
podobneho fobe na obraze fpartiw , kehtati 
pocal, ponèwadz geg za oprawdorocho Fone 
drzel. Apelles obraͤtiw fe hned k Alexandro⸗ 
wi, kekl: Tento kun, Alexandke! zdaͤ fe mi, 
ze lẽpe obra zům rozumj, nes ty. // | 


S 2 32. 
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32. 

Chyneſtß Eyfar gmenem Futy bt weliky 
milownjk tagneho a ſkrytẽho vmenj. Gedno⸗ 
ho caſu prinefl mu gakyſy podwodnjk ſladkau 
lektwar / a pobjzel bo, aby gi pil, ze neſmr⸗ 


tedluß bude. Minyſtr geho byl prjtomen, a 


hledel wſſemozne, aby Eyfaii ten blud wy⸗ 
wraͤtil; ale geho ſnaznoſt byla nadarmo. Pak 
wzal Minyſtr EofjE s tau lektwatj, a ſam 
gi wypil. Nad tau opowazliwoſtj Cyfar tak 
welice fe rozhnoͤwal, ze ho z té gedinẽ pf jci⸗ 
ny hned na ſinrt odſaudil. Minyſtr ale 8 we⸗ 
ſelau myſlj odpowedel mu: „Geſtlize tento 
naͤpog lidi neſmrtedlnẽ ẽinj, tedy negſy w ſta⸗ 
wu ınne ziwot wzytiz pakli ale to pra wda 
nenj, tedy kterak müzes tak neſprawedliw byri, 


ze mne pro tak ſſpatnau wèc na ſmrt odſuzu⸗ 


ges. J podiwil fe Eyfar maudroſti fweho 
Minyſtra, poznal prawdu veci geho a zi wot 
mu darowal. 


33. TR 
Gakßſy ofictr wzdy fa chlubil hrdinſtÿmi 


ſtutky, kterßch; gak ziw nedekäzal, a to tak 
vpt imnẽ wyprawowal, Je mu mnohß ſproſtak 
vweril.— Gednoho kaſu kdyz fe opet wehros 


maͤzdoͤnj ſoßmi vdatnymi kauſky chlubil, a 
fekl, je w birwe gednomu nepzjteli, Frery ga⸗ 
ko ober welikß byl, nohu val; promlawil k 
nemu geden 3 prjtomnych, gakoby ſe ptal; 
Proẽ 
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Proẽ tomu wogaͤku vadegi hlawy neſkal, Jeby 
to pro nebo bylo mnohem chwalitebnégſſj: 
Naces oficyr odpowedel; To geſt ovoſſem 
pra wda; wſſak ten wogaͤk nemel wie hlawy. / 
Mohl mu tedy fnadne nohu vſeknauti. 


34. | 

Marſſalek 3 Tyrenu gednau letuſho taſu 
kaukal na ſwe ſyni 3 okna w bjlé kamizolce a 
w bil: cepiẽce. Geho flauzjcy prigda, a wida 
muzſteho wo tomto ode wu, drzel geg za kuch⸗ 
tjfa, s kterym welmi dobte znaͤm byl. Zticha 
fe k nẽmu ptikradl, a tak ſylnè ho do zad vde⸗ 
til, ze Marſſalek poſtocil, a ſpéſſué fe ohljdl, 
aby toho nezdworaͤka widel. Slauzjcy pozna⸗ 
ge w tom odẽwu fweho Dina, welice fe lekl, 
a padna pred njm na kolena, geho o miloſt a 
za odpuſſténj proſyl, ifa: Miloſtiwß Pane, 
gaͤ myflil, ze geſt to naͤs Gitjk. — „A kdy⸗ 
by to tieba Gitjf byl, prawil Marſſalek, ohle⸗ 
da wage fobe zaͤda, predees nemel tak ßyulns 
vdetiti. // 


35- 4 
Boys gednoho kaſu giſtd Recke panj Fos 
cyonowẽè manzelce five zlatẽ naͤramky / perly/ 
drahé kameny a gine ofrafy Zenſté okazowala, 
odpowedela gj tato: „Focyon manzel müg geſt 
ma wſſecka a neydrazſſj okraſa, kterẽho ſobẽ 
Athenyenſſtj za ſweho wůdce z wolili. 


36. 
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36. 
Jakubowi Prwnjmu Kraͤli Anglickéemn 
poſadila fe maucha na nos. J rozmrzel fe na 
ni Bral, a kdyz gi s nofu ſehnati chtel, pra⸗ 
wil: GdI neſtydatẽ zwjte, ga maͤm troge kra⸗ 
lowfiwi, co; w nem mjſta nagjti nem des 
gedine na mem noſe 


37. 

Ageſylaus Sſpartaͤnſtß Kraͤl porucil ta ſu 
gednoho lidi na wognu zbjrati. Mezy ginymi 
pt᷑ iſſli ẽtytj, tetj giꝭ pred tjm na wogne ſlau⸗ 
Zili. Tito vkazug jc Krali gjzwy fie, prawili: 
Raͤny naffe ſwoͤdect wj wydaͤwagj , ze gfme ſta⸗ 
teenè bogowali. MWilj prätele, prawil Age⸗ 
ſylaus, gaͤbych mnohem radẽi w flujbe mel ty, 
Freii waͤm tyto raͤny veinili. , 

38. | 

Giſtß Chymilus, genz Frydrychowi Dru⸗ 
hẽmu Beali Pruſkemu obetowal takowau Fniz 
hu, w Ereres veéil, gak fe slato delati müje, 
ot ekawal od Brdle za to welikẽ ho obdarowaͤnj. 
Er il daro wal mu welikß praͤzdnß pytljk, a 
dal mu takto wzkazati: „Ponswadz zlato des 
lati vmj, ze mu bez pochyby nic milegſſjho ne⸗ 
bude, gako pewny pytljk, aby ge do néhe ine 
wati mohl. 


39. 
Gednoho Cafu byl Sid na popraron we⸗ 
den, y protlacil fe k nemu ginf Zid geho dobry 
zna⸗ 
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znaͤmß, & toͤmito flowy ho teſſil: G gaf blaho⸗ 
ſla wen gſy ty! nynj pijme do nebe kraͤejs, a 
geffte dnes s Abrahamem v weecer ſtolowati 
budes. — Boy} to na ſmrt odfauzeny vſly⸗ 
fiel, chopil toho Zida, genz prdwe na btehn 
hlubokẽ vefy ſtaͤl, a geg nenadaͤle do ni ſtreil, 
ka: Gdi zatim napied k Abrahamowi, a 
tam ſtlenici pro mne wyplaͤkni. 


40. 

Sedlaͤk priffel k praͤwnjmu pkjteli, zaͤda⸗ 

ge / aby geho ſaud na ſebe pligal. Mezy tim 

chodil pan pra wnj prjtel ſem tam po pokogi a 

cetl w male knjzce. GedlgE wida, ze v neho 

mnoʒſtwj welikych Enih le3j, potaͤhl ho za ka⸗ 

bar, kka: Pane ᷑téte také z nékteré welike 

knihy neco / nebo maͤ wec, o kterauz was zaͤ⸗ 
daͤm, geſt take welikaͤ wecs 


41 
Kryſtyaͤn Kraͤl Denemarſkß prawil na 
ſmr tedlnéẽ pofteli k ſwym priftogjcym. ſlauzj⸗ 
chm: Midẽ nazy wagj naͤs flawne a nepte⸗ 
mozitedlué. Tot gſau dwẽ wlaſtnoſti, kte⸗ 
rych; my nemaͤme, a naſſe bjdnaͤ podoba ne 
ſmrtedlnẽ poſteli a 158 kterez gſme my Fa3s 
dodennẽ podrobeni, okazuge, ze ſkuteẽné ani 
gedno ani druhe negfme. 


42. 
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| 42. 

Cat Maximilian tobo gmena pkwnj 
rydrycha Cyſa re ſyn gediny, gſa tehdaz weku 
mladẽho, a mlaͤdencem ſmelym, po lowu kame 
ſeků dnem y noch dychtjeß, gednobo kaſu tak 
ſe dlauho a daleko za gednjm kamſykem his 
nél, ze gako oflepeny zapalenau zaͤdoſtj ne⸗ 
mnobo dolu, ale po nem wzdy na horu leza 
bleael, aß dal giti nemohl, a kamſyka dolu 
ſrazyl. Tu teprwa shledſſt ſpatkil a poznal, 
ze pfilis wyſoko fe wydal: nebo pokauſſege 
dolu lezti, nemohl, nahoru wfö lze nebylo, 
proto ze wyöſſi a pres niho fe hroznẽ chÿlicy, 
gakoby hned padnauti mely, ſtaͤly, a to wel⸗ 
mi prjfe? widel: a ſaudil ſaͤm, Je ginsmu za 
nim tau aneb ginau ceſtau a az k ucmu lezti 
mozns neuf, ani aby mu fe gakaͤ pomoc od 
piipraw dodati mohla, lecby fe byla ſtezka k 
nemu od neékud peſtranè wyteſala, kterauzby 
wſſak nẽkolik muzů za ẽtyry nedele vdẽlati ne⸗ 
mohlo. Dole a to welmi daleko, widel ſlu⸗ 
Zebniky fw& s mnozſtrojm lidu shromazdẽ nẽ 
ho, zal ſtiwè wolagſce a kwjljce, neginaͤk nez 
gako päna a gedineho Cyſate Frydrycha ſynac⸗ 
ka dedice, giigis hladem bjdne, a gim w od 
ſtonati magicyho, zelegjce, a Jaͤdneho ſpomo⸗ 
Zenj newedauce, 

Dwa celE dnj a dwe nocy nebohs knjje 
mladẽ w tom zarmaucenẽm zpüſobu trwal, a 
gakauz takaus nadegi wyſwobozenj mel, zwlaͤ⸗ 

| RN 
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ſſtè kdyz widel, ze mnoho lidu dole prebßwa⸗ 
lo, gakoby fe nekterß noͤgakym gemu fpome- 
ziteblußm obmyſlem wydarte mohl. Neb y 
welike mmosftwj 3 okolnj kraginy k te zarmau⸗ 
cenẽ pt jhodeẽ mladeho paͤna fweho 3 wpysſſſch 
y nizſſich ſtawů w mifto dorcene fe shrnulo, a 
tu nemohauc ginäc, modlitbami dnem y nocß 
gemu nãpomocni byli, a pkttom obawali fe, 
aby y pana otce geho Cyfare Frydrycha boten 
nad zträtau ſyna ſweho neztratilli. Enjze wi? 
da, an ſe zaͤdnp ku pomocy geho nemä, ztra-⸗ 
til wſſecku nadegi lidſtẽ pomocy, a pos wo⸗ 
lati y znamenj dawati, aby knéèz s welebnau 
Swãtoſtj prigds , gemu gi tak zdülj a zdaleka 
vka zo wal, aby aſpon ocima, co vſty nemohl, 
prigjmal, Cos kdyz fe ſtalo, Bohu fe poru⸗ 
eil, a na ſmrt oddal, y lid, an ſe ns nim pläe 
tem welikÿm a kfikem zehn , widel. DO tom 
iz poſſednj hodiny ocekaͤwage dorcene knjze 
Maximilian, vſlyſſel za ſebau gakßſy chreſt, na 
de} kdyz fe zpet obraͤtil, ſpatkil gonaͤka mla⸗ 
dẽho w ſedlſtych ſſatech odenche, an fe k nemu 
1 o tech ſkaͤlaͤch dere, welikẽ kamenj s ceſty ſra⸗ 
ſſtuliny a roʒſedliny gimi zamjtd, a ceſtu 
1 4 nomu prodeläwd. Fteryß gar fe Fniseri 
dobral, podal ma ruky, üÜfas mily knjze, bud 
dobrẽ myſli, a radüg fe nad twymi ctnoſtmi: 
neb ten, genz tebe wyſwobodj, tobe płjtomen 
geſt: nͤſtrachüg je, ale naͤſledüg mne, ga te⸗ 
be brzo na miſto bespeine pfiwedu. Tau ve 
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ej fe knjze welice poreffil, ſtrach ſmrti od ſe⸗ 
be puſtil, a nad pfirozenj a powahu 3 tak 
dlauheho poſtu gakeſy poſylnẽnj pri fobe po⸗ 
smal, tak je za tim giſtym gonaͤkem s ra⸗ 
doſti dolu chwaͤtal, nemoha ſe nad diwnym 
a wtipnym dolu ſchaͤzenjm à fe wedenjm doſti 
nadiwiti. Nez tẽmet᷑ dolu ſeſſel, hned ho pred⸗ 
nj geho dweiane a panj obEljäili, geden pics 
druheho ruku mu peda wagjce / ans nim fe ra⸗ 
doſtnèẽ wjtagjce, tak ze ani Enjje, ani kdo gi⸗ 
ny na toho wüdce gaky pozor daͤti, ani fe 
pro welikẽé mnozſtwj lidu wolns ohljdnauti 
mohl: nemyſle ginaẽ⸗ ne} ze geg lid z druhẽ 
ſtrany mezy ſebau maͤ, a pro odplatu do meft« 
ptiwede : nybrz gſa ſtrachem a hladem zem⸗ 
dlenßÿ, na Fond wſazen, a do meſta s radoſtj 
weden geſt. Potom po nekterẽ hedine, kdyz 
odpocinul, a lẽpe E ſobè pt᷑iſſel, dal fe po tom 
oem wuͤdcy ptaͤti, ale nigakz fe ho een 
nemohl. 5 


43. 

Za ᷣaſu Chſake Aufufte do gezerg Lu- 
erino t᷑ecencho (proti mẽſtu Puzzuolo w kraͤlow⸗ 
ſt roj Neapolitanſtem) wfadili gednoho Delfine, 
kterßz négakéeho chudeho kloweéka pacholaͤtko 
de Puteolos (wlaſty Puzzuolo) 3 Bajas meft« 
pteſewſſecko gezero na bibete ſwem do ſſkoly 
„ zaſe domu ſpaͤtkem bezeſſkody noſßwal: tim 
ſampm k tomu pfiweden ge, ze geg to pa⸗ 

G0. 
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chole v Bichu hraͤwage Symonem naspwalo, 
pfiblizugſcÿmu chleb giftt daͤwalo / gebe fe dos 
tykalo, a3 y na geho biber ſedage, kam chtelo, 
e nim gezdilo. Ten ſtutek toho dafu netoliks 
w Italyi, ale y w ging zemjch fe rozneſi/ k ces 
muß cCafio. mnozſtwj lidu na diwadlo prichäs 
zeli ; a to pachole gak Symon wolati pocalo, 
toho Delfina k fobe piiwolati, y na nem gezditt 
wjdali, a to nekolik let porad trwalo, a3 kdyz 
pachole vmtkelo. 


44. 

pla wil fe nekteij s kralem z Speylie, Eier 
on k fobe na lod geſt wzal, a tech byla powinz 
noſt kazdẽ cine. kraͤle pozdra wowatiz tu gſme 
wideli, ze fe kraͤl diwil nad ſſtebetaͤnjm ſogek, 
kterẽs gſau okolo lode ljtaly, a hotowé byly, 
geſtlizeby co dolu vpadlo, aby to hned Peer 
tily, a gak neyprw kterck z nich co polapila, 
hned geſt odlstels, to kdyz kraͤl vhljdal, obratil 
fe k naͤm, a kekl: Temto ſogkaͤm me zy my⸗ 
mi dworany negſau nefterj nepodobnj, nebo 
gedenkazdßy pki muse chce neypkednegſſim byri, 
a vofficEni okolo mne lẽtagj, a gak Frevy z nich 
cebo. doſtane, hned odpuſſtenj wezma, pryẽ ſe 
vbjrd: Proto; fe take ſami mezy ſebau wade⸗ 
gj / a gdau odemne, a kdys gib pottebugi, 
nemaͤm Zaͤdnkho. 


e a 

Adys kraͤl flyſſel, ze kraͤl Sſpanielſt⸗ mel 
obi eg kjkati, ze nefluffj vrezenemn a wyſokẽ ma | 
Pia. 
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bann veenym byti, ze geſt mel er welter 


zekiknauti: ze geſt io wola, a ne krale blas. 
46. 


Citli gſme, ze diwnſ laupeznf ptaͤcy meli 


obyẽeg na oſtrowſch bydleti, a kdyz to geden z 
obywatelü tézce neſl, ze geſt kraͤl powedel: Mi⸗ 
If prjteli, nebud tobe to za tee, nebo tech 
oſtrowu takowj ptaͤcy na radnj dam do Kjma 
ptiſſli, a tam ſweé obydlj magj. 

Xdyz znaͤmy 855 ptjtel krali radu daͤwal, 
aby w pokogi a rozkoſſi gak dlauhoby mohl 
ſwůg ziwot firdwil, aby fweho teils w tak we⸗ 
lik nebespeienftwj nedaͤwal, odpowedel geſt, 
Ze maudt; Rimane ne nadarmo na koſtele por 
ctiwoſti také koſtel ctnoſti gſau vflawili, do 
Ferchoz nemohlo fe gjti, Tec ſtrze koſtel ctnoſti, 


chtjc tim vFäzati, ze k welikym poctiwoſtem ne 


ceſtau rozkoſſe , z njs naͤdhernoſt a dobré dn 


pochaͤzegj / ale ceſtau drſnatau a pjſtowitan 
ctneſti fe pt᷑ichazyÿ. 
48. 


dy kral gednoho kaſu 3 Syrakuſye barba- 


rum, to geſt diwoks ho ẽlowẽka, pro geho diwo⸗ 
Fe a brosne wzezkenj geſt nazwal, a kdyz fe ten 
za takowẽ gmẽno hanbil, a welmi to tezce nefl, 


ponewad3 on ne 3 Barbarye, ale 3 zuamenitéẽ⸗ 
bo rodu z Keckẽ zeme ſwuͤg pocdtek mel, tehdy 


kFekl kraͤl: DO com obyieg geſt, diwoké a hlau⸗ 


ps lidi ne od gegich rodu, ale od gegich ne? 


mrawů wypiſo wati. 
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| | 49. 

Wlk a beran/ obadwa zjzniwj gſauce priffi 
E potoku, aby pili. Wlk pil 3 potoku daleke 
nahote, a beran dole. Vhlédaw pak wk bes 
nana, kekl k nemu: Wzdycky mi, kdyz pigi, 
Faljs wodu. Trpeliwy beranek kekl: KrersE 
bych 9a tobè kalil wodu, ponéwadz od tebe 
ke mne tece? Wlk gafoby fe zardel, ze mu 
beran prawodu powedeél, yrefl: A co mi la 
ges? Gdpowedel beran: Gaͤ tobs nic nelagi. 
Tu opet fekl wlk: Dicd pöl letem tes mi otec 
twüg delal. Beran kekl: Ga gſem geſſté to⸗ 
bo cafı na fioere nebyl, aniz gfem geffte fe 
byl narodil. pet wlk kekl: Pole gfy mi me 
tak pokazyl, a pohubil ſwym pafenim a ptiz 
ſſtikowaͤnjm, Je zpuſtlo. Beraͤnek aneb gehne 
teklo: Gakz to müze byti, woſſak geffrie ne 
maͤm zaͤdnych zubü. J rozhnͤwaw fe wi, 
tel: Ackoli ga twyßch düwodü a wymluͤw 
zruſſiti nemohu, wffaE proto hey ſobé z tebe 
ciftau Folacp vdẽlati. A pochytiw tichẽho be⸗ 
raͤnka, roztrhaw geg, ſnedl ho. 

Tauto rozpraͤwkau Kzop vkazuge a wy⸗ 
fwedcuge, ze v neprawych a kiwdomluwnßch 
zalobnjkù rozum a pra wda Zaͤdneho miſta nec 
mag], 


50. 
8005 lakomè cyz She a prjliffne 3ada, potra⸗ 
cuge ſwe. A echo nalakemj, teho nepozſwa. 


Des 
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Pes neſa kus maſa w tlame, beel ſkrze 
tekutau wodu. A w tom podobny kus maſa 
v wode zdaͤw fe ſobẽ ze widj, chtel rate y ten 
pochytiti. A tak otewrew vſta, vpuſtil ten 
kteryz mel, a woda geg hned zaneſſa, tak ze 
on giſty kus za negiſty ztratil. Proto; lako⸗ 
my, kterß; mnoho Zaͤds, ten wöͤdycky male 
mj wa. 

51. | 
Lide, Fretjpohlebnjfü a recj lahodnych po⸗ 
de wagjcych ſlowa pügjmagj, oFlamani by⸗ 
wagj. Gakoz tato rozpräͤäwka vkazuge. 

Hawran wzaw ſegr na wokne, lerel s njm 
na geden wyſokß ſtrom. Phleda wſſi geg liſſ⸗ 
ra, zachtẽlo ſe gj toho ſegra. Y promluwila 
E nému lahodnymi ſlowy, tFaucy: O ha wra⸗ 

ne! kdo geſt tobe podobnyr Neb zaͤdny ptak 
mohl nalezen byti, kdyby toliko k tẽ kraͤſe ne 
gakß hlas nes ne} tak maͤm za to, Ze mas 
hlas priobhrubnÿ. Ha wran fe radowal z tẽ 
marné chwaͤly. A chté fe wice zalibjti, a 
hlas fwüg okaͤzati, wztaͤhſſi krk ſylns zkrikl. 
A gakz vſta otewiel, hned ml ſegr wypadl. 
Ten pochytiroſſi chytraͤ a lſtiwaͤ liſſka, rychle 
geg pohltila. Teprwa hawran pieftal, po⸗ 
rozumèw tomu, ze flowa ts liſſky ljbeznaͤ ns 
lſtj a neweran byla ſmſſſena. Proto; napo⸗ 
mind tato baͤſen oben? pochlebnjkůü, aby ſe 
ſtkaͤhli, a gich fe warowali. 


5 2. 
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5a. 

Wlk nalezſſi na poli peknẽ wyte zanß a vte⸗ 
ſſeny Sbraz: caſto ſem y tam geg obracuge, 
poznal na nem, ze Zaͤonékho ſmyſlu ani rozu⸗ 
mu nem, y tefl: O pienteffeny obraͤzko⸗ 
ſſroda ze nemas w bla we mozku. 

Tato baͤſen geſt na ty lidi ſlo ena, kte⸗ 
rj v welife cti a flaͤwè pofazeni gſauce, ani 
vmen), ani gakeho rozumu magj. A také na 
päine neplodne zeny, o kterychz geft priflowj, 
ze gſau obrazowoẽ bez miloſti. 


53° 

Saͤdnß fe cyzym nemaͤ chlubiti, ant wynaͤſſeti, 
ale radegi Fa3dy maͤ, cos fweho ınd, a co} mu 
prirezenj dalo, pri tom ZRH: O ͤ tom geſt 
tato baͤſen. 

Hawran pozdwihſſi fe; w (we myſli, tak 
fmeig byl, ze, kteréz peij paͤwüm wyprſſelo, 
to zbjrage sim fe ozdobowal. A tak pyſſny 
byti pocal, ze gis k ba wranům ſe znaͤti ne⸗ 
chtel, ale ge potupowal, a pdwü fe pridrjel. 
Widauce pak paͤwi nicemnebo a nesnamehe 
ba wrana / a tomu porozumewffe, zeby w gez 
sid March v wetſſj poctiwoſti drzaͤn byei cheel, 
rozhnͤewali fe na nig, a zʒwytrhowali mu 
wſſecko cyzyÿ perj, tak ho Faufali a rwali, ze 
ho za mriweho odnejli, welmi ho zraniwſſe. 
Okta w pak zaſe nebohß hawran, ſtydel fe zaſe 
E (wenn pokolenj nawrätiti, neb ge prjlis 

po⸗ 
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potupowal; a pyſſnau myſlj gjmi pohrdal 
toho kaſu, kdyz byl w päwowe petj pt᷑iſtroge⸗ 
nf. Wſſak proto kdyz o ſtrachem k nim pri⸗ 
ſſel, 3 hawranũ geden kekl k nemu: No vez 
mi / neſtydj mi fe za fwau hrdau myſl, es ſe 
wyſſe wypfnati rel, nezli na pokolenj twe 
ſiuſſſ : Ady by ty byl. w ſwych ſſatech süftal, 
Erere} tobé pfłtrozenj dalo, nebylby od näs 
mezy cyzy towaryöſtwo zahnaͤn. Takeby od 
pa w ober waͤn a otrhaͤn nebyl, anizby byli 
fmeli 8 tebau tak vkrutns naklaͤdati, a tebe 
tak az temer do ſmrti zranitt. 


Dad 54. 
Nuzuj kdyz fe w fwe myſli pozdwihnau, 
0 fe, zeby mocnym podobnj byri 
mohli: Takowj padagj, a pro ſwau wyſokau 
myll zkazeni bywagj. Gakoz tato rozpraͤwka 
oznamuge. 

Saba widancy wola na paſt we, ſama v 
ſebe myſlila: Xöpby ty také ſwan ſwräfkalau 
küzi rozdula a roztähla, mohlaby dobre tak 
welikd byti, gako ge ten wuͤl. A poca wſſi ſe 
nadymati, wzeptala fe jabere , kkaucy;: Zdaͤlitk 
fe, je tak welkä gſem gako ten wül. abe 
odpowoͤds lo: Nikoli. Na to fe Zäba geile 
wjce nadmula, a podruhs Jabere otaͤzala, zdaz 
gis tak welikä, gake ten wül geſt ? a ens opet 
odpowedelo, ze Zadnnehe podobenſtwj neni. 2 
po ttetj fe naduwoſſi, rozpukla fe a vmtela. 


55. 


Erjäßlungen und Faheln. 289 


55 | 
Ezaſte te bes; ze chwaͤlena bye woͤc⸗ 
gſaucy mnohem bodnegſſj, aby hanena a hyzde⸗ 
na byla. Zaſe wee hanenj bodds hwälene by wa. 
Gednoho caſu pr iſſel nad ſtudniey zpa⸗ 
nilß gelen, w kteréz woda Eile byla gakoßto 
Fbiſſkäl aby pil. U ffloniroſſi fe, vhlẽdal geſt 
na fobe welmi cite a rozkladité rohy, tal ze 
ge fobe ndramne oblibowal. Ale pohlede ro 
fobe na nohy, zeby tenké byly, nelibily mu fe, 
tak ze ge fürn hanel. A Pop} on ty wicy nad 
rau findnicy ſtoge prempyſſlowal, vflyſſel my 
ſliwẽj hlas a pfü ſſtékaͤnj, bebänj y hledaͤnf: 
a hned pocal vijkati. Nohy geho rychle neſly 
bo pies firane, a haͤgowj pred pſy az do leſa. 
Ten byl dijwim zaroſtly a zahuſſtenß, tak ze 
s temi ſwymi rozkladnymi rohami nemohl pro⸗ 
behnaut!: A tu geſt od pfü vhonen, y vdaͤ⸗ 
wen. Mida pak gi ſmrt pred ſebau, teil? 
Co gſem püi fobe hyzdil a banel,. to inne pied 
neptätely mymi obbagilo, a co3 gſem Sal 
to mne o hrdlo nynj płtipra wilo. 5 
Droto} pomyſlitti maͤme, cos nam vzi⸗ 
teẽnẽho a dobreho geſt, to abychom chwälili. 
A coʒ marneho, to abychom byzdili. g 9 
56. 
| if bezela mſmo winng wyſolß Fer, 
6 wydauey, ze na nem hrozuy zrale wify, za⸗ 
chtelo fe gj gib. J hledala rozliénßch ceſt, 
gakby tech hroznů un mobla /s rozbjzkau 
5 
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5 8 doſkokem. Ale tak gſau wyſoko byli, ze 
gich nikterakz dogjtt nemohla. A porozu⸗ 


me wſſi tomu, ze nie nezpuͤſobj, odtud pre£ bes 
a Zela, a obraͤtila ſwẽ pokauſſenf, a k tèm hroz⸗ 
num chtiwoſt a radoſt kkaucy: Wſſak gſau ti 


hroznowẽ geffte kyſelj, protos 94 gib gifti 


nechcy / acbych gich dogjti mohla. 
Tato bafen znamend, ze muß maudrz 


mä fe tak vkäzati, gakoby toho nechtel, an 


zaͤdoſttw toho byl, cehos mjti nemuͤze, 


57. f f 
"Bew gſa gi} ſtar, a fyly prronj ani mocy 
nemage / ze fobe gi} boniti nemehl. J wy⸗ 
myſlil left, a bjlil fe gakoby nemocen byl. 


Ptichaͤzela pak k nemu zwjkata gina, aby ho 
gako Fräͤle w nemocy na wſſtiwila. Y pogedl 
le w ta wſſeckna. Piiſſedſſi pak liſſka , aby takẽ 


na nég pohledels w nemocy geho, ſtaͤla pred 
geſkynj, pozdrawugjcy ho, a nechtela proto k 
nemu pttiſtaupiti. J optal fe gj lew, procby 


| nechtela k nemu wgjti? Odpowsoͤdela liſſka: 


Proto Je mnoho ſſlepͤgj widſm, ktresß Frobe 


— 


obraceny gſau, a zͤdnych, kterẽzby od tebe 
odchaͤzely. 

Tak mu} maudrß blede na ginych neſſtẽ⸗ 
ſtj, mä fe ſſkody warowati. Nebo k moc⸗ 
nym lidem muͤze fe nizſſj a ſproſtny ſnadno 


płimiſyrt ale ſſkody a newery geſt Fee 


wec mocy fe wywarowati. 


— * 2 2 
ee: v2 3 
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58: 

YO syn mrawenec ebile, Fterebos ſobẽ vo 
letè naſtrogil, a naohromaͤzdil, na ſiuncy pres 
ſuſſowal. Y pf iſſla kobylka laẽnd knẽmu, pro⸗ 
ſecy bo, aby gj pokrmu vdelil, a gi püi Zi⸗ 
wote zachowal. J kekl k nj mrawenec: Cozs 
pak wlere delala : OGdpowedela kobylka: Ne⸗ 
byla gſem pra zdnd, ale ſem y tam po poljch 
feacich zpjwala gſem. J zaſmaͤw ſe mra we⸗ 
nec comu, ſcho wal obilj fiwe, kka: Adyz g 
w.lere zpſwala, tedy w zymée tancuüg. N 

Tato bafen vẽj leniwé w cas delati, Föyde 
by ſnad neékdy pri nedoſtatku bylli, a kdyzby 
zaͤdnehe nebylo, kdoby gim [pomopt, any fe 
meli E cemu vtecy. 


59. 
Brei} wyſokẽ myfli gſau, 2 1 
ſwym wyöſſim poddati: Takowym fe ſla wa, 
gako tete gedli, kreräz fe nechtela k welifemn 
pe wett̃j fi hnauti, podlé Frerez ſtaͤla tieina, y 
. ebpbala fe, kolikraͤtkoli maͤlo vocsffj wjir byl. 
Y bekla gedle k trtine: Proẽ neftogis vſta wiẽ⸗ 
ne a ſtaͤle, gako ga flogim ? Odpowedẽla tr̃ti⸗ 
na / proto ze ga tak ſylnd a mocnd negfem; 
gako g y ty. J kekla gedla: To nynicky wy⸗ 
sndwds, ze ga ſylnegſſj gſem nezli ty. ‚Pr 
tom ſtrhl fe wetſſj a fylnegffi wjtr, „ wywra⸗ 
til gedli a 3 korene wyirhl gi. A ſttktina w 
ſwẽ waͤze wzdy Flöte fe züftala. 


& 2 Take 
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Takt fe ftawd „wyfokompfingn, aby ſwor⸗ 
zeni gſauce / # ponjjeni pti rownẽm shftali. | 
60. er 
Oſſedſſi liſfka do domu gednobo 5 505 | 
ka a woſſeckno naͤdobj geho y obrazy premjtagich. 
ohledawala. J nalezla hlawu obrasoman, 
welmi firogne priprawenau. Tterauz wza ro⸗ 
ffi w ruce tekla: O pievteffend hlawo, ſſkoda 
ze mozku nemäs. ; 
Baͤſen oznamuge ty, kterjß magjee zroſt 
6 kraͤſu na tele, 34dneho rozumu nemagj. 
Starf clower User fobe dtjwj ro be 
sch, na ramena ho nabral. Gda pak dlaubo 
ceſtau a welmi fobe ſtegſtage, vtrmaͤcew ſe 
sſtozil/s ſebe ta diewa, a ſmrti, aby k nemu 
ptiſſla , wolal. Smrt pogednau hned ſe tu 
kdes wza woſſi, taͤzala fe na püfcinu, procby 
gi wolati mel? Starß kekl: Aby adwibnau⸗ 
cy blemena tato, na mnè wloß la. 
Baͤſen tato znamenq, ze kazdy klowek 
rad Jim geſt, ackoli mne hm pſotami a nes 
bezbetenſtwjmi obkliẽen geſt, zeby ſmrti Ja⸗ 
dati mel, wſſak aby ziw byl, nad ſmrt to 
eblikuge, REN 


; 62. | 

Kdyz gednu ſtarau zenu welmi oci bole⸗ 

li, płiwolala k ſobè gedneho 3 lẽka tb, a ſmlau⸗ 

wu s nim veéinila, kdyzby gi zhogil, ze gemu 
chce fmlaumwe doſti Einisi, pakli gi nezhog, 
e 
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ze mu nechec nic dä. J peiftaupil k tomu 
‚leer, a lékarſtwj gj delage, kazdy den caſto 
pticha zel gakoby ſtarau lẽcil, a gj oci nama⸗ 


zawal. W tu wchjli pak, kdys gj oci nama⸗ 


zal, pro maſt nemohla nic wideti, a on tedy, 
co mohl, 3 domaey ho nadobj gegjho / kazdy 
den wzdycky pri odchodu odnaͤſſel. Sena ſta⸗ 
rd widaucy, ze gj ſtatku vbywa, a to tak 
welmi / ze prwé nes by gi on na ty oci zho⸗ 
gil, w dome by nic nezuͤſtalo. Boyz pak le: 
Fat ſmluwenau mzdu mjei chtel, ſwedky pii⸗ 
wedl, aby na nj pohledeli, gakby dobie wis 
dela. Ona pak kekla: nynj mnohem mene 

nezli prwnẽ widjm, 3 tech wecy pr wnſch zhola 
Ä zädnẽ newidjm. | 
| 63, 

Docefinf geden ceſtau daleko gdanc, vẽi⸗ 
nil ſlib, kdyby co na cefte nalezl, ze toho polo⸗ 
wicy Bohn Merkuryowi obétowati chce. Y 
nalezl plnau moſſnu mandlü a daktylü. Y 
zd wihſſi gi, pogedl ge, pecky pak 3 daktylü a2 
fiupiny 3 mandlů na gednom oltaͤrj obẽto wal, 
kFka: Pkigmiz Boze Merkurpaͤſſi ſlib, nebo co 
wnittk a zeronitt bylo, o to fe 8 tebau zdelugi. 
Baͤſen wyznamenaͤwa ẽlowéka ſkaupého 
a pro lakomſtwj (we a lakotu 8 e 
f 7 

e | 
Maukenjna geden klowek ſobs kaupil, 
domnjwage fe, zeby telo geho nedbaͤnliwoſtj 
g cer ⸗/ 

\ 
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kern bylo. Tedy wzaw ho ſobs domu, wſſech 
zpùſobů E ſmytj kernoſti gebo pokußyl, wſſak 
proto nikoli tèla geho zminiti nemohl, ale bo⸗ 
left od mytj nemocnsho geg v£einila. sr 

Baͤſen znamend, ze pfkirozenj zůſtane, 
ars napocatEu geſt zrozeno. 1 

65. . 

Sena gedna wdowa pracowitd gſaucy 
dep mela. Ty obyceg mela, wzdycky wo necy 
ku pracy fwe buditt, a pritom ſe kohauty zpra⸗ 
wowala. Diwfp vilawiinymi präcemi traͤpe⸗ 
ny glauce, vınjnilp , aby domäcybo kohauta 
zabilß, protoze rozdycky w nocy zbuzuge hot 
ſpodyni. Y pribodile fe, kdyz to veinily, ze 
v wetſſj zlé vpadly. Hoſpodyns newedaucy 
bediny, neb gi} kohautſho zpjwaͤnj neſlyſſela, 
geſſte vanegi nes prwé ge zbuzowala. 
| Baſen znamenaͤ, ze mnobfm lidem rady 


gegich wlaſinj w zlé fe obracugj. 


66. | 

Bübh Merkuryus te zwedett, w gakkby 
byl waͤznoſti v lidj, püiffel k obra zniku w ofobe 
Eloweci, U vhledaw obraz Jupiterüw, ots zal, 
fe. zacby geg mohl kaupiti; obrazujk odpowedel 
Za pül ortu, te geſt, za tei bjle. Jaſmäw fe 
tomu, täzal fe, coby chtel za obraz Bohynẽ Ju⸗ 
nonis : A on mu geg gefftd wjce procenil. Y 
vhlsda w fwüg obrzz, a domnjwage fe protoy 
3e geſt poſel ginßch Bohn a welmi poziteenß, 

N | 367 
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zeby mnohém wjce v lidj mel waͤzen byti, ota⸗ 
al fe, zacby geg dal? obrazujk mu odpows⸗ 
dil: geſtlize prwnegffj dwa e ten se mu 
chce pridati. 

Baͤſen znamena éloweka -märne chwaͤly 
Zadoſtiweho , kteryz w Zaͤdns waz noſti nenj v 
lidj. 

67. 

Brfawec gſa nemocen, kekl k mäteri: 

Mate modli fe za mne Bohn, a Kr An Ona 

ptigawſſi k fobe tu tec, kekla: Xdo fe ſynu 

nad tebau ſmiluge? nebo to mi powez, krere⸗ 5 
mu gſy Bohn ; oltäre ‚obeej nebral. 

Bafen snamend; ze ktetj; mnobe nep 
tely, dokudz gſau Zziwi magj, 340n8ho 
tele, kdyz potkeba geſt, nenagdau. 


98. 

Sena gedna flard a nesnamd ſſla k pyſſne⸗ 

mu Besli Tarquiniowi, neſaucy gemu de water 
knihy. Y pra wila mu, zeby w nich byla Bosfta | 
flowa, a ſwatẽ teci, geſtlijeby ge tel kaupiti, 
ze ge chce prodatl. J zeptal fe Tarquinius, 
drahkliby byly 2 Ona odpowedela, ze ge 34 
tei ſta zlatych rale Filipowych chee dati, kterjz 
tobe caſu neplepffj a neydrazſſj byli. Y ſmaͤl 
fe tomu Tarquinius, a gakoby ta Jens nes 
maudra byla, tak fobe myſlil. Ona hned tu 
pred njm ohen vdelala/ troge ſpaͤlila , a Bra: 
le je zeptala, chtelliby ty ſſeſtery za tes penſze 

9 75 
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wzyti ? J final fe, a pofinfwal fe gj kraͤl ge⸗ | 


fire wjce, kka/ ze ta flara Jene zhela nenj pñ 
roſſech rozumjch. A y hned tu tas Jena opet 
troge knihy ſpalila. A geſſtè gednau he po⸗ 
bjdla, aby ty troge gi} poſlednj kaupil, a 3 
penſze aby za ne dal. J vſmyſlil fobe Ter⸗ 
quinius, a tu wec oprawdu v ſebe rozwazil, 
4 porozumel, zeby takowaͤ vftawiinoft a duͤ⸗ 


wernoſt k takowym lehkem wecem nikoli prie 


Iojena byti nemela, kdyby pod tim neco ne⸗ 
bylo. Y kaupil ty troge knihy za tez penſze, 
kteréz chtela za dewaterß mjti. Ta pak zena, 
gakz od Tarquinia odeſſla, nikde na zaͤdnem 


miite nalezens nenj. A hned ty troge knihy 
do kaply, kdez giné ſwaté a duchownj knihy 


byly, wlozeny gfau, a Sybillinzmi nazwaͤ⸗ 
ny / k kterbmß chodilo 15 radnſch panlı, ga⸗ 


ko to k nẽgatè Bozſté odpowedi, kdys obyͤeg⸗ 
ne Bohn fe neo ptaͤwalti, a gich za e a 


radu zäͤdali. 


69. 


9 . 
Dantes Ulligerius byl werſſü ſkladatel 
w Florencyi, a také w Werone meſté dlauho 


fe cho wal z ten 3 mladoſti byl wychowaͤn od 
gednoh o ftareho knjzete 3 Leyterüw, & gak 


ziw wödycky byl fwobodny. Byl pak druh⸗ 1 
meéſta Florencyi v tehoz kajzete ten byl nevces 


ß; nemaudrß, a k zaͤdnẽ wecy, nez E zer⸗ 


tüm, a ku poſmjwäanj a ſſkrabanf, k tomu 


byl Beni): gehoz to bloͤzno wan & dworſke⸗ 
5 i Be 
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ho behu pro woze wan ptinutilo paͤna gehe; 
aby ho ebobatil a gemu doſti dal. Y dal mu 
tak rownẽ gakoby noͤgakemu nerozumnemu 
bowadu dal. Dantes pak, Frery vcenß mau⸗ 
dry, a mra wn mus yl tohoto bläsna po⸗ 
tupowal. J dj ten bläzen nevceny k tomuto 
maudremu! Co geſt to, ze te za maudrého a 
za vceného magj a wſſak prede chudßy a pe⸗ 
trebny ey, ale ga nevieny a bla zen prewy⸗ 
ſſugi re bohatſtwjm. Odpowedel Dantes: 
Xdyzt gaͤ ſobẽ nagdu pana, kteryzby anne 
rowny byl, tent mymi obycegi a mrawy ſro⸗ 
wnäwati fe bude, gako gßy ty ſobe rownehe 
nalezl, tenk inne take doſtateẽnè obohatj. 
Rozumna a maudra odporeẽd, neb wzdy⸗ 
Ey mnozy paͤni raͤdi magj zwyklé lidins ſe⸗ 
bau, ti aby 8 njmi po domaͤcku w obycesich 
byöleli, a gim rowni byli, tomu ſchtégj. 
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lärung d der in dem erſtern Hiſtörchen 
Erzählungen befindlichen Woͤrter und | 


Ned nsarten. 


| 10 
e m. Amadeus. 
Knfze, n. der Fürſt. 
kaßdodenſeé, täglich. 

w ſem pokogi, in ſei⸗ 
nem Zimmer. 

mel, hatte od. gehabt hat, 

Infinitiv: mjti. 

chude, A 

pri ffole, bei Tiſche, 
Tiſche. 

Gednohs Laſu, 
Zeit (einſt). 

pi igel 1 kam 
Infin. peigeti. 

E nému, zu ihm. 


zu 
zu einer 


gefahren, 


Wyſlanec, me. ein Ge⸗ 
ſandter. 

ter yz, welcher (ber) 

satz, auch 


Knjze, m. ein Fürſt 

byl, war, od. geweſen 
iſt, Inſinit. byri. 

; und 

'ptal fe, fragte, Inf init. 
ptäst fe. 

Dormäcybo knßete, 
Hausfürſt. 


"gakelt, ob auch. 


odpou eds lo, 


ma, hat 
benjcy pſy, Jaghunde, 
Anjze — 
4 antwortete, 
Infinitiv odpowedjti. 

\ J 0 


* 


den 
Gedna zena, ein Weib 


vkaͤzaw, da, (indem), er 
hinzeigte, wies, i 
vkazati. 

k tomu Role, zu dem Ti⸗ 
ſche. 

kde, wo 

chudj, die armen 6 

obe dwadli, mittagmalten, 
fpeifien (zu Mittag), 
Infinitiv. obedwati: 

kka, indem er fagte, ſprach, 
Infinitiv. cy. f 

Tamto, dort 

gſau, ſind 

mogi, meine 

bonjey pſy, Jagdhunde, | 

mn&, mir 

do nebe, in den Himmel 

fe doſtati, (zu) gelangen, 
kommen 

pomahagf, helfen, Inf. 
‚pomabatl, 


2. 


we dne w nocy, bei Tag 
und Nacht 

s.foym. maße, mit ih⸗ 
rem Mann 

fe wadila, hat gent; 

ale, aber | 77 | 

ds , 1 f eon 

„ 8 an 175 65 


| R N a 


co chces „ 


predce, doch, dennoch 
muß 
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on, er 
gl, ihr 


nechtél, wollte nicht, In⸗ 


finitiv: nechtßti. 

‚powolny byri, nachgeben, 
nachgiebig ſeyn. 

Gednau nat. 

kekla k nému, ſagte fie 
zu ihm 

deley ty , mache du, In⸗ 
finit. de lati 

was du wiůllſt, 

Inſinit. chtjti. 

muß, Infinitiv: 
muſyti 

wſſecko alles 

po me blawf giti, nach 
meinem Kopfe gehen. 


muß der Mann 


nelenowal, ſäumte nicht, 
Inſinit. nelenowati. 

wal, er nahm, Jnfinit. 
wzyti 

hrnce, die Töpfe 

l die Reindel 

mjfy, die Schliſſeln 

wſſecko, alles 


do doſtal, was er bekam, 


Infinit. doſtati 
whazel gi td na hlawu, 
er warf es ihr an den 
Kopf, whäzeti, wer⸗ 
fen (an), 
aby, daß, damit 
fe podle gegi wüle ſtalo, 
nach ihrem Willen ge⸗ 


ſchehen möchte, Sin 


ſtati IE: N 
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a, und 
wſſecko, alles 


po, nach 


gegi, ihrem 
blawe Kopfe 
Mio, ging. 


3. 


Hrabé, der Graf 

5 Lotrynku, von Lothrin⸗ 
gen 

ptal fe, fragte 


N 


gednoho Duchownjbo, ei⸗ 


ven Geiſtlichen, 
Rterj, welche 
gſau, ſind 
blahoſlawenj, ſelige 
live, Menſchen, Leute, 
odpowedel, antwortete 
duchownj, der Geiſtliche 
chudj, die Armen, 
nebot, denn 
1 8 ihr 


geſt, iſt 


Erälowfiwj nebeſké, das 
Himmelreich. | 

Riekl Hrabeẽ na to: ver⸗ 
ſetzte (ſagte) der Graf 
darauf: 

tak, ſo 

gſem gã giz welmi mno⸗ 
bym do nebe pomohl, 
hab ich ſchon ſehr vie⸗ 
len in den Himmel ge⸗ 
holfen 
den Himmel befoͤrdert) 
Infinit. pomocy. 

pros 


(ſchon viele in 8 


30 

protoze, weil, indem 

gſein ge na chudobu a mi⸗ 
zynu priwedl, ich fie 
an den Bettelſtab, ua 


ins Verderben gebracht n 


habe, Inſin, priweſti 


4. 


Saby, f erweräk, ein 
Schalk. 

zymuſho kaſu, zur Win⸗ 
terszeit 

biebal,, 
bebati N 

PORTO) auf den Gaſ⸗ 
en 


lief herum. Inf. 


widy, immer, allzeit 

kricel, ſchrie, Inf. Erileti 
oben, Feuer 

live fe 3 ctlého möfte 
zbibali, die Menſchen, 
(Leute) liefen aus der 
ganzen Stadt zuſam⸗ 


men, Inf. zbibati fer 


E dyi, da, als, wie f 

tedy ſe ho ptali, ſo frag⸗ 
ten fe ihn. 

Wee ten ohen byl, wo 
dieß Feuer wäre? 

da 

odgowẽdel, antwortete, 
Inf. odpoweédfti. 

gim „ihnen 

ga, ich 

fam, ſelbſt 

doſawaäd, bisher 


‚Eyjer Sy&mund, der 
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newim, weiß nicht, Inf. 
ne wedelt. * a 


kde, wo 


gelt, it, Inf. byti 


ebo, Bene 
bo, ihn 
ter, auch 
hledam, ſuche, In ſinit. 
hledati 5 
bych ſe bei nen sbejeh. 
mohl, daß ich mich bei 
od. an ihm (dabei, da⸗ 
ra ran) wärmen kb unte, 
. Mach: 
5. 


— 


Kr 


Kaiſer Sigismund 
mil, hatte, Inf. miti, 
płi ſwem dwore, bei ſei⸗ 
nem Hofe | 
blazna, einen Nate, | 
ginenem petra, mit Na⸗ 
men Petr. x 
mel ʒ toho blazna ſfaſſty, 
hatte (er) dieſen Nar⸗ 
ren zum Beſte, 8 
nage, „zuletzt, am 
tekl, ſagte er, Juf. cy: 4 
gi win, ich weiße | 
„daß; 
. mich 
388, wieder * | 
bro, bald | j 
wyplatj, auszahlen wird, b 
5 wyplatiti 9 
* e a 
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bläzen, ein Narr 

Vchoweg, bewahre, Inf⸗ 
vchowati ö 

Bub, Gott 

abych, daß ich 

toho, dieſem 

wyplatil, auszahlen 
möchte, ſollte 

terß, welcher 5 

nechce, nicht will, Juf. 
nechtjti 

"San ſelbſt 

giaym, andern 


6. 
Roku 1789. , im Jahre 


1789. 
byl geden ſedlaͤk k pa⸗ 
nu zpräwcy pomolän, 
wurde (ward) ein Bau⸗ 
er zum Herrn Verwal⸗ 
ter gerufen, Inf. po 
wolaͤnu byti. 
co, was 
chce, er will, Inf. chtjti. 
porsudj, befiehlt 
zpräwec, 


mas, ſollſt NS; 

platiti, zahle 

to, das x 

hned, gleich, ſogleich, al⸗ 
ſobald 


ſtawel ſe, ſtellte ſich, Inf. 

ſtaweti fe 

gakoby nefipfiel, als wenn 
er nicht hörte, Inf. ner 


ſtyſſeti 


| der Verwalter 
dan, die Abgabe, Steuer 


ani, weder 

ſlowa, ein Wort 

myfle, vermuthend, mei⸗ 
nend, in der Vermu⸗ 
thung, Meinung, Junf. 
myſliti 

je, daß 5 

bluchy , taub 

geſt, iſt 

geſſté, noch 

wise, mehr 

nic, nichts 

co hrdla mel, aus vol⸗ 
lem Halſe 

gle, aber 

gen „nur 

ne my, ſtumm 

zͤſtal, blieb, Infinitiv: 
ʒuͤſtati 

sticha, leiſe 

nefinis, darſſt nicht, Inf. 
neſiniti 

cela dan, die ganze 
Steuer | 5 

odpuſſtena, nachgelaſſen, 

podékowaw fe, als, da, 
nachdem er ſich bedank⸗ 
te, bedankt hat, Inf. 
pode kowati ſe 

panu zpräwey, dem Herrn 
Verwalter ? 

poſpichal, eilte er, Infin. 
poſpichati 4 

s radoſtj, mit Freuden 

domu, nach Hauſe, heim. 


ar 


30 5 
| 1 


Giſty muß, ein gewiſſer 
Mann 
w Meſyné méſté, in der 
Stadt Meſſina 
w Sycylyi, in Sizilien 


byl wſazen do wezenß, 


wurde verhaftet „ in 
Arreſt, ins Gefängniß 
geſetzt, Inf. Akt. wſa⸗ 
diti | 


ponèwadß ſobé pet pa⸗ 
nen, geduu po drube 
3 manfelky pogal, 
weil er fünf Jungfern 
eine nach der andern zu 
Weibern nahm, Inf. 
positi, pogmanti. 

Saudce, der Richter 

ſe ho täpal „fragte ihn, 

| Suf. täzarı fe 

pro, warum 

takowẽ sie wecy, ſolche 
böſe Dinge 

ein, thut, macht, übt, 
Inf. èiniti 

wezen , der Arreſtant, der 
Gefangene, Verhaftete 

delal, gemacht habe 

1 5 „ ur 
mwflereinofti, aus Fre⸗ 
bel, Vorwitz, 

aby zwedkl, um zu erfah⸗ 

ren, Inf. zwedeti 

takeli płedce kEterau do⸗ 
braun nglezne, ob er 
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doch irgend eine 
finden werde, 
leznauti nalezti. 

tak mnohe kraginy, ſo 
viele Länder 


pro tu pejèinu, dieſer Ur⸗ 


ſache wegen 


zgezdil, bereiſet hat, Inf. 5 


zgeʒditi 
s nim, mit ihm B 
autrpßoſt, Mitleid a 


gute | 
Inf, na⸗ 


Milly priteki, Lieber 


Freund 
bledal afy , du haſt ge⸗ 
ſucht 


nadarmo, umſonſt, ß dere 


gedens AR 
na tomto fwere, da, in 
(auf) dieſer Welt 


zadne takowé, keine ſol⸗ 


che, dergleichen 
nenagdes, wirſt (nicht) 
finden, Inf, nenagiti 
muſys, du mußt, 
muſyti 
ſobe, dir 
gi, ſie 


na onom ſweẽtè, in jene 


Welt 
totiꝭ, nämlich 
wnebi, im Himmel: 
wſſuk S „ aber 225 
brana do nebes, das Thor 

zum (in den) . 
auzkä ‚ el 7 
nisEs, niedrig 
geſt N iſt, 1 


Juf. 1 


* 


0 


FJebys ſkrze nj ſnadno 
progjti nemohl, daß 
du durch dasſelbe nicht 

leicht durchgehen könn⸗ 
teſt, Inf. nemocy. 

prot oz, deshalb, darum, 
deswegen 

1 bpti, ſeyn Ne 

o hlawu, um einen Kopf 

menffj, kleiner 

na to, darauf 

| poruäil, befahl, Inf. po⸗ 

rustiti 

mu, ihm 

blawu, den Kopf. 

ſtiti, abzuhauen, 
hauen) 


Giſty fart, ein Pfarrer 
hlaſal, predigte, Infin. 
hlaſati \ 


na kazatedlnicy, auf der 
Kanzel: | 


(ab⸗ 


be pomyflil , worinn 
der Menſch zu fündi⸗ 
gen dächte, glaubte, 
Infin. pomyfliti fobe, 
ſich einbilden , denken, 
glauben, meinen. 
tak mnobo , ſoviel 
gakoby zbrefjil, als wenn 
er geſündiget hätte, 


’ prifljbigi | 


5 pin 


Coby kloweék brefiti for 


pr iſlibil, verſprach, Inf. 
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korec pfinice', 
Strich Waitzen 
ale, aber, 175 
neneſt, brachte nicht, trug 
nicht 
dal ho, ließ ihn, Inf. dati 
vpomjnati, mahnen 
brzy, bald ö 
odlyl, hat abgeſertigt, 
fertigte ab, Inſin. od⸗ 
byti 


einen 


wzkazal, ließ fagen, that 


zu willen, Inf. wald, 
zan 
dati, zu geben 
giß / ſchon 5 | 
gakoby gi byl dal, als 
wenn er ihn gegeben 
hätte BU 
podle tobo käzanj, ver⸗ 
möge dieſer Predigt 
krercs, welche 


ſa m, ſelbſt 


nedaͤwno, unlangſt | 

byl dezel, gehalten hatte 
Inf. drzeti 

chlubil fe, rühmte, prahl⸗ 
te ſich, Inf. chlubiti 

doſawad, bisher 

zaony, kein 

nemochy, Kranfer 

na ného, über ihn 

ſobẽ ſtéßzowati, ſich be⸗ 

ſchweren, beklagen, kla⸗ 
. gen. 

ne 
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nemüse, nicht kann, Inf. 

nemocy 

Dano, gegeben, Inf. däri 

za 0dpowoed, zur Anwort: 

ꝙwſſem, allerdings, 

protoße, weil, indem 

wſſickni, alle 

däwno längſt, lange 

gi, ſchon 

afsu, find, Inf. byti 

na wecnojii, in der Ewig⸗ 
7 | 


10. 


Breftan geden, ein Chriſt 
ſotwa, kaum 
ednau za rok, 
des Jahs 
piiſſel, kam, iſt gekom⸗ 
men, Inf. prjgiti 
do koſtela, in die Kirche 
Gebo, Sein 
ana my, Bekannter 
wedel, wußte, hat gewußt 
Inf. wedẽti 
o tom, davon, 
ptotoz, darum, deshalb 
gednoho . zu einer 
„„Zeit 
seht k nẽmu, ſagte zu ihm 
Inf. dicy, 
Mily Brattke, lieber Bru⸗ 
der 
Co. was 
ſtyſſim, höre (ich), 
ſlyſſeti 
o tobe, von dir 


einmal 


Inf. 


— 
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„ pijſſtj nedelj, den ee 


— 


. daß 
prey, ſagt man (hör 100 
ſy ſtatt gſy, vkradl, du 
geſtohlen haſt, Sf nit. 
vkraſti 
dwa, zwey 
ftijbrne ſwfeny. terne 
Leuchter 
z koſtela, aus der | 
R do, wer A 
ga ich 
gz, ſchon 1 
nebyl „war nicht, Inf. 
nebyti, nicht ſeyn. | 
pres ıri lite, über drey 
Jahre | 
w zadneém koſtele, in kei⸗ | 
ner Kirche. 


rl 


Ah 


II. 


Zrabenkg die Griſtug 
we Widni, in od. zu Wien 
poflala/ ſchickte, hat ge⸗ 
ſchickt, Inf. pofluti 
ſwau komornau, ihre ö 
Kammerjungfer 
do kläſſtera Auguſtyan⸗ 
ſkeho, in das Auguſti⸗ 
nerkloſter, 5 
by fe ptals,, um nachzu⸗ 
fragen, ſich zu erkundi⸗ 
gen, Inf. ptati je 
o cem, wovon, von was. 


ligen, folgenden Sonn⸗ ; 
8 0 5 
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bude käzati, predigen o ſamych kurwäch, von 


wird lauter Huren, Metzen 
ſtal, ſtand, iſt geſtanden, a eysolofnicreh, und Bei⸗ 
Inf. ſtäti. ſchläferinnen 
präwe, gerade ze, baß 
v fortny, bei, an der geſt, ſey 
Pforte, vetiwé, höflichſt 
kterehoß, welchen na ne, auf ſolche, darauf 
Fomornd, die Kammer, poswäna , geladen, Inf. 
jungfer pozwänu byti 
beznaln, nicht kannte, In⸗ gen, nur 15 
1 neznati. aby, damit 
myſtila, dachte, Infinit. giſtotnes, gewiß, ſicher 
e | pliffla, ſollte, möchte 
ſnad, vielleicht kommen. 
to, dieß, dieſes | | 
forinyi „der Pförtner 5 1 
geſt, iſt, Inf. byri 1 
rekla, ſagte fie Saudce, ein Richten 
k nému, zu ihm. w gednom meſté, in eis 
Maͤ panj brabénka, mei⸗ ner Stadt 
ne Frau Gräfin byl, war, Inf. byti 
dad fe ptaͤti, läßt ſich er⸗ wer mi, ſehr 
kund: gen, anfragen nakloné ny, geneigt 


. tengſtarß lhät l a bläzen, k gedne ſtrans; (zu) ei⸗ 
dieſer alte Lügner und ner Parthey 


Narr kteraz, die : 
io nedeli, Sonntags, am 1 Streit, Rechts⸗ 
Sonntag handel 0 

Fäsanj, Predigt. wedla, geführt hat, Inf 
On, er weſti 

gi, ihr | druhe die andere 

dal odpoweéd, gab ihr pak, aber 

zur Antwort. van, Seite, 

Keknete, fügt, Inf. key nenawidel, haßte er, Inf. 
panne, Jungfer nenawideti. | 


ſwe panj biabenee, eurer Xdyz, als, da I 
2 Frau Bu u | to 


| STE 
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to, dieß gſau, find, Inf. ei 

ta ſtrana, dieſe Parthei ti, jene Ä | 

znamenala, bemerkte, In= genz , ſo | 
finitiv: znamenati ceiy fwet, die ganze Welt | 

probrati, Be ver⸗zprawug] » lenken, leiten, 
ſpielen b reg ieren i 
méla, ſollte pod mocy, unter 5 Ge⸗ 

podſtrèila, ſteckte zu, In⸗ walt x 
finitiv. podfkräiti magi, haben | 

ſaudcy, dem Richter, bprotot, deshalb 

plnau hrſt, volle Hand 155 muſyl, habe ich mie 

dukätů, Dukaten 5 

on, er 5105 ihnen 

w tu chwili, in dieſem take, anch 
Augenblicke nẽco, etwas 

E nj, zu ihr | k wüli veèiniti, zu Ge 

fe naklonil, neigte ſich, fallen Bu N 

Inf. nakloniti fe, . 

a, und 99 113 

prwnj firane, der erſten 5 Kan 
Parthey O gednom pänu, von ei⸗ 

Okäzal, zeigte, Inf. okä⸗ nem Herrn Ft 

zati cel meſto, die ganze 

i ty wſſecky dukaty, alle Stadt 1 

die Dukaten co I am lim 

na nich} , auf welchen, | 
denen BES ſprach, redete, 

ECyfarome a Kräloweé, hat geſprochen, gere⸗ 
Kaiſer und Könige det, Inf. mluwiti. 


wyrrti bpli-, geſtochen, proceß, weßhalb, weß⸗ 
geist, geprägt waren. wegen ; 2 


Adok, wer wohl pan, der Herr 
fe protiwiti, ſich wider- dal , ließ, Infin. dati, 
ſetzen laſſen 


eee Mocadteùm, fwenu pfu, nem Hunde 
ſolchen Maha ocas, den Schwanz „ 
Monarchen ü Schweif 3 

tot, dieß a vr 
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versagt, abſchneiden, nad telem, über den Leib, 
puſtil, ließ, Inſin. pus Körper 
ſtiti lékahi, die Aerzte 
ho, ihn nad duſſſ, über die Seele 
do meſta, in die Stadt kues, die Pfaſſen, Prie⸗ 
. darum ſter. 
„daß, damit | | 
1195 „die Leute, Menſchen 15. 
po miRe, in der Statt 
herum Muß geden promtsely, 
neintuwili, nicht reden ein ärgerlicher Mann 
ſollten; mochten kaßdemus, jedem 
o nem, ven ihm dl lujen, ſchuldig 
ny brz ſondern Koyz fe ho täzali, als 
o geho pſu, von ſeinem man ihn fragte, Inf. 
Hunde eee . 
A, und | Kterak, wie 
tak, ſo piedce, doch 
fe finfo, geſchah es, od. w nocy, in der Nacht 
it geſchehen. N fpati, ſchlafen 
J muͤje, Ei nne. 
14. G ich 


Are 170 Florentyn⸗ do půl nocy, in die bun 
ep, der Erzbiſchof von der Nacht | 
Florenz ' malo, wenig 
. kaſtegi, "ofter6 | fpim , di) cha „Inf, 
nkawal, pflegte zu far ſpati 
gen, Inf. kkawati. gen, nur, bloß 
Cloweék, der Menſch fe ſtar aims (ich) ſorge, (ich, 
nema, hat nicht, Infin. bekümmre mich, Inf; 
nemfjti fe Harsti 708 
nic wlaftnibo nichts ei⸗ gakbych mohl, wie ich 
genes, eigenthümliches tönnte 


nebo, denn zaplatiti, bezahlen 
nad bohatſtwjm, über od pül nocy, von der Hälf⸗ 
den Reichthum te der Nacht an, von der 


Panugj, herrſchen, Inf. halben Nacht an 
panowati A nt ale 


J 
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ale, aber takowe owoce, ſolche 
myflim ſobẽ, denke ich bei Früchte, ſolches Obſt 
mir, Infin. myſliti neflo , trügen „tragen 
Ererj, welche, die möchten, Inf. neſti. 
mné, mir Gakoby kekl, Als wenn 
co, was | | er ſagte, Inf. Fjcy. 
pugéili, geliehen haben, gaͤbych pal, ich wünſch⸗ 
Inf. puͤgéiti te, ich möchte, wol 
gak, wie nach wünſchen 
budau zaplaceni, fie wer⸗ by fe — obẽſyly, daß ſich 
den bezahlt werden; — erhenkten | 
na ten zpuͤſob, auf 'dieſe w le. zeny, alle Wei⸗ 
Art ber, ö 
widycky, allzeit, immer takby pꝛreſtalo, fo würde 
pokognè, ruhig (möchte) aufhören 
ſpjm, ich ſchlafe. 5 le, alles Böſe, 
. Uible 
16. na Swere, auf der Welt 
aby, da ö 


Dyogenes prochazege fe, zeny, die Weiber | 
Als“, da Diogenes luſt⸗ neſlyſſely, nicht hören 
wandelte, ſpazierte, In⸗ möchten , Sa De 
finit. prochazeti ſe ſſeti 

po zahradẽ, im Garten, gina kby, ſonſt 

ſpatkil, erblickte, ſahe, bo byly vkamenowaly, 
ward gewahr, Infinit. hätten ſie ihn geſtei⸗ 


ſpattiti nigt, Inf. vkameno⸗ 
nenadäle, unverſehens, wati. 
unvermuthet 
na gednom ſtromẽ, an eis 17. 
nem Baume . 
zenn obeffenau , ein ge⸗Kawaljr, ein Kavalier 
henktes Weib. tazal fe, fragte, Inf. ta⸗ 
O Ey; Buh da! O Gott zati ſe ER. 
9 0 es! a ſedlaͤka , einen Bauer 
„daß KXdy, wenn 3 


5 Wee ſtromowj, alle ſedlacy, die Bauern 
Bäume ney⸗ 
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neplepfi „die beſten tobo mefyce mage, dieſen 
neyweſelegſſſ, die luſtig⸗ Monat May 
ſten, fröhlichſten, froh⸗ s neywetſſi radoſtj, mit 


ſten | großter Freude 
w roce, an Jahre geden pres druheho, ei⸗ 
kaſy, Zeiten ner über den andern 
magj, haben, Inf. mjti. kriej, ſchreit, Inf. kri⸗ 
W zyme, im Winter eeti. 5 
tu, da 3 | \ 
mäme, haben wir 18. 


neymenẽ präce, die we⸗ | 
nigfte Arbeit, am wer Gel, fuhr, Inf. geti 


nigſten zu arbeiten s ſwym oſlem, mit ſei⸗ 
hodneé, recht, vollkom⸗ nem Eſel 
men, wacker kdyz, als, da 
fobe odpokinauti, aus⸗ ſkrze gednu vlicy, durch 
ruhen, ausraſten. eine Gaſſe, BR 
Kdy, wann mlätil, ſchlug, hieb, ſonſt 
pak, ale, aber (droſch) Inf. mlaͤtiti 
päni „Die Herren do ofla, in den Ed 
ptal fe, od. tazal ſe paͤua, gako, wie 
fragte den Herrn do otepi ſlamy, in ein 
weleté, im Sommer Bund Stroh ! 
w.ıneiycy mägi, im Mo: , da 
nat May. pfribéhl, kam gelaufen, 
wWyktikl, ſchrie auf, Inf. lief herbey, Inf. pris 
wyktibnauti. bẽhnauti ! | 
tak, fo k nein, zu ihm 
wy, ihr gakyſy pan, ein gewiſſer 
mate, habt err \ 


wefele Laſy, luſtige Zei: tuze RR ſehr⸗ ſtark, gewal⸗ 
ten tig | 
s woly a ofly, mit Ochſen bige, ſchägt, prügelt, 


und Eſeln Inf. bjti | 
ti, Diele Gak ziwo to bywa, das 
fe dockati, erwarten pflegt Zeitlebens zu 


memohau, (ſie) können ſeyn, zu geſchehen, In⸗ 
nicht | ſinitiv: bywati 


N 


re, 


branj, vertheidigt, Inf. 2 
braniti . 


sata wa, idem Inf. za⸗ 
ta wati. 


19. 

Fid, ein Jude 
ſe zalozil, we ettete, hat 
gen etiet, Inn. zalo⸗ 

It i ſe. ı 


8 Riefi anem, mit einem 


Chriſten 
do, wer 
wic Swatych, mehr Hei⸗ 
lige 


gmenowati Buße. nen⸗ 

nen werde 

ten, deer | 

aby w⸗ Fklubl, ſollte, 
möchte ausrupfen, In⸗ 
finit. wy kubnauti. 


druhe muß, dem andern 

wzdy, allzeit, immer 

geden chlub, ein Haar 

3 brady, aus dem Barte, 
ſonſt (Kinn) 


lige 
3 ſtarsho 
dem alten Teſtamente 
wytrhl, riß, zerrte aus, 
Inf wytrbnauti 
5 noweho zäkona, aus 
dem neuen Teſtament 
ZJidowi, dem Juden 
pofllös, am Ende, zuletzt 
an, weder 


f 5 wybr al U 
ſame Swaͤte, lauter Heiz. 


Erklarung der erſtern Hiſtoͤrchen. 


Kteſkanu, dem Ehriſten 
zadnj, keine 
nepripsdli, 

bei, Infin. 

dnauti 
ej, bis 
potom , 
zpomnel ſobeé, beſann ſi 


nepripa⸗ 


ich 


. 


fielen nicht | 


‘= 


hernach, darauf 


erinnerte ſich, Inf. zpo⸗ 


menaguti fobe 


h. Urſulaa 
eilf tauſend 


gegn towaryſſtami, ih⸗ 
ren Geſpielinnen 


aby fe tedy poẽjtaͤnjm ne⸗ 
mit 


Herzählen nicht ; 


päral, 
dem 
zu zaudern 


um alſo 


na ſw. Worſſilu, auf die 


‚8 gedenacti tiſyey, mit 


wiſeck y, fauſy den gan⸗ 


zen Bart 

nagednau, auf e 

zäͤkld, die Wette 

na Sidowi, dem Juden; 
vom Juden 


nen; 
wybrati. 


zäkona, aus 


20. 


Gednookßÿ, Ein 4 8 J 


ger 
ſſel ceſtau, 1 wallte, 
wanderte (zu Fuß) ging, 
Inf. giti. 


— 


xa⸗ 


n 


hat abgewon⸗ 
gewonnen; Inf. | 


\ 
4 
% 
\ 
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räno, früh gednu oxkenicy, einen 
potkal ſe, begegnete Fenſterladen he 

s gednjm, einen mas (du) haſt, Infin. 
genz, der ſo mjti 


"mel, hatte, Inf. miti otewienau, offen 

welikß hrb, einen großen wyplatil, ausgezahlt, In⸗ 
Buckel, Höcker finitiv: wyplatiti 

kekl, ſagte, Inf. kſey geden, einer 

k tomu brbatemu, zu Dies druheho, den andern. 
ſem Bucklichten: 


Ram, wohin Bi 21 Ph, 
pak, denn mlade Anjze, der junge 
ty, bu | Prinz; Fürſt 
tak, ſo 3 Burbonu, von Burbon 
poſpichas, eilſt, Inſinit. tahl, zog, Inf. tähnauti 
poſpſchati. do pole, ins Feld 1 
je, daß 6 8 SrancausfEym wog⸗ 
ſy ſobè priwäzal, dir an⸗ ſkem, mit dem fran⸗ 
gebunden haſt zöſiſchen Heere 
takowẽé bejméè, eine fol: proti cyfarfEemu- polnj⸗ 
che Laſt, Bürde mu Marſſalkowi Hra⸗ 


ng zada, an den Rücken beti Tuaſtowi, wider 
mu, ihm den kaiſerlichen Feld⸗ 
herbst, der Bucklichte marſchall Grafen Tuaſt 
as, wieder Cyſatſky marſſalek, det 
heſky ſſelmowſky, hübſch kaiſerliche Marſchall 

ſchelmiſch, ſchalkhaft: dal wskazali, ließ ſagen, 


Ano, ja berichtete 

arcy, freylich mladéemu knjeti, dem 
je, jungen Fürſten | 
mofp, muß gakoßto Generälowi, als 

bpti, ſeyn 5 Generalen 

prikis rano, zu friih aby geſſté Lekal, er ſollte 
geſſte, noch noch warten f 
ponkwadz, weil s njm, mit ihm BR 
ry, du wogny newedl, ſollte kei⸗ 
teprw, erſt nen Krieg führen 


85 


a 


1 
1 
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6, bis myſſi, die Mäuſe 
mu, ihm ſtiewice, die Schuhe 
na bradé, am Kinn kdyz, als i 


faufy , der Bart wſtal, er aufgeſtanden iſt 


naroſtau , aufwachſen Inf. wſtati, aufſtehen 


werde, Inf. naruͤſti, widel ſah er, Inf. wi 


aufwachſen, déti, ſehen 
Ane, der Fürſt tu, da „ 
mu, ihm | ſwau ſſkodu, feinen Scha: 
wßkazalo, ließ ſagen den . 
ze, daß ſſel, ging , Inf. giti, ge: 
newedau, nicht führen hen N 


wogny, Krieg 


s fauſy, mit dem Bart fen Schuhen 


ale, aber E mudrey RKatonowi, zum 
gen, nur Philoſophen Kato 


fe zbranj, mit den Waf⸗ ptal fe ho, fragte ihn, Inf. 


EN‘ General. zädny diw, kein Wunder, 
5 rozkauſaly, zerbiſſen ha⸗ 


fen ptati fe fragen, 

ſe powedlo, gelang, Inf. Co to, was dieß 

poweſti fe, gelingen, znamenati, bedeuten 
glücken ma, ſolle 8 


mlademu Anjzeti, dem zhryzlyß, zernagt hätten, 


s temi ſtłt᷑ewicy, mit die⸗ 


jungen Füirſten ö Inf. zhryzti, zernagen 


ſwitezyls, ſiegte, geſiegt dal ſe do ſinſchu, lachte 
hat, Inf ſwitezyti: auf, fing an zu lachen, 
nad tim ſtarym faͤuſa⸗ Inf. dati ſe do finidbu. 


tym Berreralem‘, über nenj, iſt nicht, Inf. nes N 


dieſen olten bättigen byti, nicht ſeyn 


22. ben, Inf. rozkauſati 
Wöoſſtanu, einem Bürger toby byl, dieß wäre 
w Rzijmé, zu Rom weliky diw, ein großes 


pres noc, über die Nacht Wunder 


rozkauſaly, zerbißen, zer: Eoyby, wenn 


biſſen haben, Inf. roz od ſtiewich, von den 


Fauſati, zerbeiſen. Schuhen 


voz 


N 


8 


N Zu 


£ 
4 


— 
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rozkauſiny byly, zerbiſ⸗ wſſelike wẽcy, verſchie⸗ 


ſen werden dene Dinge, Sachen 
7e ie 85 
23. ſpotaͤdati, ordnen, in 


. Ordnung bringen 
Kardynäl, ein Kardinal narownatt, richten, in 
byl pollan, ward geſandt Richtigkeit, ins Geleis 

od Cyſaße Maximiliana, bringen;. ſchlichten, 
vom Kaiſer Maximi⸗ ausgleichen 2 


lian mate, ſollet SRG 
do Florency, nach Flo⸗ zadam, ich erſuche, fobre 
renz mug, meinen 
eby , damit brb, Buckel, Höcker 
tam, dort prokazati miloſti, Gna⸗ 


wſſecky rozbroge, alle den erweiſen | 
Zwiſtigkeiten, Mißhäl⸗ dal, gab, Inf. datt 


ligkeiten ö tłi, drey | | 
vpokogil, belegen ſollte, propuſtil, entließ, Ind. 
Inf. vpokogiti propuſtiti 
narownal, ausgliche, ins ho, ihn 
Reine brächte, Inf. na⸗ od ſebe, von ſich 
rownati. N fe napil, trinken möchte, 
Geden, ein Inf. fe napiti 
etwerak, Schalk na ſtownanj ſyvehs hrbu, 
hrbat y, bucklicht auf die Ausgleichung 
koyz, als, da 75 ſeines Buckels . 
fe to dozwedél, dieß er⸗ dobte, gut, wohl, recht, 
fahren hate wacker. 
zadal, erſuchte, Inf. za⸗ } 
dati 24. 
ho, ihn 


o miloſt, um eine Gnade W Rotenburku, zu (ind 
ſe pta, fragt, Inf. ſeptäti Rotenburg. 
zädoſt, Geſuch, Begehren byl, wurde ward 
Slyſſm, ich höre, Infin zlodeg, ein Dieb 
fert na ſinrt, zum Tode . 
waſſe Eminencÿ, Eure odſauzen, verurtheilt 
Eminenz | 5 WR 


*. 
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a, und take, auch | 
Edyß, als man pri tom diwadle, bei die⸗ 
ho, ihn ſem Schauſpiel 
gi}, ſchon byti ‚wieyn ) 
na, auf gdste, gehet, Inf. giti 
e mfſto, Richt: er zölsube, nur Haar 
em 
wedli, führte — führten, gako ga, wie ich 
Inf. weſti wſſak predce, ja doch 
widel, ſah er, Inf. wi nic, nichts 
dett nezmeffkate, ihr werdet \ 
AR daß 8 nicht verſäumen „ Inf. 
live, Menchen , Leute neymeſſenti. 
bez, laufen, Inf. bezeti | 
A, und 
geden, einer | 25.. 


Drubebo , den andern 


| 


| 


preobjba, vorlauft, Inf. Demokrytus fe ojenil, 


predbjbati Domokrit heurathete N 
geſſto, welcher, der a wsal fobe und nahm 
fan, ſelbſt ſich, Inf. wz yti ſobẽ 
fiel, ging, iſt gegangen, welmi miadau zenu, ein 

Inf, gti: ſehr junges Weib 

welmi, ſehr Mptali fe ho, da 1 
zdlauha, langſam ihn N | 
RR, da mnozyÿ, viele 


obrätiw fe, da er ſich pros, warum 
wandte, Inf. obratiti ſe fobe, ſich 


€ lidu, zum Volk tak malau Jens, ein fo. 
rekl, ſagte er, Inf. kfcy kleines Weib 
Nebéjte, laufet nicht, wzal, genommen habe 

Inf. nebezeti Odpowedel gim; er ant⸗ 
tak, ſo wortete ihnen: 106 
milj Tide, lieben Leute Gaͤk ziw, mein Lebtag 
wioyk, denn gſem Nycal, pflegte zu 
ga, ich hören, Inf, ſipchati 7 


muſym, muß, Inſinit. ze daß i 
muſyti Se 
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3 dwogſho zlehon, aus Po nékolikg dnech, nach 
zweyen Uebeln eeinigen Tagen N 

widy , glzeit, immer kün, Pferd 

menſſſ, das kleinere, min⸗ byl, ward, wurde, war 

| dere Inf. byti 

ſobè, ſich iz, ſchon 


— 


zwolitti, wählen" zaſe, wieder | 
maäme (wir) ſollen zdräw, geſund „geneſen 
A tak, und ſo wikazal, er ließ ſagen 
giem, habe ich Inf. wykazati | 
tes (take), auch tedy, daher, alſo 
ga, ich kowäri, dem Schmied 
veinil, gethan, Infinit. aby, daß 
ve initi | mu, ihm 
ze, das powedel, ſagen möchte, 
gem, habe, Inf. powedjti 5 
feb2, mir, (ſich) co, was 
menſſi sie, ein kleineres dlujen, ſchuldig 
Bebel geſt , iſt (ſey) 
zwelil, gewählt habe, od, von (für) 
Inf, zwoliti. hogenj, Heilen 
kowär, der Schmied 
26. odpowedel, antwortete, 
1 e Inf. odpowedſti 
Dokterowi, einem oder ze, daß IM 
dem Doktor dokonce nic, gar nichtz 
xosſtonal , erkrankte, pontwajby » weill es 
Inf. rosſtonati ſe denn 
kün ein Pferd. neſluſſno bylo, unge⸗ 
poſlat, (er) ſchickte, Inf. bührlich, unanſtändig⸗ 
poflati wäre, ſich nicht ge⸗ 
£ kowät, zum Schmied, diemte 8 
aby damit od. daß aby, daß 


ho, es rolega, ein Kollege 
bledel, ſähe, ſehen, trach⸗ od, von 

ten möchte, Juſin. hle⸗Lebo, tes NEN. 
det! zädal, ſoderte, begehrte, 

zbogis, zu heilen A Inf. zädati . \ 
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geſſtoby, was doch z hlaw, von Köpfen 
fe ſtaͤti, ſich ereignen, ge⸗ſproſtych lidj , einfältiger, 
ſchehen gemeiner, ſimpler, ein⸗ 
mohlo, könnte facher Leute 
ze, daß po male bwili, nach ein 
on, er ner kleinen Weile | 
zaſe, wieder gel, fuhr er, Inf, geti 
geho, ihn ſſibenice, Galgen 
pottebowati bude, brau⸗ kdeß, wo 5 
chen wird. take, auch 
lefely) lagen, Inf. lezeti 
a7. neékteré bile lebky, einige 
weiße Schödel 
pacholek, ein Knecht N kekl pacholek, da fag 
wezl, fuhr, führte der Knecht 
fivcbeo pang, feinen Herrn bez pochyby, gewiß 
ter yz, welcher tuto, hier da 
zeman, ein Edelmann take , auch 
byl, war, Inf byri odpoẽjwagj, ruhen, Inf. 
ei :olo „neben, vorbey odpotjwati. 
hibitowa, Kirchhofe 5 
az wſſeteenoſti, aus Vor⸗ 28. 
witz 
otäzal ſe. ho / fragte er ihn, Hrabe, ein Graf \ 
Inf. otazati fe bo we Wlaſſich, in Italien, 
Ktereéby lebky, welche Welſchland 
denn Schädel dal oznämiti, ließ bekannt 
byly, wären machen, anzeigen, an⸗ 


3 zemanſkych hlaw, von kündigen a 
edelmänniſchen, adeli⸗ gednomu möfftenu , ei⸗ 
chen Köpfen x | nem Bürger 

zeman opowedel, der -Eteryz, welcher, der 

Edelmann antwortete, mu II. poddan, ihm un⸗ 


Inf. 0dpowediti terihan war 
ty bilé, die weißen ze, daß 5 
| wffedy oſtatnj, alle üb⸗ v wecker, am Abend 
rige! n che 8 5 , will. I: 


gu, ſind 3. | get 
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webo hoſtem, fein Gaſt to geſt, das iſt 
Weéſſtan dal mu rozka- ſam gediny, ſelbſt allein 
JZati, der Bürger ließ mage za ſebau ocas, der 


ihm ſagen. | hinter fich einen Schweif 
ze, daß | hat En | 
ſobẽé, ſich weliks mnoßſtwj ſlaußj⸗ 
to, dieß cych, eine große Menge 


38 welikau miloſt, für Bediente. 
große Gnade 

klade, ſchätze, Inf. Flaſti 

I wfiaE ale, jedoch, aber 29 _ 

ze pritom, daß (er) dabey | 1 

3406 , wünſché (begehre) Wywoda Baworſkyÿ, der 


by , daß Herzog von Bayern 
geho hrabẽcß miloſt, Se. gel 3 Normberkn domu, 
gräfl. Gnaden. Ak fuhr aus Normberg 
priſſel, Time, Inf. pri nach Haufe, fr 
giti widel ſedlaͤka, er ſah ei⸗ 
gato, wie nen Bauer 5 
opice,em Affe ktrry na vdicy ryby chy⸗ 
a ne, und nicht tal, der an der Angel 


gako liſſka, wie ein Fuchs Fiſche fing, | 
KXdyz, als, da, indem, täzal fe bo, fragte ihn 
nachdem co za ryby chyta? was 
ſe dal brabe ptäti, ſich für Fiſche er finge ? 
der Graf befragen (er-Sedläk dal odpowed, der 
kundigen) ließ Bauer gab zur Ant⸗ 
coby to znamenati melo, wort ä 
was dieß bedeuten ſoll-Wſſelike male, welike, 


te (zu bedeuten hätte). verſchiedene . kleine, 
dell meſſtan, ſagte der große 
Bürger, Inf. kicy otäzal fe oper, fragte 
Me ınjnenj geft, meine wieder | 
Meinung iſt Idali takẽ ſſtokfis chytä, 
aby, daß, damit ob er auch einen Stock⸗ 
Pan brabe, der Graf fifch fingen 8 
bez ocaſu, ohne Schweif, Sedlär kekl: der Bauer 
Schwanz ſagte | 


er 
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ſſtokſis poche 5 
Normberka, Nein, der 

Stockſiſch kömmt von 
Nürnberg. 

mohl ſobẽ hned ‚pomy ſli⸗ 
ti, koante ſich leicht 
einbilden, 

Eoho fe to yk, wen es 
ang! Nge, 

ponen dz CAın 951 3 


15 
* re > 


Normberka, weil er 
ſelbſt aus Nürnberg 
führ. 

* 30. 


Pape Spyr ug vlg; der 
a Sirius der fünf⸗ 


5 neß byl veinen Pa: 


pee, cher als er 
Papft wurde, 0 
shrbenk chodil, ging ge⸗ 


7 bückt, 
a welice kaſſlawal, er 
huſtete ſehr, 

gakoby byl neywsetſſi 

fouchotinat, als wenn 
er der größte Hektiker 
geweſen wäre, 


K yz doſahl  papeifke 
bsdnofti , da er aber 
die päpfſtliche Würde 
Ae 

chodil zrowna, ging er 
gerade 

ga ko kajdß zdrawy elo— 

weh, wie ein jeder ge⸗ 


ſunder Menſch, 
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a nekaſſlal wice/ und hu 


ſtete nicht mehr. 


N ‚peohws] i fe tomu nes 


Erer; Kardynalowe, da 


verwunderten ſich dar⸗ 


über einige Kardinäle 
a ptali ſe ho na prjlinuj 
und fra ten ihn um die 
Urſache 
Dal gun tuto odpowẽd: 


er gab ihnen dieſe Ant 


wort; 


Tenkrat, kdyz gfem kljen ki 
S. Petra bledal, da ich 


die Schlüſſel des heil, 


Petrus ſuchte, 


muſel gſem newyhnute⸗ 
u sbrbene choditi, 
nothwendi⸗ 


ge: weise gebeugt gehen, 


nynj ale, nun aber 


kdyz Sen: 97 naſſel, da i 


ich ſie fand 


nen; tobo 7 pottebl, 
iſt es nicht mehr ny®- 


thig. 
31. 
WM meéſtéẽ Efezu zname⸗ 
1115 maljır Apelles 


In der Statt Epfeſus 


(hat) der 
Mah er Apelles 
Alexandra welikeho, W Pe 
‚zander den grogen 
na Eon: wemslowal, zu 
fe de gemalz 


vornehme 


8 
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a ten obraz také wereg⸗ wedli, führten fie, viel: 
ne, und dieß Bild auch mehr: führte man 
öffentlich okolo obrazu, neben dem 
ng rynku (trzjſſti) poffas Bilde | 
wil, auf dem Ringe ziweho koné, ein leben⸗ 
(Marktplatz) auſge⸗ diges Pferd | 
ſtellt. i kteryß podobneho ſobk 
Alexander zwedéwo tom, na obraze ſpatkiw, 
da Alexander dieß ver⸗ das, als es ein ſich 
nahm, ähnliches am Bilde 
fam priſſel na neg ſe po⸗ fh 
diwati, kam ſelbſt es kehtati pokal, zu wie⸗ 
anzuſehen. hern anfing, 
WP pſſak ale tak welice bo ponkwadi geg, weil es 
nechwälil, jedoch lobte dasſelbe 3 
erer es nicht ſo ſehr, 3a oprawdiweho Zone 
gakoß obraz tobo zaſlu⸗ drjel, für ein wahre 
howal, wie es das Bild haſtes Pferd hielt. 


verdiente Apelles obrätiw fe hned 
d zwläſté na koni, und 4 Alexandrowi, reil: 
befonders am Pferde Apelles wandte ſich 


mnohe chyby wyſtawo⸗ nun und ſagte ſogleich 
wal, (hat er) viele Feh⸗ (zum Alexander: 


ler ausgeſtellt Tento kun Dlerandre, 
ka: indem er ſagte: dieſes Pierd, Alexander 
je dokonce, daß er gänz⸗ zdaͤ fe mi, ſcheint (däucht) 
Ai . | 
podle prieozenj, nach der je lepe obrazuͤm rozumg' 
Natur | nes ty, daß es ſcch Beh 
malowän nenj, nicht ges fer auf die Bilder ver⸗ 
malt ſey DER ſtehe, als du, od. Sich 
w tom, in eben dieſem auf die Bilder beſſer 
Augenblick zu verſtehen, als du. 


His 


2260 
Namen der ‚Länder; Staͤdte, Flüſſe, Vbl⸗ 


ker, Orden, Sekten ze, 


5 Misen, Ca chy 5 pl. Böhmen „ pl. Cʒechowẽ/ 


Ach m. Czeſſj, Cjechacy. 

Adamiter > Adamicy 5 Bojenheim, Sojüw oby⸗ 
Adamiti, Tahäci. dlj. 

Adler, fl. Orlice k. Bosnien, das, Bozyuſk i, 


Agram, ®ftrebom, G⸗ Kosenfka (Boſunaͤtika 
ſttihom, FJagrab. m. zemé, Bozna. 
Alpen pl. Korptäuſke Boſnier, pl. Bozenſſiſ, 


hory. Boznané, Boznacy. 
Alten, pl. Krkonoſſe, ho⸗ Brandenburg, Brauihor⸗. 

ry Krkonosſke. Braunſchweig, Brun 
Amazonen, pl. Bezcecky⸗ ſſwik ! 

ne, Amazonky. Breslau, Wratislaw, 


Antipoden, Protinofty. Wraclaw. 
Athen, n. Atheny pl. Brieg, Bieh. 
Außig, Auſtf wn. Brünn, Brno: | 
Auſterlit, Slawkom. Britſſel, Bruſla. 


Barfüper, Boſgcy. Budweis, Budegowice 
Baſel, Ble daher Bulgarn, Wolbary, Wol⸗ 
Bazyledſky. harſka zemé. 
| Bauzen „Bhoeſin, Bu⸗ Bunzlau, Boleflaw. 
deſſin m. Danzig, n. Gdanſko. 


Bayern, Baworſko, Ba: Dänemark ne, 1 
wory, Baworſka zem. zemé, Dänſko. 
Bayern , pl. Dawoil, Bas Deſſau, Den ſawa. 


wok ane. Deutſch, ſ. Teutſch. 
Belgrad, Be lebrad, Be⸗ Done fl. Dunag. 
lohrad. Dich, fl. Draw, RER 


Berlin, Berlin, perlin, Dresden, n.  Drazöa.- 
Biſchoſteinitz Tynhor⸗ ny. pl. 


fföi w. m. Edeuͤburg, Sſopron. 5 
Blankenſtein, Blänfke: Eger, St., Cheb, der 
N Bo denſtatt, Podſtata. Fluß, Ob: e. 


Köhmer n., Ceſkg zent, Ege ter, die, Egiptèant / 
cechy. pl: e, 
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Eibeſchitz, Ewaneice. Görlitz, Hotelice, Fho⸗ 


ö Eiche, Dub, Dubing. Felice. 

Elbe, A. Labe. Gothen, pl, Gotéans. 
Elbogen, Loket, der Gothenland, n. zems 
Kreis, Loketſko. Gotſka. f 


England, Englicka, An Gran, das Land, Grän⸗ | 
glicka zemé, Anglièa⸗ ſko, die Stadt, Oſite⸗ 


ny pl. | bon, Oſttibom, der 
Engländer, pl. Engli⸗ Fluß, ron. | 
eEgne, Anglieané. Graner, Graͤneagns⸗ 
Ens, fl. Enze. Graubinderland, n. Rhe⸗ 
Entenderg, Kaéejhora. de 2 
Eſſek, Oſyk. Griech, Nek, 


Eulenberg, Sowinec. Griechenland, Kecks ze⸗ 
Europäer Ewropeé⸗ané. me f. Keky pfl. 


Evangeliſt, Ewangeliſta, Großprießen, n. Brokno, 


Dobrozweſt. Bezno welike. 
Eyle, Gilowj. Grubenbewohner , Bir 
Filiſter, pl. Filiſſtjni, Fi⸗ mnjcy. RN 
liſſtjnſſtj. Habelswerth, Byſtkice. 


Franken, n. Franſko. Halle, Dobrofül, Dobrä⸗ 
Frankreich, Francauzſkä, ul, Dobroſol. 
| Franſka zemé, Fran- Hanau, Hanawa. 


cauzy, Harzwald, Cernß les. 
Freyberg, prjbor. bdauk. 115 | 


Freyſtadt, Eäblawe: Herrmannſtadt, in Sie⸗ 

Frimburg, Warlichow. benbürgen, Sabinow— 

Fürſtenbruck. „Anezmofl. Heyde, Bor. | 

Gabel, Gablon. Himmelbewohner, pl. We⸗ 
Galizien, Halicye, Hali- peſſtane. 

ckaͤ zeme, Halice-. Hohenelbe, Wrchlaͤb. 


Galizi er, Halièan. Hohenhiud , Tiebecho⸗ 
Genf, Genewas NICH 

Glatz, Glacko. Hohenſurth, Wyſſnow, 
Glogau , Slobow. woyſſnobrod, Wysſf 


Gneſen, in Pohl. Snjzno, Brod. | 
Gnezno, Bnézdno. 2 | Ho⸗ 
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Hotzenplotz, Gſoblaha. Königsberg in Preußen, 


| 


Hradihin in Prag, Hrad⸗ Krälowec, Aralomice, 
cany pl. Königsberg in Ungarn, 
Hunnen, pl. Yunane. Nowä Bänsé. 
Jakobiner, pl. Jakubjni, Königseck, Runzhoky. 
Rubowe, Kubjcy. Königsſaal, ZIbraſlaw. 
Jägersdorf, Krnow. Königsſtadtl, in Böhmen, 
Jauer, Jawor. Meftec. 
Janitſchar, Janka t. Kornhaus, Hiffec. 
Iglau, GSjhlawa. Koſtniz od. Konſtanz am 


Inſulaner, Oſtrowans. Bodenſee, Konftancy, 


Johanniter, m. Janows Koſtnice. 

fly knez. Krain, Keänfko. 
Iſer, fl. Gizera. Krakau, Rrakow. 
Italien, ſ. Welſchland. Kremſir, Kromerjs. 
Jude, m. Jid, Sidak, Kreuzfahrer, Krijgk. 


Fidaus. Kreuzherr (Orden) Kris 


— 


Judenland, Sidowſka ze⸗ zownjk. 
me, Juͤdſtwo. Kroaten, pl. Charwaäti. 
Karlsbad, n. Xarlowy Kroatien, Charwäcka zer 
Wary pl. ne, Ebarwäty. pl. 
Karlshof, Karlow. Kronſtadt, Rorung. 
Kärnthen, n. Xorytany Kronau, Xrenau. 
pl. das Volk, Norytané Krumau, Arumlow. 
Karthäuſer, die, Kartu-Kuchelbad, n. Chuchle f. 


ſyaͤni. Kulm, Chlum. 
Kaſchau, Raffow. m. Ko- Kurland, KurfEs zemé. 
ſſice f. Kurländer, pl. Burſſij. 
Kölersdorf, Biricina. Kuttenberg, Kuna hora, 
Klinsberg, Iwikow. Kapj hora. 


Kelchner, pl. Valiſſtjni. Laa, fl. Loh. 

Köln, am Rhein, Voljn, Landskron, Jemſka ko⸗ 
Reynokolin. rung. 5 | 

Keniggratz , Kralowyp Lateiner, pl. Latinjey, Ip 
Dradec- tingrL. 9 95 

Königsberg in Mähren, Lauſitz, k. CLußice, f. Zur 


' Rlinkowice. jicka , Auda ne 


Lau⸗ 


erh 


Voͤlker „Orden, Sekten 16, 


Lauſitzer , pl. Luzikänc, 
Auzacy. | 
Leipe, f. Ljpa. 
Leipzig, Zjpſko. 
Leitſchau, Lewoke. 
Lemberg, in Pohl. Lwow. 
Leutmeritz, Litométktice. 
Lichtenſtadt, Hroznetjn. 
Liebenau, Hodkowice. 
Liebshauſen, Libezowes. 


Liffland, Liwonſka zeme, 


Liwonye. 
Liffländer, pl. Liwonſſtj. 
Lignitz, Lebnice, Zibnice. 
Linz in Oeſtr. „Tinec. 
Liſſa in Pohl., Leſſno. 
Littau, Titwa, Litewika 
zemk , Litawa, Litew— 
Littauer, pi. Litwané, Hi: 
twinomwe. | 
Lodomerien, Lidométce- 
Lorenzenberg in Prag Per 
tb jn. 
Lothringen, n. Lotrynſko. 
Löwen, n. Lowanye, Lo- 
wanſks zemé. 
Luditz, Zlutice. 
Magdeburg, Dewin, m. 
dewei brady- pl. 
Mähren, n. Morawa, 
Morawſka zemè. 
Mährer, m. Morawan, 
Morawec. 
Medien, Wedſka zemé, 
Medye. 
Meinz, Mohuck. 
Meißen, Mjiſen, ee 
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Meißner pl. Miſſnati pl. 

Menſchenfreſſer, pl. Lido⸗ 
gedowe , Kidogedcy, 
Lidezrauti, 

Mettau, metuge⸗ 


Mies, Stefbro. 
Mies, f. ze. 8 
Mitterländiſches Meer, ns 
Proſttedzemnj more 
Moldau fl. Witswa,sle 
tawa, Mold wa. 
Montenegriner, pl. E 
nohorfftj. pl. | 
Mor, MNautenjn. 
Morenland, Maurenina 
ſka zeme,. 
ſko. 
Moskau, Mozkwe, Moz⸗ 
kewſka zemé. 


/ 


ders 


Moskowiter, pl. Moz⸗ 
kwans. 8 
Mühlhauſen, n. also: 

wes. 10 


München, n. Mnichow. 
Münchengratz, Hradiſſté. 
Neiße, n. Tisſa, Nyſa, 


Nyßſſa. | 9 
Neuhaus, n. Gindkichu 
Hradec. | 
Neuſol, Bari By⸗ 
ſtrice⸗ ö 
Neutüſchin, Wowyß Gj⸗ 

ein, Tièjn. 
Neuern, Negftſko m. 


teuwicd , Wowowid. 
Niederheid, Dwokiſſté. 


Nie⸗ 


2 


Maurenjns 


0 
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Niederland, n. FYirozes Pommern, die, Pomotane, 


me f. Pomsori. 


Niederländer, m. No- Prag, Prahnn. 
en, Prager, Prapan, praßsk. s 
Niederöſterreich, n. Del Prerau, prerow. | 
nf ,. dolegftj Aakaufy. Preußen, das Land, Pru⸗ 


Niemes, n. Mimonéè, ſka zemé. 


67 Kakaufß, Rakau⸗ Pruſſacy. 
* Fo. f Proſnitz, Proftl gend, 


Oder, fl. dera, Odra. Pürglitz, Rtiwoklady. | 
Oderberg, m. Bogumjn. Raab, A. Rabe, Rebice 


Oelberg, Hora Dliwers Raizen, die, Räcowe⸗ 


(BA. | er Ride zemö, . 


Oelß, Oleſſuice. Racy pl 
Oeſterreich, Rakauſy, pl. Rakonitz, Nakownfk. 
Rgkauſfo, n. Rakau⸗ Regensburg, Rzezno. 


Petersburg, petrow, Per menjn. | 
trohrad. Roſenthal, RS 


Pfaffendorf , Ansfowes. Rothenhaus . ‚Ejerweny 4 


Pilgram, pelbtimow. hradek. 


Pilſen, n. plzen. k. Ruſſen, n. das Land, Ru⸗ 


Polerskirchen, Auſowj ſy, Nuſka zemè 


Pole, m. Poläk, Polan, Rufen, die, Ruffane, Rus N 
Polen, n. Polſko, polſta ſſacy, Rufowe, Rufye 


zeme. nome. 

Pommern, n. das Land, Por Sabbath, Sabntec. 
morſka zeme, Pomos Saar, Zdigr. 
rany pl. ‚Pomory, Saat 


5 Oberöſterrei ch. N. Hot eg⸗ Preußen, die 7 Pruſſans, | 


ſka zem N Riis. | 
Oeſterreicher, die, Naku⸗ S Reichsglied, ziſſan, 

fange, Rakuſſacy. Rziſſak. © 
Ofen, St., Budjin. Reichſtadt, Faͤkopy. pl. 
Olmütz, n. Olomauc, Rieſengebirg „ Xrkonoſſe, 
Bolomauce. Arkono zſke hory. 
Opolau, OGpoblaw. Rom, Riim. 
Oſchitz, Woſeeno. Römerſtadt, Rzjmanow. 
Paris, n. pat. f. Römer, m. nen, 1 


N 


Volker, Orden, Sekten. ꝛc. 5 325. 


Saatz, Fate. Schweitzer, die, Sſwey⸗ 
Sachſen, n. Saſy pl. Sa- cafi, Sſwegearowé. x 


ko, Saſka zem Siebenbürgen, n. Sed⸗ 
Sachſen, die, Saſowsé, mihrady, Sedmihrad⸗ ’ 
Sg ſacy. SER, zem. 
Salzburg, n. Solno⸗ Siebenbürgen, die, Sex 
hrad. m. dmihra dean 
Saſau, fl. Säzawa. Slawen, die, Slowans, 
Sau, f. Sawa. Slowacy , Slowenj⸗ 
Schlackenwald, Slaw⸗ nowe. 5 
eee Slawonien, n. Slowan⸗ 


\ 


Schismatifer „ rozkolnjk.  fEa (Slawonſka ) ze⸗ 
Schlackenwerth, Oſtrow. ink, Slowenſko, Slo- 
Schlan, Slany. wany, | 
Schnepfendorf, Slukow. Slawonier, pl. Slowand, 
Schleſien, v. Slezko, Spanien, v. Spanhely, 5 
Slezka zemé, Slezy. pl. Spanhelſka zemeé, 
Schleſier „ die, Slezacy, Spanier, die, Spanhes 


Slezané , Slezowsé. lows. 
Schn e egebirg, », Sneéz⸗ Stannern, Stonabow. 
| ne hory. Starkenbach, Gjlemnice. 
Schenau, Czinowice-. Sternberg, Stiimelice. 
Schönbrunn im Tetſchner Steyerer, die, Sſtyrgey 
Kreiſe, Swjnow. pl., 7 ö 


Sſotten, die, Sſotowé. Steyermark , Sſtyrſko, 
Sſotland, Sſotſka zem Sſtyrſka zemé. 
GSchreckenſtein (Berg), Tartar, Tatar. 

Stiekow. Tartarey, die, Tatarſko, 
Schuttenhofen, Suſſice. Tatarſkä zeme. 
Schweden, die, Sſwegdi, Tau, kl. Taya. 1 

Sſwegdows. Tauss in Böhmen, Dos 
Schweden, das, Sſwegd⸗ - mazlice. I 

Wi, Sſwedſka zeme, Teis, A, Ciſa, Dyge. 

Sſweydy. Tempelherr , Templer, 
Schweidnitz, Swidnice. hoſtelät, koſtelat, tems 
"Schweiß, t. Sſweycary, plat, koſtelſkyÿ pan. 

Sſweycarſko, Sſwey, Teſchen, Dein, Daft 

car̃ſła zemd, Sſwecye. Dedin, Teiln . 


Ä 326 Namen der Städte, Fluͤſſe, Völker ꝛc. 


Teutſchland „ N. Neĩme⸗ Venezianer 7 pl., Benat⸗ 
da zem Nemcy. kane. 

Teutſchen, die, Nĩmey, Warſchau, Warſſawa. 
Netacy, Neé macy. Weißkirchen, Winowes. 


Theis fl. Tiſa. Weißwaſſec, Bela. 

Thora, To un. Weirel, fl. Wiſla, Wiſle, 

Dienen, pl. Obrows. Wiſtule. | 

Tiros, das Land, Tylo- Welſchland, n. Wiafke- - 
ry-, Tylor ka zee. eme, Wlachy pl. 5 

Tiroler, pl. Tylori, Tys Welſchen, die, Wlaſſi, 
loracy. Wlachowe. Be 


Töplitz, Ceplice. pl. Weſer, fl. Wizera. 
Trautenau, Trutnow. Wien, Wider. 


Trebau, Tiebows, Wiener, Widengk. ET 

Troopau, Opawa. Wienerinn, Wjdenka. 

Türk, Tarek. Wilden, die, Diwoécy, 

Türkey, k. Turecka ze⸗ diwi, diwocß lide pl. 
me, Turky. Witingau, Trieben. 

Ungarn, v. VOberikä ze⸗ Zigeuner, Cykän. 
me f, Obry pl. Zittau, Jitawa. 

Ungarn, die, Obri, Y- Zitwa, Autwina. FT 

browe. pl. Ziſchkaberg, Jizkow. 4 

Ve ſperg, Walséice. Znaym, Inoym, FInog⸗ 


Venedig, n. Henatky. pl. mo. 


S 


2: Fo) 
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Auslegung der männlichen und weiblichen 
Tauf⸗ oder Vornamen. 


Allen m. Wogtsch, Beatus, m. Blahoſlaw 


Wogta — Wogtiſſek. — Blahoſläwek. b 
Adaukt, Pridjk. Benedikt, m. Benes, Ben⸗ 
Adelheit, f. Adleéta. da. 
Agatha, f. Häta. Benignus, m. Dobro⸗ 
Agnes, k. Anezka, (é, tiwp. 
tiſſe). Benigna, f. Dobeelit⸗ 
Alex, m. Ales, Alſſo, Blaſius, m. 15 Blã⸗ 
Amand, m. Smjl, Smi⸗ Bohuslaus , m. Bohus⸗ 
lo, (Milota). ” flaw ,. Bohus, Bauſſg, 
Ambroſius, m. Ambrozß Bauſſek. 
— Ambroßzek. Boromäus, K. m., Bo⸗ 
Andreas, m. Ondreg, ryãs X. 
Ondra — Ondräcek. Bruno, m. Benek. 


Anna, f. Anna, Ance — | 
Wanka, Anduls , Anz Candid, m. Belaus. 
&ieka, Andätko, Ya: Caſtulus, m, Haſſtal — 
nynka. Haſſtaͤlek. 


Anton, m. Antonjn, An: Catharina, f. Aatering, 


tos, Antaus, Tonda — Zäle — Kakeng, Xa⸗ 
Antonjèkek, Tonjcek, céenka. 


Antauſſek. Chryſoſtomus, m. Jan 
‚> Arollonia, f., Apolena — zIlatovpſty. 
Apolenka. Cyrill, m. Erbe, Crhota. 


Conſtanz, m. Nevyſtup⸗ 

Barbara, f. Barbora — 

Barka, Baruſſka, Ba: Daniel, m., Danel, Da: 

runka. nék. 9 
Bartholomäus, m. Bar- Deſiderius, m. Zdirad. 

tolomeg: Barton, Bar- Devotus, Sbozny. Ir 
ta, Bartos — Barto- Dietrich, m. Dietrich. 

ſſek. 0 Dionis, m. Diwis. 
Beatrix, f. Beeng, Bla- Dipold m. Deèpolt. 

jens. Die. 


* 


38 Tauf⸗oder Vornahmen. 
Diſlaus, m. Diſtaw, Bo⸗ Gebhard Am. Jaromir. 
huſlaw. Genovefa, k. Jenewa, 
Dorothea, k. Dorsta, Jenewka. RE 
Duͤrg — Dorotka, Dos Georg, m. Git, Gjtik, 


rotièka, Dorks. Sjra - Git jcek, Gira⸗ 
nee, Girka, Giräſſek. 
Egid, m. Gilgj. Gertrude, k. Gedruta. 


Ebrenrech, m. Chwal. Glückſelig, m. Blabo⸗ 
Eliſabeth, k. Alzbéta, law. | . 
Eliſſka, Beta — Bs, Goldmund, ſ. Chryſoſto⸗ 
tuſſka, Berka, Bétun⸗ mus. e 
a f Gottfried, m. Bohumjr. 
Eliſabethinerinnen „ k. pl. Gottlieb, m. Bohumjl. 
Alzbeétynky, Elizabe⸗ Gottlob, m. Bohuchwal. 


tynky. Gregor, m. Reber, Rzj⸗ 
Erneſt, m. Arnoſſt. ha — Riebälek, davon 
Euphemia, f. Offka. Gregorianiſch, Ries 
Euſebius, m. Smjl. hot ſEy. W 


Eva, k. Ewa — Ewieka. . 
a \ Hans, m. Janek — Ina 
Felir, m. Sſtaſtny. necek, Honza — Bon⸗ 
Ferdinand, m. Ferdy⸗ zyèek. ſ. Johann. 5 
nand, Ferda, FErnda, Haugwic, m. Hanus. 
Ferdaus. g Heilig, m. Swaton. 
Florian, Aweton. Heinrich, m. Bindrich, 
Fortunat, m. Blahoſlaw. Gindra (Hynko) — 
Franz, m. Frantiſſek, BindriffeE „ Gindra⸗ 


Franta, Francek. ſſek. ö 5 \ 
Friedrich, m. Brviich — Helena, k. Selena, Klee 
edrifiie. na (Olha ). 


Friederiſe, f. Bedriſſka. Herrmann, m, Herman. 
Fürchtegott, m. Hohabog. Hieronymus, m. Jaro⸗ 
Et lim, Jer oljm, Jero- 
Gallus, m. Sawel, Ha⸗ nym. 3 Be 
wit, Hawljkek, Has Honorius, m, - Ebwak, 
meika.  - | Huniades, m. Hanus. 
Gandenzius, m, Nadim. | 5 
N N Ja⸗ 
NEE 


* "X 


N Tauf⸗ oder Zunahmen. 329 
Jakob. m. Jakub; Kuba, Kaſpar, m. Naſſpar 
4 Kubfk — KRubfeek. Kaſſpaͤrek. | 
Jehovah, m. Hoſpodin. Katharina, k. Xatetina, 
Jeſus m. Gezjs — Bes Käla, Xacena — Aa⸗ 


ek kenka. | | 
Ignaz, m. Hynek, Zynke, Klemens, m.  Kljment, 

Id nac; Nacek - Na- Klima. | a 

cycek. Konrad, m. Nunrad, Nä⸗ 
Indigena, m. Idenkk. na, Chüno, Kunatha. 
Joachim, m. Jachim. Kümmerniß, die Heil. k. 
Jodok, m. Joſſt. ſw. Staroſta. 


Ichann, m. Jan, Ja- Kunigunde, t. Nunhuta, 
nek, Johanek, Johan⸗ Aunke, Kunda. 
ka, Hanus — Honza, 
any, Honzyeek, Ja- Laurenz, m. Wawkinec, 
necek, Jenſk, Jeniſſek, wawra, wawraus 
Johanßſek, Janguſſek, — Wawrauſſek. 
Joſſek, Janda. Leo, m. Lew. 
Johanne, k. Johang — Leonhard, m. Linhard. 
Hanka, Johanka, Ja- Leopold, m. Lipold, Leon , 


nuſſta, Hana. polt. | 
Johann der Märtyrer, m. Lorenz, m. ſ. Laurenz. 
Durxyan. Lothar, m. Lotr. 
Johann k ter, w. Janow⸗ Lucina, f. Swetluſſe. 
fi kneéz;. Ludmilla, f. Ludmila, Li- 
Jonas, m. Jonas. da = Liduſfka. 
Joſeph, m. Jozef, Joza Lukrezia, f. CLukarda. 
Josyfek. a 
Joſephine, k. Jozefka. Magdalene, f. Magda⸗ 
Idas, m. Gidas — Gi lena — Magdalenka, 
däſſek. Madlenka, Machna. 
Judith, f. Gitka, Judy⸗ Margarethe, k. Warkeé⸗ 
ta, Guts. ta — Markytka 


Juvenal, m. Mladbek. Maria Schnee, k. Matka 
. Bo Sneina. 
Kit, m. Karel — Ner- Marie Magdalene, f. 
Ut, Karljcek, Karlat⸗ Mat Magdalena, 
Ko, Farlgus. Warye Magdalenſkg 


* * 


en 


330 Tauf⸗ oder Vornamen. 


Marianne, f. Maryana, Salomon, m. Sſalo⸗ 
Matena, Mata — maun — Sſglomaunek. 
Warßyanka, Matenka. Saul, w. Sfawel. 

Martin, m. Martin — Sebaſtian, m. Sſebe⸗ 
Martinek. i ſtyaͤn, Sſebeſta . 

Mathias, m. Mateg, Severus, m. Sſebjt — 
Matyas — Mateg⸗ Sſebek. ee 
tek, Mateégka. Sidonia, f. Idena, Jede⸗ 

Mathäus, m. ataus, na Idenka. | 
— Matauſſek, Macek. Siegbert, m. Wjtézo⸗ 

Mathilde, f. Methylda, ſlaw e SR 
Methylka. Sigismund! m. Jykmund 

Methud, m. Strachota. — Jykmundek. 

Michael, m. Michal — Simon, m. Sſimon, Sſi⸗ 
Michälek. met, Sſima — Sfimäs 

Moſes, m. Mogzis. eek, Sſimanek. 

Moriz, m. Maurye. Sophie, f. Sofie, Jofa 

— Zofièka, Jofka. 

Niklas, Nickel, m. Mi⸗ Stanislaus, m. Stani⸗ 
kulas — Wikuläſſek, ſlaw — Stansék. 
Wixkes. Stephan, m. Sfiepän. 

Suſanne, k. Juzana—- 

Paul, m. pawel — Zuzanka. 
Pawljk, Pawljeek, Pa⸗ | 
welka. Thaddäus, m. Tadyas — 

Peter, m. petr — pettjk, Tzadyaſſek. | 
pettjeek, peträcek. Theobald, m. Depelt. 

Prokop, m. Prokop, Pro- Theodat, m. Bohdal. 
cek — Prokupek, (Prz Theodor, m. Gett ich. 
Ros). N Theodora, k. Gettichs. 

Protaſius, m. Taz. Theodorich, m. Bohun sk, 

N | Bohunko ſ. Bohuslaus. 

Remigius, m. Prenek, Theodorika, f. Bobunka. 


DPremeE. Thereſia, k. Terezye — 
Romulus, m. Hron. Terezka, Terka. 
Tho⸗ 


= 


a 
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Thomas, m. Coms Walentin, m. Walentin, 
Tomes — Comäſſek. Walentà, 


Tiburz, m. Etidor. Wenzel, m. wäclaw, 
Tobias, m. Tobias, Dos Waäcſlaw, Waceſlaw, 
bes. a f Waͤſſek, Waͤßſa = Was 


a | ieder, Wäclawicek, 
Udalrich, Ulrich, m. Ol⸗ Waäſſatko, (Wanek, 
drih, Woldrich. Wanecek. 
Ulrike, E: Oldtiſka, wol: Wilhelm N m. Wylim, 
driſſka. Wylem — Wyljmek. 
Urſula, f. Worſſila — Wilhelmine „f. Wile⸗ 
Worſſilka. nina, 
Willibald, m. Dipole 
Veit, m. Wit — Wjtek. 
Veronika, L Werunyka, Zoſimus, m, Sein 
Werunga — Werunks. 
Vinzenz, m. Cjené k, 
Czenk, Winca, Wins 
cenc. 
Vinzenzia, f. Czenka. 


Nas 


332 
Namen berſchiedenet fabelhaften Gbdtter, 


Goͤttinnen, Halbgoͤtter, u. dgl. . 
g Aten Apoljn, Cho⸗ Jupiter, m. Peron, Der | 
fon run, Pron, Jowias, 
Aurora, Denice. Aſtr. Kralomoc. 
Caſtor und Pollux, Zel Lues, Tijbek . 
4 Polel. Luna, Nocena, Foclila, 
Centaufcen,  Ronelide, Aſtr. Meſyc. 
Konibodce. Luziſer, Swetlonos. 
Ceres, f. Feweng. Mars, Egdon, Aſtron, 
Charon, Raden. Smrtonos. 
Cupido, Milek. Merkur, Zelon , Wer⸗ 
Cyklopen, Okaͤei, Gedno⸗ kuryas, Aſtron. Do⸗ 
occy. i bropan. 
Diana, Marenga. Minerva, Mudtena. 


Donnergott, |. Jupiter. Muſe, Ipweéwopanna, 
Echo, die Nimohe, Ozwe⸗ Umka, Vména, Nuzs. 
na, ſonſt auch gekot, Neptun, Widlon. b 


ohlas. Nereiden, MWodneny. . 
Eumen den, Tasſanj, Nymphe, f. Bohynka; 

Draeice, Wzteklice. Nixe, Eipetef wodnj, 
Faunen, Diwoläcy. Wodfanka. 

Chlupaci. Parzen, pl. Sudice, Su 


Sunen, pl. Dracice, Sar Sir, 
ne pekelné, lité, ſeſfſa⸗ Phöbus Cbaſoſt Ga- 


te, Litice, pekelnice, fen, Aſtr. Sluncde. 

Wzteklice. f. pl. Pigmäen, pl. Pidjmuzj⸗ 
Genen, Bäzkoweé. cy, Waljcy, X de li 
Grazien, Huldgöttinn, f. Mey. 

Miloſtenka. Pluto, Merot. x 
Hausgott, m. Sſettek, Pluvia, Mokoſla, Aſtr. 
Sſotek, Skiitek, Bü, Deſfk. 1 | 

zek domowufß. Pollux, polel. 


Hekate, Wyla od. Wple. Proſerpina, Winwa. 
Eydra, pekelnß trihla⸗ Saturn, Hladolek. 
wc Satyren, ie, 


Kanten fabelhafter Götter ENT 2 


Serenitas, pohoda Aſtr. Urania, Webeſfkanka. 


Saſno. ö Venus, Fyzlila, Wenu⸗ 
Sylvanus, Leſon. ſſe, Leda f. Aſtr. Krd⸗ 
Sirene, Ochechule. ſopanj, Wenuſſe. 
Tartarus, Temnice. Vulkan, Ohneß. 
Titanen, pl. Obrowé. Wetter (böſes), pochwiſt, 
Typhon, Chrwor. Nehoda, Aſtr. Mlha, 


Tritonen, Crubirohy. Powetij. 


Namen der Monate. 


Jänner, Leden. Auguſt, Sr pen. 
Februar, Vnor. September, Zirf 
März, Brezen. Oktober, Rijgen. 
April, Duben. November, Liſtopad. 
May, Mag, Trawen. Dezember, Proſynec od. 
Juni, Cferwen. Praſynec, Wlee nec. 
Juli, Ejerwenec- f ö g 


Nach 


nn RT in 


1. Daupé, die Höhle des Wildes, paupe, die 


Knoſpe, wole, der Kropf, gehen in der 


vielfachen Zahl nach tele, und haben daher 
im Nominativ ſo wie die belebten in ta: dau⸗ 
pata, paupata, wolata, (wegee hat wegee). 
Einige Grammatiker laſſen bei demſelben kein 
Augment zu. 938 


Ul. Die in fe ſich endenden, z. B. chwoſſtiſſts⸗ 


und Eoffte, der Kehrdeſen, ſmetiſſts, der 
Kehrichthaufen ic. werden ohne oder auch mit 
dem Augment te des Genitivs gebeugt, näm⸗ 
lich: chwoſſtiſſtẽé, koſſté, od. chwoſſtiſſtẽte, 
roſſtéte, des Kehrbeſens, ſmetiſſte od. ſme⸗ 
tiſſtete, des Kehrichthaufens u. ſ. w. 6 


HI, Die in me ausgehenden Neutra haben im Ges 


nitiv der einf. Zahl das Augment ne, nim⸗ 
lich in der vorletzten Sylbe, alſo: bij ne 
(biemend), die Laſt, die Bürde, raͤmé (ra: 
meno), der Arm, plymé oder plemé (pleme⸗ 
no), die geborne, geheckte Frucht, die Brut, 


ſyme (ſemeno), der Saame, tymé (te ne- 


no), das Vorderhaupt, wyme (weme no), 
das Euter, haben in der 2ten End. breme⸗ 
ne, ramene, plemene, ſemene, temene, we⸗ 
mene — im Plural aber bremeng, ramena— 


plemena, femena, temena, wemeng nach 


der 7ten Dekl. ſlowo, ſlowa⸗ 


Nachtrag zu der achten Deklination. 


Ferner fi fi nd in der Johann Diesbachiſchen Buch: 
handlung auf der Altſtadt, nebſt vielen ans 
| dern folgende Buͤcher zu haben: 


Ka Ign. Thams neues kleines beurſch⸗ böbmiichle Woͤr⸗ 

5 terbuch, oder: Sammlung der zum Boͤhmiſchſprechen 
nörbigften Wörter, mit genauer Angabe des Geſchlechts, 
dann der uͤblichſten Redensarten und Sprtchwoͤrter, 
zum Behuſe der Deutſchen, als Anhang zu dieſer 
Grammatik. 8. Prag 1804. 45 kr. 

— — Erſter gründlicher Unterricht in der böbmilden 
Sprache nebſt Leſeuͤbungen für Deutſche. 8. Prag, 
1804. 3 kr. | 

— — Ueber den Karakter der Slawen, dann über den 
Urſprung, die Schickſale, Vollkommenheiten, die 
Nuͤtzlichteit und Wichtigkeit der boͤhmiſchen Sprache. 
4. Prag 1803. 1a kr. m. 


—— — — 


Biblj, CTzeſka, to geſt, cele Swate piſmo Rarcho y nowebo 

ö Zakona, podlé ſtareho obecneho Latinſkebo od fmare 
Rzjmſké katolicke Chrkwe ſchwäleneho wykladu. 8. 
w Prase, 1804. fl. 

Chyllka, K. J., Nausenj pro Zenicha a Neweéſtu pred Db: 
dawkami, mijfto obycéegneho katechyzyhrowanj F vzj⸗ 
wanj. 8. w Praze. 1798. s kr. 

Glftſſice, F. Pocdtkowe k weregnemu w Chf. Kral. zemjch 
predepſanemu wyklaͤdanj Paſthſſke 8955 8. w 
Praze 1789. 1 fl. 45 kr. 

Pakſzka, A., Modlitby pro Djitky, ſerze nt 8 Gobem W 
taßdodenjch pöthodach ljbes a vziteené rozmlouwatt 
mobau; k proſpechu Leſke middeze na ſwetlo mydand, 
8. w Klattowech 1789. zo kr. a 

Zakon Pana naſſeho Geziſſe Kryſta n s kratiektzm 908 

pkjbebuü zgewenebo naäboßenſtwj a gebo wyznawaen 

od kaſu Adamowhch aß do kaſu naſſjch,. Milhm 
wla⸗ 


| wlaſtenckm beebloßent ob kan 128 Poe na⸗ 

den ſſeho. 4. w Praze, 1803. 2 

IZpeèwy z Mu e ch suämober Szeſthch⸗ va Er. Kral. 

Prazßſkem wlaſtenſkem diwadle pkedſtawenhch a 3 
Neméing preloßenhch od Waäclawa Thaͤma. 3. w 
Praze. 1799. 15 kr. 

* Wkobscne natjkanj na fluzebne dèwe lk zwläſſene, a na | 
| keleding weſmes, mimo powazenj Dudaucnofii, a 1 
dobromyſlne rady, kterakby fe tomuzwzdy rozmahck⸗ 
gichmu zlemu zatim pfedce z Caflly zabraänit mo⸗ 
hlo, aß bude mocy kadnd a wekegnd pfſprawa k 
pohowé a platnoſtt Lelädky z ſtrang kazdebo kizenf N 
„ gernfrebo byrt zaopatkena. 3 Ränfiny prelozene od 

K. Tbäma. 8. w Prze 1804. 1s kr. ö 
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Deacidified using the Bookkeeper process. 
Neutralizing agent: Magnesium Oxide 
Treatment Date: Feb. 2007 
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